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Siſtdehaͤtia zu Schwaben lange Zeit gerech⸗ 
net worden. Ptolemæus gibt lib. 2. cap. 12. dem Land 
EN RNhetia eben die Graͤntzen / ſo heutiges Tags das Biſthumb Chur 

0 \ - 8 ö hat; deſſen Anſtoͤſſer ſeyn von Morgen die Bißthuͤmber Augſpurg 


N vnnd Brixen gegen Mittag waͤrts die Bißthuͤmber Trient / vnud 
Veion; vnd eben von Mittag die von Com / Claͤvener / Vinſtgaͤweꝛ / 

ö sd vnd Bellentzer / ſo wegen der Bequemlichheit zum Bißthumb Com 
8 gerechnet werden: Vom Abend / in dem hoͤchſten Gebuͤrg / die Lepon⸗ 
tiſche Vrer deß Coſtnitziſchen / vnd Viberi deß Sittiſchen Bißthumbs: Vnd dann ſo rey⸗ 
chet es von Mitternacht / biß an Boden See / auff beyden Seiten deß Rheins / vnd nach Ga 
ſtern in Schweitz. Vnd dieſes iſt das rechte vhralte Rhaͤtien geweſen / welches heutigs Tags 
vmb ein gutes kleiner iſt / naͤmblich / als viel die drey Buͤnd vom Land jnnen haben deren 
Graͤntze ſtoſſen von Morgen an die Vinſtgaͤwer vnd Inthaler / wo der Berg die Vinſter⸗ 


muͤntz / oder Vetmetza / liget / da auff der andern Seiten die Etſch entſpringet: Vom Abend 


die Berge S. Barnaba / Criſpalt / Vepca / vnnd Marcha / ligen: Vom Mittag die drey 
Hauptpfarꝛen / die drey Piever / oder Triumpilini genanntzam Cumerſee(ſo Meylaͤndiſch / 
darbey etwan die Veſtung Muͤß geſtanden / die von Franciſco II. Hertzogen zu Meyland / 
vnd den Grawbuͤntern / endlich geſchlaifft worden iſt vñ andere Beywohner deß Comerſee / 
das Saxenerthal zum Hertzogthumb Meyland / vnd die Bergomaßker / vnd Camuner / den 
Venedigern gehoͤrig. Von Mitternacht die Bretigaͤwer / Walgaͤwer / vnd Eſtner / auff ei⸗ 
ner vnd auf der andern die Reguſcier / vnd Sarnganſer. Daß alſo deß jetzigen Rhaͤtien Laͤn⸗ 


ge iſt von Mittag gegen Mitternacht / bey 15. Rhaͤtiſcher Meilen vngefehr / wañ man / naͤm⸗ 


lich / achttauſend Schritt für eine zehlet vnd die Breyte vom Morgen gegen Abend bey 1z. 
Meilen. Vnd ſeyn heutigs Tags folgende Ort / ſo vor Zeiten zu Rhaͤtia gerechnet worden / 
davon auß geſchloſſen als gegen Mittag jenſeit deß Gebuͤrgs / die Tyroler zum theil / da die 
Vinſtgaͤwer die Abtey S. Marienbergs; die drey Pie ver; die Graffſchafft Bellentz / mit 


den benachbarten Lepontiern. Diſſeits Gebuͤrgs aber / gegen Mitternacht / Vrſeren / Hal⸗ 


denſtein / Pfaͤvers / Sarnganſer Grafſchafft / Gaſtern / allda Windeck / vnd Schennis das 


Durthal / da S. Johanns iſt die Graffſchafft Werdenberg / Gambs / die Herꝛſchafft Ho⸗ 


hen Saxen / vnd das Rhingaͤw: Auff der rechten Seiten aber deß Rheins Guttenberg / Va⸗ 
dutz / Schellenberg / Feldkirch / Sonnenberg / Pludentz / Walgaͤw / Blumeneck / Montfort / 
e Eier Bregentz / mit der vmbligenden Landtſchafft / biß an den Boden⸗ 
See. Vnter dem Kaͤyſer Auguſto ſeyn Tiberius vnd Druſus / wider die Vindelicier / vnd 
ihre Nachbarn / die Rhaͤtier / geſchickt worden / ſo ihnen obgeſieget haben. Vnd wuꝛden bey⸗ 
de der Rhaͤtier / vnd Vindelicier / Landſchafften forthin mit einem Namen Rhaͤtia geheiſſen. 
Der Vberwundenen ſeyn viel auß dem Land anders wohin gefuͤhret worden / vnnd / wie 
Theils muthmaſſen / in Mœſiam ſuperiorem, daher daſelbſten der Nam Raſcia / vnd Re⸗ 
zen / entſtanden. Vnd wurden hierauff in Rhaͤlia newe Roͤmiſche Einwohner / oder Auß⸗ 
ſchuß / oder Colonia, das iſt / die erbawende Menge / emgefuͤhrt. Mitlerzeit ſeyn alle Rhaͤ⸗ 
tiſche Land / ſo wol die Newen / als die Alten / inzwo Romiſche 2 vntertheilet wor⸗ 
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den darauß Raͤthia die Erſte / vnd Raͤthia die Andere / entſtanden. Vnd hat der Roͤm. Land⸗ 
vogt / ſo vber die erſte Rhaͤtiam geſetzt war / ſeinen ordentlichẽ Hoff in den Schloͤſſern Mar⸗ 
ſoͤil / vnd Spinoͤil / gehalten / wo jetzt der Biſchoffliche Hoff zu Chur iſt der ander aber in Ni⸗ 
der⸗Rhaͤtien / zu Augſpurg. Durch die Alemanner / vnd Schwaben ſeyn folgends den Rhaͤ⸗ 
tiern wider vil Oerter abgenom̃en worden. Vnd was von Attila vberblieben war / das ver⸗ 
hergten die Allemannier vollends / an den Roͤmiſchen Veſtungen. Hiemit bekamen ſelbige 
Cand den Alemanniſchen / vnd verloren den Helvetiſchen Namen vnd iſt das gantze Helve⸗ 
tier Land den Roͤmern benom̃en worden. Den Theil jenſeit der Reuß hatten die Burgun⸗ 
dier erobert / vnd ward jhnen nach das kleine Burgund genandt: Der ander Theil diß halb 
der Reuß ward Alemanniſch. Endlich aber wurden die Alemannier durch König Clodo- 
væum auß Franckreich gedemuͤthiget / die Dinſtbarkeit eingefuͤhret / vnd ein Hertzog zu a ⸗ 
lemannien / vnd Schwaben gemacht / welche Herꝛſchung vnter den Fraͤnckiſchen Koͤnigen / 
biß vber die Zeit der Caroliner hinauß geblieben / da dieſe Landen / vnd Helvetiſch⸗Aleman⸗ 
nien / vnter die Teutſche Kaͤyſer komen. Es ſeyn gleichwol / nach deß gedachten Clodovæi 
Sieg / in Anno 499. nicht alle Alemannier in die Dienſtbarktit gerathen. Dann jhrer etlich 
zu / vnd nach diſer Zeit / vnter den Gothiern geweſen ſeyn. So meldet auch Procopius, daß 
noch bey Kaͤyſers Juſtiniani Regierung etliche Alemannier in freyem Standt gelebt ha⸗ 
ben. Die Schwaben ſeynd vom Gothiſchen Koͤnig / Dieterich von Bern / vberwunden / 
zinß bar / vnd zu Interthanen gemacht worden / naͤmlich / die / ſo ſich an der Alemannierſtatt / 
z wiſchen der Thonaw / vnd Alpgebuͤrg / geſetzt hatten. Als aber die Gothen hernach mit den 
Orientaliſchen Kaͤyſern zu thun / haben ſich die Schwaben widerumb auffgericht / welches 
aber nicht lang gewaͤret hat. Dann Dietbrecht der Oſt⸗Fraͤnckiſche Koͤnig / ſie angefallen / 
vnnd vnter das Fraͤnckiſch Joch gebracht / bey dem ſie / als ein Glied deß Hertzogthumbs 
Schwaben / vnd Alemannien / verblieben ſind / biß ſie auß der Caroliner Gewalt / mit ſampt 
dem Roͤm. Reich / an die Teutſchen Kaͤyſer kom̃en / die jhnen im Namen deß Reichs Hertzo⸗ 
gen geben / ſie auch folgends erblich an das Hauß von Hohenſtauffen gerathen laſſen / wie⸗ 
wol ſie nach vnd nach / viel Freyheiten erlangt haben. Zugleich aber / wie dieſe Hermundu⸗ 
riſche Schwaben die andere Rhaͤtiam / zwiſchen dem Lech / vnd Bodenſee / eyngenom̃en: Al⸗ 
ſo haben die Boij / auß Boͤhmerland vertrieben / in vbriger Rhaͤtien / von dem Lech / biß an 
den Inn / ſich eyngeſetzt / vnd nicht gefeyret / biß ſie letztlich alles in Nider Rhaͤtien / zwiſchen 
dem Lech / vnnd dem Inn / von der Thonaw dannen / biß an die Etſch hineyn / erobert haben: 
Wiewol Theils wollen / daß dieſes zu deß Auguſti Zeiten allbereyt geſchehen / folgends aber 
ſich der Gotthiſchen Herꝛſchafft entſchuͤttet. Es hat aber ſolche Gegend nach vnd nach / den 
Rhaͤtiſchen Namen verlohren / vnnd iſt darauff ein gute Weil / neben den andern / auch das 
Noricum geheiſſen worden / biß der Nam Bayern auffkommen. 

Was aber das alte / oder Ober Rhaͤtien anbetrifft / ſo iſt es offenbar / daß ſie vnter beſag⸗ 
tem Koͤnig Dietrichen / dem Herꝛſcher Italierlands / verblieben. Dann / ſo lang er gelebt / 
ſeynd feine Gothen den Francken nie gewichen. Es war aber diß Rhaͤtien vnter den Gothen 
durch einen Hertzog verwaltet: Vnd da die Gothen von dem Beliſario bekriegt worden / ka⸗ 
men die Rhaͤtier vnter Koͤnig Dietbrechten zu Metz / vnd in Oſt⸗Franckreich; vnd wurden 
ſie die Rhaͤtier / an das Hertzogthumb Alemannien / vnd Schwaben / gehenckt / vnd wie ande⸗ 
re Glieder deſſelben regiert: Alſo daß ſie / naͤchſt nach den Heꝛtzogen / jren Landvogt / vnd nach 
demſelbigen viel Grafen hatten; die damals nicht erbliche Herꝛen jhrer Graffſchafftenz ſon⸗ 
dern allein deß Lands Richter waren / ſo lang es dem Fuͤrſten gefiel; ſampt andern Nidern⸗ 
ſtands fuͤrgeſetzten. Der hoͤchſte Gewalt ſtunde bey den Königen auß Franckreich. Vnter 
gemelten Fraͤnckiſchen Landvoͤgten war Victor der Erſte / ein Graf von Chur / deme ſein 
Sohn Vigilius / ein Graf zu Bregentz / vnd diſem ſein Sohn Zacco / vnd diſem ſein Sohn / 
Jactatus / ꝛc. ſuccedirt haben. Das allgemeine Landgericht ward zu Ranckweyl / bey den Eſth⸗ 
nern / gehalten: Die Geiſtlichen Sachen aber der Alpiſchen Rhaͤtien / wurden durch den 
Biſchoff von Chur / ohne einigen Eintrag deß Koͤnigs / verrichtet. Alſo nun kam alt Rhaͤ⸗ 
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tien / ſampt einem Theil deß Rheinſtroms: Item / mit dem Schwartzwald / dem Wuͤrten⸗ 
bergerland / dem Boden See; dem halben Theil Helvetierlands ( naͤmlich / dem Turgaͤw / 
vnd Zuͤrichgaͤw dem Schwabenland / vnd andern dergleichen Gelegenheiten / die denen in 
Franckreich gegen Auffgang ligen / vnter ein Hertzogthumb / ſo man das Alemanniſche nañ⸗ 
te. Vnd waren vnter den Hertzogen / ſo die Koͤnig in Franckreich daher geſetzt. 1. Leuthart / 
oder Leutharis. 2. Ceutfried / oder Landfried. 3. Huntzelin / oder Vncelin / ſo Anno 590. zu 
einem Hertzog der Alemannier / Schwaben / vnnd Rhaͤlier / verordnet worden iſt. 4. Rath. 
5. Sigisbert. 6. Contzo( wiewol Theils wollen / daß gedachter Sigisbert in Rhaͤtien / vnnd 
Gonzo / oder Chunzo / zu Vberlingen / auff eine Zeit Hertzogen in Alemañien / vnd Schwa⸗ 
ben / geweſen.) 7. Martinus / Pipins deß Dicken / Vetter. 8. Gottfried. . Arnold / oder Ern⸗ 
hold. 10. Luitfried / oder Landfried / deß beſagten Gottfrieden Sohn. 1. Bertholdus / den 
Carolus Martellus zum Hertzogen gemacht; auff den deß beſagten Luitfrieden (der beym 
gedachten Carolo wider zu Gnaden kom̃en) zween Soͤhne / Wattilo / oder Odilo / vnd Dies 
bold / oder Dietwald / Hertzoge in Rhaͤtien / vnd Schwaben worden ſeyn. Vnter König Pi⸗ 
pino iſt der Schwaben vñ Rhaͤtier Hertzog Marſilius / vnd deſſen Sohn Hildebrand / Key⸗ 
ſers Caroli M. (der den Schwaben diſe Freyheit geben / daß fie in den Kriegen den Vorzug 
haben ſolten / weiln in ſeinem deß Kaͤyſers Krieg / wider den Taſſilon in Bayern / Gerold ein 
Graf von Augia / beſagten Hertzog Hildebrands Sohn / im Jahr 787. ſich vor andern Rit⸗ 
terlich gehalten hatte) Schwaͤher geweſen / deſſen Sohn / vnd Befreunde folgends Rhaͤtien / 
vnd Schwaben / regiert haben. In Außtheilung der Länder vnter beſagtes Kaͤyſeꝛs Caꝛoli 
Soͤhne in An. So s. kam Alemannien ( daꝛunter man damals das Elſaß / Sundgaͤw / Bꝛiß⸗ 
gaͤw / vnd was daſelbſt heꝛumb iſt / veꝛſtunde ) von Schwaben hinweg / vnd waꝛd / ſampt Buꝛ⸗ 
gund / dem Carolo Schwaben aber / ſampt Rhaͤtien / Tuꝛgaͤw / Klettgaͤw / vnd Hegaͤw / dem 
Pipino gegeben. Folgends bey Keyſers Ludovici Pii Soͤhne Zeiten / kamen Rhaͤtien vnnd 
Schwaben / vnteꝛ ſeinen Sohn Ludwigen / Koͤnig in Geꝛmanien / vnnd bekame / nach deſſen 
Todt / ſolche Laͤnder fein jängfter Sohn / Caꝛolus der Feißte welcher / als er Kaͤyſer woꝛden / 
das gantze Heꝛtzogthumb Schwaben / vnd damit auch das Rhaͤtiſch Gebiet / zweyen voꝛneh⸗ 
men Grafen auß Burgund / Richario vnd Rudolpho verliehen / die es etliche Jahꝛ verfehen- 
Richardus veꝛließ feinen Sohn Buꝛckarden / welcher folgends vnteꝛ Keyſer Arnolphen / an 
ſtatt ſeines Vattern / auch ober das Fuͤꝛſtenthumb Schwaben geſetzt waꝛd / vnd ſeyn Tuꝛ⸗ 
gaͤw / Lintzgaͤw / vnd Churer Rieß / Glieder deſſelben geweſen. Vnter diſem Hertzog Burck⸗ 
hardo herꝛſchete in niderm Stand / im Nahmen deß Koͤnigs / vber das gantze Rhaͤtiſche Ger 
biet / nit allein in Geiſtlichen / ſondern auch in weltlichen Sachen / Tietolphus / Biſchoff zu 
Chur; nach dem Beyſpiel etlicher feiner Vorfahren / denen gleicher Befelch von dem Fraͤn⸗ 
ckiſchen Hauß auffgetragen worden: Nach jme Tietolpho aber ſeynd allein etliche Gemein⸗ 
den / ſo zu dem Gottshauß Chur dieneten / den Biſchoffen in weltlichen Sachen vnterthaͤnig 
verblieben die vbrigen Rhaͤtiſchen Orth ſeyn durch Hertzogen / Grafen / Freyen / Adels⸗ 
Perſonen / vnnd andere / verwaltet worden. Beſagter Hertzog Burckhardt iſt endlich 
erſchlagen worden; an deſſen Todt zween Bruͤder / Erchinger vnnd Bertold genandt / 
die meiſte Schuld gehabt / die ſich hernach deß Hertzogthumbs Schwaben angenommen / 
aber / weil ſie An. 917. Hand an den Biſchoff zu Coſtnitz gelegt / nach dem ſie ein Zeitlang auf 
Hohendwiel im Hegaͤw / in Verhafftung geweſen / folgends / auff Keyſer Conrads Be⸗ 
felch / bey dem Dorff Adingen enthauptet worden ſeyn. Vñ kam Schwaben damals an das 
Rom, Reich Teutſcher Nation; vnd ward darauff von beſagtem Keyſer Conrado / mit Bes 
willigung der Fuͤrſten deß Reichs / Burckharden de Andern / einem Edlen / vnd ſehr vermoͤg⸗ 
lichen Schwaben / naͤmlich / einem gebornen Grafen von Buchhorn / Rheinthal / vnd obern 
Turgaͤw / verliehen. Dieſer war der Erſte / der ſolch Hertzogthumb vom Reich zu Lehen em⸗ 
pfieng / vñ in Schwaben fo vil / als deß Keyſers Statthalter / ſeyn ſolte. Dieſer Burckhard iſt 
auch geweſt ein Graf zu Veringen / vñ Helffenſtein / deßgleichen Marggraf vber die March 
gegen Auffgang in Oeſterꝛeich. Ehe dann jm das Hertzogthumb Schwaben auffgetragen 
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worden / hat er das Engadein / Churer Rhaͤtien / Algaͤw / Hegaͤw / Thonawthal / Lautenthal / 
ſampt den Schwaͤbiſchen Alpen / ingehalten. Er iſt hernach in Italien ermordet worden vñ 
hat Hẽricus I. der Kaͤyſer / dz Schwaͤbiſche Hertzogthum̃ / vnd die Reichs vogtey / Hermaño 
einem Landgrafen zu Heſſen vnd Francken / An. 929. zu Lehen verliehen / welchem deß vori⸗ 
gen Heꝛtzog Burckhards Wittib vermaͤhlet waꝛd. Er regieꝛte auch vber einen Theil Rhaͤ⸗ 
tien / wiewol da vnderſchiedliche Grafen / vnd Herꝛen / vnd ſonderlich einer / genannt Berch⸗ 
toldus / ſo dem Biſchoff Waldom von Chur veꝛwandt / waren Hertzog Hermann hatte nur 
eine Tochter / Itam genannt / die er Hertzog Luͤtolphen / Kaͤyſers Othonis I. Sohn / vers 
maͤhlet; der nach jhme Hertzog in Schwaben vnd Alemannien / vnd damit auch Graff vbeꝛ 
einen Theil Rhaͤtierlands / vnd alſo der Ouitte / der diß Hertzogthumb vom Teutſchen Reich 
zu Lehen empfangen. Er ꝛebellirte hernach feinem Vatteꝛ / Kaͤyſer Otten / daher eꝛ / der Kaͤy⸗ 
ſer / ſein lager bey dem Dorff Tuͤſſen an der Iler wider jhn geſchlagen / vnd die Verwaltung 
deß Hertzogthumb Schwaben vnnd Rhaͤtien / Buꝛckharden / einem Grafen von Helffen⸗ 
ſtein / befohlen / der hernach Anno 955. in de: Schlacht wider die Vngaꝛn bey Augſpurg ge⸗ 
blieben. Luitolphus, nach dem er beym Vatteꝛ wider zu Gnaden kommen / ſtarb in Ita⸗ 
lien Anno 957. vnd ſuecedute jhm im Fuͤꝛſtenthumb Schwaben der vierdte Heꝛtzog / Buꝛck⸗ 
haꝛdus der Dritte ( ſo man die eꝛſten Fraͤnckiſchen Heꝛtzogen auch darzu nimpt ) Burck⸗ 
haꝛds deß Andern Sohn / vnd beſagten Hermanns Stieff Sohn / ſo Anno 973. geſtoꝛben. 
Deme im Alemanniſchen Heꝛtzogthumb / als Statthalter deß Kaͤyſers in ſelbigen Landen / 
Otho / ein Sohn Luitolphs / vnnd Ithen / der Tochter Heꝛtzog Hermanns / ein En ckel deß 
Kaͤyſers Orhonis M. ſo Anno 982. in Italien geſtoꝛben. Ihme ſuccediꝛte in der Regieꝛung 
vbeꝛ Schwaben / vnd einen Theil Rhaͤtieꝛ Lands / Conradus deꝛ Sechſte Alemanniſch Heꝛ⸗ 
608; vnd deme auch in Schwaben / Ahaͤtien / vnd Elſaß / Hermann der Ander / zun Zeiten 
Keyſers Ottonis III. welcher fich hernach wider Keyſer Henricum II. auffgelaint hat. Ih⸗ 
me ſuccediꝛte ſein Sohn Hermannus III. deꝛ Achte Hertzog / ſo junger / ohne Leibs⸗Erben / 
ge ſtoꝛben deſſen hindeꝛlaſſen Fuͤrſtenthumb Keyſer Henricus II. Gꝛaff Ernſten / dem Er⸗ 
ſten / verliehen hat: Von deſſen Herkommen man nichts gewiſſes hat. Etliche machen ihn 
zu einem Oeſterꝛeichiſchen Fuͤꝛſten / deß vorigen Bambergiſchen Stammens. Sein Ge⸗ 
mahlin war Giſela / deß gedachten Hermannı II. Schweſteꝛ / mit der er zween Soͤhn ers 
zeugt hat / Eꝛnſt / vnd Hermann / vnnd ward Anno 1015. auff der Jagdt mit einem Pfeil eꝛ⸗ 
ſchoſſen / vnd kam fein beſagteꝛ Sohn Erneſtus II. an die Veꝛwaltung Schwaben Lands / 
deſſen Mutter Giſela Keyſer Conraden den Andern heurathe / deme dieſeꝛ Erneftusabtrfinz 
ni / endlich auf dẽ Schwartzwald erſchlagen / vnd zu Coſtantz begraben ward. Sein Stieff⸗ 
vatter / beſagter Conradus II. machte folgends / auff Voꝛbitt der Kaͤyſerin / gedachtes Erne⸗ 
ſti Bꝛudeꝛn / Hermann den Vierdten / zum Hertzogen in Schwaben / in der Zahl den Eylff⸗ 
ten. Nach deſſen Abſteꝛben ſolch Fuͤꝛſtenthumb gemelten Keyſeꝛs Conradi Sohn Henricus 
von ſeinem Vatteꝛ bekam: welches er auch / ob er ſchon hernach Keyſer woꝛden / biß An. 1045. 
behalten / da er daſſelbe Orhoni von Witliſpach / Pfaltzgrafen / Keyſers Ochonis III. 
Schweſter Sohn / geben hatz deꝛ aber Anno 1047. noch ledigs Stands / geſtoꝛben. Dieſem 
Othoni ll. hat / auff beſagtes Keyſers Hẽrici Ill. Veꝛordnung / ſuccedit Otto Ill. Maꝛg⸗ 
gꝛaff von Schweinfurt / Marggraff Heinꝛichs / vnd Gerbirgen Sohn / fo der Vierzehende 
Hertzog geweſen. Sein Haußfꝛaw war Petriſſa / Herꝛn Othen von Ameꝛthals / Tochter. 
Er ſtarb Anno 1057. vnd ward zu Schweinfurt / im Land zu Francken / bey feinen Eftem! 
begraben. Vnd weil er keine Kinder verlaſſen / ſo hat die Keyſerin Agnes / gemeldten Keyſers 
Henrici III. Wittib / vnd jhres jungen Sohns / Henrici V. Voꝛmuͤnderin / Graf Rudol⸗ 
phen von Rheinfelden / zum Hertzogen vber Alemannien / vnd Schwaben / gemacht / vnd jh⸗ 
me jhre Tochter vermaͤhlet. Er waꝛ der letzte / der dieſes Fuͤꝛſtenthumb allein auf feine Pers 
fon zu Lehen empfieng / vnnd darinn / wie auch andere voꝛ jhm her / als ein Statthalter deß 
Keyſers herꝛſchete. Nach jhme iſt es erblich worden. Dann / nach dem dieſer Rudolph ſich 
wider feinen Schwagern / Keyſer Heimichen / den Vierten / auff wicklen / vnd eronen laſſen / 
hat 


Vorꝛede. 


hat ihn der Keyſer deß Heꝛtzogthumbs Alemannien entſetzt / vnnd ſolches feinem gerrewen 


Hauptmann / Friderichen von Hohenſtauffen / einem vermoͤglichen Freyherꝛn / ſampt ſeiner 


Tochter / geben. Es hat gleichwol dieſer Fꝛidericus / ſo lang beſagter Rudolph gelebt / nie 
vollkommenlich / zu Beſitzung deß Lands / gelangen mögen; vnd hat auch / nach ſeinem / deß 
Rudolphi Tod / allein den Theil Alemanier Lands behauptet / dariñ vor Zeiten die Schwa⸗ 
ben ſich nidergelaſſen: An die vbrigen Landtſchafften dieſes Hertzogthumbs / als an den 
Schwartzwald / Neckergaͤw / Turgoͤw / Brißgaͤw / vnd was weiter möchte genamſet wer⸗ 
den / haben er / vnd ſeine Nachkom̃en / vergeblich geſetzt: Dann ſolches alles Hertzog Beꝛthol⸗ 
dendem Andern von Zaͤringen / vñ feinem Saamen / blieben welcher deß gedachten Königs 
Rudolphi Tochter Agnes zur Ehe hatte / dardurch er die Grafſchafft Rheinfelden / vnd das 
Hertzogthum̃ Alemanien bekam. Endlich / wurde zwiſchen inen / dem Friderico / vñ Beꝛthol⸗ 
do / ein Vergleich getroffen / vñ kame / mit Schwab / auch Rhaͤtien an gemeltenFriderichen 
von Hohenſtauffen / den erſten Heꝛtzogen / auß dieſem Geſchlecht / in Schwaben / bey deme / 
vnd feinen Nachkommen / das Land folgends / biß auffs Jahr 1268. erblich verbliebe; welche 
ſichmehrertheils allein Hertzogen zu Schwaben haben ſchreiben laſſen / damit dann d Nam 
deß Alemanniſchen Hertzogthumbs / ſchier durchauß in Abgang komen iſt. Obgedachtem 
Hertzog Friderichen hat / in dem Hertzogthumb Schwaben / vnnd Rhaͤtien / gefolgt ſein 
Sohn Friderich der Einaͤugige; wiewol auch etliche Rhaͤtier dem Graf Rudolphen zu Bre⸗ 
gentz / vnd im Churer Rieß: Item / den Graffen von Weꝛdenberg / vnd andern / zugehoͤrt ha⸗ 
ben. Beſagtes Friderici Bꝛuder war Keyſer Conradus II I. der gehabt Henricum, vnnd 
Frideticumʒ auß welche Fridericus, Hertzog in Schwaben / ſeine Vettern aber / gedachtes 
Friderici deß Einqugigen / Soͤhne / Conradus, Pfaltzgraf / vnd Fridericus Barbaroſſa, 
Keyſer / worden ſeyn. Anno 1167. ſtarb jetztgedachter Hertzog Friderich / deß Keyſers Con- 
radi III. Sohn / Hertzog in Schwaben / Rhaͤtien / vnd Francken / ( ſo mehrertheils zu Kor 
thenbuꝛg an der Tauber Hoff gehalten hat) an der Peſt. Vnd dieweil er keine Leibs Erben 
verlaſſen / ſo ſeyn alle ſeine Land dem beſagten Keyſer Friderico Barbaroſſæ, ſeinem Vet⸗ 
tern / heimgefallen / welcher das Schwabenland auf feinen Sohn Friderichen / ſo hernach in 

Syrien an der Peſt geſtoꝛben / gerichtet nach deſſen Todt es auff emen andern ſeiner Sohn / 
Conrad genannt / kommen iſt / welcher Conradus Anno i196. in feiner Statt Durlach ge⸗ 
ſtoꝛben / vnd gab ſein Bruder / Keyſer Henricus VI. das Heitzogthumb Schwaben ſeinem 
Bruder Philippo / welcher / als er auch Keyſer worden / dem Hertzog Berchtolden von Zaͤ⸗ 
ringen / die Verwaltung deß Hertzogthumbs vertraut / vnd jhme noch darzu 1100. Marck 
Silbers geben / damit er deß Roͤm. Reichs nicht begehrte. Nach Keyſers Philippi Tod / war 
Fridericus Rogerius, König in Sitilien / gedachten Keyſers Henrici Vi. Sohn / diß Na⸗ 

mens der Sechſte / Hertzog in Schwaben / ſo folgends auch Keyſer woꝛden. Dañ / obwoln etz 
liche vermeynen / daß nach Hertzog Berchtolden zugaͤringen / der Anno 1218. ohne Leibs Er⸗ 

ben / mit Tod / nach dem er vber das Hertzoͤgthumb Schwaben 28. Jahr geherꝛſchet hatte) 

abgangen / ſolches wider erledigte Fuͤrſtenthumb / beſagter Keyſer Fridericus II. dem Reich 

einverleibt habe / wie es / vor Friderichen von Hohenſtauffen / zun Zeiten Keyſers Hẽrici IV. 

geweſen: So iſt doch ſolches nichts. Dann / warumb ſolte Keyſer Friderich / ein ſo weiſer 

Fuͤrſt / der mit Kindern begabt / ein ſolch ſtattlich Erbgut / als das Hertzogthumb Schwaben 

war / ſeinem Stammen entzogen haben? Er hat vielmehr ſolches im Jahr 1223. feinem von 

Conſtantia / Königs Ferdinandi von Aragonien Tochter / erzeugten Sohn / Henrico / 

zuverwalten geben / vnd / als derſelbige / wegen ſeines Abfalls vom Vatter / vber etlich Jahr / 

in ewige Gefaͤngnuß kam / ſo iſt ſein Bruder Conrad an fein ſtatt nicht allein Roͤm. Konig / 

ſondern auch Hertzog vber das Schwabenland / worden. Vnd dieweil Wenceslaus der Ein⸗ 

aͤugig / Boͤhmiſche Konig / wegen Kuͤmgunden / ſeiner Gemahlin / ſo mit Keyſer Friderichen 

geſchwiſtert Kind geweſen / erbrechtliche Forderung / fo viel dieſer Fuͤrſtin fuͤr Ihren Theil 

treffen moͤgen / an dem Hertzogthumb Schwaben gehabt; ſo iſt er vom Kaͤyſer / im Jahr 

12 anit zehen tauſent Marck Suͤbers / zu Augſpurg / vmb all ſein hieranhabende Anſprach / 

auß⸗ 


Vorꝛede. * 
auß kaufft worden. Man achtet aber / die weil die Rhaͤtier jhme dem Keyſer ſo trewlich beyge⸗ 
ſtanden / daß es mit jhnen deß wegen fo weit koſſien / daß ſie folgends fuͤr freye Lcuth geachtet / 
vnd gehalten worden ſeyn. Der Rhaͤtiſche Adel ward ge von vielen Reichobeſchwaͤrden 
erlediget / vnd mit allerhand Privilegien begabet. Obgedachtem Keyſer Conrado IV. hat 
fein einiger Sohn / auch Contadus, vnd von den Welſchen / wegen feiner Jugend / Conra- 
dinus genant / der letzte Hertzog in Schwaben / An. 1253. ſuccedirt: welcher / als er ſich Anno 
1267. nacher Italien ruͤſtete / alles / was er in Teutſchland gehabt / entweder gantz / vnd gar 
verkaufft / oder verſetzt / vnd verpfaͤndet hat. Vnd da jhme zu Neaples / den 26. Tag Octobr. 
Anno 1269. (welches wider die meiſten / ſo das vorgehende 68. Jahr ſetzen / zu mercken das 
Haupt abgeſchlagen worden / vnnd alſo er ohne Leibs⸗Erben dahin gangen / vnnd kein Fuͤꝛrſt 
von Schwaben mehr vbrig geweſen / ſo ward diſes ledig Fuͤrſtenthumb in viel vnderſchiedli⸗ 
che Theil zerzogen. Vnd ob gleich wol Graf Rudolph von Habſpurg / als er hernach Roͤmi⸗ 
ſcher König ward / das Hertzogthumb Schwabe feinem Sohn Rudolphen verliehen ſo i 
doch ſolches nit mehr / wie zuvor / gantz geweſen. Dann viel / ja der mehrertheil ſeiner Glied / 
durch Kauff / Verſatzungen / vnd in mancherley ander Weg / zum Theil in die Freyheit / zum 
Theil vnter andere Herꝛſchungen ſchon allbereyt gerathen waren. Was von Rhaͤtiſchen 
Landen biß her dem Hertzogthumb Schwaben zugehoͤrt hat / iſt diſer Zeit vom ſelbigen auch 
ledig worden. Vnd ſtund die Beherꝛſchung Rhaͤtiſcher Landen / mehrertheils bey de Biſchoff 
von Chur / bey dem Abt zu Diſentis / bey den Grafen zu Bregentz / Montfort / Werdenberg / 
Windeck / Sargans / Realt / Maſor / Maͤtſch / Tyrol / Taufers / Claͤven / ac. bey den Frey⸗ 
herꝛn von Aſpermont / Retzuͤns / Bellmont / Vatz / Montalt / ꝛc. bey etlichen vom Adel / vñ bey 
Gemeinden / die frey waren. Alle herꝛſcheten für ſich ſelbſt / oder durch jre nachgeſetzte Ampts 
leut / erkanten mehrertheils den Keyſer / vnd das Reich / fuͤr jhr Haupt / vnd Lehenherꝛn / vor⸗ 
behalten / was ein jeder eygenthuͤmblich beſaß. Waren ferner weder dem Hertzogthum 
Schwaben / noch andern / vnterworffen; wie hievon / den Orten in alt Rhaͤtien vnd denen 
Schweitzerland / ſo etwan theils zu Schwaben gehoͤrt haben / in Topographia Helvetix; 
vnd von den Elſaſſiſchen / Sund⸗ vnd Brißgaͤwiſchen Orten / in einem beſondern Tractat / 
gehandelt wird. In dieſem Gegenwaͤrtigen aber die vbrige fuͤrnembſte Rhaͤtiſche / ſo der Zeit 

noch zum Schwabenland gerechnet werden; ſampt den Schwaͤbiſchen Staͤtten / vnnd 
Orten / ſelbſten / derſelben alten / vnd jetzigen Herꝛn / vnd was etwan da denck⸗ 
wuͤrdigs vnnd wunderliches vorgangen / eynge⸗ 
bracht werden / c. N 
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5 facobus Schoppetus ziehet auch bad 
Tuꝛgow / Ergow / vnd Nordgow / hieher / 
Welcher / ſampt Munſtero vñ Cruſio, ſon⸗ 


“Eſeyndie Schwaͤbi⸗ 
\ ſche Voͤlcker / deren von 1 
lichen 54. vnd darunterdi aun 5 
(ai ERehin duti , Nariſci; | Men folgende Laͤndlein in Schwabe ſetzet / als 
DEE Marcomanni ; Quadi; den Bodenſee / vnd was darumb gelegen / das 
Marſingi, Burii, Semnones, Lygii, Burgũ- Algoͤw / Hegoͤw / Klettgoͤw / die Landgraff⸗ 
diones, Gothonès, Lemovii, oder Heruli, ſchafft Bar / das Thonawthal / das Lechthal / 
Rugii, Carini, Lõgobardi, Deuringi; Ca. die Marggrafſchafft Burgom/ die Alb / die 
viones; Angli, Varitli, Eudoſes, Suardo- Graffſchafft Hohenberg / de Schwartzwald / 
nes, Nuitbones, Ofi; Gotliipi, vnd jenſeitſ die Mordnaw/ ſampt der Marggrafſchafft 
deß Meers die ditones vnd Suiones, gezeh⸗VBaden / das Wuͤrtenbergerland / Craich⸗ 
let werden / vor Zeiten groß / maͤchtig vnd be⸗ goͤw / Albuch / den Hanenkam / Hertenfeld / 
tůmb tgeweſen / vñ haben ſich in ſehꝛ vil Sins | das Kochenthal / Viragrund / das Werni⸗ 
der außgetheilet. Als aber nachmals die Go⸗ ber laͤndlein / das Rieß / das Remßthal / vnd 
then / Burgunder / Wandaler / Marcoman⸗ das Brentzthal. e 
ner / vnd andere / vnter jhren eygenen Namen Matthæus Dreſſerus, in Beſchfeibung 
ſich bekandt gemacht / ſo haben die Roͤmer al⸗ der Statt Augſpurg / meldet / daß d Schwaͤ⸗ 
lein / die Hermunduros, vnnd jhr Land / fuͤr bifche Craiß in 4. Theil getheilet werde. In 
Schwaben gehalten / welche Hermunduri, dem erſten ſey das Hertzogthumb Wuͤrten⸗ 
als die Ale manner in die Schweitz geruckt / berg / die Stätte Vlm / Reutlingen / Eßlin⸗ 


folgends / an diſer ſtatt / biß an den Vrſprung gen / Noͤrdlingen / Heylbrunn vnd Hall: Im 


der Thonaw / vñ ferners in Rhætiam, biß an | andern / die Marggrafſchafft Baden / die 
den Bodenſee / ſich geſetzt / vnd dieſem Land Statt Rotweil / c. Im dritten / die Stiffter 
den Namen geben / welchen es noch heutiges Coſtnitz / vnd Kempten: die Stätte Bibrach / 
Tago behaͤlt / vnd nach jnen das Schwaben: | Ißna / vnd Lindaw: Im vierdten / das Stifft 
Land genannt wirdt: Deſſen Grentzen feyn | vnd die Statt Augſpurg / Kauffbeuren vnd 
von Morgen Baͤyern / vom Abend d Rhein Memmingen. 

vnd Elſaß / von Mittag das hohe Tyrol / vñ In der Schwaͤbiſchen Craiß ver faſſung 
Sch weitzeriſch Gebuͤrg / vnnd von Mitter⸗ de Ann. 163. iſt der Craiß in folgende vier 
nacht Frauckenkand / vnd die untere Pfalz. Viertheil ab⸗ vnd eingetheilet. 

David Chytræus, vnd Marq. Freherus Das erſte Vierteil hat diſe Stände: Von 
wollen / daß Heydelberg noch in Schwaben Fuͤrſten / Wuͤrtenberg: Von Pre laten / El⸗ 
lige / vnd daß der Necker daſelbſt Schwaben wangen / Elchingen: Von Grafen vnd Her⸗ 
vnd Francken theile / alſo daß Schwaben diß ren / Helffenſtein / Oettingen / vnd Graven⸗ 
ſeits / vnd Francken jenſeit deß Neckers vnd eck: Henne Vlm / Reutlingen / Eß⸗ 
der Brücken lige / wie dann das Craiehgoͤw lingen / Gmuͤnd / Weil / Heylbruñ / Wimpf⸗ 
noch in Sehwaben iſt. So gehoͤret auch / fen / Hall / Duͤnckelſpiel / Popffingen / Gien⸗ 
den Grentzen nach / das Brißgow / diſſeit gen / Aalen / Noͤrdlingen / Word. Deſſen 
deß Rheins gelegen / noch zum Schwaben⸗ Viertheils Graͤntz von Bruhrhein an die 
Land. * Marggraffſchafft Baden / nach dem Fuͤrſtẽ⸗ 

2 thumb 


2 Beſchreibung 
thumb Wuͤrtenberg / biß auf die Grafſchafft vnd die Statt Vlm / folgends die Iller hin⸗ 
Helffenſtein zu Wiſenſteig / vnnd die Statt auff / biß an das Gebuͤrg / daꝛnach hinumb an 
Vlm / darnach die Thonaw hinab / auff Bodenſee / an die Eydgnoßſchafft / vnnd die 
Word: Von dannen in die Grafſchafft Der Grafſchafft Fuͤrſtenderg. 
tingen / biß an die Graͤntz der Marck Bran⸗ Vnd dann in das vierdte Viertheil gehoͤ⸗ 
deburg (oder das Ohnſpachiſche) auff Duͤn⸗ ten / der Biſchoff zu Augſpurg / die Prælaten 
ckelſpiel / Elwangen / Hall / Heylbrunn / Roggenburg / Vrſperg / vnd Yrſim Der In⸗ 
Wimpffen / vnd alſo auff andere deß Fraͤn⸗ haber Muͤndelheim / die Herꝛn von Baum⸗ 
ckiſchen Craiß anreinende Staͤnde / biß wi⸗ garten / Herꝛ Marr / Johann / ond Jacob / die 
derumb auff das Fuͤrſtenthumb Wuͤrten⸗ Fugger / Gebruͤdere / ꝛc. Die Staͤtte / Aug⸗ 
berg / am Bruhrhein. \ ſpurg / Kauffbeuren vnd Mem̃ ingen. Vnd 
Das ander Viertheil: Von Fuͤrſten / die iſt der Gezirck dieſes Vierteils / was zwiſchen 
Herꝛn Marggrafen zu Baden: Von Præ⸗ denz. Waſſern / Thonaw / Lech / Iller / vnd 
laten / die Aebtiſſin Rottenmuͤnſter: Von dem Gebuͤrg / ligt. Vnnd diß waren die 
Grafen vnd Herin/ Eberſtein / Geroltzegg / Stände derſelbigen Zeit. 
Fuͤrſtenbeꝛg / Hohenzollern / Sultz: Von Heutiges Tags hat der Schwaͤbiſche 
Staͤtten / Rotweil / Offenburg / Giengen⸗Craiß folgende Staͤnde / als von geiſtlichen 
bach / Zell am Hammersbach. Diefes Vier⸗ Fuͤrſten / iſt der Biſchoff von Coſtantz / der 
thel Graͤntz iſt / vom Bruhrhein in die Marg⸗ | Bifchoffvon Augſpurg / der Abt deß Fuͤrſt⸗ 
gꝛafſchafft Baden / biß an Rhein / auf Offen⸗ lichen Stiffts Kempten / vnd der Probſt / vnd 
burg / Giengenbach / Geroltzegg / vnd wider Herꝛ zu Elwang. Von weltlichen Fuͤrſten / 
in die Marggraffſchafft gen Roͤteln vnnd der Hertzog zu Wuͤrtenberg / die Marggra⸗ 
Hochberg / biß an das Oeſterꝛeichiſch vnnd fen zu Baden / die Fuͤrſten von Hohenzol⸗ 
Eydgnoſſiſch / von dannen heruͤber an die lern. Von Prælatẽ / Salmonsweil / Wein⸗ 
Thonaw / auf Sigmaringen / Hohenzollern garten / Ochſenhauſen / Gengenbach / Ele 
vnnd Hechingen / biß in das Fuͤrſtenthumb chingen / Yrſin / oder Yrſee / Aurſperg / oder 
Wuͤrtenberg. a f VPDyhrſperg / Roggenburg / Muͤnchsroth / 
Das dritte Viertel / von Fuͤrſten / Coſtẽtz / Schuſſenried / Weiſſenaw / oder Muͤnder⸗ 
Kempten: Von Prælatẽ / Reichenaw / Sat: aw / Maꝛchthal / Peteꝛshauſen / Wettenhau⸗ 
monsweiler / Weingarten / Weiſſenaw / Dez ſen / Ottenbeuren: Die Gefuͤrſte Aebtiſſin zu 
tershauſen zuCoſtaͤntz / Schuſſenried / Och⸗[Buchaw am Feder See: Die Gefuͤrſte Aeb⸗ 
ſenhauſen / Marckthal / Muͤnchsroth : Von tiſſin zu Lindaw: Die Aebtiſſin zu Roten⸗ 
Aeptiſſin / Lindaw / Buchaw / Heppach / muͤnſter / Bayndt / Heppach / vnnd Gutten⸗ 
Guttenzell / Baindt: Item / die Balley El zell. Der Herꝛ Land Commenthur der Bal⸗ 
faß: Von Grafen vnd Hern / Fuͤrſtenberg / ley Elſaß / vnd Burgund / Commenthur zu 
wegen deß halben Theils der Werdenbergi⸗ Alſchhauſen. Von Grafen vnnd Herren / 


fen Güter: Alle Grafen zu Montfoꝛt: Hohe Fuͤrſtenberg / Hohenzollern / Oettingen: Die 
zollern / wegen deß andern halben Theils der Herren Inhabere d Helffenſteiniſchen Herz 
Weꝛdenbergiſchen Güter: Juſtingen / Koͤ⸗ ſchafft Wiſenſteig: Die Grafen zu Eber⸗ 
nigecck / wegen Aulendorf ond Komgeecke: ſtein / Geroltzegg / Sultz / Montfort / Koͤ⸗ 
berg / Inhaber der Gundelfingiſchen Guͤter; nigseck / Waldburg / Graff eneck / Juſtin⸗ 
Die Herꝛen Truchſeſſen von Waldburg / gen / Hohen⸗Embs / Fugger / Graff von 
auch wegen jhrer Sonnenbuͤꝛgiſchen Guͤter / Trautmansdorff / Graf Schlick / e. Wel⸗ 
Lupffen / Zimmern: Von Staͤtten / Kempten / | che Herren Prælaten / vnnd Grafen ohnge⸗ 
Biberach / Leutkirch / Ißm / Wangen / Lin⸗ fehr allhie / ohne Nachtheil jhrer Præroga⸗ 
daw / Ravenſpurg / Buchhorn / Vberlingen / tiv, Stands⸗ vnd Seſſionsgerechtigkeit / ge⸗ 
Pfullendorff / Buchaw am Feder See. Der ſetzt worden ſeyn. Von Staͤtten / Augſpurg / 
Gezirck dieſes Viertheils / iſt von der Graf⸗¶ Vim / Eßlingen / Reutlingen / Noͤrdlingen / 
ſchafft Hohenzollern an / auf Hechingen / biß Hall / Vberlingen / Rotweil / Heylbronn / 
an das Land Wuͤrtenberg / vnd ien Gmuͤnd / Memmingen / Lindaw / ur 
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deß Schwaben Lands. 4 


Duͤnckelſpiel / Ravenſpurg / Kempten / 
Kauffbeuren / Weyl / Wangen / Offenburg / 
Gengenbach / Zell am Hammerſpach / Hßni / 
Leutkirchen / Wimpffen / Giengen / Pfulen⸗ 
dorff / Buchhorn / Aalen / Popffingẽ / Buch⸗ 
aw am Feder See. Darneben hat es auch ei⸗ 
nen groſſen gefreyten Reichs⸗Adel / oder Rit⸗ 
terſchafft / in Schwaben / ſo in fuͤnff Vier⸗ 
theil / naͤmlich / an der Thonaw / im Heg⸗ vnd 
Algoͤw / Necker vnd Schwartzwald / am Ko⸗ 
cher / vnd im Craichgow / getheilet wird. 
Vor Zeiten iſt diß Land vnter den Ale⸗ 
manniſchen Koͤnigen geweſen / an deren ſtatt 
folgends / von den Frantzoͤſiſchen Koͤnigen / 
Hertzogen geſetzt worden / wie in der Vorrede 
zu leſen. Vnd hat ſolch alt Hertzogthumb 
nicht allein die Schwaben / ſondern die El⸗ 
ſaſſer / vnd zum Theil die Helvetier: Item / 
das Walgow / vnd zum Theil Tyrol / Khæ- 
tiam, vnd andere mehr / begriffen. Vnd iſt 
endlich das Schwabenland / wiewol nit mehr 
voͤllig / an die von Hohenſtauffen kommen / 
auß welchem Geſchlecht etliche Keyſer / vnd 
darunter Fridericus I. vnd II. vnnd der letzte 


Hertzog in Schwaben Conradinus gewe⸗ 
ſen / ſo Anno 1269. zu Neapels in Italia ge⸗ 


koͤpfft worden iſt. Keyſer Rudolphus I. hat 


ſeinem Sohn Rudolpho hernach den Titul 


eines Hertzogen in Schwaben geben / der 


noch auff dieſen Tag bey ſolchem Ertzhauſe 


verbleibet / deſſen auch die Landvogtey in O⸗ 


ber⸗ vnd Nider⸗Schwaben iſt: Welche der 
Zeit Herꝛ Johann Georg Graf zu Koͤnigs⸗ 
eck / vnd Rottenfelß / Herꝛ zu Aulendorff / vnd 
Stauffen / wuͤrcklich verwaltet. Vnd wirdt 
das Landgericht zu Ravenſpurg / Wangen / 
Ißny / vnd im Dorff Altorff / Wemgarten 
genannt / gehalten. Vnd haben ſie die Herꝛen 
Ertzhertzogen von Oeſterꝛeich / einen guten 
Theil von dieſem Land / innen Wiewol ſie 
keinen Standt deſſelben machen / ſondern in 
dem beſondern Oeſterreichiſchen Craiſſe be⸗ 
griffen ſeyn. In den Craißtaͤgen fuͤhren Co⸗ 
ſtantz vnd Wuͤrtenberg (fo Craiß Obriſter) 
das Directorium; vnd werden ſolche Craiß⸗ 

taͤge zu Vlm gehalten. i 
Nun in dieſem groſſen Land ſeyn ſehr viel 
Scaͤtte / vnderſchiedlichen Herꝛen gehörig / 
deren gleichwol etliche zum Elſaß / etliche 
zum Franckenland / etliche zu Baͤyern / ꝛcre⸗ 
feriret werden. Die man aber eigentlich der 
Zeit fuͤr Schwaͤbiſche haͤlt / die werden in die⸗ 
ſer Beſchreibung / vmb gewiſſer Vrſachen 
willen / nach dẽ A. B. C. geſetzt / vnd zugleich 
auch die / ſo dem hochloͤblichen Hauß Oeſter⸗ 
reich gehoͤrig / vnnd in dieſem Land gelegen 
ſeyn ( auſſer denen in Brißgow / fo im Elſaß 
einkommen) mit eingebracht: Obwoln ſie / 

wie obgemeldt / ſonſten zu dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Craiſſe gezogen wer⸗ 
den. Vnd ſeyn 
dieſe: 


A ii Ach. 


4 
2 22 
1 


Ach. 


ET: IN Staͤttlein im Hegoͤw / 
775 9: vnd der Landgrafſchafft Nellen⸗ 
2 burg / oberhalb Engen / gegen 
dem Bodenſee / vnnd auff einem 
runden Berg / gar luſtig gelegen allda / zu 
Friedenszeiten / ſich vor dieſem / etliche vom 
Adel auffgehalten / vnd daſelbſt / wie Late. 
rus de Cenſu, p. 1057. ſchreibet / im Jahr 
1604. die Juden / auß Befelch H. Ertzher⸗ 
tzogs Maximilians von Oeſterreich / verjagt 
worden ſeyn. 


Achſtetten / 


In Schloß zwiſchen Vlm / vnnd Bi⸗ 

brach / von jedem Orth / wie Cruſius be⸗ 
richtet / 3 Stundt gelegen. Iſt aber naͤher 
bey Vlm / als Bibrach / vnd hat den Herꝛen 
von Freyberg lange Zeit gehoͤrt: Nach dem 
aber / vor etlichen Jahren / Herꝛ Philipp E⸗ 
duard / Freyherꝛ von Freyberg / noch ledig 


Stands / durch ein Pferdt / vmb ſein Leben 


kommen; So iſt / wegen feiner Verlaſſen⸗ 
ſchafft / zwiſchen deſſen vier Frawen Schwe⸗ 
ſtern / als Herꝛn Graf Berchtolds von Wol⸗ 
ckenſtein / O. O. Regiments Præſidenten zu 
Augſpurg / ꝛc. vnd Herrn Maximilian Tꝛap⸗ 
pen / Freyherrens / ic. Gemahlinen / auf einer 
vnd den beyden Geiſtlichen Fr. Schweſtern / 
deren eine zu Coſtantz / vnnd die andere im 
Cloſter zu Rorſchach ſich befunden / auff der 
andern Seiten / Strittigkeit vorgefallen. Es 
iſt aber dieſer letztern / am Kaͤyſerlichen Hof / 
auch gleiche Erbsportion |zugefprochen / 
vnnd deß wegen zu Commiſſarien / der Herꝛ 
Prælat zu Ochſenhauſen / vnnd die Statt 
lm / ernannt worden die auch / im Herſtb⸗ 
monat / An. 165 r. die wuͤrckliche immiſſion 
vorgenommen haben. 


Adelberg / 


Odo Madelbergeuſe monafterium, 


Beſchreibung 


„ 444444 
1 4 877 714777117 7 


ſter / zwiſchen Hohenſtauffen vnd Schorn⸗ 
dorff / vnd von jedem Orth ein Meil Wegs 
gelegen / welches im Jahr 1181. Volknand / 
ein Freyherꝛ von Eberſperg / fuͤr graue Bruͤ⸗ 
der / geſtifftet hat. Der erſte Probſt Ulri- 
cus, iſt Anno 1216. geſtorben. Vnd hat ſol⸗ 
ches Cloſter / biß auffs Jahr 1423. Proͤbſte⸗ 
| hernach bekam es Aebbte / vnnd iſt heutiges 
| Tags / vnter dem Hertzogen von Wuͤrtem⸗ 
berg. Anno 1525. haben dieſes Gotts Hauß 
die Auffruͤhriſchen Bauren angezuͤndet / 
vnd biß auff S. Vlrichs Kirchen verbrant; 
ſo aber Leonhart Oyrrh / der Rechten Do⸗ 

ctor / vnd Abbt allhie / der Anno 1538. geſtor⸗ 

ben / wieder auffgebawet hat. 


Adelmansfelden / 


EIn Schloß / vnnd groſſes Dorff / beym 

Kocher / zwiſchen der Limpurg⸗Gail⸗ 
dorffiſchen Herꝛſchafft / vnd dem Stifft El⸗ 
wang / gelegen / vnd den Junckern Adelman⸗ 
nen von Hohenſtatt ( ſo auch ein Schloß iſt / 
vnd Adelmansfelden / gehoͤrig / allda man al⸗ 
lerhand Siberzeug machen ſolle. 


Ahuſen / 


Ns gemein Anhuſen / ein Benedictiner 
Cloſter / im Brentzthal / vnnd an der 
Brentz (welches Waſſer niemals / auch in 
dem ſtrengen Winter / gefrieret) gelegen / fo 
Anfangs Graf Mangold von Tuͤbingen / 
im Dorff Langenau / ſo jetz Vlmiſcher Herꝛ⸗ 
ſchafft / vmbs Jahr 1125. geſtifftet / vnd her⸗ 
nach ſeine Soͤhne / von dannen / an dieſen Ort 
geſetzt haben. Der erſte Abbt hieß Siege⸗ 
fried. Theils ſetzen die Stifftung ins 135. 
Jahr: Aber die obere Meynung wird fuͤr beſ⸗ 
fer gehalten. Die Aebbte allda ſetzet Caro- 
lus Stengelius, in Mantiſſa ad Commen- 
tar. R. A. V. cap. 23. vnder denen er ſelbſt eis 
ner geweſen / An. 1630. erwoͤhlt; nach dem 
ſolches Cloſter den Roͤmiſch Catholiſchen 
damaln worden wiewol es hernach / vermoͤg 


ein Weyland Præmonſtratenſer Clo⸗ im Jahr 48. auffgerichten General Fꝛieden⸗ 


Schluſ⸗ 
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1 deß Schwaben Lands. $ 
Schluſſes / dem Herꝛn Hertzogen zu Wuͤr⸗ ſeyen Dorfferl Weiler Hoͤff / Solden / Kir⸗ 
tembeꝛg wider zukommen; ob ſchon er Sten- chenſatz / Vogtey / Vogtrecht / Holtzmar⸗ 
gelius ſich noch im Jahr Jo. einen Abbt all⸗ cken / Ehehafften / Tafern / Hauptrecht / zu 


b t. kauffen geben. Vnd waren folgends vnter 
hie gefchzieben ha den ah SE 1 1775 
f | von Embs: Leonhart Vetter von Woͤrd 
Aichhalden / | Ritter / Georg von Falckenſtein / Wolff von 


Gn Fleck im Schwartzwald / fo etwan Bubenhofen / vnnd andere vornehme Leuth 
ein Staͤttlein / vnd / zu deß Munſterigei⸗ mehr: Hat vorhin 58. Fewerſtaͤtt / vnnd 25. 
ten / denen von Landenberg zugehörig gewe⸗ Staͤdel gehabt / darvon nach der Noͤrdlinger 
ſen iſt. Schlacht / Anno 1634. als die Kaͤyſeriſchen / 
durchs 1 ins . 
8 1 R/ gen / ſieben Haͤuſer / vnd ſechs Staͤdel / den 
Aichheim / 8 Aichen / 2. Septembris / abgebrandt worden: Anno 
Z Dgenande Iler Aich / vnd Ober Aich / 1635. aber / den 7. Junij / haben auff die zoo o. 
O zum Vnderſcheid deß ein wenig vnder⸗ Kaͤyſeriſche dieſen Ort abermals angriffen / 
halb geleguen Dorffs Vnter⸗Aich / ſo auch / das Hinderthor auffgehawen / was ſie fuͤr 
ſambt Altenſtatt / Herꝛenſtaͤtten / Datten⸗ Weibsbilder erhaſcht / genothzogen / die 
hauſen / Vnder⸗Roth / vnnd Bergenftätten/ | Mansbilder nidergemacht / das Pfarꝛhauß / 
wie berichtet wudt / zu dieſem anſehnlichen / welches dreyzehen Jahr zuvor new erbawet 
zwiſchen Vlm / vnd Memmingen / faſt auff worden / vnd gar ſchoͤn geweſen / daß es ſeines 
halben Weg / gelegnen Berg Schloß Aich⸗ gleichen im Vlmer Laͤndlein nicht gehabt / 
heim / gehoͤꝛig. Es iſt dieſe Herꝛſchafft allbes | alsbalden mit Fewer angeſteckt / welches vmb 
reit Anno 1480. Herꝛn Veiten von Rech⸗ ſich gefreſſen / daß damaln 8. Haͤuſer / vnnd 
beꝛg / von hohen Rechberg / neulich aber Her⸗ 3. Staͤdel verbronnen: Die Brunnen vers 
ꝛen Caſpar Bernharden Gꝛafenſ von Rech⸗ | ſtopfft vnnd abgeſtochen worden / auß dem 
beꝛg / zuſtaͤndig geweſen: Deſſen einiger Her: Schloß aber hat man ſich gewehret: Vnd 
Sohn / Herꝛ Graf Hanf von Rechbeꝛg / ꝛc. als den 17. Junij der Obriſte / im recogno⸗ 
jetzt dieſelbe beſitzet. Hat / voꝛ Jahren / eigne feiren/ auß ſolchem / in einen Schenckel ges 
Grafen gehabt / die im Cloſter Guten Zell] ſchoſſen worden / hat er ſich deßwegen erzoͤr⸗ 
begraben ligen. net / das Staͤttlein nicht allein wider anſte⸗ 
a cken laſſen / ſondern iſt auch mit ſeinen Voͤl⸗ 
A beck / ſckern zu Roß vnd Fuß / auff den Kornberg / 
| | fo vor dem Schloß zween Dußquetenfchüß 
n vhralt Staͤttlein / vñ veſtes Schloß / | weit ligt / geruckt / vnd da ein Laͤger for miret / 
der Statt Vlm gehoͤꝛig. Heiſſet fo viel / darauß die ſeinigen die oo. Perſonen / fo mit 
als der Außgang der Alpen / von dannen biß 138. Pferdten / vnnd o. Haupt Vieh in das 
nach Com in Welſchland / bey die zweyhun⸗ Schloß geflohen / einen gantzen Monat lang 
dert vnnd zwantzig tauſend Schritt / als die | fehr geaͤngſtiget / vnd hat fonderlich d Durſt 
gꝛoͤſte Breyte der Alpen / oder Alben / gerech⸗ das gemeine Volck alſo gequaͤlet / daß ſie / re- 
net werden (Phil. Cluv. de antiq. Italia.) verenter, den Harn auffgefangen / vnnd ab⸗ 
Anno 1383. hat Graf Conrad von Werden⸗ truncken. 
berg E. E. Rath wolgedachter Statt Vlm / Als hierauff von E. E. Hochweiſen Rath 
beſagte veſte Albeck / mit Eygenſchafft / vnd zu Vlm / der Prageriſche Friedens Schluß 
Lehenſchafft / vnd dem Bann darzu gehoͤrig / angenommen / vnd Albeck mit eingeſchloſſen 
vnd auch die Statt Albeck / Leuth vnd Gut / worden: So ſeyn hierauff die Kaͤyſeriſche 
mit Stewren / mit Dienſten / vnd das Holtz / Voͤlcker / den 18. Julij dieſes 35. Jahrs / von 
genandt das Engelkey / Grund vnd Boden / der Belaͤgerung wider abgezogen / vnnd iſt 
auch all ander fein Leuth vnd Gut / die er hie | alſo das Schloß erhalten worden. Stehen 
diß halb deß Lonthals gen Albeck ligen hat / es; der Zeit mit N der Kuchen / vnd 
11. den 


6 Beſchreibung | 
den dꝛey Vorhöfen/noch 43. Gebaͤw. Dex | Ihr / der Statt / Monatlich einfacher An 
jetzige Vogt allhie / iſt Junckeꝛ Heinrich Beſ⸗ſchlag zum Roͤmerzug / iſt so. Gulden: zum 
ſerer von Talfingen / ie. vnd der Pfarꝛer M. Cammergericht gibt fie jährlich 45. Guldẽ / 


uͤller. den Thaler zu 69. Kreutzer gerechnet. Li- 
Johann M mnæus lib. 7. de I. publ. c. 5. Fr. Hortleder 
Ä von Vrſachen deß Teutſchen Kriegs / lib. z. 

Alen / Ala, Ola. C. I. fol. CI. 


Denne 2 RR | 

len genandt / ſo im Kochenthal gelegen | S g pe 

vnd ein gar alte Statt dep Lands Khætlæ Allerheim / od Allernheim / 
iſt / an dem Kocherfluß / in welchem die A⸗ FR Graͤflich Dettingifch Dorff/ zwi⸗ 
len haͤuffig gefangen werden / daher auch / od [ Oſchen Nordlingen / vnd Wemmdingen / 
aber von deß KayſersFriderici Barbaroſſæ anderthalb Stunde vom Schloß Henne 
Hoff / den er allhie / wo jetzt die Bergweꝛck⸗ berg / in Recß / ſambt einer Kirchen / vnnd 
Gruben / vnd Schloßgraͤben / geſehen wers | zweyen Adelichen von Stein erbawten Haus 
den / gehabt / jhꝛ der Name kommen ſeyn ſol⸗ ſern / vnd einem Schlößtein 2 
le. Es ſolle voꝛhin / an dieſem Orth / wo die Seiten / gleiches Rahmens gelegen: Allda 
Statt ſtehet / ein breyter See geweſen ſeyn / den z 4. Juli alten oder den z. Auguſt / Nr 
biß nach Aalſingen / oder Waſſer⸗Aalfin⸗ Cal. Anno 16 as. das blutige Tree zun 


gen / alſo daß vber die Hurten die Leut zuſam⸗ ſchen den Frantzoſiſchen vnd Thur⸗Bayrt⸗ 


men gehen muſten / daher noch der Orth in | gehen Volckern / vorgegangen / in welchem 


der vntern Statt zun Hurten genannt wind. von /. in d. tauſendt Mann todt blieben ſeyn 
Es hat vor Zeiten das gantze Albuch hieher / ſollen aber mehr von Frantzoſen / deren Sußs 
vnd ſolch Bezuck vmbs Jahr Chriſte rz Jo. volck / ſonderlich grob eingebüßt / vnd deſſen 
der Cron Boheim / vnter die Regierung deß vber die dreytauſend allhie begraben worden: 
Grafen von Oettingen / gehoret / von deme Wie von einem glaubwuͤrdigen Orth man 
dieſe Statt dem Graf Eberharden võ Wuͤr⸗ deſſen gewiſſen Bericht zu haben vermeynt: 
tenberg / vmb zwantzig tauſend Gulden vers | Wiewol Georgius Engelfüß / in ſeinem 
ſetzt worden / die aber folgends Kaͤyſer Carl Weymariſchen Feldzug / ſagt / daß der Kaͤy⸗ 
der Vierdte / Anno 1360. belaͤgert / erobert / | ſer: vnd Baͤyriſchen 3. in 4000. gebliben / vnd 
vnd an das Reich gebracht hat. Vnd hat D. von 15 oo. in 2000. gefangen worden: gleich⸗ 
Jacobus Andreæ Anno 1575. dareformirt. | wol von den Frantzoſiſch⸗vnnd Weymari⸗ 
Martin. Cruſ. in Annal. Suev. Es hat ſchen / auch auff die dreytauſendt vmbkom⸗ 
dieſe Statt in dem nachſtẽ Teutſchen Krieg / men ſeyn: Welche aber endlich / nach einem 
vil außgeſtanden: Iſt auch An. 1628. ein Ro⸗ ſo blutigen Kampff / das Feld erhalten / vnd 
miſch Catholiſcher Pfarꝛer allda eingelegt | hernach viel ſhrer Verwundten ins Cloſter 
worden: Wie davon beym Carolo Carafa, | Zimmern führen laſſen / auch obgedachtes 
im Anhang feiner Commentar.deGerma- Schloß Henneberg eingenommen haben. 
nia ſacra reſtaurata, zu leſen. Was bey den Auff Chur Saͤyriſcher Seiten/ iſt der Ge⸗ 
Nuͤrnbergiſchen Executions⸗ Tractaten / neral Feldt Marſchall Mercy todt blieben / 
Anno 1649. wider Ellwangen / von jhr / ſo vnd der Graff von Gleen gefangen wor⸗ 
damaln guten Theils abgebrand geweſt ſeyn den: auch beſagtes Dorff darüber 
ſolle / wegen der jährlichen Competentien in den Brandt gera⸗ 

von zoo. Gulden / an baarem Gelt / zu Bes then. 

ſtellung der Evangeliſchen Kirchen / vnnd 

far: Haͤuſer / wegen deren darüber haben⸗ 

den Collatur, vnd Geiſtlichen Lehenſchaff⸗ 

ten / neben einer gewiſſen Anzahl Getraids / 

Holtzes / vnd dergleichen / anfänglich geklagt 

worden / das iſt auß den Actis zubefinden. Al⸗ 
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Almanſpach / 
Pon theils Alenſpach genant / ein gar 
altes / aber nun faſt zergangenes Staͤlt⸗ 
lein / am Bodenſee / zwiſchen Rattolffszell 
vnd Coſtantz gelegen. N 


Alperſpach / 


EIn MoͤnchsCloſter im Schwartzwald / 
nahend dem Staͤttlein / vnnd Schloß 
Hornberg gelegen / ſo Benedictiner Ordens 


Die Halleyhaͤuſer Bruͤcken / Freyburg / vnd 
Muͤllhauſen / habe / vmbs Jahr 1555. die Des 
ſterꝛeichiſche Regierung zuEnſißheim / vnd 
ihre Anlaͤg gezogen: Sein / deß Herꝛn Land⸗ 
Commenthurs / monatliche einfache Anlag / 
zur Schwaͤbiſche Craiß Calla, iſt z zu Roß / 
vnd 31.51 Fuß / oder 160. fl. vnnd zu Vnder⸗ 
haltung deß Cammergerichts zu Speyer / 
nach dem erhoͤchtem Anſchlag / jaͤhrlich 250. 
Gulden / den Thaler zu 69. Kr. gerechnet. 
Was aber ſeine Reſidentz / oder das ober⸗ 
wehnte ſchoͤne Hauß / anbetrifft / ſo iſt daſſel⸗ 
be im Jar 1647. wie in einer Relation berich⸗ 


geweſen / Anno iogy. durch Rurmannum ſ tet wirdt / von den Schwediſchen / eingeaͤ⸗ 


von Huſin / Adelbertum von Zollern / vnd 

Graf Alevvicum von Sultz geſtifftet. Der 
erſte Abbt allda ward beſagter Stiffter Al- 
bertus Zollerenſis, von deme auch dasClo⸗ 
ſter den Namen vnd Albertsbach heiſſen ſol⸗ 
te. Iſt Wuͤrtembeꝛgiſch. 


Alſchhauſen / oder Als hauſen / 
VON welchem Orth einer / vmbs Jahr 
1633. alſo berichtet hat: Vnder der Ba⸗ 


ſchert: oder / wie in dem Theatro Europæo 
ſtehet / bey jhrem Abzug / geſprengt / vnd zer⸗ 
ſtoͤret worden: 


Altenſtaig / 
(EIarauffeinem felſichten Berg / darbey 
im Schwartzwald / der Fluß Nagolt ent⸗ 
ſpringet / der bey dieſem Staͤttlein fuͤruͤber / 
vnd von dannen zu dem nicht weit davon ge⸗ 
legenen Staͤttlein Nagolt / rinnet. Es iſt 


ley Elſaͤß / wird verſtanden die Land Comen⸗ dieſes Stättlein vor dieſem Badiſch gewe⸗ 


thurey Alſchhauſen / ein ſehr ſchoͤn / vnnd lu⸗ 
ſtig Hauß / in der Grafſchafft Veringen / 
bey 2. Meilen von Bibꝛach / vnd nicht weit 
vom Buchauer See / vnd darbey . oder 6, 
Weyler / gelegen. Hat ſchoͤne Jagens Ge⸗ 
rechtigkeit vnd andere darzu gehörige Dorf: 
fer / vnd Oꝛth / deren Theils in Schwaben / 
als das Ambt Rohr / vnnd das Dorff Iller⸗ 
Rieden / nicht weit von Brandenburg an der 
Iller: Theils aber in dem Elſaß / vnd Briß⸗ 
goͤw / ligen. Srtumpfius ſchreibet li. . Chron. 
Helv. c. 38. das mitten in der Landgrafſchaft 
Nellenburg / die Herꝛſchafft Hohenfelß dem 
Herꝛn Land⸗Commenthur zu Alſchhauſen 
zuſtaͤndig ſey. Er ſagt auch im 9 Cap dieſes 
Buchs / am 5ꝛ. Blat / daß der bekandte Hi- 
ſtoricus, vnnd Graf von Veringen / Her- 
matinus Contractus, vnnd ſeine Mutter / 
die Graͤfin Hiltrud / ſo die von Walſee geer⸗ 
bet / allhie / zu Alſchhauſen / begraben worden 
ſeyen. Vnd ſo viel melden dieſe. Limnæus 


ſen / jetzt Wuͤrtembergiſch / wie von Balin⸗ 
gen im Februario An. 64t.geſchrieben wor; 
den iſt. Vnd ſtehet in einem geſchriebenen 
Chronico, daß dieſes Altenſtaig in Anno 
1598. mit Langenſteinbach bey Herꝛn Alb / 
durch Tauſch / von Baden an Wuͤrtenberg 


kommen ſey. 


Nꝛbon Arbor felix, Arbona. 
Sol den Namen von dem fruchtbaren 
Ort haben / wiewol theils auch von den 
daſelbſt geſchlagenen Ale mannern ſolchen 
herfuͤhren / vnd daß Kaͤyſer Conſtantius fie 
erbawet habe / ſagen wollen: Dann daſelbſt 
die Romer ihr Lager wider die Alemanner / 
vnd Schwaben hatten / vnnd iſt im Schloß 
noch ein alter Fraͤnckiſcher ſtarcker Thurn 

zu ſehen. Ligt am Bodenſee / vnd kam ſolche 
Statt vnd Schloß Anno 1282. durch Kauff / 
an das Biſthumb Coſtnitz / ſo da einen Vogt / 


tom. 4. de jure publico, p. z. ſagt / daß zu die Statt aber Amman vnd Rath / vnnd gar 
der Balley Elſaß / ſo jhren Sitz zu Alßhau⸗ gute alte Freyheiten hat: Wie dann die Buͤr⸗ 
ſen / auch das Hauß in der Meynau gehöre: ger Eydgnoſſen ſeyn / mit den zehen Oꝛten / ſo 


Theil 
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Theil am Turgow haben / denen auch / ſo] tzog Vlrich von Wuͤrtemberg / herab vntei 
wol als der Burgeꝛſchafft / deß Biſchoffs den Beꝛg geſetzt / vnnd ein Dorff / Vnter A⸗ 
von Coſtantz Schloß allhie / in Kriegsnoͤh⸗ ſperg genandt / darauß gemacht: Cruſius 
ten / offen ſtehet. Anno 1494. thaͤt das Fewer ſchreibet / part. 3. Annal. fol. 628. Wann 
allda groſſen Schaden / fo etliche böfe Bu⸗ man es Weichenbeꝛg nenne / fo koͤnne man 
ben / deren Vatter die von Arbon / wegen bald der Bauren Flegel veꝛſuchen. Nach 
Diebſtals / gehenckt / angezuͤndet / wiewol die der Noͤꝛdlinger Schlacht / haben ſich die 
Statt die Kinder / auß Eꝛbaͤrmbd / im Spi⸗ Kaͤyſeriſchen der obernanten Veſtung Ho⸗ 
tal eꝛzogẽ hatte. Man macht da gute Scheeꝛ⸗ hen Aſperg bemaͤchtigt: Die aber An. 1649. 
vnnd Fedeꝛmeſſer in groſſeꝛ Anzahl / auch nach dem General Frieden Schluß / Herzen 
Laaßeyſen. Munſterüs in Coſmograph. & Ebeꝛharden / Hertzogen von Wuͤꝛtemberg / 
Cruf,ın Annal. Suev. ꝛc. reſtituirt worden iſt. 


Argen / Auffkirchen / 
Gnveſte Schloß am Bodenſee / oder EIn beruͤhmbter Graͤflich Dettingifches 
“gar im 8 a ein gꝛoſſer Fleck / der a ruftus 185 a: | 
ins gemein Langen Argen / genant wird / 7° berichtet, Sige2. Stunde von Dünckel⸗ 
tig, 2 ödeme a 9 05 5 ſpuͤhel / vnd iſt der Augſpurgiſchen Confel- 
fol. 749. ſagt / daß von Rorſchach hieher 7141. lion zugethan / als nach der Statt Octtin⸗ 
Klaffter zur See / ſeyn. Hat den Namen von en gehoͤrig. 
dem boͤſen Waſſer Argen / ſo offt viel Scha⸗ 5 5 8 
den thut / vnd allda in den See fallt. Es iſt Augſpurg / Auguſta Vin- 
dieſer Ort / ſambt der darzu gehörigen Herꝛ⸗ delicorum 
ſchafft / den Herren Gꝛafen von Montfort _ . . c 
zuſtandig. Anno 16 46. den 29. Decembris Deſe der Lieatter Vindelicier Häupt⸗ 
ergab ſich das beſagte Schloß den Schwe⸗ _ Statt / fo Licatiorum Damalıa vor⸗ 
den / ohne Widerſtand : Deßwegen aber dem Zeiten geheiſſen / haben die Romer eynge⸗ 
Corporal, der es auffgegeben / den 13. en g nommen / vnnd hieher ein Coloniam, oder 
ner / deß folgenden Jars / zul indaw de: Kopff Roͤmiſche erbawende Menge / oder Auß⸗ 
abgeſchlagen woꝛden iſt: wie in d Fꝛaͤnckfur⸗ ſchuß / 2. Jar / zween Monat / vñ ſieben vnd 
ter Fruͤhlings Retation diefes Jahꝛs ſtehet. zwantzig Tag / vo: Chriſti Geburt / gefuͤhret: 
Añ. 49. waꝛd ſolches Schloß von der Cron | Vnd bekame fie vom Kaͤyſer Auguſto / den 
Schweden / den Herꝛen Grafen von Mont⸗ Namen Auguſtæ, naͤmlich / de; Vindelieien / 
fort / wider zugefiche. Oann / vnangeſehen od Vindelicorum, eines Illyriſchẽ Volcks⸗ 
dieſes ſchoͤne Schloß den 1. 1. Septembꝛis / ſo von dem Vrſprung der Thonaw an / biß 
Anno 6 47. durch Verwarloſung / im nach Paſſaw / an der Thonaw / gewohnet 
Rauch auffgangen / die Schwediſchen allda haben / vnd die wider in vnderſchiedliche Nas 
Fuß gehalten / vnd den Lindawern / die / nach lionen getheilet geweſen / vnter welchen die 
dem Brand / etwas darauff veꝛſuch / ſich wis | Lie ares oder obbeſagte Licatu. an demgech 
deꝛſetzt haben. geſaͤſſen ſeyn. Was den Teutſchen Nah⸗ 
der anbetrifft / Mir dem Auguſta / vnd 
A N VER urg / mit der Zett Augſpuꝛg woꝛden / fo ſo⸗ 
Aſperg / zugenandt Hohen⸗ viel / als Auguſti Stareheifie Wu 
perg denckwuͤrdig / daß auß vnzahlbaꝛen Statten / 
2 | | welche deß Kaͤyſers Augufti Nahmen zin 
IN veſtes Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſch vnd wider in der Welt bekommen / vnnd fir 
5 Berg Schloß: Dabey / voꝛ Jahren / auch | andern beꝛuͤmbt geweſen / faſt allein dieſe eini⸗ 
ein Staͤttlein gelegen / welches aber / auß ge Statt noch vbꝛig iſt / ſo jhren Namen in ſo 
Rath Landgraff Philipſen zu Heſſen / Herz viel hundert Jahnen nicht verandert hat / da 
bers 


Schloß Bergen im Boten Gee. 
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hergegen alle andere / wieviel auch derſelben, mahl herkom̃en muß. Vnd hat alſo das be; 
geweſen / entweder gantz vnteꝛgangen / oder ſagte Lerchinholtz / wann ſchon ſolches vor 
doch entweders den Nahmen / oder die Frey: | den Flammen nicht durchauß ficher iſt / die 
heit einer Roͤmiſchen Coloniæ, vund Bur⸗Eygenſchafft vor andern Baͤumen / daß / ſo 
gerꝛechts / oder beydes mit einander verloh⸗es glaͤttet / oder gehoblet / vnd am Rauch ges 
ren haben. Theils fuͤhren den Namen Vin- doͤrꝛet wirdt / es nicht bald das Fewer faſſet / 
delica auch von dem Lech her / in welchen auch nicht bald faulet / ſondern ain Wetter 
allhie die Wertach / oder Ver da, faͤllt / weiln | wirig iſt / wie an den Caminen zu ſehen. Sie 
ſolche Wertach (in welche allda die Sinckel iſt von der obgemeldten Colonia, anzurech⸗ 
konnpt) vor Zeiten Via da, oder beſſer Vins nen / vngefehr fuͤnffhundert vnnd fuͤnfftig 
do, geheiſſen / welche Vermiſchung mitten Jahr / in der Roͤmeꝛ / vnnd Gothen Gewalt 
in Vio delicia geſchicht / als davon der Bo⸗ geweſen: Von denen ſie vnter der Francken 
denſee / vnd der Inn / wo er in die Thonaw Beherꝛſchung kommen / biß daß das Roͤmi⸗ 
kompt / die Örängen dieſes Lands / in glei⸗ ſche Reich auff die Teutſchen Kaͤyſer gelan⸗ 
cher Weite abgelegen ſeyn / welche Gegend get / vnter denen folgends dieſe Statt / vnd des 
von den Roͤmeꝛn Rhætia Secunda geuandt nen von jhnen geſetzten / vnd belehneten Her⸗ 
worden / deren Landvogt allhie zu Augfpurg tzogen in Schwaben / geweſen iſt / biß fie ſich 
gewohnet hat. | von dem letzten Conradino, mit vilem Gelt 
Es ligt dieſe Statt auff einem luſti⸗ frey gemacht / vnd von den Kaͤyſern herꝛliche 
gen Buͤhel / hat gegen Orient / vber den Privilegien erlanget hat / wiewol fie jr Land⸗ 
Lech / das Baͤyeriſche Staͤttlein Fried⸗ vnnd Reichs Voͤgt biß dahero gehabt / deren 
berg / gegen Mittag die Algoͤwiſche Alpen / Gewalt anfänglich groͤſſer geweſen / weil fie 
vnnd das Staͤttlein Landſperg / gegen Mit⸗ einen Statt; oder Vntervogt / oder Schult⸗ 
ternacht die Thonaw / vnd gegen der Son⸗ heiſſen der Statt / mit Willen deß Raths / ſe⸗ 
nen Nidergang ſtoͤßt ſie an die Marggꝛaff⸗ tzen moͤgen / vnnd derſelb den peinlich⸗ vnnd 
Schafft Buꝛgaw / vnd endet ſich zu Augſpurg | Bürgerlichen Sachen voꝛgeſtanden: Wel⸗ 
das Schwabenland / darinn ſie noch ligen cher Stattvogt aber / nach dem Statt Buch 
thut. Hat ein freye heylſame Lufft / vnnd iſt (welches endlich Kaͤyſer Rudolph der Erſte / 
der Boden heꝛumb gar eben / vnd fruchtbar durchauß beſtaͤttiget / vnd Biſchoffen Hart⸗ 
an allerhand Fꝛuͤchten / jedoch ohne Wein⸗ mann dahin genoͤthiget / daß er es / wider ſei⸗ 
wachs. Hat vmb vnd vmb eine weitſchweif⸗ nen Willen / vnderſchreiben muͤſſen) richten / 
ſige Weyd / ein feyſt letticht Eꝛdrich / luſtige die Straffen nach deß Raths Determina-. 
Felde / zum Gevoͤgel / vnnd andeꝛem Wild⸗ tion beſtim̃en / vnd alſo ſich intra terminos 
pret bequem / mit den ſchoͤneſten Foͤꝛſten præſcriptos halten muͤſſen / biß ſich die Buͤꝛ⸗ 
vmbgeben Es wudt dieſe Gegend gerings | gerfchafft bey beſagtẽ Hertzog Conradino, 
vmb mit luſtigen flieſſenden Baͤchen / von von ſolcher Land⸗vnd Statt vogtey / fo ferꝛn 
lauteren vnd klaren Bꝛunnenwaſſern begoſ⸗ abgekaufft / daß ſie hinfuͤro jhr ſelber / auß jh⸗ 
ſen / mit den ſchoͤneſten Gaͤrten / vñ Luſthaͤu⸗ ren Geſchlechtern ! daran ſie einiger Hertzog / 
fern dar innen gezieret. Es fuͤhret die Statt | oder Landvogt / nicht ſolte hindern einen ey⸗ 
zum Wappen ein Pine / Trauben / oder Apf⸗ genen Rath zu woͤhlen / vnd Stattpfleger / an 
fel / vnd iſt zuveꝛmuthen / weiln dieſe Lands⸗ welchen das gantze Stattweſen ſolte gelegen 
Art viel ſpitzige Nußbaͤume / als Dannen / ſeyn) zu ſetzen gute Macht haben: Jedoch das. 
Fiechten / Fohren / ode: Rothdannen / Wild⸗ Malefitz vnd Halßgericht / wie es von Alters 
flichten / vnd Lerchenbaͤum hat / daß deſſen zu⸗ her geweſen / den Landvoͤgten ohnwidſprech⸗ 
gedencken / eine dergleichen Fꝛucht in d Statt lich / verbleiben: Deren Ampt, als hoͤch⸗ 
Wappen kommenſeye / vnd es alſo nit eben ſten Gewalt / biß dahin die Teutſchen Kaͤy⸗ 
ein Zubelnuß in ſpecie ſeyn / oder von der ſer / vnnd von jhrentwegen / die angedeute 
Gottin Cybeles. odeꝛ Cilæ Bildnuß (wel⸗ Hertzogen zu Schwaben / gemeiniglich wol⸗ 
che / ob fie die Augſpuꝛger veꝛehret haben moͤ⸗ verſuchten vom Adel / oder auch wol etwan 
gen / uoch vngewiß iſt / odeꝛ deß Druſi Gꝛab⸗ fuͤrnehmen reichen Ape e Geſchlech⸗ 
| tern: 
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sen: Ja offtmals den Biſchoffen ſelbſt / vmb daß kein Burger / bey Verlierung de Buꝛ⸗ 
ein genandt Gelt / oder auff Bitt / ihres | gerꝛechts / vnd aller deſſelben Gerechtigkei⸗ 
Gefallens / veꝛliehen: Dahero dañ der Buͤr⸗ ten / deß Stattvogt⸗vñ Burggꝛafen⸗Ampts / 
gerſchafft nicht ein geringe Dienſtbarkeit / in dieſer Statt ſich anmaſſen / oder eintrin⸗ 
vnd jmmerwaͤꝛender Zanck vnd Hader ent⸗ gen ſolte / erneweꝛt worden. Anno 1401. hat 
ſtanden. I öKaͤyſer Rupertus Augſpurg mit einem ne⸗ 
Anno 1272. hat der Biſchoff die Jurisdi⸗ wen Privilegio begabet / daß die Buͤrger nir⸗ 
ction / vnnd Gebiet vber die Juden / fo in der gend anderswo / dann vor jhrem Gencht / m 
Statt Augſpurg wohneten / vnd zwey Jahr Recht vorgenommen werden moͤchten. Da⸗ 
darnach / noch viel andere Gerechtigkeiten her An. 1468. jhr zween allhie gekoͤpfft wur⸗ 
mehr / dem Rath / vmb ein benandte Summa den / welche wider ihr Buͤrgerliche Pflicht / 
Gelts / vnnd auff eine beſtimpte Zeit verlie⸗ vnnd Epd / ja auch wider die Freyhei ihres 
hen / vnd verſetzt: Nach verfloſſenem Termin | Vatterlands / jhr Mitbürgerin frembden 
aber gantz vnd gar eygenthuͤm̃lich verkaufft. Gerichtszwangen / fonderlich aber an dem 
Kaͤyſer Rudolph hat hernach Anno 127°. | Weſtphaliſchen Gericht / mit Recht fürges 
Beꝛchtolden von Muͤllhauſen zu einẽ Land⸗ nommen hatten. 5 N00 
vogt vber das Gebiet vnnd Burgerſchafft! Anno 1426. hat ein Rath alhie beym Key⸗ 
verordnet : Doch nichts deſtoweniger hat | fer Sigilmundo erlangt / daß die Vogtey dey 
Biſchoff Hartmann / in folgendem Jahr / Statt Augſpurg von keinem Kaͤyſer nimmier⸗ 
Heinrichen Schoͤngawer / einen Öefchlech- | mehr verkaufft / oder verpfände werdẽ moͤch⸗ 
ter / zu feinem Buꝛggrafen allhie gemacht: te: Item / daß ins kuͤnfftige beydes die Sands 
Gedachter Kaͤyſer aber / hat nicht allein deß vnd Stattvoͤgt allhie / auff⸗ vnnd anzuneh⸗ 
Kaͤyſerlichen Landvogts Gewalt durchauß men / ja auch dieſelbe abzuſetzen / dem Kath 
von deß Biſchofflichen Burggrafen Juris⸗ jederzeit fꝛeyſtehen ſolte / jedoch mit dem Voꝛ⸗ 
dietion vnderſcheiden / vnd beſtum̃et / fondern behalt / daß der vom Rath angenom̃ene Land⸗ 
auch ernſtlich verbotten / daß kein Burger | oder Stattvogt / dem Kaͤyſer / dieſelbe zu con⸗ 
hinfuͤro mehrgemelter Aempter eines begeh⸗ firmiren / zuvor namhafft gemacht / vnd fuͤr⸗ 
ren / viel weniger verwalten ſolte. Vnd waren geſtellet würde. Eben dieſer Kaͤyſer / gab der 
folgendts vmbs Jahr ! 2 89. Landvogt Al⸗ Statt die Freyheit / daß ſie ſo wol zu ßriedẽs⸗ 
brecht Gꝛaf zu Hohenburg / vnd Stattvogt als Kriegszeiten / Trumpeter vnnd Zincken⸗ 
Sibotto, oder Sebald von Muͤlen / vñ Kaͤy⸗blaͤſer offentlich halten möchte. 5 
ſer Henricus VII. hat zum Statt⸗ vnd Land⸗ Anno 1473. verglich ſich Kaͤyſer Friede⸗ 
Vogtgeſetzt / Graf Cunꝛaden von Kuch⸗ rich mit der Statt Augſpuꝛg dahin / daß der 
berg / welcheꝛ alsbald / dem Gericht beyzu⸗ Rath hinfuͤro nicht mehr / dann 400. Guͤl⸗ 
wohnen / Cunaden von Buichs / zum den in Gold / fuͤr gemeiner Statt Schatzung / 
Schultheiſſen / oder Vntervogt / jhme erkie⸗ welche man die Reichs ſtewer nennet / vnd die 
ſet hat. i Roͤmiſche Kaͤyſer von diſer Statt jedes Fahr 
Anno 1553. iſt Eberhard von Freyberg / einzunehmen / zuerlegen ſolte ſchuldig ſeyn. 
ein Ritter / mit Bewilligung deß Kaͤyſers / Die naͤchſte Jahr iſt jr monatlicher. Anſchlag 
auff Erfoꝛderung deß Raths / der Statt / vnd 25. zu Roß / vnnd 150. zu Fuß / oder an Gele 
Augſpurgiſchen Gebiets Landvogt / oder o⸗ | 900. Guͤlden / einfacher Contribution / zum 
berſter Anwald worden / welcheꝛ alsbald auch Roͤmerzug / geweſen. 
Geoꝛgen Pruy / den alten Stattvogt / in ſei Anno 1541. gab Kaͤyſer Carolus V. der 
nem Ampt beſtaͤttiget hat. Kaͤyſer Ludo · Statt Augſpurg das Priwilegium, daß man 
vicus IV. hat der Statt die Fꝛeyheit geben / weder von einer Bey⸗ noch Endurtheil deß 
oder vielmehr die vorige beſtaͤttiget / daß die Raths / oder Stattgerichts / appelliren dorff⸗ 
Buꝛger an kein anders auß laͤndiſch Gericht te / wofern die ſtrittige Haupt Summa ſich 
moͤgen geladen werden / fondern allein vor vber 400. Gulden nicht erſtreckte. Item / 
dem Statt⸗ vnd Landvogt zuerſcheinẽ ſchul⸗ Anno 1551. daß die Statt Zollfrey ſeyn ſol⸗ 
dig ſeyn. Vnd iſt vorhero die alte Ordnung / te / mit allen jhꝛen Sachen / was fir dahin fuͤh⸗ 
reten / 
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reten / vnd wo ſie es gleich herbꝛaͤchten. Wie 
von diſem / vñ was von den Land⸗ vi Statt⸗ 
Voͤgten / auch der Statt Privilegien / ger 
ſagt worden / in Wolff Dieterich Cælaris 
Augſpurgiſchen Chronick zweyten vnd drit⸗ 
ten They / vnd beym Crufio part.. Annal. 
Sue y. lib. 2. c. . fol. III. außfüͤhrlich: Vnd 
ingleichem beym beſagten Cæſarc d. part. 3, 
fol. 04. & 11f. von der Statt Graͤntzen ge⸗ 
gen Baͤyern / vnd Burgaw / zu leſen. Vnd 
ſtehet von ſolchen Graͤntzen auf Baͤyern zu / 
in einer gefchriedenen Chronick deß gantzen 
Fuggeriſchen Geſchlechts / daß die Grentzen 
gemeiner Statt Augſpurg / vnten von dem 
Obern Haag / da die Wertach in den Lech 
fleußt / hinauff biß an die Moꝛingen Aw / von 
der Statt Augſpurg / biß an den Fluß deß 
Lechs / mit Bewilligung Hertzog Albrechts 
in Bayern / ſeyen erſtreckt worden: Vnd ha⸗ 
be E. E. Rath in dieſen Grentzen alle Tode; 
ſchlaͤg / vnd bußwuͤrdige Sachen / ohn alles 
Verhindern / zu ſtraffen / welches zuvor viel 
Vneinigkeit zwiſchen den Fuͤrſten auß Baͤy⸗ 
ern / vnnd E. Erbaꝛn Rath der Statt Aug⸗ 
ſpuꝛg / geben habe: vnd ſey ſolche Graͤntz mit 
eychenen dicken Saͤulen am Lech auff vnnd 
auff / außgezeichnet worden / fo Her: Hanß 
Jacob Fugger Anno 1559. bey Ihr Durch⸗ 
leucht / dem Hertzogen Alberto, der Statt 
erlangt / vnd außgebracht habe: In einer an⸗ 
dern Verzeichnuß ſtehet / (ob es ſich aber al⸗ 
fo verhalte / wir nichtfil gewiß ſetzen daß die 
Saͤul von der Statt am Lech hinauf andert⸗ 
halb Stund / welches Zeichen aber nicht be⸗ 
deut / daß die Statt ſo weit da zu gebieten 
haͤtte / oder die Frefel zu ſtraffen / ſondern 
vmb deß willen / daß die Leut wiſſen / wie weit 
ſie auß jeder Herꝛſchafft den Lech verwah⸗ 
ren / vnd das Geſtaderbawen / vnd erhalten 
muͤſſen / wie er dann offtmals maͤchtig eyn⸗ 
reiſſet. Wann der Enden ein Baͤyer ſich 
vergreifft / ſo mag er fuͤr einen Richter begeh⸗ 
ren / wo er will / wann aber cin Stactvogts⸗ 
Diener darbey waͤre / oder dar von hoͤrete / fo 
ließ er es nicht anderſtwohin kommen / dann 
er hat auch einen Theil dar von. Vnd in ſol⸗ 
ther Bemarckung hat die Statt / vnd jhre Fi⸗ 
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betrifft / ſo iſt ſolches vor Zeiten bey den Pa- 
tritiis, oder Geſchlechtern / geweſen / vnnd 
wurden die beyde Stattpfleger mit der Zeit / 
alle Jahr geaͤndert / vnd newe erwoͤhlet. Aber 
Anno 1368. als Graf Vlrich von Helffen⸗ 
ſtein Landvogt / vnd Cunrad Heppingen / ein 
Ritter / Stattvogt allhier waren / vnnd die 
Frucht vnnd Getraid gar wolfeyl geweſen 
Auch ein Pfunde Kuͤhfleiſch einen Pfeñing / 
ein pfund Schmalz 4. pfen. vñ i. Maß Wein 
2. Pfen. goltẽ / entſtund dẽ 30. Oct. ein Auff⸗ 
lauff von der Buͤrgerſchafft / vnd wurde dar⸗ 
auff den Geſchlechtern jhr Gewalt beſchnit⸗ 
ten / vnd geordnet / daß die Geſchlechter nicht 
allein deß Statt⸗Regiments / wie bißhero / 
faͤhig ſeyn / ſondern hinfort in hundert Jah⸗ 
ren / vnnd einem Tag (mit welcher Zeit die 
Teutſchen gemeinlich das jenige / ſo ewig 
waͤren ſolte / beſtimpt) zween Burgermeiſter / 
einer auß dem Herꝛen Geſchlecht / der ander 
auß den Zünfften jährlich erwoͤhlet wuͤrden / 
welche auch gleichen Gewalt haͤtten: Item / 
daß man die gantze Burgerſchafft in gewiſſe 
Zuͤnfften abtheilen / vnnd die Zunfftmeiſter 


nicht die wenigſte im Rath geachtet werden 


folten. Vnd folches Regiment waͤhrete biß 


auffs Jahr 1548. in welchem Kaͤyſer Caro- 


lus V. daſſelbe wider aͤnderte / vnd Leon Ra⸗ 
venſpur gern / vnnd Marxen Vlſtett / Ges 
ſchlechter / zu Statthaltern : Item / Conrad 
Rechlingern / Bartholome Welſeꝛn / Wolf⸗ 
fen Langenmantel vom doppelten R. Han⸗ 
fen Baumgarinern / vnd Anthoni Fuggern / 
alle Geſchlechter / zu geheimen Raͤthen:· Vnd 
die vbrige / als ſechs Burgermeiſter / vnd ein 
vnd zwantzig Rathsherꝛn / auch alle / biß auff 
drey (die doch den Patritiis verſchwaͤgert 
waren) von Geſchlechtern / geſetzt Denen er 
noch 7. Rathsherren auß der Gemeinde / als 
Weber / Kraͤmer / vnd andere / zugeben: Her⸗ 
nach die Zünffte auffgshoben / vñ die Zunfft⸗ 
meiſter abgeſchafft hat. 

Anno 1552. als die Fuͤrſten / den . Apri⸗ 
lis / dieſe Statt gutwillig eynbekamen / da 
wurde der Rath wider geaͤndert. Aber gleich 
darauff im Auguſto / da der Kaͤyſer / auff ge⸗ 
troffenen Frieden zu Paſſaw / wider hieher 


ſcher Verguͤnſtigung zu fiſchen / aber kein kommen / da wurde der alte Rath / wie er vor 
Eygenthumb. Was aber ſonſten das Regi⸗ 4. Jahren geordnet worden / wider angeſtel⸗ 


ment dieſer weitberuͤhmbten Reichs Statt 


let: Gleichwol Anno 15 5 . auff Zulaſſung 
D ij deß 
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deß Kaͤyſers / abermals geaͤndert / vnd an ſtatt 
der z. Burger meiſteꝛ von Geſchlechtern / 3. 
andere / durch deß Raths Stim̃e erwoͤhlet / als 
einer von der groͤſſern Geſellſchafft der Ge⸗ 
ſchlechter (in welche man durch Heurathen 
zu derſelben Toͤchtern kom̃en muß) der An⸗ 
der von der Kauffleutſtuben / vnd der Dritte 
von den Handwerckern: Die drey vbrige wa⸗ 


den drey Bawherꝛen / den vier Stewerherꝛn / 
Vmbgeltsherꝛn einer auß der Gemeind zu⸗ 
geoꝛdnet / daß alſo hinfuͤrter / demnach noch 
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ein Oberꝛichter / vnd ij. Beyſiter. Es hat 
ferꝛners die Statt einen Cantzler / etliche 
Raths⸗ Advocaten / einen Rathſchreiber / 3. 
Secretarios, G. Cantzeliſten / vnd einen Ob⸗ 
riſten ober die Stattguardi Anno 1538. wa⸗ 
ren nur noch acht Geſchlecht der alten vnnd 
ſtattlichen Buͤrger in Augſpurg / als naͤmb⸗ 
lich die Hoͤrwarten / Welſer / Rhelinger / bey⸗ 


doppelten R Ravenſpurger / Ilſung / vnnd 
Hoffmeyr / noch übrig: Daher andere / ſo ſich 
mit den gemelten Geſchlechten / durch Heu⸗ 


vier von der Gemein in den kleinen Rath ge⸗ rat / von zo. Jahren her zu rechnẽ / verſchwaͤ⸗ 
nommen worden / 45. Perſonen waren / da gert / oder die newlich denſelben Standt er⸗ 
vor dieſem nur 41. geweſen. Zujeden vier langt hatlen / vnd von den Kaͤyſern allbereyt 
Monaten kommen zween andere Burger⸗ geadelt waren / ſich der Kaͤmeꝛey abthaͤten / vñ 
meiſter in das Ampt / aber die Statt Pfleger von jhren jaͤhrlichen Renten vnd Guͤlten zu 
bleiben jmmerfoꝛt in jhrem / vnd mögen auf leben verhieſſen / oder mit andern zulaͤſſigen 
fer Vorwiſſen vnd Eynwilligung Kaͤyſerli⸗Gewerbſchafften / der Gebühr nach / jhr 
cher Mayeſtaͤt nicht abkommen. Die Bur⸗ Nahrung / vnd Auß kommen haͤtten / auf die 
germeiſterwahl war bey der obgedachten Geſchlechter⸗ oder Burgerſtuben geſchrie⸗ 
Enderung / in Anno 1548. forthin auff den ben wurden / in welche Geſellſchafft auch 
dritten Monatstag Auguſti zu halten / auch nachmals / ſo viel jhr von Straßburg / Nuͤrn⸗ 
dz folgende 549. Jar der groͤſſere Rath / auß berg / vnnd Vlm / die eines fuͤrnehmen vnnd 
44. Geſchlechtern. 36. dero weilaͤuffligern namhafften Geſchlechts waren / auffgenom⸗ 
Veꝛwandſchafft / achtzig von der Kauffleut⸗ men wurden. Vnd kamen alſo in die 39. Ge⸗ 
ſtuben / vñ 140. Handwercksleuten / Sum̃a / | ſchlecht damaln auf die Burgerſtuben / vnd 


ren Geſchlechter. Vnd dann / ſo wuꝛden auch deꝛley dangenmantel / als vom Sparren / vnd 


300. Perſonen / angeſtellet. Dieſelbe werden / darunter die Rehmen / Walther / Sultzer 
wann kein Vnfried vorhanden / deß Jars nur dere gleichwol etliche lieber bey der Gemein 
einmal / zu Anfang deß Monats Auguſti / geblieben ſeyn / Im Hof / Lauginger / Meu⸗ 
auf das Rathhauß zuſam̃en beruffen. Seyn tinger / Peutinger / Honold / Vlſtett / Ehem / 
alſo der Zeit zi. Geſchlechter im kleinẽ Rath / Baumgartner / Fugger / von Stetten / Fun⸗ 
vnd noch darzu 14. andere / auß welchen der cken / Heintzel / Eggenberger / Vehlin / Neit⸗ 
geheime Rath / fo auſſer der Herzen Statt⸗ hart ( von welchem vornehmen Geſchlecht / 
pfleger / (die den hoͤchſten Gewalt allhie ha⸗ der Zeit niemands mehr in Augſpurg iſt / vnd 
ben / vnd Kaͤyſerliche Raͤthe ſeyn) von fuͤnff auß deme in An. 1496. eine Jungfraw / Na⸗ 
Perſonen beſtehet: Item / die ſechs Burger: | mens Vrſula Neithartin / gelebt / ſo damals 
meiſter / drey Herꝛen deß Einnehmer⸗ drey die ſchoͤniſte vnter allen zu Augſpurg gewe⸗ 
deß Bawmeiſter⸗ vnnd vier dep Stewer⸗ ſen / vnd die Ehr gehabt / das Ertzhertzog Phi⸗ 
Ampts: Wie nicht weniger die zween Spi⸗ | lips zu Oeſterꝛeich / nachmals Koͤnig in Ca⸗ 
tal Pfleger / vier / ſo beym Vmnbgelt ſitzen / ſtilien / auff dem Fronhoff allhie mit jhr ge⸗ 
zween Oberpfleger / zween Zeugherꝛn / drey taͤtzet hat) Roch / Stamer / Rhemwolt / Hate 
Proviantherin/ zween Oberpfleger vbers le: / Jungen / Reiching / Meyer / ꝛc. zu welchen 
Blatterhauß zu Oberhauſen / (welches fei⸗ | folgender Zeit andere mehr kommen ſeyn. 
nes Doꝛff der Statt gehoͤrig iſt / vñ zur Ge⸗ Was nun die Gebaͤw allhie anbelangt / ſo 
ſundheit: Item / die 4. Schulherꝛen / zween ſeyn zu ſehen / r die Biſchoffliche Hauptkirch 
Bibliochecarii, zween Verordnete vber die zu vnſer Frame / ſo ein ſtattlicher Baw / dẽ der 
Druckerey / 2. Pfleger vbers Fuͤndelhauß | Biſchof S. Zymprecht angefangen / vnd die 
vnnd 3. Handwercksherꝛen / erwoͤhlet / vnnd Kirch auff S. Michaelis Abend eingewey⸗ 
genommen werden. Im Stattgericht ſitzen / het / dadurch dann auch der Jahrmarckt zu 
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Augſpurg ein groͤſſers Anſehen bekommen. faſt mitten in der Statt auffbawen laſſen. 
Es hat folgends dieſelbe d Biſchoff Luitol· | Vñ iſt er der Eꝛſte geweſen / ſo das Jagrecht / 
phus An. gi. wider auffbawen / vñ ſchoͤner / daß bißher die Geiſtlichen nit gehabt / feinem 
dann ſie zuvoꝛ geweſen / von Stein zurichten Biſchthumb / bey feinem Bruder / dem Kaͤy⸗ 
laſſen / deren Thurnknopff / ſampt dẽ Creutz / ſer / bittlichen erlangt hat. 
vnd dem Hanen / oh. Pfund Kupffer wieget // 4. S. Stephans Kloſter vom H. Biſchof 
ein Vierling Korns / minder 2. Scheffel faſ⸗ Ulxico Anno 964. eytel edlen Jungfrawen / 
ſet. Es ſeyn da zu ſehen ein ſchoͤne Vhr / vnd vnter der Diſciplin ſeiner Schweſter Eliſa⸗ 
Kaͤyſer Carls deß V. Fahnen / deren Anno beth / auffgerichtet / welche / wann ſie wollen / 
1559. den 25. Febr. von feinem Herꝛn Bru⸗ wider herauß heurathen moͤgen. Vnd die⸗ 
der Kaͤyſer Ferdinando / zur ewigẽ Gedaͤcht⸗ ſe Kirch / die zum drittenmal durch Fewers⸗ 
nuß / fo viel / als er Keyſer Carolus König: noth / Schaden erlitten / hat Embricus der 
reich vnter ſich gehabt / mit jhren Wappen / Biſchoff / von Fundament auff wider erne⸗ 
vnd zweykoͤpff igen Reichs Adler / zu oͤberſt an] wert. 
den Waͤnden / wie man hinein gehet / auffge⸗⸗ F. Die Stiffts Kirch zum heiligen Creutz / 
ſteckt worden ſeyn. vom Biſchoff Vdalſchalck zu Augſpurg 
2. S. Vlrichs Kirchen / ſo auch ſchoͤn iſt | Anno 194. angeordnet. 
vnd darinn ſelbiger H. Biſchoff allhie /) An. 6. S. Annæ Kirch / An. 1322. von de Buͤr⸗ 
973. geſtoꝛben / vnter dem hohen Altar: Vnd gern zu Augſpurg erbawet / ſo vorhin die fürs 
auch der H. Zimbertus, Kaͤyſers Caroli M. nembſte auß den Evangeliſchen Kirchen al 
Schweſters Symphorianæ Sohn / gewe⸗ | hie geweſen / darbey ein Kloſter / welches E. 
ſter Biſchoff allda: Item / S. Afra / vnd et⸗ E. Rath vnſer lieben Frawen Bruͤdern mit 
liche der Deren Fugger anſehnlich begraben aller Zugehoͤrde / abgekaufft / vñ darauff Ans 
ligen. In deꝛen Stammen vnd Abbildungen no zl. die Schul allda angerichtet hat. Vnd 
allhie Ann. 618. in fol.außgangen / Herzn wurde rz 4. die Religions Refoꝛmation / auſ⸗ 
Jacobi Fuggern / deß Eltern / Sohns Jo⸗ ſer deß Domſtiffs / nach der allhie An. 1530. 
hanis Todfall / ins 1469. Jahr / den zz. Mar⸗ dem Kaͤyſer Carolo Quinto vbergebe⸗ 
tij / allhie erfolgt / geſetzt wird / deſſen Soͤhne / nen Glaubensbekandtnuß / vorgenommen. 
Herr Vlrich / Georg / Jacob / vnd Marx ges Vnd wichen die Geiſtlichen / Muͤnch / Non⸗ 
weſen ſeyn. Hat einen von Marmolſtein ge⸗ nen / auch die Domherꝛn deß Hohen Stiffts / 
machten Chor / ſchoͤne vnd hohe Altar / auch deren bey 40. vom Adel waren / An. 1537. auß 
ſchoͤne Capellen: Vnd ſoll das Grab Chriſti der Statt / vnd predigten die Evangceliſchen 
nach dem zu Jeruſalem gemacht ſeyn. Der zu S. Vlrich / H. Creutz / S. Jacob / S. Ars 
Thurn dieſer Kirchen / wird für den hoͤchſten na / bey den Barfuͤſſern / S. Georgen / zum 
in der Statt / als der mehr / dann 400. Staf⸗ H. Geiſt / vnd gar im Dom. Aber nach dem 
feln hat / gehalten. Schmalkaldiſchen Krieg / (ſo die Statt in 
In dem Kloſter allda / hat es eine Freyung / die zwoͤlff / oder dreyzehentauſendt Gulden 
daß ein Schuldner / oder ein anderer / ſich das | geſtanden) ward groſſe Veränderung all⸗ 
ſelbſt drey Tag lang auffhalten mag / her⸗ hie geſehen: Vnnd endtlich Anno 1551. 
nach aber allwegen deß dritte Tags Erlaub⸗ den Predigern die Statt gar verbotten: A⸗ 
nuß / noch länger zu bleiben / vom Abe erbit⸗ ber Anno 1552. wider alle Catholiſche Kir⸗ 
ten muß / welcher Abbt der Statt Jaͤhrlich chen im Aprili geſperꝛet / vnnd noch dieſes 
ein gewiß Schutz⸗ vnnd Schirmgelt geben Jahrs im Auguſto / wider geoͤffnet / jedoch / 
ſolle / der auch vor dieſem / als ein Reichs⸗ der Augſpurgiſchen Confeſſion nach / zu 
Stand / ſo ſeine Regalia vnd Freyheiten von predigen erlaubt. Vnd wurden damaln mit 
den Kaͤyſern empfangen / in der Reichsmatri⸗ gemeiner Statt Vnkoſten / die Creutzgaͤng 
cul abſonderlich auff J. zu Fuß / oder 20. flor. bey den Kloͤſtern hin vnnd wider zu Kirchen 
angelegter zu finden geweſen iſt. erweitert / vnd offentliche Predighaͤuſer den 
3.5. Mauritii Collegiat Kuh / ſo Bifchoff , Evangeliſchen zun beſten / zugericht. Und 
Bruno Au. 1019. fuͤr 40. gemeine Prieſter / haben dieſelbe fee in Anno 1555. 
if allhie 
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allhie aͤuffgeꝛich:en Religionsfrieden / biß ins 
1629. Jahr / ruͤhig ! ohne was wegen Doctor 
Muͤllers / vnd in dem Calenderſtreit / vor⸗ 
gangen / ſo gleichwol endlich / daß es dem 
Hauptweſen nicht præjudicirlich ſeyn ſolte / 
beygelegt worden) genoſſen / in welchem Jar 
die 14. Prediger beurlaubet / vnd alſo das of⸗ 
fentliche Exercitium ſelbiger Confeſſion 
eyngeſtellt: Folgends aber An. 1632. von dem 
Koͤnig auß Schweden wider eingefuͤhret: 
Vnd Anno zy. durch den gemachten Accord / 
den Evangeliſchen Buͤrgern zween Predi⸗ 
ger gelaſſen worden / ſo in dem beſagten vnnd 
geweſenen Collegio, oder Schul / (ſo Anno 
1556. von Hieronymo Wolfio, Rectore, 
von newem wider angericht worden) bey S. 
Annæ Kirchen / den Gottes dienſt verzichten: 
Wiewol die Zuhoͤrer / ſo nicht in die Gemaͤ⸗ 
cher / vnnd auff die Gaͤng kommen koͤnnen / 
vnter freyem Himmel im Hof ſitzen / Regen / 
Schnee / Wind / Hitz vnd Kaͤlte erdulden vñ 
außſtehen muͤſſen / weiln fuͤr ſo viel tauſendt 
Perſonen ſonſt nicht Platz da iſt. Es iſt hie⸗ 
bey auch gemeiner Statt herꝛliche Biblio⸗ 
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die gantze Statt ſolle vberſehen koͤnnen. Von 
andern vñ weltlichen Gebaͤwẽ / iſt ſonderlich 
das gewaltige Rathhauß zu beſichtigen / ſo 
man Anno 1616. zu bawen angefangen / deſ⸗ 
fen Saͤaͤl / ſonderlich der Obere / vnd die Zim⸗ 
mer auffs ſtattlichſt / vnnd ober die maſſen 
zier⸗ vnnd koͤſtlich erbawet vnnd zugerichtet 
ſeyn. Vnd ſtehet bey dieſem Rathhauß der 
kuͤnſtliche Pexlachthurn / ſo ſonderliche An⸗ 
zeig gewiſſer Jahrzeiten gibt / bey dreyhun⸗ 
dert Staffeln hoch iſt / vnnd man die Statt 
davon wol beſichtigen kan. Vnd von dieſem 
Thurn wirdt der Platz / darauff das Ratht⸗ 
hauß ſtehet / der Peꝛlach / vnd ins gemein Peꝛ⸗ 
le genant / ſo mitten in der Statt gelegen / vnd 
von deſſen Worts Vrſprung / vnderſchird⸗ 
liche Meynungen ſeyn: Auch theils nicht zu⸗ 
e daß T. Annius Prætor, mit 
einen Roͤmern / oder der Legione Martia, 
5 ſonſten etliche den Namen fuͤhrẽ wol⸗ 
en /) von der Statt Fuͤrſten Habbinone 
vnd Caco, erlegt woꝛden ſeye / ſondern er weꝛ⸗ 
de darumb der Berlach genant / dieweiln vor⸗ 
zeiten Bären allda auffzogen worden / wie 


theck Anno 153 /. angerichtet / vnnd hernach / noch etliche alte Gemälde außweiſen. Ge⸗ 


ſonderlich mit Herꝛn Marci VVelſeriſwel⸗ 
chen L. Pignorius ein Italiaͤner, li. i. epiſt. 
13. pag. Jo. Margaritum Germaniæ ſuæ 
nennet) hinderlaſſenen / vnd vielen alten vnd 
geſchriebenen Büchern vermehret / darvon 
ein Verzeichnuß im Druck außgangen iſt. 
Es hat Herꝛ Jacob Fugger der Reiche / 
ſo Anno 1525. geſtorben / bey beſagter S. An⸗ 
næ Kirch / die herꝛlich vnd koͤſtliche Capellen / 
ſampt dem gantzen Chor / vnnd kuͤnſtlichen 
Werck der Orgel daſelbſten / ſo vbeꝛ die hun⸗ 
dert vnd ſechtzigtauſend Guͤlden geſtanden / 


von Grund auff erbawen / auch die Fugge⸗ 


riſche Begraͤbnuß dorthin richten laſſen / da 
er ſelbſten begraben ligt. Vber die erzehlte 
Kirchen ſeyn auch noch andere / als der Je⸗ 
ſuiter / darbey ein ſchoͤner Garten: Der Gap; 
puciner / zu S. Peter o die aͤltiſte ſeyn ſolle: 
Der Nonnen zu S. Catharina: Der Predi⸗ 
ger / darinn die Herꝛn Fugger auch ein ſchoͤ⸗ 
ne Capell haben / vnnd andere mehr / in wel⸗ 
chen ſchoͤne Sachen zu leſen vnd zu ſehẽ ſeyn. 
Auff deß Biſchoffs Pfaltz iſt ein viereckich⸗ 
ter Thurn / von Biſchoff Heinrichen von 
iechtenaw erbawet / auff welchem man die 


gen beſagtem Newen vber / iſt das alte Rath⸗ 
hauß / jetzt die Burger⸗ oder Geſchlechterſtu⸗ 
ben genannt. So iſt auch da der ſchoͤne ſprin⸗ 
gende Brunne / auff welchem Kaͤyſer Augu⸗ 
ſtus / neben andern Bildern / von Metall fies 
het. Sonſten ſeyn noch zween ſtattliche 
Brunnen allhie / auff dem Weinmarck / vnd 
vor dem Korn: onnd Weberhauß / welches 
auch wol erbawen / weil die Weberzunfft die 
groͤſte allhie ſeyn ſolle: Als in welcher zu Key⸗ 
ſers Maximiliani deß Andern Zeiten 1600. 
Meiſter / vnd daruͤber / gezehlet worden / wel⸗ 
che alle viel Knecht / vnd ein groß Geſind zu⸗ 
halten pflegen / auſſer den Haußknappen / ſo 
allerley Sorten deß huͤpſchten vnnd beſten 
Barchet / vnd Bommeſin bereyten / vnd ma⸗ 
chen. Die Metzig iſt ein Kaͤyſerlich Bene- 
ficium, vnd wird den Bürgern diſes Hands 
werck / durch die Herꝛen Truchſeſſen von 
Waldpurg verliehen. In dem Zeughauß 
ſeyn ſieben Boden vbereinander / darauff die 
Ruͤſtungen alle in ſchoͤner / ſauberer Ord⸗ 
nung ſtehen. Der Hauptthor ſeyn vier / als 
das Jacober Thor / das Rothe Thor / Geg⸗ 
ginger Thor / vnd Wertachbru ee 
nd 
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deß Schwaben Lands. Is 


Vnnd vber dieſe Vier / noch ſechs kleinere / 
ohne den Einlaß / welcher dann wol zubeſich⸗ 


Gibt ein Gemach deß Jahrs ein Guͤlden 
Zinß: Vnnd wann ein Genoß von dem an⸗ 


tigen / als ein ſchoͤnes vnd wolangeordnetes dern ſtirbt / ſo bleiben Wittiber vnd Wittib / 


Werck / ſo etliche Thor / vnnd ein Auffzug⸗ 


ohn vertrieben: Wann aber ein ſolche Peꝛſon 


bruͤcken hat / ſo man oben alle auff ziehen / vnd ſich wid veꝛheuratet / ſo muß ſie alßbald her⸗ 
wider verſchlieſſen kan / daß kein Wachter auß. Vor dieſem hat man niemand / als 


herab kommen darff / ſondern man dardurch 
Nachtszeiten / wann alle Thor geſperꝛet / ei⸗ 
nen Reyſenden zu Pferdt / vnd zu Fuß in die 
Statt laſſen kan. Beym Rothen Thor iſt 
der doppelte Waſſerthurn zu ſehen / ſo ein 
Fünfiliches Werck / dardurch das Waſſer in 
die gantze Statt getrieben wird. Der erſte 
Erbawer / Namens Johannes Felber / iſt ein 
Buꝛger von Vlm geweſen. | 

Annoı563.im Decembri / iſt ein groß 
Wild⸗Schwein / bey der Nacht / durch die 
Rinnen ( in welcher das Brunnenwaſſer 
zwercks durch den Stattgraben vnter dem 
Rothen Thor geleytet wird / vnd durch das 
eyſerne Gitter deſſelben / gar in den Waſſer⸗ 
thurn hinder dem Hoſpital zum Heil. Geiſt 
kommen / vnd zuletzt mit groſſer Gefahr / vnd 
harter Muͤhe / mit einer Axt gefaͤllet / vnd ge⸗ 
toͤdtet worden. 

Vor dem Jacober Thor / vnd in ſelbiger 
Vorſtatt / iſt die Fuggerey / gleich mitten / fo 
daher den Nahmen / weiln Vlrich / Georg / 
vnnd Jacob die Fugger / Gebruͤder / hundert 
vnd ſechs newe Haͤuſer Haußarmen Leuten / 
fo Burger / zum beſten gebawet / die gleich ei⸗ 
nem beſondern Staͤttlein beſchloſſen / wie in 
der Augſpurgeꝛ Chronick ſtehet: Wiewol in 
ð Fuggeriſchẽ geſchriebenen Chꝛonick ſolches 


allein Herꝛn Jacob Fuggern zugeeygnet / vñ 


geſagt wird / daß er vmbs Jahr 1519. etliche 
viel Gaͤrten / Hof / vnd Haͤuſer erkaufft / vnd 
hundert vnd zehen Gemach da erbawet / da⸗ 
rinnen allein Haußarme Leut / ſo das Allmu⸗ 
ſen nit nehmen / jaͤhrlich einer vmb ein Guͤl⸗ 
den vnterhalten werden. Zu Anfang deß 
1642. Jahrs / waren zwey vnd fuͤnfftzig Haͤu⸗ 
ſer / welche aber nicht alle beſetzt / weiln Mans 
gel an Leuten / vnnd waren noch zwey abſon⸗ 
derliche / ſo keine Zahlen / darinn die Veꝛwal⸗ 
ter / vnnd in dem einen ſonſt ein Fuggeriſch er 
Diener gewohnet hat. Jedes der beſagten 
zwey vnd fuͤnfftzig Haͤußlein / hat zwey Ger 
mach / das vntere ein Hofflein / oder Gaͤrt⸗ 
lein / das obere aber darfuͤr einen Boden. 


— 


Wittibſtands / hinein genommen / vnd dieſel⸗ 
be haben allezeit auff S. Marxtag / weil das 
Kirchlein in dieſer Fuggerey alſo heißt / muͤſ⸗ 
fen zinſen: Vnd wañ eines den Zinß gebracht 
hat / hat man jhme ſechs Creutzer zum Kirch⸗ 
weyhs⸗Muß dar von wider verehret. Son⸗ 
ſten haben wolgedachte Herꝛen Fugger / in 
der Statt herꝛliche Pallaͤſt / in welchen ſchoͤ⸗ 
ne Sachẽ / Bibliothecken / Kunſtſtuͤcke / Gaͤꝛ⸗ 


ten / Waſſerwerck / vnnd anders / zu ſehen. 


Wie dann allhie ins gemein anſehenliche 
Haͤuſer / allerhand Antiquitaͤten / Kunſtkam⸗ 
mern / Monimenta, Inſcriptiones, Luſt⸗ 
gaͤrten / vnd dergleichen denckwuͤrdige Sa⸗ 
chen ſeyn: Da auch alles ( wiewol der Wein / 
ſo von andern Orten dahin gebracht wirdt / 
zimlich thewer / vnd die Maß klein / hergegen 
gutes Bier da iſt) was der Menſch bedarff / 
oder erſinnen / vnd begehren mag / zubekom⸗ 
men: Daß daher einer von dieſer ſchoͤnen / 
luſtig / zierlich / wolerbaweten / ſaubern / gantz 
bequem gepflaſteꝛten / mit hoͤfflichem Volck / 
vnnd ſonderlich ſchoͤnen Weibsperſonen / 
kuͤnſtlichen Handtwerckern / vnnd derglei⸗ 
na begabten Statt nicht vnrecht geſagt 
at: 


Auguſta ſunt hic, omnia & inclyta, 

Quæcunque cernis; templa, domus, 

fora, 

Turres, & horti, porticusque, 

Meæœnia, & hoſpitia, & tabernæ. 

Auguſtior Reſpublica nobilis, 

Virtute præſtans & ſapientia: 

Formis puellarum, virumq; 

Mitibus inge niis abundans, &c. 
Wiewol bey etlichen Jahren ſich viel allhie 
geaͤndert hat / auch dieſe Statt vor Zeiten 
volckreicher / als jetzt / geweſen iſt / als daſelbſt 
Anno 549. von Kindern 1705. getaufft wor⸗ 
den / vnnd 1227. geſtorben ſeyn / da doch kein 
Peſt / oder dergleichen Kranckheit / damals 
allhie regirte / wie in G. Braunen Theatro 
Urbium ſtehet. 

Es 
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Beſchreibung 


Es haben ſich in dieſer Statt je vnd alle 1420. ſturben allhie an der Peſt 16000. Per⸗ 
zeit viel denckwuͤrdige Sachen zugetragen / fonen. Anno 1440. wurden den d. Julij die 


deꝛen allbereyt ein zimliche Anzahl einge⸗ 
bracht worden / der vbrigen vnzehlbaꝛen wol⸗ 
len wir allein / Kuͤrtze halber / etlicher geden⸗ 
cken. Als / daß man will / daß dieſe Statt An⸗ 
no Chriſti 45r. vom Actila vbel verwuͤſtet 
worden ſeyn ſolle. Zun Zeiten Keyſers Ot⸗ 
tonis, deß Groſſen / iſt ſie von feines Sohns 
Luitolphi, vnnd Tochtermanns Cunradi, 
Rebelliſchen Anhängern / Arnolpho vnnd 
Hermanno / den Printzen zu Scheyren ./ 
eyngenom̃en / gepluͤndert / vnd mit Schwerdt 
vnd Fewer vbelzugerichtet worden. Beſag⸗ 
ter Kaͤyſer hat Anno 955. bey dieſer Statt / 
auff dem Lechfeld / die Vngann gaͤntzlich er⸗ 
legt: Vnd weiln der Weberzunfft / vnd Ge⸗ 
ſellſchafft Rotte / eines Vngariſchen Ober⸗ 
ſten / ſo in der Schlacht geblieben / Schild 
vnd Waffen / vnter andern Beuten erobert: 
Als fuͤhret ſie dieſelbige noch heutiges Tags 
in jhrem Wappen / vnd ſeyn der Schild vnd 
Helm mit roth vnd gelben Querchſtreichen 
abgetheilet. Es iſt voꝛhero Anno 952. ein 
Stein einer vnmaͤß lichen Gꝛoͤſſe / mitten 
auff den Marckt / auß der Lufft gefallen / wel⸗ 
cher kuͤnfftigen voꝛſtehenden Vngluͤcks / vnd 
Jammers / ein gewiſſer Vorbott geweſen. 
An. 1026. hat Guelpho, Hertzog auß Bay⸗ 
ern / den Biſchoff Brunonem zu Augſpurg 
bekriegt / die Statt eyngenommen vnd zer⸗ 
ſchleyfft. Anno rod 4. iſt ſie von Marggraff 
Leopold auß Oeſterꝛeich / vnd Hertzog Her⸗ 
mann auß Schwaben zerriſſen / vnd zum gu⸗ 
ten Theil verbrant worden: Vnd kaum nach 


das uͤbrige zerſchleyfft / verbrant / die Mau⸗ 
ren eyngewoꝛffen / vnd dem Boden eben ge⸗ 
macht Anno 1415. ſeyn die Gaſſen vi Straf 
ſen erſtlich zu Augſpurg gepflaͤſtert worden. 
Anno 1418. war es allhie gar wolfeyl / daß 
ein Pfund Rindfleiſch z. Heller / ein Pfunde 


Juden / auß Zulaſſung deß Kaͤyſers / auß 
Augſpurg vertrieben / deren ober 300. gewe⸗ 
ſen. Anno 1458. hielten etliche Geſchlechter 
von Nuͤrnberg vnd Vim / mit den Geſchlech⸗ 
tern zu Augſpurg / einen Thurnierauff dem 
Fronhoff allhie: Der Frembden waren 107. 
welchen die Geſchlechter zu Augſpurg / de⸗ 
ren 73. Mann geweſen / auff jhrer Trinckſtu⸗ 
ben / ein koͤſtlich Pancket gehalten / vnd nach 
dem die dꝛeſelben auffs ſtattlichſte nacıre/’ 
vnd Zechfrey gehalten / hat es der Augſpur⸗ 
giſchen jeglichen nicht mehr / als 84. Pfen⸗ 
ning gekoſtet. An. 1462. ſturben in die eylff 
tauſeud Perſonen an der Peſt allhie; welche 
Kranckheit auch das folgende Jahr bey na⸗ 
hend den vierdten Theil der Menſchen hin⸗ 
weg genommen. So findet man in den Jahr⸗ 
buͤchern / daß Anno 1467. von S. Gallen 
Tag dieſes Jahrs an / vber die e ylfftauſend 
Menſchen allhie daran geſtorben. An. 1473. 
gab man allhieein Pfundt Schmaltz vmb 6. 
Pfenning / 1. Maß Mein vmb z. Pfenning / 
vnd ſeyn ſelbiger Zeit zo. Wirth / oder 
Weinſchencken / allda geweſen. Darauff 
Anno 74. die Schenckmaß kleiner gemacht 
worden. An. 147 S. ward Vlrich Schwartz / 
ſo damaln zum ſiebenden mal Burgermei⸗ 
ſter zu Augſpurg geweſen / wegen feines Veꝛ⸗ 
brechen auff ergangen Vrtheil / den 18. Apri⸗ 
lis / in feinen koͤſtlichen Kleydern gehenckt; 
Sein Collega, der ander Burgermeiſter / 
Namens Onſorg / ward den 29. ſelbigẽ Mo⸗ 
nats / zwiſchen der Stattmaur / vñ dem Car⸗ 
meliten Kloſter / elend vnd erbaͤrmlich auf der 
Erden todt ligend / gefunden. Anno 147. 
am Donnerſtag in der Faßnacht / hielten die 
Geſchlechter zu Augſpurg vnter fich ſelbſt / 
mit jhren Weibern / einen Tantz vnd Gaſte⸗ 
rey auff jhrer Stuben Da waren der Gaͤſte 
74. paar Ehevolck / luſtig vnd guter Ding / 


4. Jahren hat Hertzog Welph auß Baͤyern 


Schmaltz vmb 4. Pfenning / i. zweypfuͤndig vnd verzehrete ein jedes derſelben nicht mehr / 
Maß Neckerwein vmb 3. Pfenning / Elſaͤſ⸗ danns. Groſchen / ſo dazumal einer 8. Pfen⸗ 
fer Wein j. Pfen. ein Karꝛen voll Scheid⸗ ning golten / vnd ohngefehr 14. Creutzer jetzi⸗ 
holtz vmb ro. Groſchen / vnd z. Hennen⸗Eyer gen Werths gebracht hat. Anno 1491. hat 
vmb einen Hiller verkaufft wurden. Vnd man angefangen Gemerck anzuhencken / den 
galt ein Rheiniſcher Guͤlden 18. Groſchen / jenigen Buͤrgern / ſo deß gemeinen Allmuſen 
ein Groſchen aber achthalben Pfenning. An. begehrten zugenieſſen / ſie von den Frembden 
1425. war der Wein wider gar wolfeyl. An. | zu vnderſcheyden. An. 1500, aufdem Reichs⸗ 

Tag 
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deß Schwaben dands⸗ 


Tag alltzie (deren allda gar viel / wie auch an⸗ 
dere voꝛnehme Zufammenfunffien ſeyn ges 
halten woꝛden /) iſt ein Pfundt Rindfleiſch 
vmb . Creutzer / Kuͤh⸗vnd Kalbfleiſch 5. Hel⸗ 
ler / ein gemeſter Cappaun 12. Creutzer / ein 
alte Henn 4 Creutzer / ein junges Hun 2. Cr. 
vnd drey Eyer vmb 1. Pfenning / 1: Pfunde 
Schmaltz 8. Pfenning / vnd i. Maß gemei⸗ 
nen Weins vmb 9. Pfenning geben worden: 
Darauff im Winter / als die vnzehlich Men⸗ 
ge Volcks hinweg gezogen war / man alle 
Ding vmb doppel Gelt hat bezahlen muͤſſen. 
Anno 15 0 C. hielten die Geſchlechter allhie 


17 
diſchen Regiment iſt ſie mehrers fortifteiret / 
vnd mit weitſichtigen Auſſenwercken verſe⸗ 
hen woꝛden / da vorhin ſich aleichwot auff et⸗ 
liche Eck ziehende) jhr Imbkreyß auff die 
8682. oder / wie einer will / neuntauſendt ges 
meine Schritt von dꝛilthalb Schuhen Ihre 
Laͤnge aber / von dem Roten Thor / geſtracks 
biß zum Fiſcheꝛthoͤꝛlein / 400. ode 4000.92 
meine Schrittgerechnet woꝛden iſt. 

Was endlichen das Biſchthumb allhie 
anbelanget / ſo ſolle zwar die Chriſtliche Re⸗ 
ligton Koͤnig Lucius auß Britannien da am 
erſten geprediget / vnd S. Narciſlus Gerun. 


allen anweſenden Fürften vnd Henn / vnd der denſis fortgepflantzet / vnnd die Hilariam , 
abweſenden Geſandten / vnd Raͤthe / vnd an: | ſampt jhrer Tochter Afra; auch ihrem der 
der Perſonen / auff zwey vnd dꝛeyſſig Tiſch / Hilariæ Bruder Soſimo, der folgends Dio- 
ein ſtattlich Panquet / vnd als die Zech vber⸗ ny ſius genant woꝛden / getaufft haben: Wel⸗ 
ſchlagen / vnd angelegt war / hat es jeglichem che alle / wie auch der Afræ ( von welcher Bes 
der Augſpurger fechszeben Creutzer getꝛof⸗ kehrung V V elferus einen Commentarium 
fen / da die Frembden alle fꝛey gehalten wa⸗ | geſchrieben /) Maͤgd / Dignam, Eunomiä; 
ren. Anno 1535. ſturben allhie in die drey⸗ vnd Eutropiam, Gajus / deß Kaͤyſets Dios 
zehen tauſendt Perſonen / vnd waren bey den cle tian Candtpfleger ͤvmbs Jahr Chriſti 
Webern 14 51 zuͤnfftige. Anno 555. haben 303 hingerichtet hal: Wann aber dz Biſch⸗ 
die Augſpurgiſche zum Reichstag allhie Des | thumb allhie feinen Anfang genommen / kan 
putirte / als Her? Conrad Meyer) Hierony⸗ man nicht eygentlich wiſſen / wiewoln ins ge; 
mus im Hoff der Aelter / Johan. Baptiſta mein Sozymus, vmbs Jahr Chriſti 618. für. 
Heintzel / alle deß Raths / vnd Sebaſtianus denerſten Biſchoff geſetzt wird Vnter ſei⸗ 
Chriſtoff Rehlinger / der Rechten Doctor / nen Nachfolgern waren S. Victerbus, S. 
ſich / vnangeſehen / daß die Statt mehrer, | Thoſlo, S. Zimpertus, S. Albertus, S. Ul- 
theils der Evangeliſchen Lehr anhienge / in ricus, vnd Hattmantius, der letzte Graf von 


Glaubens⸗Sachen vnnd Vndeiſchreibung 
der Handlung / von andeꝛn Staͤtten getren⸗ 


Dillingen / fo Anno 1286. dieſe Welt geſeg⸗ 
net / vnd die Statt Dillingen / ſampt ſelbiger 


net. Von Oſteꝛn An. 155g. biß Oſtern 156. | Grafffchaffe Wittislingen / an dieſes Stifft 


vnd alſo in einem Jahꝛ / wurden allhie drey⸗ 


zehentauſend Ochſen geſchlachtet. Es war 
gleich wol auch in beſagtem y. Jahr / ein 
Reichstag allda. Anno 1565. war die erſte 


gebracht hat. Der jetzige Biſchoff / Herꝛ 


Heinrich von Knoͤꝛingen / ſo gar alt iſt / vnnd 
lange Jahr regiert hat / wird vor den Drey 
vnnd ſechsſigſten in der Oꝛdnung gehalten: 


Leichpꝛedig / bey der Begꝛaͤbnuß Thomæ | Deme Anno 1640. HeriSigifmund rang] 
Stahls / allhie gehalten. Anno 1567. wurde / Ertzhertzog zu Defterreich/ Herꝛn Leopol: 
den 16. Octobris / deꝛ gantze Rath / ſampt den di, hochſeliger Gedaͤchtnuß / Herr Sohn / zu 
Herꝛn Stattpflegeꝛn / in dẽ Schloß zuFried⸗ einem Coadjutorn / zu geben worden iſt. Es 
berg / Mittags vnd Nachts / vom Hertzog auß hat dieſes Biſchthumblſo in Geiſtlichen Sa⸗ 


Bayern zu Gaſt gehalten / vnd koͤſtlich tra: 
etiert Anno 1632. iſt dieſe Statt im Aprilen / 
vom Koͤnig Guſtavo Adolpho auß Schwe⸗ 


den / belaͤgert / vnd eyngenommen: Folgends 


aber von den Kaͤyſeriſchen Anno 1634. vnd 


35. alſo blocquirt gehalten worden / daß fie 


ſich / wegen groſſeꝛ Hungersnoth / hat erge⸗ 


ben muͤſſen. Vnter dem geweſenen Schwe⸗ 


chen den Er Btziſchoff von Maͤyntz für ſei⸗ 
nen Oberherren erkennt) von Morgen das 
Biſchthumb Freyſingen : Vom Abend Co⸗ 
ſtantz: Von Mittag Brixen. Bad von Mit⸗ 
ternacht / die Wuͤrtzburg und Bambergiſche 
Biſchthuͤmber. Es ſeyn darunter achtzehen 
Abteyen / acht Aebtiſſin: Vnd darunter die 
zu S. Stephan in Augſpurg. Neun Prob⸗ 

& eyen / 


— — 
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ſteyen / vnd darunter die zum H. Creutz / vnd Geburt / als die Römer die Rhætier vber⸗ 
S. Geoꝛgen in Augſpurg. Sieben Stiffts⸗ ee derſelben der Nahm Auguſtæ, o⸗ 
Kirchen / als die zu S. Moritzen / vnd S. Pe⸗ | der Augſpurg gegeben worden. II Daß Ans 
ter / in Augſpurg / vnd andere mehr. Es hat no 1643. ein Diſcurß in den Druck kom̃en / 
auch dieſes Biſchthumb / ohne das Doms darinn der Autor vermeynt / daß / vnter Koͤ⸗ 
ſtifft / noch ſechs Pfarꝛkiꝛchen in Augſpurg nig Pipino, in Franckreich / Kaͤyſer Carolo 
vnter ſich / als naͤmlich / die zu S. Vlrich / zu M. Ludovico Pio, vnd alſo vom Jahr 750. 
S. Moritzen / zu S. Johann / zum H. Creutz / vngefaͤhrlich zu rechnen / die Staͤtt im 
S. Georgen / vnd S. Stephan. Item / noch Teutſchland / ſo Biſchoffliche Sitz / vnd Kir⸗ 
ein vnnd viertzig Dechanen / oder Dorff Ca⸗ chen gehabt / den Biſchoffen auch mit dem 
pitul / als das SeggerCapitul / vnter welches weltlichen oder zeitlichem / zuſtaͤndig / vnnd 
das Staͤttlein Fuͤſſen gehoͤrig / vnd andere. daß inſonderheit die Statt Augſpurg dem 
Auß welchen Kirchen / oder Capituln allen / Stifft / auch der weltlichen Obrigkeit hal⸗ 
der Biſchoff zu Augſpurg ehe mehr / als we⸗ ber / zugethan geweſen / vnd von Zeiten Pipi⸗ 
nigeꝛ / tauſendt Pfarꝛen jhme zu nutz machen ni vnnd Caroli M. an / biß nach Abſteꝛben 
kan / wie in der Augſpurgiſchen Chronik | Keyſer Rudolphen dep Erſten / vnd alſo vber 
part. i. fol. 267. ſeq. ſtehet. Vnd ſolle herge⸗ die zoo. Jar / de Biſchoffen daſelbſt zugehoͤrt 
gen er jaͤhrlich in die Paͤbſtliche Cam̃er acht: | habe auch anders nicht / dann mit gewiſſem 
hundeꝛt Guͤlden geben. reſervat, An. 1292. die Vogtey der Statt / 
Die Politiſche dieſes Stiffts Aempter / an das Heyl. Reich / durch Herren Biſchof⸗ 
als Marſchall / Truchſeß / Schencken / vnnd fen Wolfarten von Roth / vberlaſſen wor⸗ 
Cammer / haben vor dieſem verwaltet / vnd den / vnnd der Geſtalt die Statt vnder deß 
zum Theil noch / die Baumgartner / Sta⸗ | Reichs mmedietet kommen / vnd gelangt 
dion / Welden / vnd Hohenegg. ſey: Wiewol heutiges Tags / die Reiches 
Zu dieſer der Statt Augſpurg( deren Voͤgte fich keiner einigen Verrichtung / die 
Reichs Anſchlag / wie der Statt Vlm iſt / ſonſten jnen von Ampts / vnd alſo deß Reichs 
aber zu Vndeꝛhaltung deß Cammer⸗Ge⸗ wegen / obgelegen were / mehr vnterfangen; 
richts zu Speyer / weniger / naͤmblich / nach ja ſo gar keinmal / dann in jhren Privat Ge⸗ 
dem erhoͤchten Anſchlag / jaͤhrlich / als wie es ſchaͤfften / nacher Augſpurg kommen auſſer / 
Anno 1567. geweſen / 416. Guͤlden zu geben wann den andern Auguſti die Raths Wahl 
hat. Vnnd iſt die Gebuͤhr auff den alten | vorgenommen werde; dabey ſie aber kein ei⸗ 
Werth deß Thalers / oder die 69 Kreutzer zu gene Verrichtung / ſo jhnen ihres Ambts hal⸗ 
richten: Obwoln derſelbe / dieſer Zeit / in ber ſonſten gebuͤhren ſolte / vollziehen; auſſer / 
Schwaben 90. Kr. gelten / vnnd daher auch daß ſie geladen / vnnd / nach den Statt Pfle⸗ 
das Contingent ein mehꝛers / als in gemel⸗ Zern / zur Tafelgeſetzt werden: So depen- 
tem 67. Jahr / dem jetzigen Werth nach / an Jıre auch der Statt Vogt nicht mehr vom 
Gulden ſich belauffen thut. Der alte Cam; | Reichs Vogt / ſondern allerdings von der 
meraliſche Anſchlag war vorhin 250. fl. ) Statt; vnd habe er in Malefitz Faͤllen allein 
weitlaͤufftigen Beſchreibung / iſt noch dieſem die Verordnung zu thun / damit die durch 
beyzuſetzen / 1. daß Catolus Stengelius im den Rath / oder auß deſſen Willen / vnd Ge⸗ 
eꝛſten Theil ſeiner Augſpurgiſchen Haͤndel / heiß / außgefaͤllte peinliche Vrtheil / der Ge⸗ 
am 1. Capitel / ſagt / daß man in der Statt fe e Dae Er / der Ver⸗ 
Chronicken finde / daß / für Vralten Zeiten / faſſer deß gemelten Diſcurß / vnderſtehet ſich 
die Aborigines dieſe Gegend zwifchen der | auch Herꝛn Marx Welſers / vnd deß Vers 
Wertach / vnd dem Lech / beſeſſen / naͤmblich fertigers der Augſp. Chronic ( die auß dem 
deß Japhets Sohne / vnd Nachkommen / fo Latein / Teutſch hernach gemacht woꝛden / as 
ſich nach der Suͤndflut hieher begeben / all⸗ | ber ſolche Dolmetſchung / wie er §. . p. 42. 
da eine Statt gebawet / vnnd dieſelbe entwe⸗ ſagt / mit dem Lateiniſchen nicht allenthalben 
der Viddehicam, oder Cifaram, geheiſſen zutreffen ſolle; die auch vnderſchiedliche Irꝛ⸗ 
haͤtten / biß hernach im 12. Jahr vor Chrifti thumb / wie er ferners erinnert / habe) Ber 
weiß / 
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weiß / vnnd Rn aut welcher fie 
wollen / daß die Statt 
in dem Weltlichen / den Biſchoffen zugehoͤrt 
hade / zu widerlegen. Welches aber alles die / 
fo es angehet / auß zufuͤhren / vnnd zuverant⸗ 
woꝛten haben. Iſt allein zur Nachricht / all⸗ 
ie angeꝛegt woꝛden ſonderlich weil auch die 
uͤrſtlich Aebbtiſch Lindawiſche Rettung / 
am 44. Blat / ſolche Schrifft anziehet. III. 
Daß Anno 1686. die Statt Augſpurg vom 
Keyſeꝛ Rudolpho IT, ein Privilegium er; 
halten / daß / ins kuͤnfftig / ſie / in prima inſtã⸗ 
tia, voꝛ Neun auß jhren Raths Herꝛen mit 
Recht voꝛgenommen / vnd von jnen folgends 
an das Cammer Gericht appellirt werden 
ſolle. Voꝛhero vom Kaͤyſer Ludovico IV. 
wie beym Cruſio part. z. libro 4. c. 7. p. 223. 
ſtehet / biß auff 400. Pfundt Pfenning jaͤhr⸗ 
lich / fuͤr den Reichs Schilling / oder Reichs⸗ 
Pfenning / der Staͤtte zu geben / befreyet 
woꝛden. IV. Daß bey dem Hohen Stifft 
40. Canonici; bey dem Stifftzu S. Mo⸗ 
ritzen aber heutiges Tages / wie beſagteꝛ Stẽ- 
gelius cap. q. Mantiſſę ad Comment. Rer. 
Aug. erſt An. po. gedruckt / ſagt / 1. Probſt / r. 
Dechant / 1. Cuſtos, 12. Canonici, 3. Provi- 
ſoresi8. Vicarii Chori, 1. Miniſter Altaris, 
1. Burſarius, vnd 4. Chorales; Laici, ſeyen. 
Item / daß Anno 1581. auff Zulaſſung E. E. 
Raths / das Collegium, vnd Contuber- 
nium, bey S. Annæ Kirchen / von der Evan⸗ 
gelifchen Burgerſchafft erbawet worden; 
bey welcher Kiꝛch auch Herꝛ Vlrich Fugger / 
vnd ſeine Bruͤder / Geoꝛg / vnnd Jacob / der 
Reiche / Anno 151 2. die koͤſtliche Capellen er: 
bawen / vnd die Fuggeriſche Begꝛaͤbnuſſen / 
ſo vberauß herꝛlich ſeyn / dahin richten laſ⸗ 
fen. Item / daß daß Rath⸗Hauß Anno ig. 
auß gebawet woꝛden daran die Schrifft vom 
obeꝛnanten Herꝛn / Carolo Stengelio, p. 
334. geſetzet wird: Der auch / was an de Fug⸗ 
gerey geſchrieben ſtehet / part. 2. Rer. Aug. 


ugſpurg niemais | 


dieſer Statt / iſt auch zu ſetzen / daß An. 1313. 
die Peſt / vnd Hunger / allda ſtarck regiert ha⸗ 
ben. Anno 13 4 8. ſeyn alle Juden zu Aug⸗ 
den. Anno 1388. in dem Krieg de: Statt mit 
jhrem Biſchoff / verbranten die Augſpurger 
| die Schloͤſſer Oberndorff / Dornſperg / vnd 
Oellingen / mit jhren Flecken / wie auch das 
| u. Möringen. Anno 1391. ſeyn allhie 
mehr als 240. Perſonen beeder Geſchlechts / 
fo dep Wiclch Seit beygethan waren / ver⸗ 
brant worden. Vnd in dieſem Jahr / hat 
I: Maixelrain / Statt Vogt / 


Hertzog Ludwigen auß Bäyern / mit allen 
ſeinen Hoff Leuten / in das Öffentliche Kaͤl⸗ 
lers bad allhie eingeladen. Vmbs Jahr 1451. 
als deß Huſſen Lehr allhie bey vielen einge⸗ 
| wurtzelt / ſo iſt die Laube nahend dem S. Uls 
richs Cloſter erweitert / vnd in dieſem Jahr / 
den Huſitiſchen Buͤrgern / dieſelbige zu jren 
Predigten vberlaſſen worden. Wie Cru- 
ſius part.z. lib. 7. c. ic. auß Gaſſaro, ſchrei⸗ 
bet. Anno 1456. ward die groſſe Glock / von 
95. Centnern / zu S. Marien / vnd / nach eis 
nem Monat / die groͤſſere Glock zu S. Vl⸗ 
rich / von 6. Centnern / gegoſſen. An. 1466. 
ward am erſten die Lateiniſche Bibel / von 
Johann Baͤndern / in dieſer Statt gedruckt. 
Anno 1552 den 1. April / eroberte Churfuͤrſt 
Moꝛitz auß Sachen dieſelbe mit aceoꝛd. Võ 


den Vnruhen allhie / wegen deß Newen Ca⸗ 


lenders / ſeyn die in Druck außgangene 
Schrifften / vnd auch Chytræus lib. 26. Sa- 
xoniæ, fol. 742. im Jahr 1584. vnd wie es im 
Jahꝛ 629 mit Veraͤnderung im Geiſt⸗vnd 
Weltlichem allhie zugangen / obernandter 
Stẽgelius, geweſter Abbt zu Anhuſen / part. 
2. pag. 337. ſeqq. zu leſen: Der auch von an⸗ 
dern Sachen / fo allhie vorgegangen / vnnd 
darunter von deß Koͤnigs auß Schweden 
Eroberung dieſer Statt / im Jahr 1632. vnd 
wie derſelbe einen newen Rath / auß lauter 


ſpurg / auf S. Cæcilien Tag / verbrant wor⸗ 


Commentar. cap. G4. p. 2 6i. ſetzet. Deren Lutheranern / geſetzt / zuvor aber etliche Lu⸗ 
Herꝛn Fugger der Eꝛſte / Nahmens Johan- theriſche / zu Geſchlechtern / oder Patritiis, 
nes, auß dem Dorff Goͤggingen / oder / wie gemacht habe / ſchreibet: Item / daß Anno 34. 
andere wollen / auß dem Flecken Graben / na den 3. Mertzen / das Metzger Hauß / ein ſehr 
hend Menchingen gelegen / An. 1370. nacher anſehnlich Gebaͤw / auß Vnvorſichtigkeit 
Augſpurg ſolle kommen / vnd daſelbſt Bur⸗ etlicher darauff wollebenden Perſonen / an⸗ 
ger worden ſeyn / auch das Weberhandwerck gezuͤndet / mit ſechs benachbarten Haͤuſern / 
getrieben haben. V Vnder die Geſchichten auch vielen Guͤtern / 15 Waaren / verbron⸗ 

| ij nen; 
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nen: vnd daß / als hernach Augſpurg von den viel verwundet vnd / durch ſo viel Grana 
Keyſeriſchen belagert worden / eine groſſe ten / allein ein Haͤuß lein angezuͤndet worden. 
Hungersnot allhie entſtanden / in der man Als heꝛnach Anno 1648. zu Muͤnſter / vnd 
E 


ſel⸗ vnnd Pferdtfleiſch offentlich ver⸗ 
kaufft: Hund / vnnd Katzen / Haut / vnnd 
Fell / geſſen: Das Stroh klein zerhackt / 
vnnd mit einem wenig Meel / daß es ein 
Rinden geben / gek netten / vnnd gebacken: 
Man ſich auch MenſchenFleiſches nit ent⸗ 
halten habe; vnd die Leuthe hin vnnd wider 
auff den Gaſſen Hungers geſtoꝛben / berich⸗ 
tet: Biß den 13. Mertzen Anno 35. fich die 
Statt an den Känferlichen Geneꝛaln / Graf 
Matthiaſen von Gallas / mit gewiſſen Con⸗ 
ditionen / die er p. 352. ſeqq.ſetzet / ergeben. 
Vnd in ſolcher Zeit der Schwediſchen Res 
gierung allda / ward das Tantz Hauß gantz 
abgebꝛochen: Wie auch das Schieß Hauß 
vor dem Goͤgginger Thor / ſo man Anno 
1548, erbawet gehabt ſampt andern Gebaͤ⸗ 
wen mehr / vnnd darunder die ſchoͤne Kirch / 
vor dem Goͤgginger Thor / auff der Kos 
miſch⸗Catholiſchen Gotts Acker. An. 1646. 
iſt dieſe Statt den 16. 26. Septembris / von 
beyden Cronen / Franckreich / vnnd Schwe⸗ 
den / recht belagert / vnd derſelben etlich Tag 
lang hart zugeſetzt / aber wenig außgerich⸗ 
tet woꝛden; ſondern man iſt den 33. Octo⸗ 
bris Newẽ Calenders wider abgezogen: Daꝛ⸗ 
auff hernach den 5. . Decembris das Car⸗ 
meliten Cloſter / vnnd Kirch / abgebronnen. 
Siehe hievon eine Relation in tomo 5, 
Theatri Europ. fol. Iz oo. ſeq. vnnd offige⸗ 
dachten Stengelium p. 39. ſeqq. der / vnder 
anderm / ſaget / daß 2650. Reuter / 1400. zu 
Fuß / Goo. Catholiſche Burger / fuͤnfftzig 
Studenten / vnd etliche gar wenig Jaͤger da⸗ 
maln in der Statt (die ſonſten gar vbel / vnd 
nicht mit genugſamem Pulver verſehen) ge⸗ 
weſen vnnd daß / von auſſen hinein / bey drey⸗ 
tauſendt groſſe Kugeln / auß 45. groben 
Stuͤcken: Item etlich hundert Granaten / 
ſehr viel Stein auß den Moͤrſern / vnd dar⸗ 
under ein Vhr Gewicht von hundert Pfun⸗ 
den / vnnd ein kleiner Grabſtein: Item Fe⸗ 
werkugeln von 70. 17. vnnd 175. Pfun⸗ 
den / geſchoſſen vnd geworffen worden: Vnd 
daß von den Belaͤgereꝛn bey die zweytau⸗ 
ſendt vnd von den Augſpurgern / oder Bela⸗ 
gerten / ohngefehr zwantzig geblieben / auch ſo 


Oßnabruͤck / der General Reichs Frieden⸗ 


Schluß gemacht / vnd darbey auch verſehen 
worden / wie es mit dieſer Statt ſolte gehal⸗ 
ten werden; So haben in folgendem 49. Jahꝛ 
die beyde außſchreibende Fuͤrſten in dem 
Schwaͤbiſchen Craiße / als Her: Franciſcus 
Johann / Biſchoff zu Coſtantz / ꝛc. vnd Herz 
Eberhard / Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. 
Herren Wolff Chriſtophen von Bernhau⸗ 
ſen / Biſchofflichen Rath / vnnd Vogten zu 
Guͤttingen / Herꝛen O. Georg Koͤberlin / 
auch Coſtantziſchen Rath / vnnd Cantzlern: 
Herꝛn Hang Albrechten von Wellwart / 
Wuͤrtemberg. Oberrath / vnd Herꝛn D. Ans 
dream Burckharten / geheimen Regiments⸗ 
Rath / vnnd Wuͤrtemb. Vice⸗Cantzlern / ꝛc. 
nach Augſpurg geſandt / allda die Execution 
vorzunehmen. Da dann die Herren ſubde⸗- 
legirte Commiſſarien, weilen Anno 1624. 
den 1. Januarij / die Evangeliſche Burger⸗ 
ſchafft 14. Prediger / neben einem Peſtilen- 
tiario, an 9. Orten / als / bey S. Anna / S. 
Vlrich / den Barfuͤſſern / H. Creutz / S. Ge⸗ 
orgen / S. Jacob / in dem Spital / S. Serva- 
tio, vnnd zu S. Wolffgang / gehabt / dem 
Adminiſtratori deß Biſtumbs / Herren Jo⸗ 
hann Rudolphen / Freyherꝛn von Rechberg / 
vnnd hohen Rechberg / die Abtrettung inſi-⸗ 
nuirtʒ der zwar darwider proteſtirt: Sie a⸗ 
ber / die Herren Commiſſarien / nichts deſto⸗ 
weniger / die Poſſeſſion wuͤrcklichen appre⸗ 
hendirt haben als / zu S. Anna / S. Vlrich / 
Barfuͤſſer / vnnd S. Jacob: Item deß Pla⸗ 
tzes deß abgebrochenen Predig Hauß zum H. 
Creutz / wie auch der darzu gehörigen Haͤu⸗ 
fer: Item / deß Platzes deß abgebrochnen Pre⸗ 
dig Ha ß zu S. Geoͤrgen / vnd zugehoͤriger 
Haͤuſer / mit Vorbehalt / ſelbige wider zu er⸗ 
bawen Macht zu haben: Item der Plaͤtz der 
Kirchen zu S. Se rvatio, vnnd S. Woiff⸗ 
gang / allwo ſonderlich die Sonderſiechen 
jhr geiſtliche Vbung / auſſerhalb der Statt / 
gehabt: Welche Kirchen aber / wegen Verſi⸗ 
cherung / vnd zum Schutz derſelben / vor die⸗ 
ſem hinweg gebrochen worden, Die aber die 
Evangeliſchen wider dahin bawen moͤgen. 
Den Spital betreffend / ſolle in deſſen Lang⸗ 
Hauf 
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hauß ein Evangeliſcher Pfarrer predigen: ſeyn die zween Statt Pfleger / als Herꝛ Da⸗ 

Die Catholiſchen hergegen die Capell zu S. vid Welſer / der Aelter (ſoCatholiſch / vnnd / 
Margrethen haben: Vnnd die Pfruͤndner alle z. Jahr / mit Herꝛn Hanß Caſpar Rem⸗ 
forthin / ohne Vnderſchied der Religion / auf bolden / alterniren / dißmal vorgehen: Aber / 
der Herren Pfleger befindende Notturfft / nach ſeinẽ Tode / ein Evangeliſcher den Vor⸗ 
eingenommen / auch bey allen vermelten Or⸗ gang haben ſolle / vnd Herꝛ Leonhart Weiß / 
ten / was noch von Vhren / Orgeln / Glos ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan: 
cken / ic. verhanden / reſtituirt werden. Die Hernach 5 Geheime / darunder 3. Catholi⸗ 
Herꝛen der Augſpurgiſchen Confeſſion moͤ⸗ ſche / 24 Geſchlechter / halb vnd halb / 4. von 
gen / durch jhrer Religions Verwandte Herz der mehrern Geſellſchafft / von jeder Religi 
ren Statt⸗vnd Kirchen Pfleger / wiederumb zween / 3. Kauffleute / darunter zween Evan⸗ 
fo viel Pfarꝛer / Prediger / Præceptores, | gelifche: vnd . von der Gemeind / darunder 
Schul meiſter / vnnd Vorſinger / als ſie zu 4. Catholiſche. Auß welchen ferners erwoͤh⸗ 
ihrem Gottes dienſt / vnnd Fortſetzung der let worden / z. Einnehmer / 3. Bawherꝛen / 3. 
Studien / beduͤrfftig / vnnd hiebe vor gehabt / Kriegs Herren / s Burgermeiſter / alsz Ge⸗ 
ernennen / beruffen / beſtaͤttigen / vnnd auff ſchlechter / 1. von der mehrern Geſellſchafft / 
gewoͤhnlichen Reverß / ohne einig deß Ma⸗ ein Kauffmann / vnd einer von der Ge⸗ 
giſtrats Catholiſcher Seiten Zuthun / vnnd meind: Item Andere / als Stewer Herren / 
Einred beſtellen; welche von E. loͤblichen Vngelt Herꝛen / Proviant Herren / Ober⸗ 
Magiſtrat / auß dem gemeinen Seckel / ſo Pfleger / Spital Pfleger / Blater Hauß⸗ 
wol mit der Beſoldung / als nothwendiger | Pfleger zu Oberhauſen / welcher Ort) vor⸗ 
Wohnung / verſehen werden ſollen. Auf hin dem Biſtumb gehörig geweſen / jetzt aber 
ſer den Geiſtlichen Sachen aber / ſollen die der Statt zuſtaͤndig iſt / die obernandte 
Kirchen: vnnd Schuel⸗Diener / im Welt⸗ Druckerey Herzen: Die Herren zu Verhoͤr 
lichen / dem gantzen Magiſtrat / oder Obrig⸗ der angehenden Notarien / die Handtwercks⸗ 
keit / vnnd an deren ſtatt / den Herꝛn Statt⸗ Herrn / vñ dergleichen. Vnd ward gleichwol 
Pflegern beyder Religion / getrew zu ſeyn / geordnet / daß die ordentliche Raths Wahl / 
ſchwoͤren. Die Evangeliſche ſollen haben vngefaͤhr den 3. Aug. deß beſagten 49. Jahrs 

den Kirchen Satz / Geiſtlich: vnnd Ehe Ge⸗ wid gehalten werdẽ ſolle. Das Gericht ward / 
richt vnder fich ſelbſten / ohne Zuthun der Ca⸗ | ohne den Ober Richter / mit rs. Perſonen / vd 
tholiſchen : auch an derſelben Feyr⸗ vnd Faſt⸗ je d Religion 8. erſetzt / vnd verſehen / daß nach 
Taͤge / ſo im Jahr 624. die Evangeliſchen dem jetzigen Cathol. Oberrichter / ein Evan⸗ 
nit gehalten / nicht gebunden ſeyn: Auſſer der geliſcher folgen / vñ alſo vmbgewechſelt wer⸗ 
Raths⸗Gerichts⸗Taͤge / welche an Catholi⸗ den ſoll. Von dem groſſen Rath ſeyn 190. 
ſchen Feyertagen ſollen eingeſtellt werden. Cathol. erlaſſen / hergen 150. Evangeliſche / 
Zu den Druckereyen ſeyn vier Cenſur-Her⸗ damit die Anzahl der 300. gleich / hinein gez 
ren / von jeder Religion zween verordnet: des | nommen worden. Mit der Bibliotheck 
ren die zween Ihrer Religion Theologiſche | folles/ wie auch deß Auditorii, vnd Thurn 
Bücher: Die Politiſchen aber alle viere zu daſelbſten / halber / der Geſtalt vngeaͤndert 
cenſiren haben. Die Begraͤbnuß Gerechtig⸗ gehalten werden / wie es An. 1624. geweſen. 
keiten ſollen den Geſchlechten: wie fiefolche So hat man ſich auch / wegen der 300. Sol⸗ 
Anno 624. gehabt / wider vberlaſſen wer⸗ daten / als der alten Guarniſon im Zwinger / 
den. Das Weltliche belangende / ſeyn erſt⸗¶ der C. Advocaten / vnnd vieler anderer Aem⸗ 
lich / durch freye Wahl / zu Geſchlechtern ge⸗ pter halber / verglichen. Der Statt Schrei⸗ 
macht / Herꝛ Leonhard Weiß / Wolff Leon⸗ ber / welcher die Deoreta im geheimen Rath 
hard / vnd Hieronymus / die Sultzer / Gebruͤ⸗ zu faſſen / iſt Catholiſch; der Raths Schrei⸗ 
der / die Zobel / vnnd Georg Heinrich / vnnd ber aber Evangeliſch / der kuͤnfftig de Statt⸗ 
Paul Amman: Hernach iſt der kleine Rath ſchreiber dieſem aber der Catholiſche Secre⸗ 
mit 45. Perſonen / nemblich 23. Cathol. vnnd tarius (dann zween Secretarıi , von beyden 
23. Evangeliſchen / erſetzt worden: Darunder Religionen / erkießt worden) zu fucredieren: 
F. ij Alſo 


: 
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Alſo ſeyn auch die vbrigen Perſonen bey der 
Cantzley / vnd andern Schreibeꝛeyen / võ bey⸗ 
den Religionen Item Zeughauß / Muͤntzveꝛ⸗ 
wandte / vnd vil dergleichen / beſtellt worden: 
Welches ingleichem von den 4. Medicis, 
vnd 4. Barbirern zuverſtehen: Item von den 
12. Einſpenningern / vnd der Statt Handt⸗ 
wercksleuthen. Solle auch mit dem Herꝛn 
Reichs⸗ vnnd Statt Vogt vmbgewechſelt 
werden. Was aber die reitende Botten be⸗ 
trifft / ſollen die z nach Saltzbuꝛg / Muͤnchẽ / 
vnnd Ingolſtatt / Catholiſch: Der Nuͤꝛnber⸗ 
giſch aber / vnd der Lindawiſch / Evangelisch 
ſeyn: Wie ſolches alles gar weitlaͤufftig / in 
dem hieruͤber / den 3. April. N. oder 24. Maꝛ⸗ 
tij / Alt. Cal. diſes 50. Jars vffgeꝛichten / vnd 
getruckten Receß / vnd Bericht zu finden iſt. 
Vnd iſt ſo vil von dieſer herꝛlichen Statt / in 
welcher viel Reichs Taͤge / als in den Jahren 


nach dem Alpgebuͤrg / vnd Algaͤw / das Bi⸗ 


ſtumb Brixen / vnd Cur: vom Abend / die J⸗ 
lar / ſo es vom Stifft Coſtantz ſcheidet : Vnd 


dann von Mitternacht / jenſeit der Thonaw / 
die Stiffter Wuͤrtzburg / vnd Aichſtaͤtt: als 
ſo / daß die Seiten von den Alpen / oder Alp / 
vnd dem Algaͤu / naͤmlich vom Dorff Than⸗ 
berg / biß zu deß Lechs Vrſprung / begreifft 
Fuͤſſen / Kempten / Obers dorff ( ſo das Bri⸗ 
xiſche / vnd Coſtantziſche Biſtuͤmber / beruͤh⸗ 
ren / der Geſtalt / daß zu hoͤchſt auff dem Ar⸗ 
lebeꝛg 4. Biſtuͤmber zuſammen ſtoſſen / vnd 
ſich ſtrecket nach Ellwang / Duͤnckelſpuͤhel / 
vnnd Wernitzthal / biß an die Eichſtaͤttiſche / 
vnd Wuͤrtzburgiſche Biſtuͤmer. Ander ſeits 
aber / gehet es von der Baͤyriſchen Statt 
Pfaffenhofen an der Ilm / da es mit dẽ Stifft 
Freyſingen graͤntzet / vnnd von dem Flecken 
Reichers hofen / an dem Waͤſſerlein Parr / 


951 / 1031. 1036. 1051. 1135. u 56.1187. 1197. der Thonaw / vnd den Stifftern Regẽſpurg / 
1203. 1207. 1210. 1215. 1225. 1274. 1280. 1282. vnd Eichſtaͤtt / nahend gelegen / auff die 20. 
12931473. 488.1491. 1500. 150150. 1511. Meil Wegs ohngefehr / biß nach Memmin⸗ 
1518. 1530. 1547. vnd 48. 1750. 1555. 1559. gen / vnd die Carthauſe Buxhaim / bey der J⸗ 


1566. vnnd 1582. ſeyn gehalten worden: Da⸗ 
rinn auch viel Kirchen / vnnd Capellen ſeyn / 
die offterwehnter Stengelius in Mantiſſa 
ad Commentar. rerum Auguſt. cap. 4. er⸗ 
zehlet. 

Zum Beſchluß iſt noch auß Joh. Lim. 
næo de Jur. publ. Imper. tom. 4. p. yl d. all⸗ 
hie einzubringen / daß der Herꝛ Biſchoff zu 
Augſpurg wolle / daß alleCloͤſter allda jhme / 
in temporalibus & ſpiritualibus, vnder⸗ 
worffen ſeyen / vnd hab er An. 1641. auß die; 
ſem Capite, zu Regenſpurg / wider den Præ⸗ 
laten zu S. Vlrich proteſtirt; mit Bitt / 
man wolle dieſen Prælaten gleich im Fuͤr⸗ 
ſten Rath auß der Verzeichnuͤß thun. Auff 
Seiten deß Herꝛen Prælaten ſey entgegen 
vorgebracht worden / S. Vlrich zu Aug⸗ 
ſpurg were in poſſeſſione libertatis, vnd die 
Sach quò ad petitorium, zu Speyer an⸗ 
haͤngig. Item / daß An. 165 0. allhie zu Aug: 
ſpurg / geweſen 156. Goldſchmid / vnd darun⸗ 
der bey zo. Gold Arbeiter. 

Was das Augſpurgiſche Biſtumb anbe⸗ 
langt / ſo ſeyn / der Zeit / deſſelben Geiſtlicher 
Botmaͤſſigkeit Graͤntzen / von Morgen / v⸗ 


lar gelegen. Offtgedachter Stengelius von 
Augſpurg buͤrtig / ſagt part. 2. c. i. es ſeyen 
im Geiſtlichen dieſes Stiffts Botmaͤſſigkeit 
vnterwoꝛffen 37. Staͤtte / in ſeiner Mantiſſa 
aber / hat er zd. als / Augſpurg / Kempten / 
Memmingen / Kauffbeuren / Noͤrdlingen / 
Weerd / Duͤnckelſpuͤhel / Bopfingen / Aus 
len / Gemuͤnd / Giengen / Dilingen / Fuͤſſen / 
Elwangen / Landſperg / Schoͤngau / Weil⸗ 
heim / Rain / Pfaffenhofen / Schrobenhau⸗ 
ſen / Aichen / Friedberg / Haidenheim / Min⸗ 


delheim / Newburg / Laugingen / Gundel fin⸗ 


gẽ / Hoͤchſtatt / Guͤntzburg / Buꝛgau / Feucht⸗ 
wang / Leipheim / Albeck / Oettingen / Nds 
resheim / Weiſſenhorn / Wertingen / vnnd 
Stotzingen. 10. Collegiat Kirchen / 17. Eid; 
ſter / Collegia, vnd andere geweichte Orth / 
vnd vber die tauſendt Pfarꝛkirchen / ſo faſt in 
in 40. Decanaten oder Dorff Capituln / ver⸗ 
theilet ſeyen. In beſagter Mantiſſa, oder Zus 
gab / ſagt er cap. 6. es ſeyen vnter dieſem Bi⸗ 
ſtum̃ 26. Benedictiner Cloͤſter. . der Regu⸗ 
lirten Chorherꝛen. 3. deß Præmonſtratenſer 
8. deß Ciſtertzer Ordens. 2. Carthauſen / als 
zu Buchoheim / vnnd Chriſtgarten. 12. def 


ber dem Lech / das Stifft Freyſing / vnd das | Dominicaner. 34. deß Francıfeaneı Ordens 
benachbarte Regenſpurgiſche: von Mittag | F. S. Auguſtini Eremitarum. I. eines unge 
wiſ⸗ 
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wiſſen Ordens / als zu Gundelfingen / vnnd Vnrecht Zoſimum, Soſimũ, od Soximum 
Stainheim / welches letzteꝛe dem Cloſter Ro: nennen thaͤten) vielleicht / von andern Bis 
nigsbrunn jetzt ein verleibt ſeye. 1. dep Heil. ſchoffen folgends rechtmaͤſſig ordinirt / all⸗ 
Geiſtes Ordens von Rom. 4. der Carmeli⸗ hie der erſte Biſchoff geweſt ſey vnd daß herz 
ten. 10. Jeſuiter Collegia, Profeßhaͤuſer / nach die Statt Augſpurg in die abſchewliche 


vnnd Reſidentzen. ı Malteſer. 4. Teutſchen Sect der Arianer / vnnd die vorige Finſter⸗ 


Ordens: Vnd 2. der Ca noniſſarum zu ©: | nuß deß Goͤtzendienſts / von deß groſſen Co- 
Stephan in Augſpurg / vnd S. Joannis zu ſtantini, biß auff der Francken Regierung in 
Edelſtaͤtten. Summa u9. Dabey aber zu | dieſem Lande / gerathen; welches Regiment 
mercken / daß viel von ihm geſetzte Orth die angefangen / nach dem die Statt / vnder den 
Augſpurgiſche Geiſtliche Jurisdiction nit Römern / vnd Gothen ohngefaͤhr in die Fo 
mehr ober fich erkennen / ſondern ſelbſten das Jahr geweſen war. Vnd wurden forthin nit 
us Epiſcopale haben / vnd exerciren; Son⸗ mehr von Aglar / oder Aguileia, auß / ſon⸗ 
ſten iſt ſein / deß Biſtumbs / monatlich einfa⸗ dern von der Francken Biſchoffen allhero die 
cher Reichs Anſchlag. 21. zu Roß / vnnd 100: | Prieſter verordnet / biß etwan vmbs Jahr 
zu Fuß / oder Cy. fl. Vnd zum Cammerge⸗ Chriſti 590. zur Zeit da Hertzog Luitfried 
richt jahrlich / nach dem erhöchten Anfchlag | Alemaunten vnd Schwaben / im Nahmen 
116 fl. den Thaler zu 69. Kreutz. geꝛeit. Wañ Königs Childeberti, verwaltete / vnd zum 
aber ſolches Biſtum̃ feinen Anfang genom⸗ Nachfolger bey den Alemannern / den Un- 
men / kan man nichteigentlich wiſſen. Dann celinum hatte / ein eignes Biſtumb zu Aug⸗ 
obwoln der H. Narciſſus ein Spaniſcher | ſpurg angerichtet woꝛden / deſſen erſter Vor⸗ 
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Lanto, vnnd Sancto, genaͤnt / auß der Gras j iſt. 27. Henricus II. 28. Embfico. ober E. 


fen von Andechs Geſchlecht. 13. Nitgarius, | micho, oder Imbricus, ein Graf von Leis 


oder Neodegarius. 14. Vodalmannus. ningen / der Anno 1077. geſtorben. Vnder 
15. V Viggerus.V Videgarius,odet V Vido- jhme iſt die Collegiat Kirch zu S. Peter in 


gerus. 16. Lanto, ode: Dancko. 17. S. A dals 
berto, auß der Grafen von Dilingen Ge⸗ 
ſchlecht / ſo geſtoꝛben Anno 900, 18. Hilti- 
nus; vnter welchem / Burcardus, S. ls 
richs Gꝛoß Vatter / von der Mutter heꝛ / auß 
den Grafen von Buchorn am Bodenſee ent 
ſprungen / Anno 916. Hertzog in Alemam̃en 
worden iſt / der zuvor das Engadein / Curer 
Rhetien / das Algoͤu / Hegoͤu / das Thonau⸗ 
thal / vnd andere Ort in Schwaben / beſeſſen 
haben ſolle . 19. obgedachter H. Ulricus, ein 
Sohn Hubaldi, Grafens zu Witiolngen / 


Augſpurg / vber den Perlach / Anno 1066. 
võ Graf Schwiggern von Balzhauſen / auf 


Schwabeck geſtifftet worden / ſo einẽ Pꝛobſt / 
vnd z. Chor Prieſter hat. Vnd biß daher har 


ben die Biſchoffe / mit ihren Domherꝛn / ins 


gemein gelebt / vnd nichts eignes gehabt: Die 


folgende aber / auſſer 2. oder 3. ſeyn von der 


alten Apoſtoliſchen Gewonheit gewichen. 
29. VVigoldus: wider welchen Sigesfridus 


II. ein Graf von Doꝛnſperg / eꝛwoͤhlet / vnd 


daruͤber die Statt Augſpurg / zun Zeitẽ Key⸗ 


fersHeinrici IV. etlichmal eingenommen / 


vnd Thietpurgs / obgemelten Hertzog Bur⸗ vnd verwůſtet woꝛden iſt. 30. Hermannus, 


kards in Schwaben Tochter / die zu gedach⸗ 
tem Witislingen / der Vatter aber zu Ne⸗ 
resheim / begraben woꝛden / welches Cloſter / 
wie auch die zu Wert / vnd Roth / ſo Benedi⸗ 
ctiner Ordens / von Thaſſilone / Hertzogen 
in Baͤyern / gebawet woꝛden ſeyn. Er / der 
H. Vlrich / iſt geſtoꝛben Anno 973. im 50. 
Jahr feines Biſtumbs / vnd dz. ſeines Alters. 
Vnder jhme / hat Keyſer Otho der Erſte zu⸗ 
gelaſſen / daß Augſpurg iſt erweitert worden. 
Vnnd dieſem Biſchoff Vlrico wirdt zuge⸗ 


ein Bruder Gꝛaf Vlꝛichs von Wittelſpach⸗ 
Vnder dieſem / iſt Anno 1132. zu Augſpurg / 


zwiſchen deß Keyſers Lotharij / ſo allda war / 


Soldaten / vnd den Burgeꝛn / ein Auffruhr 
entſtanden / viel Burger ermordet worden / 


vnnd die Statt groͤſten Theils verbronnen. 


31. VValtherus, ein Graf von Tuͤbingen / 
der Anno 1734. erwoͤhlet worden. 32. Con- 
radus, ein Graf von Luͤtzelſtein / der Anno 


1167. geſtorben. 33. Hardevicus von Ljers. 


haim / außm Rieß. 34. Uldalſcalcus, ein 


ſchrieben / daß im gantzen Biſtum̃ Augſpurg Graf von Themenloch / ſonſten vonEſchen⸗ 


keine Ratzen gefunden werden / dieſelbe auch / loch genant / der Anno 1202. geſtorben vnnd 


wann man ſie dahin bringet / alſobalden ſter⸗ weil er der letzte feines Geſchlechts / dem Bi⸗ 
benz wie / noch von dieſer jetzigen Zeit / dick er⸗ſtumb Augſpurg / das Schloß Efchenlohe; 


wehnter Stengelius part. 2. c. 18. p. III, bes hernach auch die zwey Doͤrffer / Kuͤſſingen / 


zeuget. 20. Hentieus I. ein Graf von Geis vnnd Eringen / zuſampt dem Schloß Trai⸗ 
ſenhaufen / welcher feine gantze Grafſchafft / tenried / gebẽ hat. 35. Heirtvvicus von Hun⸗ 
weil er derſelben letzter Erb geweſen / der Kir⸗ heim / ſo Anno i208. verſchieden. 36. Sifri- 
chen zu Augſpurg geben haben ſolle. 21. Ethi-¶ dus, auß dem Rechbergiſchen Geſchleeht. 
co, oder Euty ches, oder Etico, ein Graf 37. Sibotho, ein Freyherꝛ von Gundelfin⸗ 
von Altorff / auß dem Geſchlecht der Guel⸗ gen / deſſen Stammen⸗Regiſter / biß auff E⸗ 
phen : den Theils Stuchonem, vnd einen E⸗ berharden / der An. 482. gelebt / Her: Sten⸗ 
delmann von Alten Muͤnſter nennen. Iſt gel / d. part. 2. cap. 42. p. 188. ſetzet. 38. Hart- 
geſtorben Anno 988. 22. Luitholdus. 23. mannus, ein Sohn Graf Hartmanns von 
Gebhardus ein Graf von Amerthal. 24. Si. Kyburg / vnnd Dilingen / vnnd Wilpurgs / 
gefridus. 25. Bruno, Keyſer Heinrichs deß | Gräfin von Kelmuͤntz; welcher / weil er der 
Andern Bruder / ſo geſtorben Anno 1029. letzte ſeines Geſchlechts war / der Kirchen zu 


26. Eberhardus, oder Eppo . ſo Auno 1047. Augſpurg / die Statt vnnd Schloß Dilin⸗ 0 


verſchieden / vnd / vnder welchem / Graf Leo gen / die gantze Grafſchafft Witislingen / 
degarius von Lechsgmuͤnd / das Cloſter Gẽ⸗ diß / vnd jenſeit der Thonaw / vnnd faſt alle 
phingen auffgerichtet / daſelbſt er auch ges | Dorffer / biß nach Thonauwert / gegeben. 
ſtorben / aber zu Eichſtaͤtt begraben worden Ihme wird auch die Erbawung a 
zu Di⸗ 

N 


* 
\ 
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zu Oilingen / vnd deß NonnenCloſteꝛs Me; 
dingen / zugeſcheieben. Iſt geſtoꝛben Anno 
1286. Vnter jhme haben ſich die Augſpur⸗ 
geꝛ / mit vielem Gelt / vom letzten Hertzog in 
Schwaben / an welchen der Statt / vñ Lands 
Vogtey / nach Kaͤyſer Fuederichen dem Anz 
dern / kommen war / abgekaufft / vnnd jhnen 
ſelbeꝛ / auß jhren Burgen / forthin einen 
Rah / vnd 2. Burger meiſter / nemlich Hein⸗ 
rich Schongaueꝛn / vnd Luitpold Schꝛot⸗ 
tern / ꝛwoͤhlet; aber die Malefitz Gericht / vñ 
Handlungen / wie voꝛhm / den Keyſ. Statt⸗ 
haltern / oder Voͤgten / biß auffs Jahr 1447. 
vbeꝛlaſſen; wiewol / wie Stengelius p. 195. 
dabey erinnert / Andeꝛe ſolches ſcheinbarli⸗ 
cher / wic er ſagt / einer traniaction, ode: Ver⸗ 
gleich / mit dem Biſchoff allhie vmbs Jahr 
1292. vnd 1299. geſchehen / zu ſchreiben. Der 
39 Biſchoff war Sitridus ll. der das Schloß 
Pfersheim / nahend Augſpuꝛg / zum Stifft 
gekaufft / vnnd geſtoꝛben iſt Anno 1288. 40. 
Wiolkardus von Rott / ein Schwaͤbiſcher 
Edelmann / mit deme der Rath zu Aug⸗ 
ſpuꝛg / wegen aller / vnd jedeꝛ Strittigkeiten / 
ſich auffs New veꝛtragen; vnnd iſt er Anno 
Tz3oo. geſtoꝛben. 41. Degenhardus, der letzte 
Freyherꝛ von Helenſtein / vnd Haidenheim / 
Anno 1307. verſchieden. 42. Fꝛiderich Spet / 
fo das NonnendCloſter zu Dilingen geſtiff⸗ 
tet / vnd geſtoꝛben Anno 1330. vnder jhme iſt 
der veꝛjagten Tempelherꝛen Cloſter zu Aug⸗ 
ſpurg / Anno 1312. den Prediger Mönchen 
eingeben worden. 43. Uldalricus II. von 
Schoͤneck. 44. Henricus von Schoͤneck / deß 
vorigen Bruder. 45. Marquardus von 
Randcck / von Andern ein Freyherꝛ von Blo⸗ 
kingen / vnd Neidling / genant. 46. Walther 
von Hohẽſchlitz. 47. Johannes Schadland / 
Dominicaner Ordens / vnd der H. Schrifft 
D. ſo Auno 1378. geſtorben. 48. Burckardt 
von Ellerbach / der mit den Augſpurgern 
viel zu thun hatte / biß die Sach Anno 1398. 
verglichen worden; darauff er Anno 1404. 
geſtorben. 49. Eberhardus, ein Graf von 
Kirchberg. yo. Ansbelmus von Nenningen / 
wider welchen der Kaͤyſer zum Biſchoff ver⸗ 
ordnet Friederichen von Grafeneck; die aber 
beede / auff Befelch Papſts Martini V. ge⸗ 


Biſchoff / vnd ein Cardinal geweſen / der 45. 
Jahr regiert hat / vnd Anno 1469. zu Dilin⸗ 
gen geſtorben iſt. 52. Johannes II. ein Graf 
von Werdenberg / vnder welchem An 1474. 
ein groffer Wind zu Augſpurg entftanden; 
dadurch die newgebawte Kirch zu S. Vlrich 
eingefallen iſt. 3. Fridericus II. ein Graf 
von Zollern / fo Anno 1905. geſtorben. 54. 
Heinticus I V. von Liechtenaw / der letzte 
feines Geſchlechts / vnd beyder Rechten Do; 
ctor / ſo An. 1517. im 77. Jahr ſeines Alters 
veꝛſchieden. y. Chriſtophor. von Stadion / 
beeder Rechten Doctor / ſo Anno 15 43. ge⸗ 
ſtorben. 56. Otho Truchſeß von Walpurg / 
Cardinal / der Anno 1573. verſchieden. Siehe 
vnden Dilingen. 77. Joanucs Egolphus 
von Knoͤrigen / ſo Anno 1975. noch jung ges 
ſtorben. 78. Marquardus II. von Berg / der 
letzte dieſes ſehr alten Adelichen Geſchlechts 
in Schwaben / vnd beyder Rechten Doctor / 
fo zu Dilingen Anno 1591. dieſe Welt geſeg⸗ 
net / vnd daſelbſt in der Hoff Capell begraben 
worden iſt. 59. Johannes Otho von Gem⸗ 
mingen / ſo An. 159 8. verſchieden. Co. Hen- 
ricus V. von Knoͤringen / Ando 157 o. geboh⸗ 
ren / vnd Anno 1646. den 25. Junij / geſtor⸗ 
ben / vnd zu Dillingen begraben. Er hat im 
Algoͤu die Herꝛſchafft Otilienberg / mit de⸗ 
nen dabey gelegnen Ooͤrffern / vnd Schloß 
ſern / auch andere Orth / Zehende vnd Guͤter / 
zum Biſtumb erkaufft. 61. er? Sigiſmun- 
dus Franciſcus, Ertzhertzog zu Oeſterreich / 
ic. Inſpruggiſcher Lim / der jetzige Biſchoff. 
Beſihe / neben den allbereyt angezogenen 
Scribenten / auch hievon Phil. C. uverium 
de Vindelicia, Aventinum in Annal. Bo- 


jorum, Reufnerum de Utbibus Impe- 


rialibus, Bruſchium de. Epiſcop. Germa- 
niæ, Dreſſerum de Urbibus German x, 
Joh, Jac, Grafleri Schatzkammer, Marci 
Velferilibros retum Auguſt. Vindel. P. 
Bertii Commentar. rer. German, Crufij 
Annal. Sue vic. Jacob, Schopperi Cho- 
rogr. German. ]. J. Draconemde Origi- 
ne & jure Patriciorum, D. Speidelium in 
Notabil. p.321. Joh. Limnæum de I. publ. 
Imperij Romano- German. lib. 7. cap. S. 
Autor. deß Dißcurß / ob die alte Reichs⸗ 


wichen ſeyn / vnd ward von jhme Petrus von Vogteyen bey den Reichs⸗Staͤtten wider 
Schaumberg zum Biſchoff geſetzt / ſo der sı. angerichtet wer den la AdaPu- 


blica, 


26 Beſchreibung | 
blica, vnd Martini Zeillers Itinerar. Ger. hoͤret jetzt wider dem Hertzog. Die rd 
maniæ 1. vnnd andern Theil / in welchem fen dieſes Orths / ſeyn deß Heil. Reichs Jaͤ⸗ 
letzten auch fol. 15 5. etwas von den Herꝛen germeiſter geweſen / daher die Statt / neben 


Fuggern allhie / zu leſen iſt. 


Aurach / Uracum. 


RU / veß Heitzogs von Wuͤrtenbeꝛg 

Statt / ligt tieff / vnd in einem Thal / vñ 
gar luſtig zwiſchen zwee nhohen Beꝛgen⸗ 
die fie von Mittag / vnnd Mitternacht hat. 
Deꝛ Lufft allda iſt gelind / vnnd gar geſundt. 
Das Schloß in d Statt iſt vor dieſem Krieg 
wol zu ſehen geweſen / ſo auff einer Seiten ein 
Fiſchweyher / vnd auff der andern einen See 
hat / in welchen der Fluß Erms flieſſet / da 
rinn allerhand Fiſch / Fohren / vnnd derglei⸗ 
chen / zu finden. Gegen vber iſt die Kirche / 
allda auff dem Gotts Acker / Nicodemus 
Friſchlinus, vnnd der enthaupte Wuͤrten⸗ 
bergiſche Cantzler / D. Entzel / ruhen. Nicht 
weit davon iſt auch ein altes Kloſter / in wel⸗ 
chem Her: Hanß Vngnad / Freyherꝛ / (ſo zu 
Tuͤbingen in S. Georgen Kirchen / auſſer 
deß Chors / begraben liget / ſeine Druckerey / 
wegen der Windiſchen Buͤcher / gehabt. Es 
hat auch allhie ein feines Rathhauß / aber 
ſon ſten geringe Haͤuſer / vnnd iſt die Statt 
klein / allda gutes vnnd vielfaͤltiges Waſſer 
anzutreffen / vnd laufft die Vnſauberkeit der 
Statt in obbeſagten Fluß Erms. Vnd we⸗ 


dem Roten Loͤwen im Wappen / ein Jaͤger⸗ 
horn auff dem Helm fuͤhret. Cruſius in An- 
nal. Suev. Beſold. in theſ. pract. voc. Vr. 
Acta Publica: Vnd ſtehet in einer geſchrie⸗ 
benen Chronick: Es ſoll anfaͤnglich im Thal 
nur ein Wirtshauß geſtanden ſeyn / da die 
Fuhrleuth vber Nacht gelegen / welche die 
Vracher Staigen hinauff nacher Vlm fah⸗ 
ren muͤſſen: Vnnd ſey dieſe Herꝛſchafft an 
Wuͤrtenberg kommen / Anno 1235. durch 
Heurath. Dann der letzte Graf dieſes Ges 
ſchlechts / Namens Eckon, hatte Fraw Ag⸗ 
nes von Zaͤringen / Hertzogin von Teck / zur 
Ehe / die hatte zween Soͤhn / mit jetztgedach⸗ 
tem Graf Eekhone, der eine hieß Berthold / 
vnd war ein Muͤnch zu Salmansweyler / der 
ander Conrad / Prediger Ordens zu Eßlin⸗ 
gen / allda ſein Wappen noch iſt. Graf Eber⸗ 
hard von Wuͤrtenberg nahm dieſe Fraw Ag⸗ 
nes zum Gemahl / vnd bekam alſo dieſe Herz 
ſchafft Vrach. Vnd die ſes meldet beſagtes 
Chronicon. Cruſius ſchreibet part. 3. An- 
nal. lib. i. cap. y. daß Bertholdus, Graf von 
Aurach / ſo auß einem Moͤnch / Abbt zu Sa⸗ 
lomonsweiler woꝛden / vnnd Anno 1240. ge⸗ 
ſtorben / ſeinen Theil an dieſer Graffſchafft / 


ſeinem Stieff Vatter / Graf Eberharden zu 


gen ſo vieler Brunnen / ſoll auch jhr der Nam! Wuͤrtemberg / vbeꝛgeben: Sein Bruder a⸗ 
kommen / naͤmblich / vom alten Teutſchen ber / der Cuno, der zu Eßlingen auch Geiſt⸗ 
Wort / Vr / das iſt gar viel / vnd Ach / ſo den lich worden / habe hernach den andern Theil 
Alten ein Waſſer bedeutet hat. Auſſer dem dem Prediger Clofter daſelbſt / ſo Annoı233. 
Vntern Thor ſeyn gute Eyſenſchmidten / erbawen woꝛden / geſchenckt; welchen Theil 
vnnd wirdt ſolch Eyſenwerck weit gebracht. | aber Graff Eberhard / gegen etlichen Eins 
Auſſer deß Obern Thors aber ſeyn zwo Pa⸗ kunfften / außm Vlbach / eingetauſcht habe; 
pirmuͤhlen / da man ſchoͤn weiſſes Papier daß alſo dergeſtalt die gantze Graffſchafft 


machet. Das Schloß / oder Veſtung Hohen 
Aurach / ligt auſſer der Statt auff einem ho⸗ 
hen Berg / gegen Achalm / vnnd Reutlingen 
werts / darbey nahend der Berg Hohenburg / 
auff welchem vor Zeiten auch ein Schloß / 
dem Anſehen nach / geſtanden. Anno 1634. 
hat ſich dieſe Statt / vnd Veſtung / lang wi⸗ 
der die Kaͤyſeriſche gehalten / biß die Statt 
in gemeltem / das Schloß aber im Sommer 
deß 25. Jahrs / wegen Hunger vnnd Elend / 
ſich hat ergeben muͤſſen. Die Statt vnd die 
Veſtung / oder Schloß Hohen Aurach ge⸗ 


ans Hauß Wuͤrtemberg kommen ſeyn Der 
auch / im 8. Buch / ſagt / es lige Aurach ein 
vnd ſiebentzig Teutſche Meilen von Vene⸗ 
dig / wann man von dannen auff Blaubeu⸗ 
ren / Tiſſen / Ottenbeuren / Kempten / Reuti / 
Cirle / vnd Inß bꝛuck / raiſe. Vnd im neund⸗ 
ten Buch / am 15. Capitel / ſagt er / daß allhie 
das jenige Wildſchwein / ſo / noch vor etlichẽ 
Jahren / in dem vndern Schloß in der Statt 
zu ſehen war / vnnd vielleicht noch) der Ge⸗ 
ſtalt Anno 1507. von Holtz gemacht worden / 
daß es einem rechten Schwein ähnlich geſe⸗ 
hen / 


. \ ö 
1 a 
— / 5 . 
3 
x 6 
= 
. 
1 
8 = “ 
2 7 8 
9 = — 
5 * m N u. 
x * * 
2 « 
x 3 
N ö 
* 1 * 
— nn 
, 5 8 
= - k 0 
9 - 
- 3 N 
5 
5 P 7 8 2 \ j 
es» * * K 
er — . - i — 
> e n \ 
1 Nl 7 
1 5 
— » 4 — N { 1 


ar EN PER Böblingen E 
NS 4 VE 


SS 2 


Nd 3 IN 5 

I GR r 

N X in u N Hi 
ute tr 


ee e 


Hoc hen Zollern, 


| 
| 
“ B : 
| a | 
} — — — 
1 


ren 


rn 


* 
8 N 
jr 
. 2 ‘4 
E * 
* > 
77 e 1 * 
* Bar 
— 
— 
N 
= 
i 
* 
* 


— . Komm - - — 
5 
‘ 
. 
{ 
/ 
* 1 
* * * 
+. — wen 
) rn . 
z — 
N * 
> ö 
— F — 
1 7 
u r 5 £ 
A 
- 
1 E E 
x 
t 
4 _ — 
7 * 
a 
4 8 
u 
* 0 
* — - 8 
, 3 u: 1 
* * 
* 2 
ee 
z 1 
E 
1 U 
} 
* Br - 
Prey ” — 
* + . * 
5 
ii . 
we, 5 
er. * 1 
N — fe rg : - 
> . 5 
8 5 
* 
“ 
— “ 
2 * 
3 — 9 
* 5 — 


Wee mm 
N 


al: 


Mime 


A. Pa Schloß. 238 55 — \ S SI, 9 — — : \ 
B. Das Newe Schloß. M e - Der Freidhof. G- Oger tho sp L. Zum Baldreıch. N Das Freybad. F Zum Ken ri, R Zum 
ä E loß F. De Cankky. H Feier tho! £ M Ober thor- O. Zum engel. 2 · zum Greifungel- F. Da Sa 29 


— 


‘ 
* 
* 
( 
* 
ee 
N 
0 
8 — 
' 
7 5 
70 
0 a 
{ 
5 = 


deß Schwaben dands. f 27 


hen / vnnd gegen einem daher geloffen / r 15 
man mit einem Fuß auff ein Hoͤltzlein getret⸗ Baden / 
ten iſt . Vnd ſtunden auff einer Tafel dabey N 
dieſe Woꝛt: An. 1507: ſteng deꝛ Ourchleuch⸗ feet in der Mordnaw / oder Ortenaw / 
welche an einem Gebuͤrg hergehet / vnd 
den Fluß Kintzig hat. Iſt ein kleines / aber an 


tige Hochgeboꝛne Fu Vlrich / Hertzog zu 
Wuͤrtembeig / c. das Wild Schwein auff | | 
dem Roßfeld / zu Vꝛach die Laͤnge7. Schuch Wein / Korn / vnd Hanff / ein ſehr fruchtbas 
3. Zoll. die Hohe s. Schuch 2. Zoll: Kopffs⸗ res Laͤndlein. Es iſt Baden die Hauptſtatt 
Laͤnge 23. Zoll die Dicke drey Schuch zwey deß Marggraffthumb Baden: Welche ſich 
Zoll. Ein Meil Wegs oberhalb Aurach ligt in der beſagten Mordnaw anfahet / vnd ges 
auff deꝛ Alb / der Fleck Seeburg / auffer gen Oceident an dem Rhein / vnd gegen O⸗ 
welchem / in der Nachbarſchafft / von dem Lient an dem Schwartzwald endet / wiewol 
Bodem / ſtͤtigs ein Waſſeꝛ / Manns Dicke / | Ne ſich zum guten Theil hinein in den 
herfür fpringer: fo gnugſamb iſt / 3. Mühlen Schwartzwald ziehet. Es ligt dieſe Statt 
zu neiben:Seyn auch in der Gegend / vnd das Mi DM Hoe onnd gas oneben/ vumd'hatfaft 
neben gꝛoſſe Steinfelſen: Vnnd ſihet man vmb / vnd vmb Berge: So aber von Reben / 
noch Wahrzeichen von einem Schloß auff]! vnnd Wießwachs Iuflig ſeyn 5. Mel von 
einem Felſen / vnd altes Gemaͤuer. Idem Straßburg / vier von Durlach / vnd . Meil 


2 lib 0. C. vom Rhein. Der Nahme kompt jhr von den 
n . dẽ Kranck⸗ 
heiten / ſo von kalten en herkommen / wi⸗ 

Babenhauſen / der den Krampff / ſonderlich das Podagra / 


vnd den boͤſen Magen / dienen. Der Haupt⸗ 
Orth / oder Keſſel / darauß das Waſſer in 
groſſer Menge quillet / iſt ſonderlich zu ſehen. 
Vñ iſt ſolches Waſſer / ſo Schwefel / Saltz / 
vnd Alaun fuͤhret / ſiedheiß. Es ſeyn ſonſten 
noch eylff Quellen / welche alle hell / vnd eines 
Geſchmacks / aber doch an jhrer wuͤrcklichen 
Hitz vnd Waͤrme / ſehr vngleich ſeyn. Wird 
nicht allein in die gemeine Baͤder / vñ Brun⸗ 
nenkaͤſten / durch Teuchel vnd Roͤhren / ſon⸗ 
dern auch in die Wirts⸗ vnd meiſte Haͤuſer / 
geleytet. Hergegen iſt das kalte Waſſer / vnd 
der liebe kuͤhle Wein / deſto rarer daſelbſten. 
Vnd mach ſolcher Baͤder / die entweder M. 
b " 1 Aurelius Antoninus, oder Caracalla, die 
allda in der Pfar:Kiꝛchen / ein gar ſchoͤne Keyſer erfunden / iſt die 
DBegräbnuß/ fü fich/ eine Gemahlin Und pace welpen Badenden We 
Erben / auffrichten laſſen. Gehört dieſer Zeit dann die Gartenfruͤchte in groſſer Menge / 
Herꝛn Graf Hanß Frantz Fuggern zu; deſ⸗ Ind ſehr gut wachſen: Vnd ein Vberfluß an 
fen Bruder / Herr Graf Hanß Fugger / die | 


gefunden Speiſen / ſonderlich von Fiſchen / 
Herꝛſchafft Loder / zwiſchen kandſperg / vnd als Grundeln / Forellen / Salmen / vñ Krebs / 
Schongau / aber noch in Schwaben / na⸗ 


ö vnnd allerley Gefluͤgel / zur Schnabelweyd 
hend dem Schloß Dieſſen / vnd dem Lech / gehoͤrig / da zu finden. Iſt der Zeit der Ro 
gelegen / wie berichtet wirdt / hat. In dem miſch⸗Catholiſchen Religion / vnd ligen in d 
naͤchſten Teutſchen Krieg hat Babenhauſen Statt Kirchen etliche Marggrafen von Ba⸗ 
vnderſchiedliche Gaͤſte gehabt / vnd lag An. den. Das Fuͤrſtliche Schloß / oder Reſidentz / 
1646. der Schwediſche Feldmarſchall / H. ligt noch hoͤher / als die Statt: Vnnd iſt vor 
Carl Guſtaf Wrangel l ꝛc. allhie im Schloß. dieſem Krieg / wegen vieler * Sachen / 

ij wol 


FR Marcke/ vnd ſchoͤnes Schloß / vier 
Meilen von Vlm / vnd 2. von Weiſſen⸗ 
hoꝛn / auff Muͤndelheim zu / vnnd auff einer 
Hoͤhe gelegen; ſo vor Zeiten Caſtra Febia- 
na geheiſſen haben ſolle / wie Rhenanus ver; 
meynt. Herꝛ Anthonius Fugger / ſo Anno 
15 Co. geſtoꝛben / hat im Jahꝛ 1538. von ei⸗ 
nem Freyherꝛen von Rechbeꝛg / (Cruſius 
ſagt / von den edlen von Rechberg) diſen Ort / 
mit allem Gericht / vnnd Gerechtigkeit / er⸗ 
kaufft / vnd nachmals ſolches alles / ſo zuvor 
ein Lehen geweſen / bey dem Hertzog von 
Wuͤrtemberg / nit mit einer geringen Sum⸗ 
ma Gelts / frey / vnnd erblich gemacht / auch 


—— — —— . . — — — — 


— — — 


au | E. 


wol zu beſichtigen geweſen. Der jetzt regie⸗ 
rende Herꝛ allda / Marggraf Wilhelm / hat 
etliche Soͤhn. Vid. Mart. Zeill. Itin. Ger- 
man. i. vnd 2. Theil. Munſteri Coſmogr. J. 
M. Heſſi, vnd D. Johan. Kieffers Beſchrei⸗ 
bungen deß Marggꝛaͤfiſchen warme Bads. 
Es haben die Herzen Maꝛggrafen von Bas 
den / neben dieſem obgedachten Land / auch die 
Marggraffſchafft Hochberg / die Landgraff⸗ 
ſchafft Suſenberg / vnd die Herꝛſchafft Ba⸗ 
denweiler / im Brißgow: Wie auch die Herꝛ⸗ 
ſchafft Roͤtel bey Baſel. 


tharina Vrſula / gebornen Graͤfin von Ho⸗ 
hen Zollern / erzeuget hat. i. Ferdinand. Ma- 
ximil, Anno 1652. den 23. Sept. Leopold. 
Wilhelm. Anno 26. 16. Sept. 3. Philip. Si- 
giſm. Anno 27. 25. Aug. 4. vnnd 5. Wilhels, 
Chriſtoph. vnd Hermann. Zwillinge / An. 
28.12. Octobr. 6. Bernh. Anno 29. 22. O- 
Cobr. 7. Mariam Claram Eliſabetham. 
Anno 30.14. Octobr. Franciſcam Anno 
zi. vnd Annam, Anno 35. Indem tomo 6. 
Theatri Europæi ſtehet / daß Ihre Fuͤrſtl. 
Gn. Anno 16 5 o. ſich wider an eine Graͤ 


In der Statt Kiꝛchen / die ſonſten auch die von Oettingen / verheurat habe: Dero Her? 
Thumb Kirchen genandt wirdt / iſt bald / wie Bruder / Herꝛ Marggraf Hermann / wie ich 
man zur groſſen Thuͤr hinein gehet / auff der finde / von feiner Gemahlin / einer Gräfin 
Seiten / auff einem Stein an der Wand / die⸗ von Falckenberg / Herꝛn Carl Guſtaven / be⸗ 
fe Vralte Schrifft zu leſen: M. Aurelio An. fommen hat. Von der Durlachiſchen Lini / 
tonino Gef. Imp. deſtinato, Imp. L. Septi- | ſihe vnten Durlach. Beeder regierenden 
mi Severi Pertinacis Aug. Filio, Reſpub. Herren Marggrafen Monatliche Reichs⸗ 
Aquen. Es dienen die beſagte warme Baͤd / huͤlff / beſtehet auff 868. Gulden / geben aber 
neben den Tugenden / ſo in gedachter Cof- in die Schwaͤbiſche Craiß Caſſa nur 736. 
mographia ſtehen / auch fuͤr das Zittern der naͤmlich Ourlach 452. vnd Baden zu Ba⸗ 
Glieder. Walch. Kivius ſagt in Speculo, den / 284. Guͤlden / giengen alſo 132. Guͤlden 
daß ſolche denen geſundt ſeyen / welche eine ab / ſo vielleicht H. Marggraf Wilhelm / we⸗ 


lange Zeit mit Leibwehe / Grimmen / vnnd 
Daꝛmgicht / geplaget worden. Man ruͤhmet 
ſie auch wider die Waſſerſucht. An. 1643. 
bemaͤchtigten ſich die verbundene Voͤlckeꝛ dir 
fer Statt / vnnd pluͤnderten ſie / ſampt Ger⸗ 
ſpach auß; Steinbach aber brandten ſie ab. 
Was das Land anbelangt / ſo iſt in dem Anno 
1648. gemachten Gen. Reichs Fridenſchluß 
verſehen / daß dem H. Marggraf Friederi⸗ 
chen / ſo der Aug. Conf. zugethan / ſolle die vn⸗ 
dere Maꝛggraffſchafft / Item / die Marg⸗ 


gen der Graffſchafft Spanheim / ꝛc. (dann 
ſie / die Herren Marggrafen / auch einen 
Theil an der Grafſchafft Spanheim / vnd 
Rotennach: Item auch an der Graffſchafft 
Eberſtein / Lohr / vnd Malberg / haben.) dem 
Ober Rheiniſchen Craiße zu erſtatten haben 
mag: davon dann mehrer Bericht erman⸗ 

gelt. Zu Vnderhaltung deß Cammer Ge⸗ 
richts / hat D. Beckers dreyerley Anſchlaͤg / 
in dem er / ſo / wegen Badẽ / Spanheim / Ro⸗ 
denach / Hochberg / vnnd Roͤtteln / zuſam⸗ 


graffſchafft Hochberg / ſampt den Land⸗ men 321. Gulden bringet. In eimer geſchrie⸗ 
ſchafften Roͤtelen / Badenweyler / vnd Sau: | benen Verzeichnuß hab ich nur 107. fl. 32. 


fenberg; Item / die Aembter Stein / vnd Ren; 
chingen / reſtituirt werden: So auch / wie 
man geſchꝛieben / An. 1649. geſchehen. Sihe 
vnden Durlach: Wie dann auch Jh. Fuͤrſtl. 
Gn. in diſem Jahr / vnd Monat Decembri / 
auff dem Craißtag zu Vlm / durch Geſand⸗ 
ten / erſchienen / vnd / vor feinem Hern Vet; 
tern / den Vorſitz gehabt hat: Welcher Herr 


Kr. gefunden. Bey einem andern aber jaͤhr⸗ 
lich 129. fl. 


Badenweiler. 
| (E38 im Brißgow / zwiſchen Freyburg vñ 


Baſel / vnnd gehoͤret in die obere Marg⸗ 
graffſchafft Baden: Vnd hat Statt vnnd 


dero erſten Frawen Gemahlin / Frawen Ca⸗ 


Marggraf / Namens Wilhelm / Maꝛggra⸗ Schloß den Namen von dẽ beruͤmbten Bad 
fen Fortunati Eduardi, fo Anno 1600. ges allda: Deſſen Heylwaſſer auf einem Huͤgel 
ſtoꝛben / aͤltiſter Sohn / der Cathol Religion | entſpringt / daran gleich ein Berg iſt / hat As 
zugethan / allhie zu Baden / Hof haͤlt / vñ von laun / Schwefel / vnd Niter / ſogewaͤrmet weꝛ⸗ 
den muß. Iſt gleichwol beym e 

aw⸗ 
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| deß Schwaben Lands. 29 
lawlecht. Getruncken / eroͤffnet es die Ver⸗ 1287. geſtifftet habe: Vnd feye in der ſchoͤnen 
ſtopffung inneꝛlicher Glieder Vertreibet Stiffts⸗Kürchen ein trefflich Orgelwerck. 
die alten Fieber : darinnen gebadet / hilfft es de An. 161 4. habe ma die alte abgangene Statt⸗ 
zerſchmetteꝛten / verꝛenckten Gliedern. Iſt vnd Pfarꝛ Kirchen / widerum an etlichen Or⸗ 
gut wid die Kraͤtze / Grind / Auſſatz / alte Ge⸗ ten reſtauriret / ſonderlich den Glock⸗ vñ Kuꝛ⸗ 
ſchwaͤr / vnd Schäden. Auf den Wuͤrbel deß chenthurn abgebꝛochen. Das newe Schloß / 
Kopffs gethan / oder geſprenget / tꝛuͤcknet es vñ Fuͤrſtliche Reſidentz allhie zu Backanang / 
die Fluͤß auff. | ſeye von Hertzog Friederich zu Wuͤrtenberg 

zu bawen angefangen worden. Beſoldus in 


8 . g Theſ. pr. von Baden. p. m. 83. ſagt / d 
Bandt. Bande, Band, die ene ee nere 
; 4 | 


ſti 1116. in feinem Dorff Backenau / das 
EIn NonnencCloſter Ciſtertzer Ordens / Cloſter der reguluten Canonichen S. A ugu- 
—Lateiniſch Bintenſis Abbatia genandt: guſtini, zu Ehr / vnnd Lob deß Maͤrtyrers 
Deſſen Aebbtiſſin Cruſius part. 3. Annal. Pancratii, geſtifftet / vnnd ſolche Stifftung 
Sue viæ lib. . c. ij. ſetzet / vnnd vorhero c. 4. Biſchoff Bruno zu Speyer / Anno 1122. ber 
f. 17. ſaget / daß ſolches Cloſter An. 1227. eine ſtaͤttiget habe. Vnd dieſes Collegiat Stifft 
geringen Anfang gehabt habe. Ligt nicht weit iſt dem Hertzog von Wuͤrtemberg / vermoͤg 
von Weingaꝛten / vnd Ravensburg: Vnd iſt deß 1648. getroffenen allgemeinen Reiches 
nicht ſondeꝛlichen Vermögens: Gleichwol Friedens / wider zugefallen: Die Statt aber 
ein Reichs⸗ vnd Craißſtand / deſſen monatlich ſolle noch der Zeit / nach jhꝛem erlittenen groſ⸗ 
einfacher Anſchlagz. zu Fuß oder 12. Gulden | fen Brand / ſich nicht eꝛholt haben. 
iſt:· Vnd zum Caiſieꝛgericht jaͤhrlich 8. e 
den / oder / wie in einer geſchriebenen Ver⸗ f 
zeichnuß ich gefunden. 8. fl. 21. Kr. 5. Heller Balingen. 
(vorhin nuꝛ J. fl. ordinariè,) zu geben hat. Ss vo Ampt im Hertzogthumb 
rttenberg gelegen / aber der Zeit 
Bakanang / Backnanga. Herꝛen Heinrich Schlicken / en zu 
DOIgt im Hertzogthumb Wuͤrtenberg an Paſſaun vnnd Weiß Kirchen / Herꝛen der 
der Muhrꝛ / in Walden / alda ein Probſt⸗ Stätte vnnd Aempter Balingen / Dutt⸗ 
tey auff einem Berg / daſelbſt etliche Marg⸗ lingen / Ebingen / vnnd Roſenfeld / Herꝛen 
grafen von Baden jh: Begꝛaͤbnuß haben / als auff Plan / Gottſchaw / Polick / Hawen⸗ 
denen diſer Ort voꝛ der geit gehoͤret hat: De; | Rein / Kaͤyſerlichem geheimen Rath / 
re auch einer / naͤmlich / Marggraf Heꝛmañ / Hoff⸗ Kriegs Raths⸗ Pra ſidenten / vnnd 
beſagtes Collegium Canonicorum, gez Caͤmmerer / auch Obriſten Land⸗Camme⸗ 
ſtifftet / welches Rudolpus von Weißach / der rer deß Marggraffthumbs Maͤhren / ꝛc. 
letzte ſeines Geſchlechts / ſo dieſe Statt mit gehoͤrig. Iſt vmbs Jahr 12 55. zu einer 
Mawren vmbgeben / vmbs Jar Chriſti 1290. Statt woꝛden / vnnd etwan Anno 1396, 
reichlichen begabet hat. Crulius in Annal, oder 14 O 8. durch Kauff / vmb zwey vnnd 
Suevicis. Ligt jetzt me iſtẽtheils eingcaͤſcheꝛt. zwantzig tauſendt Guͤlden / von den Grafen 
In einem geſchriebenen Chronico ſtehet / es von Zollern an Wuͤrtenberg komen. Iſt nit 
ige diſe Statt im Muhrꝛerthal / an einem lu⸗ gꝛoß / hat aber einen fruchtbaren Boden: vnd 
ſtigen Orth / allda gleichwol wenig Wein⸗ vom Abend die Grafſchafft Hochberg / vñ al⸗ 
wachs / aber vmb dieſe Refier herumb / hab es ſo in der Nachbarſchafft die Staͤtte Schem⸗ 
Weingarten genug / daß alſo vil Wein jaͤhr⸗(berg / Horb / Bintzdorff / Friedingen / vnnd 
lichen in d ie Statt von den vmbligendẽ Oer⸗ Rotenburg. 
tern gebracht werden. Es habe auch ein ſcho Es iſt nicht weit darvon der weitbeſchrey⸗ 
nes luſtiges Wieſenthal / biß an Fiſchbach le Hewberg / darauff die Hexen jhren Tantz 
hinauff / dem obgedachten Stifft allhie gehoͤ⸗ halten ſollen. Vnnd wann mau von Ba⸗ 
rig / ſo Marggraf Rudolph von Baden / An. lingen gegen Mittag 935 ſo trifft man 
ij einen 
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einen ſehr hohen Felſen an / die Lochen ge⸗ 
nandt / ſo zu dẽ Schwaͤbiſchen Alpgebürg ges 
hoͤrig / das man zu Balingen ſiehet / vnd deſ⸗ 
ſen ein Theil die Schaͤr genennet wird. Der 
Flecken Bondorff gehoͤrt in dieſes Ampt: 
Wie hievon Crufius in feinen Annalibus 
Suevicis zu leſen. In einer gefchriebenen 
Chronick ſtehet / von dem Vrſprung dieſer 
Statt / daß eine Muͤhle an dem Ort / da Ba⸗ 
lingen gebawet / an dem Waſſer Deya ge⸗ 
ſtanden / in welcher die Dörffer Endingen / 
Roßwangen / Weyla an der Lochen / Entzi⸗ 
gen / Heſſelwangen / Stꝛeyſcha / Zollhauſen / 
wegen Mangel Waſſers / habẽ mahlen muͤſ⸗ 
ſen / wie es dañ noch jetzt in der Muͤlen / an bes 
ſagtem Waſſer / geſchihet. Dieſe Muͤhlen 
habe einem Edelmann auff dem Huͤrſchberg / 
nicht weit von Balingen / gehoͤrt / der mehr / 
als ſich gebuͤhrete / vom Muͤller haben wolte: 
Daher ſolcher ſeinen Junckern vberfallen / 


das Schloß geſtuͤrmet / vnd jhme alles auff 


dem Huͤrſchberg verbrandt / vnd ſich an die 
Herꝛſchafft Schalckburg / vnd Hohenzollern 
begeben: Vnd ward alſo dieſer Ort folgends 
auß einem Weylar ein Staͤttlein / vnnd ſol⸗ 
ches mit Mauꝛen vmbgeben: Auch die Stein 
ab dem Huͤrſchberg / damit der verjagte E⸗ 
delmann nicht mehr allda das Schloß bawen 
konte / hinweg gefuͤhret / vnd zur Newen Kir⸗ 
chen / ꝛe. gebraucht: Das Staͤttlein aber ſey 
Baldingen genannt worden / daß jhnen die 


Bawleuth bald lingen laſſen / vnnd daß es in 


groſſer Eyl von dem Muͤller / vnd feinen Ge; 
huͤlffen / auß Forcht / wegen deß vertriebenen 
Edelmanns / vnd ſeines Anhangs / vmbmau⸗ 
ret worden. 

Anno 1286. am Heiligen Pfingſttage / iſt 
ſolche Statt Baldingen / in dem Krieg der 
Stauffer von Hohenberg / bey Rothweil ge⸗ 
legen / vnnd der Grafen von Hohenzollern / 
darzu die Vertriebene von Huͤrſchberg nit 
wenig geholffen) belagert / eyngenom̃en / vnd 
auff den Boden abgebrandt: Folgends von 
der Deya beſſer hinauß / wo ſie jetzt ſtehet / ge⸗ 
bawet worden: Da die Alte vorhin geſtan⸗ 
den / wo noch der alte Marckt / vnd die Kraut⸗ 
Gaͤrten vor dem Vntern Thor am Muͤhl⸗ 
bach / ſeyn. Anno 1394. oder 1430. ſey dieſe 
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Pfunde Heller / an Wuͤrtenberg kommen. 
An. 1443. ſey der ſchoͤne Thurn / an d Pfarꝛ⸗ 
Kirchen allhie zuerbawen angefangen wor⸗ 
den / in welchem Jahr der erſte Wuͤrtenber⸗ 
giſche Obervogt allda / Graf Peter von Ho⸗ 
henberg geſtorben / vnd allhie begraben wor⸗ 
den. An. 1607. den 2. Januarij ſey die Helffte 
dieſer Statt abgebronnen. Anno 1643. las 
gen die Chur Baͤyriſchen allhie; da dann / als 
der Weymariſche General von Roſen / auff 
ein halbe Stund ohngefehr davon / im Dorff 
Geyßlingen / vbernachten wolte / jhme / den 
7. Novemb. der Obriſt Sporck eingefallen / 


vnd daruͤber gemeldtes Dorff an 4. Seiten 


angeſteckt worden iſt. Anno 1647. ward Bas 
lingen / von den Frantzoſen auff Gnad / vnd 
Vngnad / erobert. . 


Bebenhauſen / 


EIn vornehmes Manns Cloſter Ciſter⸗ 
tzer Ordens / im Hertzogthum̃ Wuͤrtem⸗ 
berg / vnd ein halbe Meil ohngefehr von Tuͤ⸗ 
bingen gelegen / ſo Pfaltzgraf Rudolff von 
Tübingen vmbs Jahr 118i. vnnd feine Ge⸗ 
mahlin / geſtifftet; allda auch etliche Grafen 
von Tuͤbingen begraben ligen. Der beſagte 
Stiffter / ſo An. 1219. geſtorben / hat ſolches 
Cloſter anfangs fuͤr den Præmonſtrater 
Orden erbawt hernach aber ſeyn die Ciſter⸗ 
cienſer Moͤnch allda eingefuͤhrt worden. 
Theils ſagen / daß allbereyt im Jahr 7 oo. di⸗ 
ſes Cloſter durch Bebonem, einen Hertzog 
in Alemannien: Andere aber / durch die Edel⸗ 
leuth von Luſtnow / geſtifftet / aber von dem 
gedachten Rudolpho mehrers beguͤtert wor⸗ 
de. Der erſte Abbt hieß Die poldus, von dep 
fen Nachfolgern Crufius zu leſen. Der erſte 
Evangeliſche Abbt war Eberhardus Bi⸗ 
denbach der H. Schrifft Doctor. Es gehoͤ⸗ 
ren ſolchem Cloſter die Ooͤrffer / Weilſchoͤ⸗ 
buch / Offtertingen / Luſtenaw / Jeſingen / 
Reißen / vnd Immenhauſen. Vnd hat das 
Kloſter einen groſſen Begriff vnnd ein feine 
Kirchen. Vnd wurden voꝛhin / an ſtatt der 
Moͤnch ſechtzig Fuͤrſtliche Stipendiaten 
bey der Schuel darinn / ſampt jhren Præ⸗ 
ceptoribus, vnderhalten / auff die der Abbt 


Statt von Hohenzollern / durch Kauff / vmb | feine Iuſpectiones gehabt: Folgends ward 
vier vnd zwantzig tauſend Guͤlden / oder aber dieſes Cloſter den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
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ſolchem Cloſter / obgedachten Crufium, an 


vnderſchiedlichen Drehen feiner Schwaͤbi⸗ 
ſchen Chronic. 


Beblingen. 


> vnnd Statt im Wuͤrtenberger 
Land in der Hoͤhe gelegen / darumb es 
Waͤlder / Wieſen / Aecker / Wein⸗ vnd ande⸗ 


re Gaͤrten hat. Es gehoͤren in das Fuͤrſtli⸗ 


che Ampt allhie / das Staͤttlein Sindelfin⸗ 


gen / die Doͤrffer Schoͤnaich / Eningẽ / Oet⸗ 


tingen / Schafhauſen / Magſtatt / vnd andere 
mehr. Es ift aber Statt / vnd Schloß / ſampt 


dem Wald / Teich / vnnd 2. Doͤꝛffern / auch 
der Jagt Gerechtigkeit im Schoͤnbuch / vnd 
Glems wald / An. 1357. võ Pfaltzgraf Goz- 
zone (Gottfrieden) von Tuͤbingẽ / den Gra⸗ 
fen zu Wuͤrtemberg / Eberhardo, vnd Ulri- 
co, vmb 14500. Pfund Heller / verkaufft 


worden; wie Crufius, Paralip.retum Sue- 
vicarum libro, berichtet. 


Beilſtein. 


＋ D Jeſes Staͤttlein ligt in der Gegend vmb 


Botwar / in einem ſchoͤnen Wieſenthal / 


an einem Berg / mit Weingaͤrten huͤpſch 


deß Schwaben Lands. 


wider eingeraumbt; Aber An. 16 49. vermoͤg Muͤhlrad / vnd gehören dahin folgende Fle⸗ 
deß General Frieden Schluſſes / Ihr F. Gn. 
Herꝛn Eberharden / Hertzogen zu Wuͤꝛtem⸗ 
berg / &c. reſtituirt: So Herꝛn Docto— 
rem, J. Valentin. Andreæ, zum Abbt da⸗ 
hin verordnet / vnd die Fuͤrſtliche Schuel all⸗ 
da wider anrichten hat laſſen. Siehe von 
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cken / als Oberſtenfeld / Sanct Petersberg / 
Gruͤnaw / Burſtell / Hohen Riedern / vnnd 
Wintzelhauſen. Es ſchreibet Cruſius Pa- 
ralip. Annal. Sucv. fol. 41 daß zwiſchen 
Beylſtein / vnnd dem Kloſter Oberſtenfeld / 
im Wieſenthal / ſich die Storcken jaͤhrlich 
Hauffenweiß ſamblen / folgends von dannen 
hinweg fliehen / ſich auf die Schiff ſetzen / vnd 
alſo vber Meer kommen. 


Beinheim. 

DIees Marggraͤfiſch Badiſch Staͤtt⸗ 

lein ligt beym Rhein / vnterhalb deß 
Dorffs Kembsheim / vnd oberhalb der Statt 
Seltz / auff Galliſchen Boden / dardurch die 
Reyß von Speyer auff Straß bura / an ſel⸗ 
biger Seiten deß Rheins gehet. Die Herꝛn 
von Fleckenſtein haben in Beinheim ein ge⸗ 
freytes Hauß / vnnd die Alten von Flecken⸗ 
ſtein in der Kuchen zu Alten Beinheim / fo 
ein Muͤhl auſſer dem Staͤttlein / jhr Begraͤb⸗ 
nuß. Hertzog in der Elſaſſer Chronick. Bein 
heim iſt zwar auch jhr geweſen / aber die 
Marggꝛafen von Baden haben es in einer 
Vehd eyngenommen. Dn,Jugnitii colle- 
ctanea m. ſcrip. 


Berneck. 


yo Altenſtaig / vnnd Wild Berg / im 
Schwartzwald / ſo Munſterus, in Be⸗ 
ſchreibung deß Wuͤrttenbergeꝛ Lands / ein 
Wuͤrttembergiſch Schloß / vnd Staͤttlein / 


vmbgeben Auf dem Berg ſtehen dz Schloß / nennet. Andere ſagen / ſey ein Schloß / vnd 


1274. ſeyn vmbmawret worden. Auff beſag⸗ 
tem Berg⸗Schloß / hat Herꝛ Wolff von 
Wimmerſtein / der gleiſſend Wolff genañt / 
etwan gewohnet / welcher mit Graf Eber⸗ 
harden von Wuͤrtenberg Feindſchafft ge⸗ 
habt / biß endlich die Sach vertragen wor⸗ 
den / vnnd gedachter Wolff / als der letzte ſei⸗ 
nes Geſchlechts / diſe feine Herꝛſchafft Beyl⸗ 


ſtein / dem Grafen von Wuͤrtenberg / mit Thor / einen Ober⸗ vnd Vntervogt. 
fſampt kleinen Botwar / vermacht hat / ſo An; 
no 8. geſchehen ſeyn ſolle. Vnd iſt jetzt noch 


die Kirchen vnd Pfarꝛhauß. Solle Anno! Fleck. 


Beſikheim / 


A Necker / wo die Entz darein faͤllet. Hat 
2. alte Schloͤſſer / Weingebuͤrg / frucht⸗ 
bare Aecker / Gaͤrten / Wieſen / Waͤlder / viel 


Fiſch / mittelmaͤſſige Gebaͤw / ein ſchoͤne 
Kirch in dem Obeꝛn Theil der Statt / vier 


Hat 


vorhin zur Marggraffſchafft Baden gehort. 
Hernach hat Maꝛggraff Carl / damit er ſich 


ein Ampt. Es fuͤhret dieſes Staͤttlein in ſei⸗ auß ſeiner Gefaͤngnuß loß machte: An. 4463. 


nem Wappen ein Muͤllers Beyhel / vnnd 


ſolch en Orth Pfaltzgraff Friederich dem 


Sieg⸗ 


Ruh, 
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Sieghafften / biß er ihn wider mit Gelt loſe⸗ 
n In dem Baͤyꝛiſchen Krieg hat 
denſelbigen Hertzog Vlrich von Wuͤrten⸗ 
berg / Anno 1504. mit andern Orten eynge⸗ 
nommen. Es iſt aber Statt / vnd Ampt / An⸗ 
no 1929 dem Maꝛggraffthumb Baden / von 


Koͤnigs Ferdinandi I. damaliger Regie⸗ 


rung in dem Hertzogthumb Wuͤrtenbeꝛg / re⸗ 
ſtituiret woꝛden / darbey es auch fen Verblei⸗ 
bens gehabt / biß Hertzog Friderich vd Wuͤr⸗ 
tenberg / Anno 1595. von Marggraf Friede⸗ 
rich Ernſten zu Baden / diß Beſiken / ſampt 
Muͤndelsheim / (ſo gegen vber an dem Ne⸗ 
cker ligt / vnd andern Orthen / erkaufft hat. 


An den Ecken der obbeſagten zwey Schloͤ⸗ b 


er / ſtehen runde Thuͤrnen / auß welchen vor 
Ble die Räuber aufgefallen ſeyn. Vnd 
wegen ſolcher zwey Raubſchloͤſſer folle auch 
dieſe Statt den Nahmen haben / gleichſamb 
Söß⸗Eck. Cruſius in Annal. Suevicis. 
Anno 1643. namen die Kaͤyſeriſch. vnd Baͤy⸗ 
riſchen dieſen Orth / vnnd andere mehr / den 
Frantzoſen / fo ſolche innhatten / wider ab. 


Beuren. 


Jeſes Nahmens ſeyn vnderſchiedtliche 
Drin Schwaben / als 1. im Thonaw⸗ 
Thal / an der Thonaw / zwiſchen Muͤlen / 
vnd Friding ſo aber gemeinlich Beyern ge⸗ 
ſchrieben wird / vnd ein Staͤttlein ſeyn ſolle. 
2. in der FürftenbergifchenÖraffi chafft Hey⸗ 
ligenberg / nicht weit vom Heiligenberg / in 
welchem Beuren ein Fuͤrſtenberg⸗Heyligen⸗ 
bergiſch Laãdgericht iſt. z. Ein Schloß / zwi⸗ 
ſchen den Cloͤſtern Muͤnchsrott / vnd Gut⸗ 
tenzell / oberhalb dem Lauber bad / vnd dem 
Schloß Schwendi / am Fluß Rott: wel⸗ 
cher nahend dem Schloß Delmeſingen / 
vnderhalb dem Schloß Erbach / vnd ober⸗ 
halb Vlm / in die Thonaw faͤllt / vnd ein an⸗ 
ders Waſſer iſt / als das zu Weiſſenhorn / ſo 
auch Rott genant wirdt. 4. Beuren / zwi⸗ 
ſchen beſagten Staͤttlein Weiſſenhorn / vnd 
Guͤntzburg / ſo ein Dorff. Vnnd dann 
5. Cloſterbeyern / nahend dem Schloß 
Schoͤneck / vnd Babenhauſen / bey d Guͤntz / 
fo ein Nonnendloſter / Franciſcaner Ordẽs. 


| Biberach. 
| Sole dieſe Statt von den Bibeꝛn / wel⸗ 
che in dieſem ſumpffigen Orth / da noch 
die Statt ſtehet / gewohnet / den Namen ha⸗ 
ben / daß ſie anfaͤnglich Biberbach / das iſt / 
ein Bach / darinnen die Biber wohnen / ges 
nennet woꝛden: Wie dann dieſe Statt auch 
in jhrem Wappen / von Alters her / einen Bis 
ber fuͤhret: Auß welchem hernach der Name 
Biberach / duꝛch Außlaflnng eines einigen 
Buchſtabens B / worden / den Theils noch 
mehrers verfürgen / vnnd Bibrach ſchrei⸗ 


en. 0 
Wann dieſe Statt erſtlich auffkommen / 
kan man nicht eygentlich wiſſen. G. Bru- 
ſchius zwar in Beſchreibung deß Stiffts 
Buchaw meldet / daß die Grafen vonKeſſel⸗ 
berg auff dem naͤchſten Berg bey Biberach / 
der Keſſelsberg genant / ein Schloß vnd Sitz 
gehabt / vnd vnten im Planchtal mit dẽ Hun⸗ 
nen eine Schlacht gethan / in welcher der 
Graf Otho / mit ſeinen dreyen Soͤhnen vñ⸗ 
kommen / der vierdte Sohn hernacher auß 
Hertzleyd / ohne Leibs Erben abgeſtoꝛbẽ / das 
Schloß / vnnd die Kirch / auff dem Keſſels⸗ 
berg / zerꝛiſſen vnd verbrandt worden / vnd al⸗ 
ſo dieſer Stamm / vnd jhr Sitz / ein Ende ge⸗ 
nommen / da fen dazumal Biberach ein groſ⸗ 
fer Fleck geweſen / welches geſchehen An. doo. 
Vorhero in Anno 75 i. vnter dem Frantzoſi⸗ 
ſchen Koͤnig Pipino, findet ſich / daß Bibrach 
ſchon ein Dorff geweſen: Weiters kan man 
nicht kommen. Iſt gleich wol das Alter von 
Anno 7 l. biß 1641. auff die d o. Jahr. Es 
ſolle auff dem naͤchſten Berg / der Gigelbeꝛg 
genandt / vber welchen Berg dañ die Statt⸗ 
mawer zum theil gefuͤhret / vnd dieſer Berg 
alſo theils in die Statt hinein reychet) auff 
dem erhoͤchten Berglein / vnter welchem die 
Buͤchſenſchuͤtzen jhren Weinkeller haben / 
ein Schloß geſtanden ſeyn / vnd auff demſel⸗ 
ben ein Edelmann gewohnet. Vnd hat es 
zwar das Anſehen darzu: Dann diß Berg⸗ 
lein erhoͤhet iſt / vnnd ferne vnten ein kleine 
Tieffe hat / als ob da ein Graben geweſen 
waͤre. Zu naͤchſt bey dieſem Berglein / hat 
man / bey kurtzen Jahren / einen Ziegel Ofen 
vnter dem Erdrich / als man da die ir 
en 


— 
. 
i 
1 1 
0 . 
N 
8 
. 8 N 
- 2 * 
— a 7 3 7 fi 
N = _ * 1 

* 1 * — u — 1 

u . 1 

1 1 5 A 2 ‘ 

5 * 1 e 1 
** 1 5 ; 4 1 4 1 

R . 5 “ 2 4 1 

N — 8 

ax 1 2 \ 

2 . \ 

» e ® 

= * \ 
x - £ N 5 3 's 7 


| 
x 
— 
* 
1 
I 
* 
\ 
* 
5 
5 
ri 
1 
— 


4 N i 2 5 7 ’ 1 
\ * 3 5 0 % ke 5 
; 7. 8 R 
» * ”. 2 \ * 
1 6 «er: + 
* « 8 
* * U 
8 a 5 2 - 
ih : Be ‚ x 
R 5 f = = 1 “ * 
5 L ! } 
i a } 2 ! - * * 
a 4 = e < 38 ” * 7 
4 : 2 [2 * s 5 8 1 
2 227 “or 2, 5 * A 1 € N * N 1 
> . . 1 > 
0 * 1 2 ö ! 
4 5 > . . E 
„ 0 5 2 * * 1 
. Bw 
2 2#; 
* 3 '- 2 * 1 4 * 
La - 25 * * 2. ! j 
- ** * 3 4 ? l 1 - m R 2 
7 5 14 — ” E } 5 ir; * 5 — 8 * 
* er 4 3 3: 3 7 et ‘ 
Mar , - a A *. > ‚er 
„ 4 “ 2 Es wer y u 
5 „u * — * * 4 1 N 
is ‘ 1 — 3 u — l ru, 4 
N * > 1 * * * 2 1 1 
* * * * 4 “> 
1 22 
> Kirn 7 8 Kur E , 1 
71 2 1 


7 1 17 


eee 
r 3 5 


= 


„ 0 


5 j Ham 0 ey 1 I. / 2 = 8 
Eee Re, 475 3 
J. S Aarani Pferckirch. ; 8 E 2 9 a 2 M 
e u ir ne WW bl ole, .. 
1 en? on 5 g ; x - ; — \ ö i gr 8 14. Graben thor. 
5 5 En 8 = | rs: * = ST 2 1. 1 5 Br 
8. f : z 8 & 8 6. Echen thoy. 
3 e = - N Rn 7 9 E = x = == 15 Der Einlaß- 
7. Der Zechend Stadel x — E Se 2 — > 2 ne 
8. Der Salı Stadel = 0 = 0 75 8 ö Ei 
axle 19. Burger Yürn. f 
; = ke Eis 20. Di Blaichinen. ‘ 
o. Der uch. 


Y. Der Pfürhof. | 3 I 2, I en | Aa 2 


\ 
/ 
* 
3 | Br 
2 
| | 


| enn 8 
j 0 . 1 * 
E. * 


err 


— — —— 


N | deß Schwaben Lands. 35 
cken außzureuten gegꝛaben / gefunden / allda | beffer drauſſen / in den Brunn⸗Adern ge; 
man vielleicht vor Zeiten Stein vñ Ziegel zu nannt / welche deß gleichen ſehꝛ ſumpffig / daß 
den Haͤuſeꝛn deꝛ new auffgehenden Statt / ge⸗ ſie auch bey wenig Jahren beſchuͤtt / vnd noch 
brant hat. Es hat auf den naͤchſten umbligens | täglich gebawet wirdtꝛ Es hat die Statt ei⸗ 
den Bergen viel Waͤld gehabt / die man in nen groſſen Thurn am Antritt deß Gigel⸗ 
folgender Zeit außgereutet / vnnd zu Aeckern bergs / der weiſſe Thurn genannt / welcher erſt 
gemacht. Es gibt auch noch gen Holtz allda: | Anno 1431. iſt gebawet worden. In dieſes 
Dann an der Hertſtaig hat es viel Holgbierd- | Thurns Grund hat man Menſchen Bem / 
baͤum / daß es ſchier ein kleines Waͤldlein iſt. Bogen vnd Pfeil / gefunden / daß vermuth⸗ 
Daher ſoll die Holtzmuͤhlen vor dem Obern lich / es ſey vor Zeiten in dieſer Gegend ers 
Thoꝛ den Namen haben / dieweil voꝛ Jahren wan eine Schlacht geſchehen / vnnd allda die 
lauter Holtz vñ Waͤlde alda geweſen / darinn | Todtencoͤrper / vnd Wehren / geworfen woꝛ⸗ 
dañ diſe Muͤhlen gelegen. Es iſt Biberach ein den. Es ligt ſonſten dieſe Statt in einẽ Thal / 
alte Reichsſtatt wañ fie aber in eine Ringma⸗ zwiſchen den Bergen / hat luſtige Thaͤler / in 
wer eingefaßt word / iſt vnwißẽd. Mag aber welchen ſchoͤne Wieſen / Gaͤrten / vnnd Ae⸗ 
zun Zeiten Keyſers Frideriei deß Andern / da cker / ligen / vnnd dardurch ſchoͤnes lautere 
auch andere Staͤtt in Schwaben / als Reut⸗¶ Waſſer lauffen. Hat einen guten gefunden 
lingen / Eßlingen / Heylbꝛonn c. vmbmauꝛet Lufft / vnnd Waſſer: Vnd gibt der Alenbron⸗ 
worden / geſchehen ſeyn. Sie iſt erſtlich Fleis | nen der Statt nicht allein genug Trinckwaſ⸗ 
ner geweſen / vnd hat allein biß an den Thuꝛn ſer in den Teucheln hineyn / ſondeꝛn auch von 
bey dem Kirchhoff gereycht / wie dañ noch die ſich einen luſtigen lautern Bach / welcher 
Fuß ſtapffen vorhanden ſeyn / daß die alte bald vnterm Vrſprung etliche Muͤlen nach⸗ 
Stattmauer an den Kirchhoff der Schlacht⸗ einander treibet / ferners durch die Statt hin⸗ 

metzig wird zugangen ſeyn: Das ander alles / laufft / auch in ſolcher eine Muͤhlen treibet. 
was jetzunder vnterm Thurn / cẽ Spitalthor Es laufft ſonſt auch ein anderer Bach 
zu ligt / iſt erſt hernach darzu kommen. Das durch die Statt / welcher zum Theil von der 
Bad vnten am Kirchhoff / bey der Capell / vñ Riß / zum Theil von etlichen Brunn Adern 
dem Pfarꝛhoff hinuͤber / iſt dazumal vor der | herkompt / vnnd vor der Statt drauſſen der 
Statt dꝛauſſen gelegen geweſen / vnd hat das Schwartzbach / von feiner ſchwartzen Farb 
Bad auff dem Graben geheiſſen. Dann da⸗ wegen / genennet wirdt. Dieſe beyde Baͤch 
zumal der Stattgraben allda an dem Kirch⸗ kommen im Außgang vnter der Stattmau⸗ 
hoff wie dañ noch zu naͤchſt ein Bach darfuͤr ren zuſammen / vnnd flieſſen vor der Statt 
fleußt) hingangen iſt / vnd alſo das Bad auff drauſſen in die Riß? Welcher Fluß feinen 
dem Graben gelegen geweſen. Vnd iſt noch Vrſprung ein Meil Wegs ob Biberach / bey 
diſer Vnteꝛtheil ð Statt auf den heutige Tag dem Stattlein Winterſtaͤtten hat / vnnd zu⸗ 
feuchter vnd ſumpffiger / dann de: Obertheil / naͤchſt an Biberach hinlaufft / vnnd etwan 
alſo daß vil Haͤuſer befunden woꝛden / welche zwo Meil Wegs unterhalb bey dem Flecken 
allda auf Pfaͤl gebawet ſeyn / vnd kan man võ Rißthiſſen / auff Vlm zu gelegen in die Tho⸗ 
der Feuchte wegen / keine rechtſchaffene Kel⸗ naw kompt. Iſt ein Fiſchreich / vnnd luſtig 
ler gꝛaben. Dann / wañ man ſchier nur eines Waſſer. Es hat in der Naͤhe auf der Statt 
Knyes tieffs graͤbet / ſo will es gleich Waſſer Boden / ein Bad / der Joꝛdan genandt / wel⸗ 
geben. Es ligt auch vor der Statt drauſſen ches Waſſer das Anſehen / als ob es in ſei⸗ 
eine Wieſen / der Soden genennet / welche voꝛ nem Vrſprung Schwefel habe / das muß 
kurtzen Jaren ſo ſumpffig vnd Bodenloß ge⸗ man waͤrmen. Wirdt jahrlich im Frühling 
weſen / daß das Vich auf der Weyde darinn | alda Bad gehalten / vnd faſt fuͤr die Raͤudig⸗ 
beſtecket / vnd man fie auch nicht Hewen koͤn⸗ keit gebraucht: Darbey ein Wirtshauß für 
nen / biß daß ſie mit Erdrich beſchuͤttet / auß⸗ die Badleuthe. Der Boden vmb dieſe Statt 
gefuͤllet / vnd er hoͤhet woꝛden / daß ſie jetzun⸗ | trägt Korn / vnd anders Getraͤids / als Ve⸗ 
der kan gehewet / vnnd das Vieh darauff gez ſen / Rocken / Habern / Gerſten / Erbſen / Rů⸗ 
weydet werden. Ein ſolche Wieſe iſt auch ben / genug: Item / 1 als Zwi⸗ 
5 beln / 
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Beſchreibung 
So hat es in dem be⸗ eigenen Teutſchen Schulmeiſter haͤl: Maſ⸗ 


nachbarten Algoͤw zimlich Vieh zur Fleiſch⸗ | fen auch armer Leut taugenliche Kinder / von 
ſpeiß: Auch zimlich viel Waſſer / Weyher / beyden Religionen / darinnen alimentirt / vnd 


vnnd See / vmb die Statt / daß man auch die 
Fiſch vmb einen leydenlichen Pfenning ha⸗ 
ben mag. So hat es auch zimlich viel Waͤld 
herumb / auß welchen man das Zimmer⸗ vnd 
Brennholtz: Item / Bretter / Latten / vnd der⸗ 
gleichen Sachen / vmb einen zimlichẽ Kauff⸗ 
ſchilling haben mag. Es ligen auch viel 
Reichs Staͤtt / vnd Oeſterꝛeichiſche Staͤtt⸗ 
lein / in der Naͤhe / Ringsweiß herumb / als 
Vlm / Memmingen / Leutkirch / Waldſee / 
Ravenſpurg / Yßni / Pfullendoꝛff / Saulgẽ / 
Munderkingen / Riedlingen / Ehingen / ꝛc. 
Item / die Kloͤſter Schuſſenried / Ochſen⸗ 
hauſen / Zwyfalten / Marchthal / Muͤnchrot / 
derẽ Aebte der Zeit / Matthæus, Wunibal- 
dus, Ulricus, Conradus, Ludovicus, heiſ- 
ſen) Guttenzell / Heggbach / Baynd / (deren 
Aebtiſſin jetzt Anna⸗Margꝛetha / Scholaſti- 
ca, vnd Catharina / ſeyn / vnd andere mehr. 
Das groͤſte Gewerb diſer Statt / iſt mit dem 
Barchat / daher das Weberhandwerck / die 
andere Haͤdwercke alle vbertrifft. Die Statt 
hat anfaͤnglich einen blawen Biber / in einem 
weiſſen Feld / mit einer roten Cron gefuͤhret: 
Als aber zu deß zu Bruck in Flandern gefan⸗ 
genen Ertzhertzogs Maximiliani von De⸗ 
ſterreich / hernach Kaͤyſers dieſes Nahmens 
deß Erſten / Erledigung / auch die von Bi⸗ 
berach ein Faͤhnlein Landsknecht / in ſchwartz 


zu den Studis aufferzogen werden. Es ſoll 
dieſes Spital erſtlich von den Edlen zu Eſ⸗ 
ſendorff ſeyn geſtifftet worden / welche jhren 


Sitz in dem Schloß Horn / ein kleine Meil 


Wegs von Biberach gelegen / gehabt haben / 
deren Stamm erfti bey kurtzen Jahren / an 
Mannſchafft abgeſtorben iſt: Wie deſſen 
Fundation em Lateiniſche Schrifft auff ei⸗ 
ner alten Tafel ſtehend / auß weiſen ſolle / fo 
vmbs Jahr Chriſti 1239. beſchehen. 

An. 15 16. gieng / durch Fahrlaͤſſikeit / ein 
Fewer in dem Salmonsweiliſchen Hoff auf / 
welches der entſtandene Wind weit außge⸗ 
breytet / darvon dañ nit allein dieſer gemelte 
Hof / ſondern auch ſchier die halbe Statt / vñ 
alſo auch das Spital verbronnen / zuſampt ei⸗ 
nem groſſen Hauffen Korns / welches herna⸗ 
cher / ſampt anderm Abraumb von den ver⸗ 
brunnenen Haͤuſern / auff den Statigraben 
herum̃ gefuͤhret / derſelb damit beſchuͤttet / vñ 
erhoͤhet worden / daher man dañ noch veꝛbrõ⸗ 
nen Koͤrnlein allda außgraͤbet. Der Spital 
aber iſt dazumal von newem wieder auffge⸗ 
richtet / vnnd Anno 1519. außgebawet wor⸗ 
den: Welcher ein groſſe Freyheit / der vnver⸗ 
meſſen Todtſchlaͤger halben / hat / die im ſelbi⸗ 
gen / vnd etlich Schritt darvon / Sicherheit 
haben / vnd von den Anklaͤgern nit moͤgen an⸗ 
gerennet werden. Die Capell auf dem Kirch⸗ 


bekleydet / zuſammen gebracht / haben ſie / auf ö hoff foll voꝛ Zeiten der Statt Pfarꝛlirche ge⸗ 
jhres Hauptmanns Bitt / erlanget / daß fie weſen / vnd folgends die jetzige Pfarrkirchen 


die Feldung blaw / vnnd den Biber / ſampt 
der Cron / gantz guͤldin führen möchten: So 
geſchehen An. 1487. Vnd hat folgends Gott⸗ 
ſchalck Glock / Burger / vnd deß Raths all⸗ 
da / durch Erzehlung dieſer Geſchicht / vom 
Keyſer Maximil. II. der Statt die Freyheit / 
mit rotẽ Wachs zu beſiglen / erlanget. Es hat 
in derſelben auch ein herꝛliches / reiches / vnd 


zu S. Martin gebawet worden ſeyn / welche 
dann in zimlicher Groͤſſe iſt / auch einen ho⸗ 
hen herꝛlichen Thurn hat / deſſen oberſter 
Knopff der doch vnten auff dem Erdrich ein 
kleines Anſehen /) als er / bey kurtzen Jah⸗ 
ren / von einẽ ſtarcken Wind herab geworffen 
worden / in ſolcher Groͤſſe geweſen / daß er rt. 
Viertheil Frucht gefaſſet / vnnd als drey 


weitberuͤmbtes Spital / in welchem die ver⸗ Kuͤnſtler jhn wider auffgeſetzt / ſie auf demſel⸗ 


moͤgliche Bürger Pfruͤnden kauffen koͤnten: 
Die andere Arme / Duͤrfftige / vñ Krancke a⸗ 
ber / vmbſonſt eingenommen werden: Dahin 
man auch die arme Buͤrgers Kinder / welche 
jre Eltern verloren / oder von denſelben / vmb 
groſſer Anzal / vnd Armut wille / nit alle koͤn⸗ 
nen erhalten werden / thut / denen man einen 


ben in aller Hoͤhe / neben einander geſtan⸗ 
den ſeyn / vnd der eine auff ſolchem ein ne⸗ 
wes Kleyd angethan hat. Dieſe Pfarr / ſampt 
jhren Guͤtern / Zehenden / vnd Einkommen / 
hat vor diſer Zeit in das Kloſter Eberbach im 
Ringoͤw gelegen / gehoͤret / daher dieſer Abt 
allwegen einen Pfarrer auff Biberach 

geſchickt⸗ 


deß Schwabendands. 


geſchickt / welcher / vnd der auch von jhme ge⸗ 
ſandte Pfleger / ſo das Eynkommen eynge⸗ 
bracht / darvon eꝛhalten worden ſeyn: Aber 
Anno 1464. hat E. E. Rath dieſer Statt / dem 
beſagtenKloſteꝛ / die Pfarꝛ / ſampt allen jhren 
Guͤtern / Eynkommen / Zehenden / vnd Ge 
rechtigkeiten / vmb ein vnd dꝛeyſſig tauſendt 
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nahmen der beyden Außfchreibenden Herzen 
Craiß⸗Fuͤrſten / Coſtantz vnd Wuͤrtemberg / 
ſubdelegirte Commiſſarien / auch allhie die 
Execution; dem General Reichs Frieden⸗ 
Schluß gemaͤß / vor die Hand. Die Schwer 
diſchen Soldaten aber blieben / biß zu jhrer 
Satisfaction, vnd Abdanckung / noch allda 


ſtrat allda ſelber einen Pfarꝛer / nach feinem Burgeꝛ / ſo eine Handſchrifft haben / in Ver⸗ 
Gefallen / annimpt. Sonſten ſeyn / wie oben | gantung eines Buͤrgers Guͤter / den Außlaͤn⸗ 
angedeutet / beyderley Religionen / in Geiſt⸗ diſchen / vnnd Frembden / wann ſie gleich ein 
vñ Weltlichem Regiment / vnd denen davon auß druͤckliches aͤlters / oder ſonſten ein Vn⸗ 
dependuenden Dienſten vñ Aemptenn / allhie: derpfandt haben / vorgehen. Vnd daß eine 
Wie auch zwo Lateiniſche Schulen / Catho⸗ ſolche Gewonheit guͤltig ſey / iſt entſcheiden 
liſch⸗vnd Evangeliſche: Item / ein Schwe⸗ woꝛden / in Caufa der Vlmiſchen Kraͤffti⸗ 
ſtern Clauſe; vnd S. Nicolai Capell. Es ſchen Creditorn, contra Kraͤfftiſche Debi- 
hat dieſe Statt in den naͤchſten hundert vnd torn zu Bibrach: Wie hievon beym Weh⸗- 
etlichen Jahren / auch viel auß geſtanden. nero in pract. Obſerv. lit. v. Verbo, Ver⸗ 
Dann / auſſer der obgedachten Brunſt / iſt gantung der Guͤter / p. 63 /. a. zu leſen. Das 


Guͤlden abkaufft / daß jetzunder der Magi⸗ | ligen. Es hat allhie die Gewonheit / daß die 


Anno rp 8. ein gꝛoſſes Sterben allhie gewe⸗ 
ſen / in welchem bey achthundeꝛt / vnd Anno 
1574. bey vierzehenhundert Perſonen ſollen 
geſtoꝛben ſeyn. Anno 1584. den o. Maij / hat 
das Wetter in den Kirchthurn geſchlagen / 

vnd groſſen Schaden gethan. Anno 1632. im 
Majo / ward ſie von Kaͤyſeriſchen vergebens 

belaͤgert Aber Anno 1633. den 7. Septemb. 
von dem Generaln von Altringen mit Ac⸗ 
cord erobert: Her nach Anno 1634 im Marz 
tio / von dem Schwediſchen Feld Marſchall 
Horn wider belaͤgert / vnd auch durch Accord 
eynbekommen: Folgends / nach der Noͤrd⸗ 
linger Schlacht / von den Schwediſchen 
freywillig verlaſſen. Auß D. Jacobi Schop- 
peri Chorograph (German, fol. 199. ſeq. 
Martin. Cruſii Annalib. Suev. 


Schreibern zu Biberach / im Aprili Anno 
1641, guͤnſtigcommuniciꝛten Bericht / vnd 
fo viel das Kriegsweſen betrifft / auß den A- 


ctis Publicis genommen. Dieſer Statt mo- 


natlicher Craiß Anſchlag iſt der Zeit 196. fl. 
vnd zu Vnterhaltung deß Cammergerichts. 
150. Guͤlden jaͤhrlich. Be ſoldus in Tbefau- 
ro Pract. vocab. Reichs Statt / ſchreibet / 


gar reiche Spital haben erſtlich geſtifftet / 
mit groſſem Vnkoſten erbawt / vnnd Anno 
1293. reichlich begabet / Huldricus , vnnd 
Halmvvigus, zween leibliche Bruͤder / vnd 
Ritter von Eſchendoꝛff( al. Eſſendorff /) wie 
D. Bocerus in der Leich⸗Rede / dem D. Jo- 
hanni Hochmanno, von hinnen bürtig/ zu 
Ehꝛen gehalten / bezeuget. 


Biberbach / 


gar vnnd Schloß / zwo Meilen von 

Augſpurg an der Schmutter ge legen / 
ſo / vor Jahren / Pappenheimiſch geweſen / 
vnnd Doctor Mattheus Marſchalck / der 
ein Buch von dem Pappenheimiſchen Ge⸗ 


Seren ſchlecht gemacht / ſich davon geſchrieben 
Georgen Schmidts N. C. P. vnnd Statt: | h 


at. Theils nennens Marckt Biberbach: 
Vnd hat es vor Zeiten / eigne von Adel ge⸗ 
habt / die ſich von Bibrach geſchrieben haben. 
Der Zeit iſt dieſer Ort Fuggeriſch. 


Bietigkheim. 


Deſe Wuͤrtenbergiſche Statt ſolle vor 
Zeiten / Huͤte dich / wegen der vilfaltigen 


daßetwan das Amman Ambt zu Bibeꝛach / Straſſenrauberey dieſes Orths / geheiſſen: 
denen von Helffenſtein gehoͤrt habe. Anno Hernach den Namen Beit / jetzt kain / das iſt / 
1646. gegen deſſelben Ende / nahmen dieſen wart / es hat kein Gefahr mehr / iſt alles ſi⸗ 
Orth die Frantzoſen ein / fo fie hernach den cher / bekommen haben. Gehoͤꝛte vorhin vn⸗ 
Schwediſchen vberlaſſen haben. An. 1649. derſchiedlichen Herꝛen zu: Aber Anno 1386. 


| E ij ward 
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ward fie ein Statt / vnd kam vollig an Wuͤr⸗ 


tenbeꝛg. Hat 4. Thor / ligt in der Ebene / vnd 
komt allda der Bach Metter in die Entz / A- 
niſium, oder Entium. Hat vil Waſſer / guten 
Wein / gute Fruͤcht / Fiſch / ſchoͤne Waͤlder / 


geſunden Lufft / vnd in der Naͤhe / Beſikaim / 


Binnik aim / vnnd das ſehr veſte Schloß A⸗ 
ſperg. Cruſius in Annal. Suevic. 


| Biſchoffs zell / Epiſcopicella, 
M Turgow / an der Sitter / nicht fern 
von Arbon. Wirdt von einem Biſchoff 
zuCoſtantz bevogtet / als deſſen Vorfahr Sa- 
lomon Ill. der Anno 891. Biſchoff worden. 
Erſtlich an diſem Ort ein Benedictiner Klo⸗ 
ſter geſtifftet / vnd ſolches deß Biſchoffs⸗Cell 
genant / ſo jetzt eine Probſtey / oder Stifft iſt: 
Darauff dann Statt vnnd Schloß darbey 


Binniken / Binnigheim⸗ ſich zeitlich erhebt haben. Beſagter deß Bi⸗ 


Dee Zabergoͤw / z. Stund von Hohen A⸗ ſchoffs Vogt regirt in peinlich vnd Bürgers 
ſperg / in dem beſtem Land / fo in Wuͤrte⸗ lichen Sachen / mit einem Rath auß der Buͤr⸗ 
berg. Iſt ein luſtiger Ort / mit Kirchen vnd gerſchafft erkoren. Darneben hat die Statt 
Schul / wol verſehen / allda Theil haben / der nicht wenig guter Freyheiten / einen zimlich 
Churfuͤrſt zu Mayntz / als Schutzherꝛ: Die vermoͤglichen Spital / auch ſonſten gute Guͤ⸗ 
Adeliche Geſchlechte Gemmingen / Saxen⸗ ter. Ernehꝛet ſich von der Leinwad vnd Ges 
heim / Liebenſtein / (ſo einen ſchoͤnen Adelichen ſpunſt. Anno rz. bekamen ſie die Freyheit / 
Sitz / vnd Schloß allda haben /) vnnd Neid⸗ daß Maͤnniglich allda ſich in Spaͤnen allein 
perg / ſo ein Erb⸗Gerechtigkeit / als eines jres Rechtens halten / bey deß Raths Erkant⸗ 
Ganerbenhauß / allda haben / auch bißweilen nuß bleiben / vnd weiterhin niemand appelli⸗ 
allhie zuſam̃en kom̃en / vnd einen Ganerben⸗ ren ſolle / noch möge. Item / An. 1380. dz man 
tag halten. Cruſius in Annal. Suev. In ei- die Iñwohner für kein frembd Gericht / auſ⸗ 
ner geſchribenen Chronick ſtehet: Es lige dieſe ſer jrem Rath / ziehen / noch laden ſoll. Es ſeyn 


Statt nur ein Meilwegs von Brackenheim / 
in ebenem Land / luſtig / vnd ſchoͤn im Baw⸗ 
Feld / da mitten es ſeine Weinberg / rings da⸗ 
herumb ſchoͤne Aecker / Wieſen / vnd Baum⸗ 
gaͤrten / habe: Die Statt ſey mit ſchoͤnen 
Haͤuſern gezieret / vnd wohnen reiche Leuth 
(aber vielleicht jetzt nicht mehr) darinnen. 


Bing ddorff / 

2 N Oeſterꝛeichiſch Staͤttlein / im 

Schwartzwald / zur Obern Graff ſchafft 
Hohenberg gehoͤrig: Welches Laͤndlein zum 
theil inn⸗ vnd zum theil vmb den Schwartz⸗ 
wald gelegen / Anno 1371. durch Kauff / von 
Graf Rudolphen von Hohenbeꝛg / ans Hauß 
Oeſterꝛeich kommen iſt. Cruſius in Annal. 
Suevic. 


Biſchoffs heim / 


een von Helmſtatt gehörig. Ligt im 
Craichgoͤw / ſo ſonder zweiffelns / feinen 
Namen von dem Fluß Craich / ſo durch die⸗ 
ſes Gow innet / vnd ſich folgend in den Rhein 
ergieſſen thut / hat. 


von hier viel gelehrte Leuth / vnnd darunter 
Theodorus Buchmann / oder Bibliander, 
vnd Philippus Scherbius Philoſ. & Medi- 
cus; Item / Melchior Goldaſt von Heimins⸗ 
feld / der Rechten Licentiat/ ( fo durch feine 
Schrifften weit vnd breyt ſich beruͤhmbt ge⸗ 
macht / vnd von deſſen Adelichen Geſchlecht / 
auß Tyroler Gebiet entſprungen / Stumpf. 
in der Schweiger Chronick / lib. y. c. 25. f. 43 l. 
b. deß Zuͤricher Drucks / in An. 16 06. zu leſen) 
| buͤꝛtig geweſen. Es ſeyn beyde Religion / die 


| Rom. Catholiſch / vnd die Reformirte / allda. 
N 


at zwo Zollfreye / ſteinerne / ſchoͤne Qua⸗ 
derſtuͤckige lange Bruͤcken vber die Thur / 
vnd Sitter. Vnd iſt die Laͤngſt ober die Thur 
540. Schuh lang / vnnd hat acht gewoͤlbte 
Schwibboͤgen. Gleich bey dieſer Bruͤcken / 
laufft die Sitter in die Thur / vnd verleuret 
alda den Namen / daß alſo die Statt zwiſchen 
diſen zweyen Waſſern gelegen iſt. Es hat 
auch bey dieſer Statt zwo herzliche reiche 
Steingꝛuben / von ſchoͤnen tug⸗ vnd blawen 
Sandſteinen. d. Stumpf. in Chron. Helv. 
Nahend dieſer Statt ligt der Weyler Sto⸗ 
cken / allda der Hiftoricus Hugvvaldus 
Mutius geboren worden. 


S. Bla⸗ 


Zi Age? \ * 
: 1. 1 4 
ad 1 
. 1 5 
ö man 
W BL NND 


ae“ bar 


200 


Packer 


0 


Brackenheim. 


0 TR 
4 


n 


deß Schwaben Lands. 37 


S. Blaſij / oder S. Bleſi / | 


EIn reiches vnd vornehmes Benedictiner 
Cloſter / auffm Schwartzwald / ein Meil 
Wegs von der Statt Waldshut gelegen: ſo 
vom Kaͤyſer Othone M. beſtaͤttigt worden. 
Cruſius weiß das Jahr ſeiner Stifftung nit 
gewiß: Ziehet gleichwol ein geſchrieben Per⸗ 
gamentin Buch an: In welchem alſo ſteht: 
Anno 962. hat / Bruno, ein Moͤnch zu Cor: 


ſen / vnd etwan daher die Flecken an den Waſ⸗ 
fern gelegen / jhꝛe Namen Byrhonn empfan⸗ 
gen / als dieſe Statt Blawbyrhon im Land 
Wuͤrtenberg auch. Papſt Urbanus Il. nen⸗ 
net dz Benedietiner Kloſter allhie / auſſer der 
Statt gelegen / in feinem Diplomate, Buh- 
renſe, vnd Burrhonenfe, von welchem ( fo 
Oeſterꝛeichiſch Lehen) dẽ Papſt / als Schirm⸗ 
heren / aͤhrlich ein Biz antius, oder Goldguͤl⸗ 
den / iſt gegeben worden. Das Waſſer die 
Blaw genannt / ſo vnter Juſtingen entſprin⸗ 


bey / vnnd Befreundter Hertzog Hermans / get / hernach ſich verbergen ſolle / kompt allhie 


ſeinem verſtorbenen Bruder Amalungo, 
Fardenſi Epiſcopo, ſuccedirt. Reginber- 
tus ein Diener Gottes / den Theils võ Sel⸗ 
denbeuren / vnd diſes Orts Stifftern neñen) 


beym beſagten Kloſter / vnter dem Berg / auß 
einem Loch / ſo der blawe Topff genant wid / 
herfuͤr / ſihet blawlecht auß / vnd faͤlt zu Vlm 
in die Thonam; daheꝛ dann der beſagte Nam 


iſt geſtoꝛben. Dieſer hat die Abbtey S. Bla⸗ entſprungen wiewoln die Alten theils ſolchen 


ſij in Schwaben erbawt. Biß hieher dieſes | 
Buch. Sihe aber Munfterum in Cofmo- 
graph. vnd Henric. Pantal. de IIluſtr. viris 
German. vnud vnden die Verzeichnuß der 
Coſtantziſchen Biſchoͤff. Graſſerus, in ſei⸗ 
nem Itinerarıo Hiſtorico politico ſaget 
am 27. Blat / es lige ſolches Cloſter in der 
Einode / in welcher zun Zeiten Keyſers Dio- 


anderswoher fuͤhren / vnnd die Statt einen 
blawen Bawren in jhrem Wappen hat / den 
jr Keyſeꝛ Fridericus IV. geben. Es war / vor 
Erbawung gemelten Kloſters / ſo vmbs Jar 
og j die Pfaltzgrafen von Tuͤbingen / Gra⸗ 
fen zu Ruck vnd Herꝛn deß Schloſſes Gern, 
hauſen / geſtifftet allhie ein kleine Capellen zu 
S. Johañ dem Taͤuffer / auch von gemelten 


cletiaui, die Ehriſten erſtlich ſich heimblich Pfaltzgrafen erbawet. Es iſt in ſolchem Klo⸗ 


aufgehalten: Das Cloſter ſey folgends Ans 
no 949:gebawet:Bercholdus Conſtantiẽ- 
ſis aber / in appendice ad Hermannum 
Contractum will / daß es Anno 1093. von 
Grund auf erbawen worden. Iſt Coſtantzeꝛ 
Biſtumbs / vnd hat den halben Theil an der 
Veſtung Guttenberg / ſampt dem Halßge⸗ 
richt vber das Dorff Fiezen / vnd den Wild⸗ 
ban daſelbſt / auch zu Dotnaw ein Silber 
Bergwerck / Anno 1521. auff 4. zu Roß / vnd 


ſter ein herꝛliche groſſe Kirch / vnd in derſel⸗ 


ben ein koͤſtlicher Altar / ſo von den Frembden 
mit Verwunderung geſehen wird. Hat auch 
ein feines Cymbelwerck. An. 1447. hat Graf 
Conrad von Helffenſtein / dem Graff Ludwi⸗ 
gen von Wuͤrtenberg / dieſe Statt / oder viel⸗ 
mehr Staͤttlein / an dem Albgebuͤrg / ſo ſich 
allhie anfahet / gelegen / ſam̃t den Schloͤſſeꝛn 
Gernhauſen / Ruck / vnd Blawenſtein / vnd 
13. Doͤrffern ( darunter Papelaw / Wippin⸗ 


48. zu Fuß / oder 240. Gulden monatlichen | pen / Aſch /) auch die Collatur der Kirchen zu 
zum einfachẽ Roͤmeꝛzug belegt / aber hernach / Ringingen / vnnd Aſch / alles miteinan⸗ 
wie man findet / auff 20. Gulden moderirt der vmb viertzig tauſendt Guͤlden / vnnd 
worden: wirdt aber vom Hauß Oeſterꝛeich Jaͤhrlichen zu feiner Vnterhaltung zwey⸗ 
eximirtꝭ gleichwol der H. Abbt / wegẽ der er⸗ hundert Guͤlden (jedoch mit Vorbehalt der 
aa e ede Bondorff / monatlich / Zoll, vnnd dem Geleyt auff den Straſ⸗ 
zur Craiß Calla, 25. Gulden. 30. Kr. con- ſen) verkaufft. Vnnd haben hernach 
tribuirt, vnd deßwegen Sitz / vnd Stiſ̃ / bey An. 1449. die Graffen Vlrich / vnd Conrad 
den Schwaͤbiſchen Craͤißtaͤgen hat. von Helffenſtein / den Vlmern / auch den 
halben Theil ee Ben Geleyt allhie zu 

| 70 Blaubeuꝛen : Item / zu Geißlingen / Sieſſen / 
Blawbeuren. KA uche / Izelberg / Natta / Guſſenſtatt / Stu⸗ 
DI alten Francken haben einen Waſſer⸗ | bersheim/ Mercklingen / Wippingen / Ma⸗ 
ſiromen / oder Runß einen Rhoñ geheiſ⸗ chels heim / Heydenheim / ꝛc. verkaufft. Das 
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Schloß allhie / darauff der Ober vogt woh⸗ co vnd Hugone, den Pfaltzgrafen zu Tuͤ⸗ 
net / ligt auſſer der Statt auff einem Berg⸗ bingen / geſtifftem Cloſter / Azelinus, von 
lein / vnnd gehet man neben der Blaw / zum Theils Anshelmus genant weꝛde; ſo geſtoꝛ⸗ 
Flecken Geꝛhauſen / der zwiſchen 2. Schloß | ben Anno 1101. deme Otho / vnnd Rudige- 
ſern / Rucka / vnd Geꝛnhauſen / (fo auff einem rus, die Aebbte / ſuccedirt haben deren der 
wunderlichen Felſen erbawet / vnd darunter] letzte Anno 22. geſtoꝛeben: Vnd daß vnder 
gar foͤꝛchtige Loͤcher / vnd Hoͤlen hat) gelegen! dieſen Aebbten das Stättleinfeinen Anfang 
iſt. Anno 1637. iſt dieſe Statt ( ſo erſt / nach] bekommen habe. Er erzehlet auch daſelbſt / 
obgedachtem Kloſter / auff ommen / vnd de: | was indem Cloſter feiner Zeit denckwuͤrdigs 
ren Kuchen dem Kaͤyſer vnterworffen) von zu ſehen geweſen. 

Pen an ne wine en bean 

Lehen dieſes Ampt / ſampt der E laufen Wey⸗ f 

8 der Statt nahend gelegen / iſt. Vnd Blo chingen / 

hat ſolcher Orth in dieſem Krieg wol etwas | IST ein Marcktfleck / oder Comopo- 
außgeſtanden;ſeyn gleichwol die Bürger biß | SMlis, wie Crufius redet / (Bauhinus ſagt / 
anhero bey jhreꝛ Religion gelaſſen worden / ein groß Dorff) im Neckerthal / zwiſchen 
allein das Exercitium publicum derſelben / Eßlingen vnnd Eberſpach / oder zwiſchen 
muͤſſen fie auſſerhalb der Statt ſuchen. Am | Eßlingen / vnd Kirchheim vnder Teck / von 
Rathhauß hat es ein feines Vhrwerck / deſſen jeder Statt zwo / vnd von Boll bey drey vier 
Wahrzeichen iſt / wie ſichzween Bode ſtoſ⸗ tel Stundt / auch eine Stundt von Hoch⸗ 
fen. Joh. Stumpf. in der Schweitzer Chros dorff / vnd auff der Landſtraſſen am Necker / 
nick / Magerus de Ad vocatia armata, Fe- gelegen: So Theils Blockingen / nennen: 
lix Fabri in hiſtor. Suevorum, Crufius in | Wie dann der fünff vnd viertzigſte Biſchoff 
Annal. Suev. Bruſchius in Chronolog. | von Augſpurg / Marquardus, ein Freyherꝛ 


Monaſter. German. & Acta Publica. 
Dieſe Statt iſt Anno 1649. dem Herꝛen 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg wid eingeꝛaumt / 
vnd auch mit der Religion in den altẽ Stand / 
ſampt dem Cloſter ( deſſen Abbt / vom Jahr 
1630. Raimundus Remboldus, ein Patri- 
cius von Augſpurg / vnder deſſen geweſt ift.) 
geſetzt woꝛden. Dann der Anno 1648. ge 
machte General Reichs Friedens⸗Schluß 
vermag / daß Blaubeuren / ſambt Goͤppin⸗ 
gen / Achalm / vnnd Stauffen / (jedoch mit 


von Blok ingen von Theils genandt / vnnd 
geſagt wirdt / daß / nach ſeinem Todte / ſolche 
Herꝛſchafft an die Grafen von Wuͤrtem⸗ 
berg kommen / vnnd der Vogtey Stutgart 
einverleibt worden ſey. Cruſius ſchreibet 
parte tertia libro quarto capite duode- 
cimo daß vmbs pr 1341. die Freyherꝛen 
von Blochingen / nicht gar weit von der 
Statt Eßlingen gelebt: auß denen Marquar⸗ 
dus / zugenandt Neidling / geweſen / welcher 


endtlich Patriarch zu Aglar / oder Aqui- 


Voꝛbehalt deß Hauſes Oeſterꝛeich / onnd | leia worden; vnnd entweder Anno 1378. 


Wuͤrtembeꝛg / an den Herꝛſchafften Blau⸗ 
beuren / Achalm / vnnd Stauffen / ode rHo⸗ 
hen Stauffen (dahin Goͤppingen referirt 
wiꝛd / gefuͤhrten Rechten / dem Hauß Wuͤr⸗ 
temberg zu reſtituiren. Vnd iſt der Zeit 


oder 1381. geſtoꝛben nach deſſen Todte dies 
ſe Herꝛſchaͤfft an das Hauß Wuͤrtemberg 
gelangt ſey: Wiewol er hernach libro pa- 


ralip. rerum Suevicarum ſagt / daß An⸗ 


no 1331. Johannes Freyherꝛ von Blochin⸗ 


Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſcher Ober Vogt gen / der Statt Eßlingen / ſein Schloß Bio⸗ 


allhie / Juncker Johan Adam Schott / von 


Pirtzſchenſtein: Vnder Vogt aber H.Mat⸗ 


thias Hafenreffer] C. hat auch wider einen d 
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanẽ Abbt / 
vnd ein Fuͤrſten Schul im Cloſteꝛ. Crufius 
part. 2. Annal. Sue, lib. S. cap. I. ſagt / daß 


der erſte Abbt / in dem obgedachten von Ans 
helmo, vnd ſeinen beyden Soͤhnen / Flenri- | 


chingen / vnnd alles was dazu gehörig / vmb 
achthundert Pfundt Heller / verkaufft 
habe. Hat viel Weinwachs 
5 allda. 
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) 782 75 Gehen ne 7 70 ſeyn / Ein⸗ 
idelsweiß gewohnet / daſelbſt er auch mit 2. 
ö Blumeneck / Soͤhnen raſtet. Vnd diſem H. Geꝛolden ſoll 
Gn altes Schloß / davon die Herꝛſchafft [ein Beer / den er ungefähr vmbs Jahr Chriſti 
den Namen / im Walgoͤw gelegen / ſo der | 900 von den Jaͤgern vnd Hunden erloßt / zu 
Edlen von Blumeneck / die abgeftorben/ | Erbawung deß Cloͤſterleins / mit Holtz / 
Staſſihauß geweſen / von denen ſolche Her Stein / vnd Waſſer zu tragen / behuͤlfflich ge⸗ 
ſchafft zuvor auff die Grafen von Werden⸗ weſt ſeyn. Es hat diß Cloſter ſein eigen Ge⸗ 
beꝛg / vnd von dieſen hernach An. 301. auf die richt / eigne Leuth / vnd anders die hohe vnd 
von Dꝛandis Pfandtsweiſe komen: Vnd hat Fuͤrſtl. Obrigkeit aber bleibt bey der Herz 
An. 412. Graf Hartman von Werdenbeꝛg / ſchafft / welche Vogt / vnd Schirm Herꝛ vber 
vñ Saꝛgans / Biſchoff zu Chur / dem Wolff⸗ | das Gottshauß / vnd ermeldte Vogten / von 
harten von Brandis / vnnd Woͤlffle ſeinem dem Gottshauß Einſidlen / zu Lehen traͤ gt. 
Sohn / die Veſte Blumeneck / vnnd die Sihe Hanf Georgen Schlehen von Rott⸗ 
Doꝛffer Ludeſch / Duͤringen / Bludeſch / die weil / in der Hiſtoꝛiſchen Relation / oder Bes 
Vogtey in Valentſchinen / vnnd zu Friſen / ſchreibung der Landſchafft vnderhalb S. Lu⸗ 
mit aller Zugehoͤrd / auff ein newes vberge⸗ cis Steig / vnd dem Schallberg / beyderſeits 
ber; welche von Brandis ſolche beſeſſen / biß | Rheins / biß an den Bodenſce / kol. 6. leqq. 
auff Abſterben Herzen Sigmunden von | 


Brandiß / in dem Jahr 150 7. in welchem 
Graf Rudolff u ae Kleck⸗ Blumenfeld / 


goͤw / ſolche von ſeiner Fꝛaw Mutter hero / 5 AM Waſſer Ach / zwiſchen Ach / vnd Rat⸗ 


Verena von Brandis / Graf Albrechten | Itolffszell / bey Hohenkreen gelegen / vnd 
von Sultz geweſter Gemahlin / ſambt Va⸗ in die Inſel Meinow gehoͤrig / wie man / (as 
dutz / vnd Schellenbeꝛg / ererbt / welche Gra⸗ ber nicht was es ſeye. ) findet. 

fen / vnd letzlichen Graf zen zu a 

Land Vogt im vndeꝛn Elſaß / ſelbige biß au | 

das 1613. Jahr / beſeſſen / in welchem befagter Bodmen / 

Graf Rudolff / dieſe Herꝛſchafft / ſambt al⸗ In Schloß / vnd darunder / wie man be⸗ 
ler Zugehoꝛ / Abbt Geoꝛgen zu Weingarten / richtet / ein Flecken im Hegoͤw / vnd beym 
vmb o tauſent Guͤlden / auf ein ewigs / ve⸗ Bodenſee gelegen; von welchem Ort Cru- 
kaufft hat. Es zeucht ſich dieſe Herꝛſchafft ſius part. I. Annal. ſchreibet / daß das alte 
ſehr ins Gebuͤꝛg: Es waͤchſt aber auch im Caſtell / der Könige in Franckreich Bodma / 
Thal Wein / vnd Koꝛn / zu ziemlicher Noth⸗ vmbs Jahr 97. zerſtoͤꝛt; hernach aber wider 
tuꝛfft. Obgemeltes Schloß Blumeneck ligt gebawt / vnd Anno 1307. gantz abgebronnen; 
an einem hohen Beꝛg / ſo An. 4 oy die Appen⸗ gleichwol auf ein newes erbawet woꝛden / vnd 
zeller gewunnenz aber hernach von den Gra⸗ ſolches den Edlen von Bodmen gehörig ſey / 
fen zu Sultz zu einer zieꝛlichen Wohnung eꝛ⸗ ſo allda wohnen. 

bawet woꝛden. Vnder ſolchem Schloß ligen 

in der Ebne die obbeſagte z. Doͤrffer / vnnd Boll 

Pfarꝛen / ſo ein Gericht / als Pludeſch / Düs Ane. 

ringen / deren beeder Collator das Ritters BIngleck / bey einer kleinen Meil võGoͤp⸗ 

hauß zu Veldkuch. vñ Ludeſch / allda Colla- | pingen / vnd in ſelbigem Ambt / gelegen / 

tor die Herꝛſchafft iſt. Ob dieſem Schloß ſo vmbs Jahr 1596. vnd folgende / in die 160. 

Blumeneck / im Anfang deß Gebuͤrgs / ob | wol erbawte Haͤuſer / mit Schiferſteinen bes 

dem Waſſer der Lautz / auſſerhalb Valent⸗ deckt ſonderlich aber ein ſchoͤne / groſſe / vnd 

ſchinen / ligt das Cloſter S. Gerold / von Al⸗ weite Kirch / zween Prediger / ein Rath: vnd 
ters her x ueſen genant / Benedietiner Ordẽs / Badhauß / Muͤhle / vnnd etliche Wirtshaͤu⸗ 

der Zeit ein Probſtey / vnd dem Gottshauß ſer / gehabt. Iſt aber von voriger Herꝛ⸗ 
zuEmſidlen gehoͤꝛig allda S. Gerold / ſo ein | lichkeit ſehr gefallen / gleich wol jetzt / 355 
em 
1 


40 
dem Kriege / noch die Kirche mitetwan So. 
Haͤuſern / da ſtehet / darzu nur ein Pfarrer bes 
ſtellet iſt. Das Rathhauß hatte Anno 1652 
noch keine Fenſter / vnnd das Badhauß war 
gar hinweg: Aber ein Bader / vnd 2. Wirth / 
befanden ſich allda. Vnd von dieſem Flecken 
hat das beruͤmbie / vnd bey einer guten viertel 
Stund davon / gegen Kirchheim vndeꝛ Teck / 
gelegnes Bad / den Nahmen / daß man es ins 


gemein das Boller bade nennen thut. Jo- 
hannes Bauhinus, der Artzney Doctor / vnd 
Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher beſtellter. Leib⸗ 
Artzt / hat ſolches erſtlich Anno 1598. Latei⸗ 
niſch beſchrieben / ſo folgends M. David oͤꝛ⸗ 
ter / im Jahr 1602. verteutſcht hat / ſo reipe⸗ 
ctivè zu Muͤmpelgart / vnd Stutgart / in 4. 
getruckt worden. Hernach hat auch H. Hie⸗ 
ronymus Walch / Medicinæ Doctor, der 
Statt Goͤppingen / vnnd deß Boller Bads 
Phyſicus Ordinarius, dieſen Wunder⸗ 
bronnen Anno 1650. beſchrieben deſſen Woꝛt 
alſo lauten: Vnder andern heilſamen Baͤ⸗ 
dern vnnd Sauerbronnen / damit der All⸗ 
maͤchtig Gott dieſes Hochloͤbliche Hertzog⸗ 
thumb Wuͤrtemberg miltiglich geſegnet / iſt 
auch nit das geringſte / dz bereits wolbekand⸗ 
te vnnd hochberuͤmbte koͤſtliche Bad Boll: 
Welches vor dieſem die Sitter / anjetzo aber 
das Wunderbad / oder Wunderbronn ( we⸗ 
gen vnzehlich / viel herꝛlich vnd wunderbarli⸗ 
chen Effect vnnd Wuͤrckungen / ſo es in den 
aller beſchwaͤrlichſten / vnd ſonſten vnheil⸗ 
ſamen Leibs Zuſtaͤnden / durch Goͤttliche 
Benedeyung / viel Jahr hero erwieſen /) ge⸗ 
nennet wird. 

Deſſen Tugenden zwar / vor vngefaͤhr 
132. Jahren / ſo viel man Nachricht hat / et⸗ 
was ſeyn bekandt geweſen / aber erſt durch 
Weyland / den Durchleuchtigen Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn Frideri⸗ 
chen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg vnd Teck / 
Grafen zu Muͤmpelgart / Herꝛn zu Heyden⸗ 
heim / ic. beyder Koͤnigl. Cronen Franckꝛeich 
vnd Engelland / vnd gantz Europa bekand⸗ 
ten Rittern / ic. Nach dem Ih. Fuͤrſtl. Gn. di⸗ 
ſes Heꝛtzogthumb Wuͤrtemberg / Erb⸗ vnd 
Eygenthumblich an vnd heimbgefallen / vnd 
Ihro Fuͤrſtl. Gn. von dieſem Bronnen was 
hören ſagen / in rechtes Auffnemmen in dem 
fie für rathſamb erachtet / mit That der Me- 


Beſchreibung 


dicorum eygentlich zu erforſchen vnd zu er⸗ 
kundigen / was fuͤr Art deß Erdreichs vnnd 
Metalla daſelbſt vorhanden ſeyn möchten. ) 
kommen / vnd dieſer hochnutzliche Wunder⸗ 
bronn durch Ihro Fuͤrſtlichen Gnaden ſon⸗ 
derbaren Eyfer gegen G Ott / vnd auch tre⸗ 
we Vaͤtterliche Voꝛſorg / gegen dero lieben 
Vnderthanen / auß ewigwaͤrender Mildte 
vnd Freygebigkeit gegen den Armen vnd 
Preſthafften / in vnd auſſeꝛ Lands / mit hoͤchſt 
angewendtem Fleiß vnd Koſten / iſt gefaſſet 
vnd auffgerichtet / auch herzliche Gebaͤw vnd 
Vnteꝛkom̃en / ſambt einem ſtattlichen Gars 
ten dabey gemacht worden. 

Die Mineralien belangend / oder was das 
wunderbadiſche Waſſer auß der Erden mit 
ſich fuͤhret / ſeynd nach Beſchreibung deßEd⸗ 
len Hochgelehrten Herꝛn Johan Bauhin / 
damaln Hochgedachten Ihꝛo Fuͤrſtl. Gn. 
beſtellten Hoff⸗Medicum zu Muͤmpelgaꝛt / 
ꝛc. nachfolgende. Bergwachs / Augſtein / 
Schwefel / Schiferſtein / Alaun / Saltz / Vi⸗ 
ctriol / Bolus / Alb Schoß. Durch welcher 
Krafft es erwaͤrmet / truͤcknet / eroͤffnet / 
erweichet / zeucht zuſammen / treibt / reini⸗ 
get das Gebluͤt vnnd heylet / purgut / macht 
Harnen / Schwitzen / Außſchlagen Diener 
derowegen dieſer Wunderbronn / wie durch 
vil vnd mannigfaltige / ſo viel Jahr heꝛo / Er⸗ 
fahrung probirt worden / fuͤr nachfolgende 
Gebrechen vnd Kꝛanckheiten. 

Vor Catarrh. vnnd innerliche Haupt⸗ 
fluͤß / fo von Kaͤlte vnd Feuchte herkommen / 
fuͤr den Schwindel / Schlag vnd Hauptwe⸗ 

he / fuͤr das Saufen oder Klingen der Ohren 
vnd Dauben. 

Fuͤr Bruſtkraͤnckheiten / als Huſten / Eng⸗ 
bruͤſtigkeit / Lungenſucht / Seitengeſchwaͤr / 
Blutſpeyen vnd Kropff. 

Fuͤr bloͤden / ſchwachen / erkaͤlten / vbeldaͤ⸗ 
wenden Magen / auch fuͤr das Kluxen / Auff⸗ 
ſtoſſen / Auß daͤwung vnnd Auffblehung deß 
Magens / fuͤr das Reiſſen vnd Grimmen im 
Bauch / fuͤr das langwuͤrige Bauchflieſſen / 
oder Durchgang. 

Fuͤr innerliche obſtructiones vnd kalte 
Bloͤdigkeiten der Leber: deß Miltzes / vnnd 
Kꝛoͤßgeaͤders / auch für die waſſerſucht / iſt zu 
Außfuͤhrung deß Sands / Grieß / ſonſten zaͤ⸗ 
hen Schleims vnd Eyter auß den Nieren 

vnnd 
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vnd Blaſen / nimbt hinweg die. Schmertzen | chetwerde / ſo iſt hoch von noͤthen / daß der 
der Lenden / Nieren / vñ Huͤfft / leget die Haꝛn⸗ Leib zuvor gebuͤhrendeꝛ maſſen mit Purgie⸗ 


wind / vñ das beſchwaͤrliche nöpfliche harne. ren / vnd erheiſchender Notturfft nach / mit 


ey Weiberkranckheiten vñ Schmertzen / ſon⸗ 


h 


barken / fuͤrweiſſe Fluͤß wird es ſehr geruͤmbt / 


ber / hindert aber die gar zu ſtarck flieſſende / 


den: Fuͤr das Zittern d Glieder / ſo võ Forcht / fangs gelind / darnach mittelmaͤſſig / vnd zu 
| 


Es erwaͤꝛmet vnd bringet zurecht die Ge | Aderlaffen darzu wol præparirt, geoͤffnet 
buꝛts Glieder bey Mann vnd Weib / in aller⸗/ werde. Welches doch alles mit Rath eines 
wolerfahrnen Medici, der zuvor ſein tem- 
derlich Schwachheit de: Mutter / Vnftucht⸗ perament, Complexion vñ Leibe Zuftand 
wol vnd eygentlich examimre vnd erkundi⸗ 
befuͤrdert die verhaltene Monatzeit der Wei⸗ ge / beſchehen fol. Aldann mag in einem Tag 
4. oder 5. hernach / mit dem Baden ein Ans 
fang gemachet werden / bey welchem nachfol⸗ 

gende Reguln in acht zu nehmen: 


Erſtlich ſoll man ſich Anfangs nicht vber⸗ 


bringet zurecht den vnoꝛdentlichen Monat⸗ 
fluß / vertreibet Muttergummen / Mutter: 
fraͤßlein / Auffblaͤhungen vnnd dergleichen 
Kranckheiten / hilfft denen die zu frühe gebaͤ⸗ baden / ſondern nur mit einer Stundt anfan⸗ 
ren / die Fluͤß tꝛagen / vnd denen in der Geburt gen / ſittſam täglich auffſteigen / biß many. 
mißlinget: Für allen vnmaͤſſigen Blutfluß / Stund / 3. Vormittag vnd 2. Nachmittag 
Blut ſpeyen / Bluthaꝛnen / zu viel Fluͤſſen der erreychet. g 
Ruck Ader vnd dergleichen. Zum Andern / iſt die bequemſte Zeit zu ba⸗ 
Hilfft auch vnd lindert ſtattlich denen/ fo | den Morgens frühe nuͤchtern / wann der Ma⸗ 
mit der beſchwaͤꝛlichen Herꝛen⸗Kranckheit gen leer iſt vmb ſechs Vhren: Abendts aber 
deß Podagrams / Gleichwehe / vnd Zipper⸗ nach verdaͤwter Mittags Mahlzeit / vnge⸗ 
lins behafftet / mehr als zu beſchreiben iſt / faͤhr nach 3. Vhren. | 
dañ ſie entweder jhrer ſchmertzlichen Kranck⸗ Drittens / foll man nicht zu heiß vnnd zu 
heit gar entbunden / oder doch gꝛoſſe Milte⸗ tieff baden / ſonderlich im Einſitzen vnd Auß⸗ 
rung haben / vnd auf etlich Zeit befreyet wer⸗ gehen / ſoll das Bad nicht zu heiß ſeyn / An⸗ 


Trunckenheit / vnd andern Vrſachen kom̃t / 
den Krampff / auch Laͤhme / Contractur vnd 
ſchwache Gliedmaſſen: Fuͤr Schwinden 
vnd Abnemen / auch Reiſſen / Gicht vnd Ge⸗ 
ſicht der Gliedeꝛ: Für Geſchwulſt an Glie⸗ 
dern / fo die Natur nach Vbeꝛwindung ei⸗ 
ner Kꝛanckheit / oder boͤſen Materi auß dem 
Leib getrieben / auch für die Oelſchenckel: Es 
heylet offene Geſchwaͤr / alte vnd newe offe⸗ 
ne Schaͤden / benimbt die Schmertzen derſel⸗ 


Außgang wider Fühler. 

Vierdtens / das Haupt folleindem Bad 
für dem Dampff vnd Badduͤnſten wol bes 
decket ſeyn. f 

Fuͤnfftens / im Außgang deß Bads ſich 
vor Kaͤlte / vnnd hartem Lufft zu bewahren / 
den eib wol abzutruͤcknen / vnd ein Well ſich 
in das Beth legen vnd ruhen. 

Zum Sechſten / nn Bad iſt gantz nichts zu 
eſſen oder zu trincken / es ſey dan zur Labung / 
ben / vnd gibt gute Ruhe. Wunden ſo vbel] vnd da der Durſt gar zu gꝛoß / wirdt erlaubt 
geheilet ſeyn / bꝛicht es wider auff / vnd wider⸗ etwas von Roſen Zucker / Veyelzucker / ein⸗ 
bringet die Beinbruch / fuͤr allerley Vnrei⸗ gemachten Weichß len / Ribes, Citronat, 
nigkeit de Haut / Auß ſchlagen / Kraͤtzen / Ju⸗ oder frifch gezuckerten Citronenſcheiblein / 
cken der Haut / Beiſſen der Haͤnd / Zitter⸗¶Roſinlein in Roſenwaſſer / Spaniſche Pru⸗ 
nachten oder Zitrachten / Blatern / angehen⸗ nellen vnd dergleichen. 
den Auſſatz / Schoꝛbock. Für Feygwartzen / Zum Siebenden / man ſoll auch die 
Fiſtel vnd allerley Geſchwaͤr / die boͤſe offne Kraͤfften wol in acht nehmen / vnnd fo viel 
erfrorte Fuͤß / vnnd andere erfroͤrte Glieder / baden / was dieſelbe wol erleyden mögen / 
heylet es auß dem Gꝛund. Wider das Roth⸗ dann ſonſten das Bad ſchlecht oder gar nicht 
lauff / Flueg oder Geſegnete / iſt es auch treff⸗ würden kan. 
luch gut befunden worden. Zum Achten die Leibs Verſtopffung ſoll 

Da mit aber in oberzehlten Antigen vnd fleiſſig verhuͤtet / vnnd derſelben mit guten 
Zuſtaͤnden / dieſes Bad mit Nutzen gebrau⸗ Mitteln jederzeit begegnet werden. 

5 Es 
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Beſchrelbung 


Es bezeuget auch die taͤgliche Erfahrung / Sontag / ſolle eine Predige / vom Pfarꝛer zu 


dz zwar in den Leibs Gebrechen die Doctores 
Medicinæ mit tauglichen Artzneyen wol er⸗ 
ſprießlich ſeyn: Wann aber D. Koch vnd D. 
Keller nicht auch das beſtethun / nimbt es ge: 
meiniglich ein vngluͤckſeeligen Außſchlag. 
Das geſchicht auch in den Wildbaͤdern / mit 
denen / jhrer ſtarcken Mineren halb / weniger 
als mit den Apotecker Buͤchſen zu ſchertzen. 


Deꝛowegen am fuͤrtraͤglichſten iſt / fich einer 


guten Diet zu befleiſſen / maͤſſig halten / vnd 
nicht mehr einfaſſen / als die Natur biß wide: 
zu Einſitzen verdaͤwen kan: Wenig vnd et⸗ 
was guts zu eſſen iſt am beſten / wil aber einer 
das Bad viel Eſſens / Panckethierens vnnd 
Kurtzweil wegen beſuchen / der kans beſſer 
daheim vnd im Wirtshauß verzichten. 

Die Speiſen ſollen im Wunderbad wol 
dawlich ſeyn / eines guten Saffts / anmuͤthi⸗ 
gen Geſchmacks / wenig Vberfluͤſſigkeit 
zeugen / vnd taͤgliche Nahrung geben / damit 
das Waſſer die vbrige fchäsliche Feuchtig⸗ 
keiten deſto leichter mit ſich nehmen / vnd der 
Leib deß Mineraliſchen Waſſers durchtrin⸗ 
gende Wuͤrckung beſſer außſtehen / vnd kei⸗ 
ne Vnordnung im menſchlichen Coͤrper fol⸗ 
gen moͤge. 

Es ſollen auch die Bad⸗Leuth auß erheb⸗ 
lichen Brſachen / alle Soꝛgen / Bekuͤmmer⸗ 
nuß / Foꝛcht / Zorn / Melancholi, Schwer⸗ 
muͤtigkeit vnnd Vngedult auß dem Sinn 
ſchlagen / vnd dargegen jhnen ſelbſt Kurtzweil 
vnd Ergoͤtzlichkeit machen. 

Der Allerhoͤchſte Qui ſolus curat lan- 
guores noſtros, wolle ſeine Gnad vnd reis 
chen Segen geben / daß dieſer Wunderbronn 
wie biß hero / auch kuͤnfftig allen / die jhn gez. 


brauchen / zu Nutz vnd guter Geſundheit ge⸗ 


0 


Boll / allda / (im Badhauſe) gehalten wer⸗ 

den. 3. Welcher den Nahmen Gottes leicht 

fertiger weiſe mißbꝛauchen / vnd laͤſteꝛn / auch 

ohne Vrſach den Teuffel nennen wirdt / der 

ſoll jedesmals einen Batzen zur Straff in die 
| Buͤchſen geben. 4. Wann einer ſich bey dem 
Teuffel ſelbſt verfluchen / oder andere mir 
freventlichen Reden demſelben ergeben / vnd 
heimbweiſen thaͤte / der ſolle / ohne Nachlaß / 
vmb 4. Batzen geſtrafft werden. J. Schand⸗ 
loſe vppige Wort / vnnd ſonſten verkleiner⸗ 
liche Nachreden / ſo wol auch aͤrgerliche Lie⸗ 
deꝛ / vnnd Geſaͤng / ſollen bey Straff eines 
halben Guldens verbotten ſeyn / deßglei⸗ 
chen vnzuͤchtige Geberden / vnd Erzeigun⸗ 
gen gegen ehrlichen Frawen / vnnd Jung⸗ 
frawen / bey vnnachlaͤß licher Straff eines 
Gulden / ſo offt das geſchicht. G. Es ſoll nie⸗ 
mands / der in dieſes Wunderbad kombt / den 
andern / anß der Herberg / oder deß Badsgan⸗ 
tzen Bezirck / vnnd Zugehoͤrd / fordern / noch 
mit Worten / oder Wercken / einige Vn⸗ 
freundiſchafft / Frevel / verkleinerliche Nach⸗ 
reden / oder Thaͤtligkeiten / nicht fuͤrnehmen / 
ſondern / an dieſem Orth / ein ſicherer / vnnd 
ſteiffer Burgfried gehalten werden. 7. Alle / 
vnd jede Badgaͤſte / ſollen ſich deß vnnoͤtigen 
diſputirens / in Religions Sachen / wie auch 
anderer verdruͤſſiger Geſpraͤch / welche der 
BadenCur / vnd Bad Leuthen / zuwider ſeyn 
möchten / deß gleichen deß Waſſerſpritzens 
enthalten. 8. Es ſoll auch kein Badgaſt / den 
| andern/ auß feinem eingebnen Gemach / Zus 
ber / vnnd Platz / ſo er Badens halber / be⸗ 
ſtellt / zu vertreiben ſich vndeꝛſtehen. 9. Wel⸗ 
cher bezechter / vnnd vollerweiß im Bad er⸗ 
funden wird / der ſoll zu Straff einen halben 


reyche / vmb deß rechten Leibs: vnd der See⸗ Gulden geben / vnd da er ſolcher Geſtalt noch 
len Artzts JEſu Chriſti willen / Amen. Biß weiters / in einem oder mehr Puncten / wider 
hieher wolermelter H. Doctoꝛ. Darzu ich diſe Ordnung handlen / vnd fich vergreiffen 
noch etwas wenigs thun will / naͤmlich / daß in thaͤte / fuͤr jede ſolche Vbertrettung beſonders 
der Fuͤrſtlichen allda / an einer Tafel / ſich be⸗ | geſtꝛafft werden. 10. Es ſoll keiner von ver⸗ 
findenden vnd An. 50. den 4. Julij / ernewer⸗ daͤchtigen Orten / da d Erbſucht / vnd ſterben⸗ 
ten Bad Ordnung / vnder anderm / ſtehet / der Laufft halben / der Lufft nit rein iſt / in diß 
daß 12. gar aꝛme / vnd gar krancke Menſchen / Wunderbad ſich begeben; Sonſten wird von 
naͤmlich 6. Außlaͤndiſche / vnd ſechs Innlaͤn⸗ jedem Vberfahrer / zur Straff 12. Gulden 
diſche / das Jahr vber / ſo lang ſie baden / auff eingezogen / vnd die vnvermoͤglichen mit ei⸗ 
deß Herꝛn Hertzogen zu Wuͤrtemberg Vn⸗ ner Leibsſtraff darumb angeſehen werden. 
koſten / zu vnderhalten. 2. Alle 14. Tag / am 11. Der Badmeiſter folle wn, 
ohn 
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| deß Schwaben Lands. 43 
ohne Fuͤrſtlichem Voꝛwiſſen / vnnd Erlau⸗ nen von einer Mauer zur andern bat neun 
ben / einig Badwaſſer / von dieſem Wunder⸗ Schuch. Die Eymer / damit man das Waſ⸗ 
bad / an andere Ort / gefuͤhret werde / ſondern | fer ſchoͤpffet / muͤſſen mit einem Rad / biß zu 

wer daſſelbe mit Baden gebꝛauchen will / der obeꝛſt deß Brunnen gezogen / vnd alſo in die 
ſoll es beym Brunnen / in dem darzu geord⸗ Keſſel vnd Va dguͤber geleitet worden. Vom 
neten Badhauſe / ihun. Die vbrigen 20. Ar⸗ Garten ſchreibet Ba uhinus dz er in die 347 
ticul / weil es zu lang ſeyn wurde / ſie hieher zu Schuh weit / vnd breyt / in ſeinem Vm̃kreyß 
bꝛingen / weꝛden allhie vbergangen. Son⸗ ſeye. Es ligt das Bad / ſo gegen vbeꝛ / mit feine 
ſten werden die Zimmer nach / vnd nach / fein | Brunnen / vnd Gebaͤw / auff einer luſtigen / 
wider reparirt, vnnd thut Her? Badmeiſter vnd ſchoͤnen Wieſen / J Stund von Aurach. 
Hanf Wolff Pioͤbſt / (fo zugleich auch 6. Stundt von Schoꝛndorff. 4. oder. von 
Wirth iſt / ſambt feiner Haußfrawen / an Reutlingen. 7. oder 8. Stunden von Tuͤbin⸗ 
dem behoͤrigen Fleiß / Tꝛew / vnd Voꝛſich⸗ gen. 2 Stund von Wiſenſteig / zwo Stundt 
tigkeit / nichts ermanglen laſſen; vnnd hofft von Goͤppmngen. 2. Stund von Kirchheimb / 
man / daß mit der Zeit / der ſteinerne im Hof anderthalb Stund von Weilheim ein kleine 


ſtehende gꝛoſſe Roͤhrkaſten auch wider lauf⸗ 
fendes friſches Waſſer / für die Bad Leuthe / 
zum Kochen / vnd anderm Gebrauch / vnnd 
der groſſe Fuͤrſtliche Garten / feine / vor dem 
Krieg / gehabte Zierde wider bekommen wer⸗ 
den / darzu bann ein eigner Gaͤrtner beſtellet 
iſt. Auß Stuben / vnnd Kammer / werden 
Wochentlich von 2. in 4. Guͤlden / nach dem 
man accommodirt iſt / vnnd auß einem Zur 
ber / deß Tags C. Kreutzer gegeben. An aller⸗ 
hand Victualien / vnd gutem Wein / iſt auch 
kein Mangel da. Den Sauerbruñen bringt 
man von Ibenhauſen / ſo anderthalb Stund 
davon gelegen / dahin; der aber nicht fuͤr je⸗ 
derman tauglich iſt. Ihr viel an dieſem Ort / 
trincken nur das Badwaſſer / fo nit gar kalt / 
auch nicht allerdings lau iſt / vnd im Winter 
nicht gefreurt / noch im Regenwetter truͤb 
wird / ſon deꝛn ſchoͤn / vnnd lauter verbleibet. 
Die deſſen nicht gewohnt / denen kombt es / 
wegen feines ſtarcken Geꝛuchs / wie ich ſelber 
Anno 52. erfahꝛen widerwaͤrtig vor / machet 
auch den Halß / wie Bauhinus bekenet / duͤrꝛ / 
vnd dꝛucken. Daß er Bauhinus, aber ſchrei⸗ 
bet / wie daß etliche hinein geworffene Gꝛun⸗ 
deln / vom 19. Septemb. biß auff den 23. deſ⸗ 
ſelben Monats lebendig geblieben, daß will 
ſich / heutigs Tags / nicht mehr alſo finden. 
Die groͤſſeꝛe Quell dieſes Bronnens fleußt 


Tagreyſe von Stutgart / vnnd vier ſtarcke 
Meilen / auff Gaſpach vnd Nellingen zu / v⸗ 
ber die Alb / von der Statt Vlm. 


Boltringen / 

EIn Schloß / zwiſchen Tuͤbingen / vnnd 
Herrenberg / im Wuͤrtemberger Land / 
ſo mit a Anno 1538. Wil⸗ 
helm Graff von Eberſtein / dem Sebaſtian 
von Gyltlingen abgekaufft. So viel man 
ſich noch zuerinnern / hat es vmbs Jahr 
1628. einem Grafen von Wolckenſtein ge⸗ 
hoͤrt; an dene es duꝛch Heurath ſolle kom⸗ 
men ſeyn. 


Botwar. 


S ſeyn zweyerley Botwar / das Groſ⸗ 
ſe / ſo eine Statt / vnd Klein⸗Botwar / ſo 
ein Fleck / mit einem erhoͤheten Schloß. Die 
Statt / davon allhie zu melden / ligt am Fluß 
Botwar / ſo unter Marbach / welche Statt / 
wie auch Beylſtein / fo mit Klein⸗Botwar / 
an das Hauß Wuͤrtenberg kommen nit weit 
darvon gelegen ) in die Murꝛ kom̃t / zwo ſtar⸗ 
cke Meilen ober halb Heylbronn / in einem 
ſchoͤnen Wieſenthal / mit Weinbergen vmb⸗ 
| geben: Vnd iſt ein Wuͤrtenbergiſch Ampt. 


von Mittag gegen Gruibingen; die kleinere Sie ſoll den Nahmen von einem Badbron⸗ 
gegen dem Flecken Boll / dem Auffgang zu. nen haben / vnd Badborn heiſſen / dieweil die 
Der Schoͤpffbrunn iſtlauff die 217. Meß / Alten einen Bronnen / Born genandt; dar⸗ 
oder Werckſchuhe in die Tieffe außgegra⸗ auß hernach Botwar worden iſt. Wie alt 
ben woꝛden / vnd etwan zz. Schuh zuꝛ Sei⸗ ſie aber ſeyn mag / kan man eygentlich nicht 
ten hinein außgehoͤlet Die Weile deß Bꝛun⸗ ug In einer ö ſte⸗ 

| ij het / 
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het / daß ſie / ſampt dem Ampt / von einem Ro⸗ kommen: Öehörsjent Herꝛn Johann Eufe: 
miſchen Koͤnig zu Lehen gehe / vnd noch heu⸗ ö bio Fuggern zu / Stocksbeꝛg dem Teut⸗ 
tiges Tags einen Stampff habe / damit die ſchen Meiſter zuſtaͤndig Sternenfelß / ſe 
von Botwar jhre Zeichen machen / daran die Wuͤrtenbergiſch; vnnd andere Orth mehr. 
Jahrzahl mit der Ziffer Sor. ſehe. Iſt ſon⸗ Anno 128 o. gehorte obgedachte Statt Bra⸗ 
ſten / auch wegen der ſchoͤnen Bawfelder / der | ckenheim Herꝛn Vlrichen / vnd Erckingern / 
ren ein gute Anzahl / ein nehrhaffter Orth. Freyherꝛn von Magenhem. Mi 
Nicht weit von der Statt / . Yan dun 20 

auf dem Beig / ligt / wie in einer geſchriebenen | 

an verzeichnet ſtehet / das Schloß Liech⸗ Bregentz. m 
tenbeꝛg / den Edelleuten von Weyl gehörig. Ntoninus nennets Brigãtiam, die Ta- 
Man kompt von Groß⸗Botwar vber einen bula Brigantionem. Iſt ein gar alte 
hohen Beꝛg / wann man nach Heylbronn rey ⸗ Statt / mit einem herrlichen alten Schloß / 
ſen will; an deſſen Bergs Ende vnten deß ob der Statt auff einer Hohe gelegen. Lige 
Hertzogen von Wuͤrtenberg letzter Zoll iſt am obern Bodenſee / der daher von den Alten 
da man duꝛch einen einigen Thurn / ins gez | Lacus Brigantinus genannt worden. Die 


muß. Haͤuſern völliger / vnd an der Zah 


7 Huͤtten / vnnd Werckſtaͤlte / da man allerley 
Brackenheim von Holtz machet. Es hat von diſer Statt di 


zeit dem Hertzog von Wuͤrtenbeꝛg / Graffſchafft den Namen / ſo die vnterſt in al 
vnd ligt im Zabergoͤw / fo vom Waſſer ten Rhætien / auff der Germanier Seiten / ſo 
Zaber den Namen. Hat ein Stiffts Kirchen gegen dem Nidergang den Boden See / ge, 
zu S. Jacob in der Statt / vnnd auſſerhalb gen Mitnacht die Vindelicier / oder Lintzgo⸗ 
S. Johanns⸗Kirchen / vnd dꝛey Thor / als wer / beruͤhret. Dann die Rhætier jhre Land⸗ 
das Schloßthoꝛ / Marckthor / vnd Newthoꝛ: marchen mit der Zeit gegen Germanien vnd 
Deren das erſte den Namen von be Gallien erweitert / vnd ſich mit Macht auß 
Haͤuſern / gleichſamb Schloͤſſern / in der Eb⸗ dem Gebuͤrg dem Rhein hinunter gelaſſen / 
ne gelegen / hat. Es gehoͤrt darunter der leck vnd daſelbſten alles von jren Grentzen an / biß 
Hohenſtein / vnd ein Theil der Statt Bin⸗ an den Boden See vnter ſich gebracht / vnnd 
niken: Das newe Schloß Hohenſtein aber erobert haben. Doch achtet man nit / daß ab 
in der Nachbarſchafft gelegen / fo einen ho⸗ dem Bodenſee die Rheingoͤwer. oder Rheine‘ 
hen Thurn hat / gehoͤrt den Plieningern / E⸗ thaler / ſo Ruguſci, oð Rigufoz; von den Als 
delleuthen. Crufiusin Annal. Suev. part. ten genandt wurden / vnd von den Saruneti⸗ 
3. fol. 840. Man ziehet auch in dieſes Ampt dus auff Galliſcher Seiten Rheins / biß an 
das Staͤttlein Klein Gartach. Item / das | feinen Einfluß in den Bodenſee gelangten / 
Doꝛff Groß⸗Gartach / den Mascktflecken deßgleichen die Bregentzer / ſo vorůber / von 
Kirchheim am Necker / ſo vber Blut zu rich⸗(den Eſtionibus dannen / biß an beſagten See 
len hat / den Marcktflecken Duͤrꝛenzimmern; ſich erſtreckten / gaͤntzlichen wären vertriben / 
den groſſen Flecken Badana / vnnd etliche vnd das Land allein mit Rhætiſchen Inwoh⸗ 
Doͤrffer. In der Naͤhe herumb ligen die nern beſetzt worden ſeyn; ſondern die alten 
Schloͤſſer / Liebenſtein / der Edelleut diß Na⸗ Landſaͤſſen Teutſcher Zungen / haben allda 
mens: Stettenfelß der Herꝛn Fugger / ſo mit ſtaͤts verharret / vnd iſt auch ihr Sprach nie⸗ 
Kirchheim / Epiß hauſen / vnd andern vielen maln durchauß in die Rhaͤtiſch veraͤndert 
Guͤſtern / die Herr Antonius Fugger / jo Anz | worden. Derowegen dann dieſe Rheinthaler 
no 1c o. verſchieden / von Herꝛn Hanß Wal⸗ nicht von den Rhaͤtiern abkommen; aber wol 
thern von Hurmbheimb erkaufft / in ſeiner von jnen vberwunden / zu jhren Vnterthanen 
Soͤhne / der Fugger / Gebruͤder / Erbthei⸗ gemacht / vnd folgends von ihnen beherrſchet 
lung / Anno 1575. an Henin Hanß Fuggern worden ſeynd. Es gibt zwar auch Rhaͤtiſche 

amen 
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Nah men allda / als Montfoꝛt / Embs / Bre⸗ lemañier verhergt worden / vorhin gꝛoͤſſer ge⸗ 
gentz rc. ſo ſonders zweiffels / von Rhaͤtiſchen weſen. Man findet da noch vil alte Muͤntzen; 
Herꝛen / die ſich dahin geſetzt / vnd ſonderlich 


— 


den Landvoͤgten der Rhaͤtier / jren Vrſprung 
haben werden. Dieſer Graff ſchafft Bregentz 
Thalgelaͤnde zeucht ſich von dem Bodenſee 
hinder der Statt Bregentz hinauff gegen 
Mittag / vnd ein wenig gegen Auffgang / auf 
drey groſſer Meil Wegs in das Rhaͤtigo⸗ 
wiſch Gebuͤrg / gegen dem Arliberg / vnnd 
Kloſterthal / vnd wird das Bregentzerthal / o⸗ 
der der Bꝛegentzer Wald / genant. Es laufft 
dardurch die Bregẽtz / welches Waſſer allhie 
bey der Statt in den Bodenſee rinnet. Es hat 
auch dieſes Thal viel Doͤrffer vnd Flecken. 
Nach Abgang der alten Graffen von Chur 
vnd Bregentz / iſt dieſe Grafſchafft an Hun⸗ 
frieden / einen Herꝛn in Hiſtrien / vnd Chu⸗ 
rer Rhaͤtien kommen / der das freye Frawen⸗ 
Kloſter zu Schenis in Gaſtern geſtifftet 
hat / daruͤber Schwytz vnnd Glarus da die 
Kaſtenvogtey noch der Zeit haben. Mit der 
Zeit hat gelebt Graff Vlrich in Rhaͤtien / 
vnnd zu Bregentz / fo Anno 1098. die Meh⸗ 
reraw bey dem Auß fluß der Bregentz in den 
Boden See / an einem ſehr lieblichen ſchoͤ⸗ 
nen Orth / auffs new geſtifftet / ſo hernach 
An. 1102. gantz reichlichen begabet worden / 
von Graff Rudolphen von Pfullendorff / 
ſo obgedachten Graff Vlrichs von Bre⸗ 
gentz / auß ſeiner Tochter Elßbethen Enckel 
war / vnd mit dieſer ſeiner Mutter die Graf⸗ 
ſchafft Bregentz Erboweiſe empfangen hat. 
Die Graffen von Montfort / ſo nach Ab⸗ 
gang der vorigen Grafen / Bregentz bekom⸗ 
men / haben bey diſer Abtey auch viel gethan / 
deren Begraͤbnuß daſelbſten in vnſer Frawen 
Capellen haben. Sie ſeyn zun Zeiten Kaͤy⸗ 
ſers Rudolphi I. Grafen zu Bregentz genant 
worden / vnd auch folgends biß ſolche Graff⸗ 


ſchafft vnter Kaͤyſer Ferdinando I. an 


das Hauß Oeſterꝛeich voͤllig kommen iſt. 
Es findet ſich diſe Statt auch in den Reichs⸗ 
Regiſtern / daß fie von Kaͤyſern Confirma- 
tion jhrer Regalien: vnd Freyheiten / ſonder⸗ 
lich An. 1521. von Kaͤyſer Carolo Verlangt 
haben ſolle : Folgends aber iſt ſie nicht mehr 
in der Matricula begriffen / hat auch einigen 
Reichs⸗Anſchlag nicht. Sie iſt mit hohen 
Bergen vmbzogen / vnd / ehe ſie durch die A⸗ 


vñ predigte An. zr. S. Gallus allhie dz Ev⸗ 
angelium / vnd thaͤte die Abgoͤtterey ab. An. 
1581. war allda ein ſchaͤdliche Brunſt. In di⸗ 
ſem Teutſchen Kriegs weſen hat ſie / als wol 
gelegen / vor andern Staͤtten / Ruhe vñ Frie⸗ 
de gehabt. In der Gegne hat ſie einen ſchoͤ⸗ 
nen Weinwachs. In dem obgedachten Bre⸗ 
gentzer Wald / iſt ein gar wilder vnd ewiger 
Holtzwachs / von dannen viel Holtz / ſonder⸗ 
lich auf dem rauhen Fluß / die Sawburſch ges 
nandt / verfuͤhret wirdt. An. 948. hat Hertzog 
Hermann in Schwaben / das Bregentzer 
Schloß / mit Huͤlff Kaͤyhſers Othonis, mit 
Gewalt eyngenommen. Anno 1079. hat der 
Abt zu S. Gallen Ulricus 111, dieſe Statt 
gewunnen / vnd verbrandt / auch allda Graff 
Marquarden von Bregentz / den Alleredel⸗ 
ſten vnter allen Schwaben / gefangẽ. Stump⸗ 
ſius in Chron. Helvet. Munſterus in Coi- 
mogr. & Joh. Gulerus in Rhætiæ deſcri- 
ptione. Es ligt ein Nonnen Kloſter / Hirſch⸗ 
thal genant / ſo Dominicaner Ordens / ob der 
Statt Bregentz / zu Anfang deß Bregentzer 
Walds / bey de Dorff Kendelbach / am Waſ⸗ 
ſer Bregentz. Zu diſer Beſchreibung iſt noch 
diſes beyzufuͤgen / daß d H. Gall ein Zeitlang 

nder dem Schloß Bregentz / bey einem Fel⸗ 

en / S. Gallenſtein genant / gewohnt / deſſen 


E noch im ſelbigen Felſen geſel t 


werden daſelbſt ein alte Capell geſtanden / ſo 
An. 16 10. erweitert / vñ zu einer ſchoͤnen Kir⸗ 
chen vffgebawen worden. Es hat die Herꝛ⸗ 
ſchafft Bregentz ein gantz luſtig Gelaͤnd / ſo 
reich von allerley Wildpraͤt / Voͤgel / vnnd 
Fiſchen / auß dem Bodenſee / vñ erſtreckt ſich 
biß ins Algoͤw hinauß / alles ein auffſteigen⸗ 
der Buͤhel. Die Bregenger Claus iſt zu⸗ 
naͤchſt am See / ein gemaurete Claus / vnnd 
Paß / wie auch Laͤdſtraß ins Algoͤw / Schwa⸗ 
bẽ / nach Lindaw / vñ an ſelbiger ſeiten deß See 
hinunder. Das Schloß ligt auf einem hohen 
Felſen / hat ein ſchoͤnes auß ſehẽ / vbeꝛ den ganz 
gen Bodenſee hinab / biß gen Hohen wiel / fo 
erſt im 1608. Jar / mit newẽ Paſteyen / Por⸗ 
ten / vnd Waſſerbrunnen / gemehrt worden; 
darauff der Oeſterreichiſche Vogt allda ſei⸗ 
ne Wohnung. Die Statt iſt An. 1408. vom 
Kaͤyſer Ruprechten befreyet worden / Offen 
F ij Aech⸗ 


Beſchreibung 
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Hechter zu halten: In jhrem Bezirck iſt fie 
der niedern Gericht befreyet. Sie hat auch 
die Fꝛeyheit / Fuͤchs / Haſen / Voͤgel / vnd ders 
gleichen zu fangen. Zwiſchen der Statt vnd 
Pfarꝛkirchen / ſo vor der Statt ligt / iſt ein 
Cloͤſterlein / darinnen Schweſtern S. Claræ 
Oꝛdens / das Thalbach genant / ſich auffhal⸗ 


ten. Auſſer der Voꝛ⸗Statt / am See / ligt 


ein Cloͤſterlein Franciſcaner Ordens / ſo erſt 
Anno 1605. von newem auffgebawen wor⸗ 

den. Nicht weit davon / dem See nach hin⸗ 
umb / ligt naͤchſt am See / bey einem ſchoͤnen 
luſtigen Tannwald / das Cloſter Bregentz / 

die Mererau / ode: Augia Major, genant / 
S. Benedieten Ordens / ein Stifftung der 
alten Grafen von Montfoꝛt / Herꝛen zu Bre⸗ 
gentz / ein ziemlich reich Cloſter / ſo auch den 
Kirchen Satz der Statt Bregentz hat. Ob 
dem Cloſter ligt das Dorff / vnd Schloͤßlein 
Rieden / vnnd vber der Bregentz / (darauff 
man viel Holtz / auß dem Bregentzer Wald / 
fuͤhret) zu vndriſt am Bodenſee / vnd de; Bre⸗ 


gentz / das Doꝛff Hard / allda Anno 1499. 


nach dem die Schweitzer Vadutz / erobert / 


Tryſen / vnd Benderen / verbrant hatten / die 
Kaͤyſeriſchen mit jhnen ſchlugen / aber das 
Feld / vnnd damit wol F000. Mann verluh⸗ 
ren. Ob Hard ligt das Luſthaͤußlein Mittel⸗ 
Weyrburg; vnnd ob ſolchem das Dorff 


‘ 


Luterach / in einem gantz eben weiten Korn | 


Feld Hernach das Dorf Wolfurth am 


renbüren. Der Pfarren Schenfchaffe gehört 
dem Abbt von Bregentz. Gibt viel Viech / 
vnd Flachs darinn hat auch viel / ſchoͤn / vnd 
ſtarckes Volck / vnd viel nutzliche Alpen. Es 
erkennet aber ſolches Thalgelaͤnde für feine 
Obrigkeit / die Oeſterꝛeichiſche Herꝛſchafft 
Veldkirch wiewol es ſonſten alle hohe / vnd 
nidere Obrigkeit ſelbſten auch alles ſchwaꝛtz / 
vnd Feder Wildpꝛaͤt — Aber das roth Ge⸗ 
wild gehoͤrt den Grafen von Embs zu: we 
chen Wildbann ſie vom Roͤmiſchen Nach 
erkennen. Vnd gibt es in dieſer Wildnuß ge⸗ 
waltige groſſe Haupt Hirſchen. Aber wider 
auff die Statt Bregentz zu kommen / ſo iſt 
dieſelbe An. 140. von den Appenzellern vnd 
S. Gallern / vom 8. Novembris / biß auf den 
13. Jenner deß folgenden 1408. Jahrs / ver⸗ 
gebens belagert; vnd ſeyn ſie noch darzu von 
S. Georgen Schilds Geſellſchafft / darfuͤr / 
geſchlagen worden ; vnnd verluhren allda die 
Appellenzeller / ein mächtig groſſes Stuck 
Geſchuͤtz / ſo auff dem Schloß allhie hernach 
auffbehalten / vnnd die Appenzellerin iſt gez 
nant worden. Siehe Johann Georgen 
Schlee / in dem oben bey Blumeneck ange⸗ 
zognen Tractat. In dem naͤchſten Teutſchen 
Krieg / iſt Bregentz erhalten worden / biß 
auffs Jahr 1646. da der Schwed iſch Feld⸗ 
Marſchall / Her: Carl Guſtaf Wrangel / den 
257. Decembris / erſtlich ſich der Clauſe / fol⸗ 
gends der Schantzen / ferners der Statt ſelb⸗ 
ſten / vnnd deß obgedachten Schloſſes / ge⸗ 


Berg hinzu: allda der Kelnhoff deß Grafen nandt Pfannenberg / bemaͤchtigt / vnnd ein 
von Einbs iſt: Darüber ligt das Schloͤßlein groſſes Gut dieſer Ortten bekom̃en hat. In 
Wolfurth etlichen vom Adel diß Nahmens dem fuͤnfften Theil deß Theatrı Europæi 
gehoͤrig: Deme folgen die Doͤrfflein Ricken⸗ wird gemeldet / es were er / der Herꝛ Feld Marz 
bach / vnnd Schwartzach / noch in dem Ge⸗ ſchall / den 22. Decembr. von Leutkirch auß⸗ 
richt Hoffſteig; ferneꝛs das Gericht Albers gezogen / ſelbigen Abend auff Ißny den 23. 
ſchwendi / das Gericht Lingenaw / vnd dann biß auff drey Stundt von der Clauſen; den 
weit im Wilden Gebuͤrg / die zwey Gericht 24. biß nach Hoffe ein Vierteil Meil Wegs 
Mittelberg / vnd Tannbeꝛg / ſo an den Bre⸗ davon / vnd den 25. an die Clauſen kommen; 
gentzer Wald / vnd die Herꝛſchafft Sonnens habe die vnderſchiedliche Schantzen / vnnd 
beꝛg / graͤntzen. In dem jetztgedachten Dres Felſen erobert / vnd vberſtiegen; wie auch an 
gentzer Wald / vnd Thal / ſeyn 9. Pfarꝛen / gedachtem 25. als am H. Chriſtag alten Ca⸗ 
als Au / Mellau / Schuepffaw/ Bitzau / E⸗ lenders / die Statt Bregentz / ſambt der Clau⸗ 
lenbogen / Betznau / Andelſpuͤch / Egck / vnd ſe / vnd dem Bregentzer Schloß ſelbſten / ſo 
Schwartzenbeꝛg. Esgraͤntzt dieſe Gegend / auf einem hohen fpigigengelfen gelegen / ein⸗ 
fo theils auch den hinder Bregentzer Wald bekommen : Es hatten die Schwediſchen 
nennen / mit der Herꝛſchafft Bregentz / der Knecht / auff einer Seiten das hohe Alpge⸗ 
Gꝛaffſchafft Embs / vnd dem Gericht Dos buͤrg / (welches ſie / mit groſſer Muͤhe / vnnd 

Ver⸗ 


+ 
Verwunderung / zu den Bawern / eꝛſtlich er⸗ 
ſteigen / vnd dieſelben die Tieffe hinab ver⸗ 
folgen muͤſſen / vnd auff der andern / den Bo⸗ 


deß Schwaben Lands. "pa 
ner / der ſolches vorhin nicht weiß / ſie nit fuͤr 
Antiquitaͤten oder Altum / halten thut; ſeyn 
gleichwol noch guten Theils erfandthich. 


denſee / gehabt: Es ſeyn aber den Schweden 
zu Bregentz vnſaͤgliche Beuten / vnd / vnder 
andern / vornehmer Herꝛen fahrende Haab / 
zu Theil woꝛden: Vnd haͤtten fie zugleich 
den Paß nach Italien / Tyrol / vnd Schweitz 


Sihe von obgedachtem Stein auch Joan. 
Heroldum, de Romanorum in Rhætia 
litorali ſtationibus (welcher der Meynung / 
daß das vierte Lager der dritten Italiſchen 
Legion allhie geweſt ſey / Jacobum Schop- 


eröffnet. Bey dem Abzug / hat der Her: | perum cap. j. Chorograph. fol. G4. & cap. 
Feld Maꝛſchall / den 25. Hoꝛnung / Alt. Cal. | 10. fol. 187. (der darfuͤr haͤlt / daß Brentz / ſo 
Anno 47. das Blockhauß / vnd die Schan⸗ | viel als Printz / von dem Fürften Bajenio, 
tzen / fuͤr Bregentz / geſchleifft / vnd verbrans | heiſſe /) vnd Marcum Velſerum, in Rebus 
auch das Schloß meiſtentheils geſprenget / Auguſt. Vindelicorum, fol. 247. (der ſol⸗ 
vnd angezuͤndet wiewol man heꝛnach / als die [che Antiquitaͤt zu Fahingen ſetzet / die mit⸗ 


Sch wediſchen hinweg waꝛen / Bregentz wi⸗ 
der zu befeſtigen angefangen hat. 


Brentz / 


Zu kleiner Flecken / an dem Waſſer 
Brentz / ſambt 2. Schloͤſſern / Hertzogs 
Juli Friderici von Wuͤrtembeꝛg / ꝛc. Erben 
gehoͤrig / anderthalb Stundt von Giengen / 
vnd ein Stund von Gundelfingen / gelegen; 
von welchem Orth / als ſeinem Vatterland / 
Andreas Althamerus ſchreibet / daß die 
Roͤmer daſelbſt in der Hoͤhe / wider die Ale⸗ 
manner / Volck ligen gehabt, welche Schantz 
hernach zu einer Kirch gemacht woꝛden / in 
der noch inwendig ein Stein / an einem vn⸗ 
anſichtigen Orth / vnd vmbgekehrter einge⸗ 
mauert zu ſehen / vnd / mit jetztgebraͤuchiger 
gꝛober Schrifft / Anno 1634. den 24. Junij / 
von mir / als ich hinauff geſtiegen / diſe Buch⸗ 
ſtaben / vnnd Wort daran zu leſen geweſen: 


einander / vnd der obgedachten Schrifft ſelb⸗ 
ſten / nicht vberein ſtimmen. g 


Buchaw / 


AM Federſer / ein Reichs Staͤttlein / zwo 

Meil von Biberach gelegen / wirdt durch 
zween Burgermeiſter / vnd einem Statt Am⸗ 
man / neben dem Rath regiret: Vnd iſt ſon⸗ 
ſten von diſer Statt wenig zu ſchreiben / weiln 
deren Documenta vor alten eiten verbꝛon⸗ 
nen: Hat aber / wie andere Reichs Staͤtt / jhre 
Privilegia. Das Kaͤyſerliche Freyweltliche 
Gefuͤrſte Stifft allda / iſt ein abſonderlicher 
Standt deß Reichs deſſen Stiffts eintziger 
Protector, Schutz vnnd Schirmherꝛ die 
Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtat ſeyn: In⸗ 
maſſen dieſelbe dero alle Superioritaͤt in fe- 
cularibus daruͤber lauter vorbehalten / vnd 
in eventum, doch allein auf Anruffen / auch 
allein vber die Cornellier Leut / vnd Guͤter / zu 


f 


A. N. H. D. D. Apolli. Granno, Bajenius | Kaͤyſerlichen Conſervatorn / vnd Commiſſa⸗ 
Victor, & Bajenius Victor, & Bajenius ! rien / vber diſen Stifft verordnet / den H Bis 
Victorinus, Filii ejus, ex uiſſu (iuflu ) ſi- ſchoffen zu Coſtantz / H. Prælaten zu Kemp⸗ 
gnum cum baſe. Auſſerhalb aber / vmb die | ten / vnd einen Grafen zu Fuͤrſtenberg / Ges 


Kirchen herumb / werden in der Mawer / an 
den Steinen / allerley alte Figuren / als der 
Koͤnig / Koͤnigin / Maͤnner / vnd Weiber / ꝛc. 
Item allerley Voͤgel / Thier / Meerwunder 
vnd Gewaͤchs / gefehen; ſo / wie man darfuͤr 
haͤlt / von den Roͤmern gemacht woꝛden: Wie 
dann auch von den Ackers Leuten / alte Muͤn⸗ 
tzen / noch biß weilen allda ſollen gefundẽ wer; 
den. Es ſeyn aber erwehnte Figuren / im re⸗ 
noviren / durch die vngeſchickte Maurer / veꝛ⸗ 
derbt / vnd angeſtrichen worden / alſo / daß ei⸗ 


genwaͤrtige / vnd Kuͤnfftige / doch mit dieſem 
lauterm Anhang / vnd Vorbehalt / daß ſich 
dieſelbigen keiner weitern Gewaltſam / vber 
dieſes Stifft / anmaſſen ſollen. Vnter den 
letzten Frawen Aebtiſſin ſeyn geweſen: Erſt⸗ 
lich / fraw Barbara von Gundelfingen Ans 
no 1497. erwoͤhlet / vnd Anno 1523. geſtor⸗ 
ben / ſo die Ringmawer vmb das Stifft erba⸗ 
wet. 2. Fraw Eliſabeth von Hohen Geroltz⸗ 
egg / ſo 7. Jahr regiret / Anno 1540. geſtor⸗ 
ben. z Fraw Margretha Graͤfin N nn 

ort) 
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fort. Anno 1556. geſtoꝛben. 4. Sram Maria ſtein gehoͤꝛt wie Beſoldus in Theſ. pr. voc. 


Jacobe Freyin von Schwaꝛtzenbeꝛg / ſo 38. 
Jahꝛregirt / den Abtey⸗Baw gefuͤhret / auch 
die Capellen im Planckenthal von newem er⸗ 
bawet / iſt geſtoꝛben Anno 1594. 5. Fraw E⸗ 
leonora / Gꝛaͤfin von Montfoꝛt / ſo geſtoꝛben 
den 25. May Anno 1610. 6. Fraw Catha⸗ 
rina / Graͤfin von Spaur / die zwey vñ zwan⸗ 
tzigſte Aebtiſſin von der erſten / Fꝛawen Ade⸗ 
lind / anzurechnen / ſo die Kirch zu Straß beꝛg 


Reichs Statt / pag. 679. a. berichtet. Von 


der Stiffterin deß erwehnten Gottshauſes / 
oder Colle gii, iſt auch Raderus vol. 2. Ba- 
variæ Sanctæ, in jhrem Leben / wie auch in 
d Hiſtori deß H. Udalrici, Biſchoffs zuLo- 


ana, zu leſen / welcher daꝛfuͤr hlaͤt / daß jre / der 


H. Adelindis, Sohne / erſt An. 90 i. erſchla⸗ 
gen woꝛden / vnd ſie daher der Kaͤyſeun Hil⸗ 
degaꝛd Schweſter nicht geweſen ſeye. So 


von newem eꝛbawt. Juncker Frantz Streit erzehlet auch Andreas Brunner. Tomo 2. 


von Immendingen / der Zeit Fuͤrſtlicher 


Annal. Boicorum li. 7. p. 348. ſeqq. (gleich? 


Hoffmeiſter zu Buchaw / ꝛc. hat die Contra: wol etwas zweiffelhaffts) auß Hermanno, 
factur vnd Herꝛ Samuel Hafenreffer / Phi = die im Text angedeute Sach / vnd ſagt / dz erſt 
loſ. & Medicinæ Doctor, & c. die Beſchꝛei⸗j vmbs Jahr 901. deß Grafen von Attonis, 
bung communicnt. vnd der Adclindæ, Soͤhn / Beringerus, Re- 

Es iſt bey Biberach / zun Zeiten Caroli | ginolfus, vnnd Gerhardus, (weil fie jhre 
M. ein gꝛoſſe Schlacht mit den Vngarn ges | Schweſter Adelind / auß dem / durch jhre 
ſchehen / darinn Graf Otho vonKeſſelburg / Mutter / die gedachte Adelind / den H. Cor- 
der Adelindis, Kaͤyſerin Hildegardis | nelio, vnd Cypriano, zu Ehren / erbaw⸗ 
Schweſter / Mann / mit drey Soͤhnen vmb⸗ zem Cloſteꝛi Buchaw deß Willens / ſie zu⸗ 
kommen / vnnd die Wahlſtatt hernach das g verheurathen / genommen /) von jhꝛen ab⸗ 
Planckthal / oder Vallis planctus genandt; | geſagten Feinden / im Abzug vom Cloſter / 
das Schloß Keſſelburg von den Huñen veꝛ⸗vmbgebracht woꝛden; die Jungfraw aber wis 


brandt / vnd die Gꝛaffſchafft forthin Wart⸗ 
Haufen geheiſſen / das Kloſter allhie zu Buch⸗ 
aw / von beſagter Adelinde, geſtifftet / vnd fie 
die erſte Aebtiſſin daſelbſt worden iſt. Sie 
war Hertzog Hildebꝛands in Schwaben 
Tochter / jhr Feſt wird jährlich den 28. Au⸗ 
guſti begangen / vnd den Inheimiſchen vnnd 
Fꝛembden ſchoͤnes Bꝛod außgetheilet / ſo die 
gemeine Leuth S. Ederlins Bꝛodt nennen. 
Es werden in dieſes freyes / vnnd weltlich 
Fuͤrſtliches Stifft nur Graͤfin / vnd Frey⸗ 


der zuruck ins Cloſter kommen / vnd demſel⸗ 
ben von der Mutter vorgeſetzt worden ſey. 
Vnd ſchreibt im Beſchluß alſo: Reliquam 
Bruſchii narrationem, ex anilib. confar- 
cinatam Somniis, neque huc tranſcribe- 
re, neq; refellere animus eſt, ne cuiquam 
tam charas fabulas, quibus etiam ſacro- 
rum domiciliorum cunabula auguſtiora 
reddete Majores noſtri conati ſunt, invi- 
diſſe videamur. In einer geſchriebenen 
Verzeichnuß ſtehet / daß das Cloſter ein 


fraͤwlin genommen / ſo ſich / auſſer der Aeb⸗ Dorff / vnd z. oder 4. Weyler habe / vnd nicht 


tiſſin / verheurathen moͤgen. Bruſchius de 
Monaſter. German. Cruſius in Annal. 
Suev. Reuſnerus de Urbib. Imp. & Dreſ- 
ſerus de Urb. Germaniæ. 

Der Frawen Aebtiſſin / Monatlicher 
Reichs Anſchlag iſt / a. zu Roß / vñ 6 zu Fuß / 
oder 48. Gulden / deß Staͤttleins abeꝛ abſon⸗ 
derlich d. Gulden / oder 2. zu Fuß / zumCam⸗ 
mer Gericht zu Speyer gibt das Stifft / nach 
dem erhoͤchten Anſchlag / Jaͤhrlich 75. Gul⸗ 
den / vnnd das Reichs Staͤttlein / wie ich in 


ſonderlich vermoͤglich ſeye. Anderswo aber 
wird geſagt / es habe dieſer Stifft zu Mittel⸗ 
Bibrach ( ſo nahend Bibrach gelegen / vnnd 
Schaͤdiſch iſt einen Meyerhoff / vnd Anno 
1640. feine Leibeigne Leuth mehrertheils vn⸗ 
der frembden Herꝛſchafften gehabt. Sihe 
von der oberwehnten Stifftung / vnnd den 
Gefuͤrſten Aebtiſſinnen allhie / auch Cru- 
ſium part. i. Annal. lib. u. p. 308. ſeq. In 
dem G. Tomo Theatri Europæi ſtehet / daß 
Anno 16 47. allhie / (ſo eine Meil Wegs 


einer geſchriebenen Verzeichnuß gefun⸗ von Bibrach gelegen ſeye /) den zwoͤlfften 
den / o. Gulden. Das Amman Ampt dies Mertzen / Abends vmb ſieben Vhr / ein hal⸗ 
ſes Staͤttleins hat etwan denen von Helffen⸗ be Stundt lang / Fewer / ſo klein wie Regen / 

vom 
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vom Himmel gefallen ſeye / daß die Schiffer nach der Noͤrdlinger Schlacht / von jhnen 
auff dem See vermeynt / ſie wuͤrden mit den freywillig verlaſſen worden. Sie iſt vnter 


Jbhrigen veꝛbrennen. dem Schutz der Statt Vberlingen / vnd jh⸗ 
| re Herꝛſchafft Bomgarten vnter der hohen 
Obrigkeit der Landtvogtey Schwaben. 

Buchorn. Munſterus, Cruſius, Magerus, & Acta 


2 zu naͤchſt unter Argen am Boden⸗ Publica. 
Sce / welcher vnterſchiedtliche Nahmen 

hat / vnd Bodamicus, Venetus, Acronius, 
vnnd Brigantinus genandt / vnnd in den O⸗ 
bern vnd Vntern getheilet wide. Er ſolle 

in der Lange / fuͤuff ſechs oder ficben/ vnnd Wegs von der State Baden / auff Of⸗ 

in der Bꝛeyte / zwo / oder faſt drey Teutſche fenburg / vnd Straßburg zu / gelegen / allda 

Meilen haben. Sein Waſſer iſt ſuͤß / vnd nahend / in vorigen Jahren / bey dẽ Rhein / H. 

ſchoͤn hell / ſo nicht gefrieret / aber ſolches doch Marggraf Georg Friederich zu Baden / ein 

Anno 1573. geſchehen iſt / daß man an ſtatt gewaltige Schantz / vnd Lauffgraͤben / verfer⸗ 

der Schiff / auch ſtaꝛck beladene Waͤgen dar⸗ tigen laſſen. Hat ein Ambt / vnd wirdt zur 

auff gebꝛaucht hat wie Cruſius libro para- | Mittlern Marggrafſchafft gerechnet. An. 


Buͤhel / 


En Badiſcher Marcktfleck / ein Meit 


lip. Annal. Sue vic. fol. 85. in Beſchreibung | 1645. als eben Jahr Marckt da war / kamen 
der Start Lindaw / bezeuget. Es iſt dieſe hieher 19. Soldaten / die trenneten ober 1oo. 
Reichs Statt Buchoꝛn / deren Monatlicher gewaffnete Bauern / namen Pferdt / Ochſen / 
Anſchlag / fuͤnff zu Fuß / oder zwantzig Guͤl⸗Kuͤhe / vnd anders / vnd brachtens gen Bry⸗ 
den / vnd zu Vnderhaltung deß Cammer Ge⸗ fach. 
richts Fo. vor Jahren nur zo. Guͤlden Jaͤh⸗ 
lich / nicht gꝛoß im Gezirck / aber wolhabend. B ul a ch 
Hat jhre zugehoͤꝛige Doͤrffer / Hoͤff / vnd Ge⸗ 5 
zicht. Tꝛaͤgt jhren Namen von dem Buch⸗ IS: ein fchlechtes / wiewol doppeltes 
wald / der ſich vor Zeiten biß an den Boden⸗ Wuͤrtenbergiſch Staͤttlein / alt vnd new 
See gezogen hat. Es ſeyn von Romißhoꝛn Bulach genant / nicht weit von Calw / oder 
hieher zur See 7275. Klaffter. Hat etwan zwiſchen Wildberg vnd Calw / gegen Abend / 
eygene Grafen gehabt / nach deren Abſterben gelegen. Fuͤhret einen ſchwartzen einkoͤpffi⸗ 
fie auff die Grafen von Altoꝛff vnd Raven⸗ gen Adler in gelbfarbem Felde. Hat ein Fuͤꝛſt⸗ 
ſpurg / vnd nach derſelben ingleichẽ Abgang / lich Ampt / vnd ein vber die maſſen reiches 
an das Reich kommen iſt; dahin fie entweder Kupffer⸗ vnnd Eiſen⸗Bergwerck; daher fie 
die Kaͤyſer gezogen; oder ſie ſich ledig ge⸗ auch die alte Berg Statt genennet wird. Die 
macht / vnnd ſelbſten an das Reich begeben. von Renchingen haben allda einen Adelichen 
Hat ein voꝛnehme Graͤd / vnd Niderlag der Sitz. Cruſius in Paralip. Annal. & Atlas 
Guͤter / ſo von S. Gallen vnd Steinach / 9: | W. Blaevv. 
ber See / vnd fuͤrter in en 85 
ruͤck gehen. Es hat em reiches Frawen⸗Clo⸗ 
ſter bey der Statt / vor Zeiten Liebenthal / Burgaw. 
nachmals Loͤwenthal / genandt / fo groſſes Seht Marcktflecken / fo ein erhoͤßetes 
Eynkomen: wird von Hanf Georg Schle⸗ Schloß hat / ligt bey der Muͤndel / zwi⸗ 
hen / Hofen genandt. Anno 1291. oder 1292. ſchen Augſpurg vnd Vlm / vnd iſt d Haupt⸗ 
iſt Buchorn vom Biſchoff zu Coſtantz / vnd orth der Marggraffſchafft Burgaw / ſo vor⸗ 
dem Abt zu S. Gallen eyngenommen / aber hin eygene Marggrafen gehabt / nach deren 
nicht lang behalten worden. Anno 136 3. iſt Abgang Kaͤyſer Philippus den Grafen von 
ſie / ſampt allen jhren Privilegien / in Grund Rockenſtein dieſelbe Marggrafſchafft zuge, 
abgebronnen. Anno 1634. if fie von den hen verliehen. Der letzte war Henricus / ſo 
Schwe diſchen ſehr fortificirt / abeꝛ folgends / An. 1282. oder 1283. ee vnd im Klo⸗ 
f fier 
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f er Wettenhauſen begꝛaben worden / vnd Salmashofen / ode; Salmanshofen / (ſo von 


ſolches Laͤndlein / ſo 8. Meilen weit / vñ breyt / 
an das Hauß Oeſterꝛeich kommen / vnd noch 
der Zeit auff Inß bruck gehörig iſt. Dann 
obwoln dieſe Marggraffſchafft etlich mahl 
dem Biſchthumb Augſpurg / vnd dem Hauß 
Bayern / verſetzt worden / ſo hat ſie doch An. 
1492. Kaͤyſer Maximilianus, vnd da ſie fol⸗ 
gends beym Biſchthumb Augſpurg aber⸗ 
mals 67. Jahr geweſen / Kaͤyſer Ferdinand 
Anno 1559. widerumb geloßt / vnnd wurde 
damaln Johann Philipp Schad von Mit⸗ 
ee, Bibrach zum erſten Landvogt allda ge⸗ 
fest. Das gemeldte Schloß allhie hat Kaͤy⸗ 
ſerLudovicus IV. Anno 1324. hart belaͤgert / 
welches aber Burckhard Herlbach / mit 2. 
Soͤhnen / vnd 300. Reutern / ſo lang defen- 
dirt hat / biß Leopoldus vnd Albertus von 
Oeſterꝛeich den Belaͤgerten zu Huͤlff kom⸗ 
men ſeyn. Anno 1371. bekriegten die Baͤyri⸗ 
ſchen dieſen Ort / er wurde aber von Cunra⸗ 
den Hertzogen von Teck / vnnd dem jungen 
Grafen von Wuͤrtenberg / wider eyngenom⸗ 
men / vnd erobert. Munſterus in Coſmogr. 
Gerhardus de Roo in hiſtor. Auſtr. lib. z. 
f. 94. V. D. Cæſar in der Augſpurgiſchen 
Chronick. part. 2. paſſim. 

In dem ſechſten Theil deß Theatri Eu- 
ropæi ſtehet / daß Anno 1648. die Reiches 
Armeen / von Thonauwerd an / biß ans Ge⸗ 
buͤrge / viel Flecken / vnd Dörffer/ wie auch 
dieſes Burgau / rein außgepluͤndert haben. 


der dritten Regul Sancti Franciſci) Reis 


tenbach / Schoͤnfeld / Fultenbach / vnd Bib⸗ 


lingen / oder Wiblingen. Es ſeyn aber nicht 
alle dieſe Orth dem hoͤchſtgedachten Hauß 


Oeſterreich zuſtaͤndig ſondern es haben viel 


jhre eigne Herren; ſeyn auch Theils derſel⸗ 
ben Stände deß Schwaͤbiſchen Craiſes. 
Vnd hat Carol. Stengel. was ex im Com- 
ment. rer. Aug. f. 115. von diſes Marggraſ⸗ 


thumbs Graͤntzen / auß Lazio, wie er berich⸗ 
tet / geſchrieben / ſeiner Zugab / oder Mantiſ⸗ 


ſæ, am Ende geaͤndert / in dem er ſagt: Quæ 
fol. 119. de Marchionatus Burgovienſis 
limitib, transſcribo, ea ex Lazio defum- 
pfi, fine præjudicio limitum moderno- 


rum, ab antiqua deſcriptione longe mu- 


tatorum. Was beſagtes Cloſter Schoͤn⸗ 
feld anbelangt / deß Ciſtertzer Ordens / ſo ſe⸗ 
set deſſelben Aebbtiſſin gedachter Stenge- 
lius, in der beſagten Mantiſſa, cap. 4 6. wit 
auch deß Cloſters Niderſchoͤnfeld / zwiſchen 
dem Lech / vnd der Thonau / am Waſſer Ach / 
vnd nahend der Statt Rain in Baͤyern ge⸗ 
legen / c. 47. davon in meiner Topographia 
Bavariæ, zu leſen iſt. a 


. 
17:31 


Burtenbach / 


| EIn Schloß / vnd Flecken / zwiſchen Aug⸗ 


ſpurg / vnd Vlm / aber von der gewoͤhn⸗ 


lichen Landſtraſſen abw le 11 
Es wollen Theils / daß in der Marggraff⸗ | chen Landſtraſſen abwegs gelegen / fo Hert 


Sebaſtian Schertel / im Jahr 153 7. mit 


4 


ſchafft Burgau ſo vorhin eigne Marg⸗ Gericht / vnnd Gerechtigkeit / an ſich er⸗ 
grafen gehabt / deren der letzte / Henricus kaufft hat: Daher dieſer Orth noch feinem 
genant / entweder An. 1283. 290. oder 12957. Geſchlecht / vnd dieſer Zeit / im Jahr 1652, 
geſtoꝛben / vnnd welches Laͤndlein jetzt dem Herꝛn Heinrich Sebaſtian Schertel / ꝛc.ge⸗ 
Hauß Oeſterꝛeich / nacher Inß pruck / gehoͤ⸗ hoͤrig iſt. 
rig iſt.) ligen / die Staͤttlein / Marcktflecken / 

vnnd Schloͤſſer / Burgau / Guͤntzburg / It⸗ Byh el / 
tingen / Knoringen / Zie mathauſen / Zuſmar⸗ 

hauſen / Walleshauſen / Gerſthauſen / In Schloß / ein halbe Meil von Tuͤbin⸗ 
Thierdorff / Vſterbach / Biberbach / Aur⸗ gen / hatte / ſambtdem Oorff / Anno 1588. 
bach / Viſchbach / Reiſersburg / Wellẽburg / Herrn Leopold Carln von Stein gehört / 
Matteſies / Lamerdingen / Ahelfingen / deſſen Vatter / Herr David / ſolches 
Noͤrndorff / Zuſuneck / Aterwang / Hilto⸗ Schloß mitt n. Stuben / er⸗ 

wang / Seifersberg / Duͤnckelſcherben / O⸗ bawet hatte. 
berndorff / Schinhen / Burtenbach / ꝛc. vnnd N 

die Cloͤſter / Wettenhauſen / Rockenburg / 


del 
Vrſperg / Oettelſteiten oder Edelſtetten / Calw / 
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' Calw / Calva, Calba. 


dieſe Statt an die Grafen von Tübingen 
Erbsweiſe / vnd von diſen Anno 1347. an das 
Hauß Wuͤrtenbeꝛg durch Kauff / kom̃en iſt. 
Sie ligt in dem Schwartzwald / an der Na⸗ 
Holt. Hat fuͤnff Thoꝛ / als das Ober⸗ oder 


et auf einem rundẽ Huͤgel das alte der Gra⸗ 
fen von Calw Schloß / darinnen auffs we; 
nigſte vier Gefaͤngnuſſen ſeyn / vnd darun⸗ 
ter zwey gar boͤſe / deren eine der Keſſelthurn 
genandt wird / als die vnter einem hohen vnd 
runden Thurn iſt. Es wohnet in dieſem 
Schloß jetzt nur ein Waͤchter. Das ander / 
wir dt das Vntere / oder Hirſawerthor / ge 
nant / da die vntere Vorſtatt iſt / vnd man in 
das Kloſter Hirſaw reyſet; welches zu S. Au- 
relio genandt wird / S. Benedicten Oꝛdens / 
zwiſchen hier / vnd Zell / vnnd ohngefehr an⸗ 
derthalbe Stundt von dem Zeller Bad / an 
dem Fluß Nagolt / gelegen / vnnd Speyrer 
DWiſchthumbs / auch jetzt wider den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen zugehoͤrig iſt / darinn gedachter 
S. Aurelius, ein Italiaͤniſcher Biſchoff / be⸗ 
graben / das Kloſter aber Anno 830. von den 
Grafen von Calw geſtifftet woꝛden / darinn 
es vor Zeiten fuͤrtreffliche vñ gelerte Moͤnch 
geben / davon Johannes Trithemius ein ey⸗ 
enes Chronicon, von beſagtem Jahr 8zo. 
an / biß auffs Jahr 1370. geſchrieben , vnnd 
man in dem Creutzgang / vor dem Kefecto- 
rio, einen aumuͤthigen Bꝛonnen / ſo an dreyen 
Orthen Waſſer gibt, vnd in den Fenſteꝛn her⸗ 
umb alle Bildnuſſen deß Alten vnd Newen 
Teſtaments / ſo von den Brunnen ſeyn / von 
ſchoͤner kuͤnſtlicher Arbeit / zu ſehen hat. Das 
dritte Thor zu Calw / wiꝛdt das Biſchoffs⸗ 
thor genandt / allda man vor etlichen Jahren 
newe Haͤuſer gebawet / als zu einem Anfang 
einer newen Vorſtatt. Das vierdte iſt / das 
Hengſtaͤtter Thoͤrlein / von dem nahgelege⸗ 
nen Dorff Hengſtaͤtten; dannen man in die 
naͤchſte Reichs Statt Weyl reyſet. Vnd 
dann / ſo wirdt das Fuͤnffte das Ziegelthor 
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genandt / dar durch der Weg in den Flecken 
Stam̃en / vnd von dannen ferners auf Herꝛẽ⸗ 
beꝛg / vnd Tuͤbingen / gehet. Es iſt daſelbſt v⸗ 
ber der Nagolt die Voꝛſtatt / ſo man die Euſ⸗ 
ſere: Item / ein inners Thor / gegen de Maꝛckt 
werts / ſo man das Scheiffelthor nennet. In 
Summa / es iſt Calw / vor dieſem Teutſchen 
Krieg / ein ſchoͤne Statt geweſen / wie wol fie 
vom Abend die Berg ſo nahend hat / daß man 
von dannen ſchier mit einem Stein auff den 
Marckt / ſo gar lang / werffen kan. Vnd ſie 


) 
) 


tburger Thor; da die Ober Vorſtatt iſt / auch ſonſten mit Bergen gleichſambvmbge⸗ 
vnd man ins Wildbad reyſet. Auſſerhalb ſte⸗ ben iſt. Die Pfarꝛkirch / fo bey dem Hügel 


gelegen / hat zw een Predigſtuͤl. Auſſerhalb 
der vntern Vorſtatt / in dem Nagolterthal / 
vber der zweyten Bruͤcken / ſo daſelbſt iſt / hat 
es noch ein andere Kuchen / mit einem Gotts⸗ 
Acker / dar von nicht weit das Siechenhauß 
iſt. Es hat auch einen feinen Spital / vnd gu⸗ 
te Schul / gute Bꝛunnen / geſunden Lufft / vnd 
groſſes Gewerb / ſonderlich vor dem Krieg / 
allda gehabt. Es gibt viel Waͤlde / Aecker / 
Wieſen / vnd Gaͤrten herumb. Brunnerus 
libro 12. Annal. Boicorum, ſchreibet / pag. 
30 5. daß Welfo, Hertzog Heinrichs deß 
Hoffaͤrtigen in Baͤyern / vñ Sachſen / Bru⸗ 
der / deß Gottfrieds von Kalb Tochter U- 
tham geheuratet / vnd mit ihr ein groß Gut 
bekommen / aber deßwegen mit deß Gott⸗ 
frieds Vettern / Alberto, habe kriegen muͤſ⸗ 
ſen / welcher das Schloß allhie eingenom̃en / 
deß Welffen Volck bey Sindelfingen ge⸗ 
ſchlagen / ſelbigen Flecken angezuͤndet / vnnd 
mit reicher Beut wider auffs Schloß Wuͤr⸗ 
temberg gezogen ſeye; daſelbſt jhn Hertzog 
Wolff belagert / das Schloß erobert / vñ vers 
brant habe; wie auch das Schloß Loͤwenſtein / 
ſo man ſelbiges mal fuͤr vnuͤberwindlich ge⸗ 
halten. Als nun Hertzog Welff ſich auff Kalb 
naͤherte / hab er den beſagten Graf Albrechten 
dahin gebracht / daß er ſich jhm ergeben von 
dem er auch zu Gnaden auffgenommen wor⸗ 
den / vnd alles verlorne wider bekom̃en habe. 
Cruſius ſagt lib. paral. rer. Suev. dʒ Pfaltz⸗ 
graf Wilhelm von Tuͤbingen / An. 346. die 
die Statt / vnd Schloß Calw / den Grafen zu 
Wuͤrtembeꝛg / Eberharden / vnnd Vlri⸗ 
chen / vmb 7 ooo. Pfund Heller 
geben habe. 
G 


ij Can⸗ 


52 Beſch 


Canſtat. 


eils ſchreiben / man habe in einem 
Siem gefunden / Ca. Ant. Stat. Das 
iſt / Caij Anronii Stativa, daß nemblich / ein 
Roͤmiſches Volck / vnter dem beſagten C. 
Antonio, allhie gelegen / auß welchen abge⸗ 
Fürsten Woꝛten / folgends der Nahm Can⸗ 
ſtatt / entſprungen. Ligt am Necker / ein klei⸗ 
ne Meil / oder gꝛoſſe halbe / von Stutgart / 
vnd iſt dem Hertzog von Wuͤrtenbeꝛg gehoͤ⸗ 
2ig. Ein von Haͤuſern ſchlechter Orth / allda 
ein Poſthauß / vnnd vmb die Statt Huͤgel / 
vnd Berg / ſo viel Wein tragen auch frucht⸗ 
bare Aecker / Wieſen / Gaͤꝛten / vñ gute Wey⸗ 
de. Hat auch auſſerhalb der Statt ein Bad / 
fuͤr die Kraͤtzen / vnd Kranckheiten von Kaͤl⸗ 
te / heylſam / das Sultzbad / gleichſam Saltz⸗ 
bad / von dem Waſſer / ſo einen ſaltzigen Ge⸗ 
ſchmack hat / genandt. | 
An 1330 hat Kaͤyſer Ludwig auß Bayern 
den Canſtateꝛn dieſes Privilegium geben / 
daß ſie gleicher Rechte / vnnd Ehren / als die 
Statt Eßlingen genieſſet / ſich gebrauchen 
möchten: Vnd dieſes auß ſonderbarer Liebe 
gegen Graf Vlrichen von Wuͤrtenberg / ſei⸗ 
nem Landvogt in dem Elſaß. Cruſius in An- 
nalibus Suevicis. 


Coſtantz. 


ES ligt dieſe Statt in einem wunde ſchoͤ⸗ 
nen fruchtbaren / vnd lieblichen Gelaͤnd / 
fo einem jrꝛdiſchen Paradeiß zu vergleichen. 
Hat jhren rechten Nahmen vnnd Stifftung 
vom Kaͤyſeꝛ Conſtantio, deß Conſtantini 
Magni Pattern / der zu mehrer Sicherheit 
der Roͤmiſchen Wachten / oder Beſatzung / 
dieſe Statt auff Rhaͤtiſchem Boden / voꝛ 
Eynfall der Alemannier beveſtiget / vnd nach 
jhme Conſtantiam genennet hat. Vnd iſt 
alfo weder Vitodurum, noch Gaunodurum 
der Alten. Im Dom in S. Blaſij Capell / iſt 
noch ein alte / gebꝛochene / Roͤm. Schrifft / in 
Marmor. Sie iſt folgends von den Ale⸗ 
mannen / ſonder lich aber durch den Attilam, 
zerꝛiſſen worden / vñ mit der Zeit ein Franck⸗ 
reichiſch Koͤniglich Dorff verblieben / damit 
ſolches / vnd andere Ort / nit rebelliren koͤntẽ. | 
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reibung 


möchten richten voꝛjhrem Stab alles / das 


Vnd wird diſe Statt in den alten Chronicken 
Villa Regia Dagoberti Regis genandt: 
Dann Villa mehrertheils von den Alten fuͤr 
ein Doꝛff gebraucht wird. Vnd dahin hat 
er / Dagohertus, das Biſchthum̃ von Win⸗ 
diſch verꝛuckt; daher ſie folgends wider zu ei⸗ 
ner Statt woꝛden / war aber Anno 854. noch 
klein. Folgendes iſt fie etlichmal erweitert / 
vnnd mehrers beveſtiget worden / daß ſie ſich 
Anno 938. der Vngarn Vberfall erwehret / 
in welchem Jahr auch ein Thurnier von der 
Rheiniſchen Ritterſchafft allhie gehalten 


worden. Nane 

Anno 980. ward Peters hauſen das Be⸗ 
nedictiner Kloſter / jenſeit der Rheinbruͤcken 
zu Coſtantz geſtifftet. An. 1043. 1142. 1153. 
gꝛoſſe Erdbidem / darneben war alles wolfeyl. 
Anno 1293. fieng man an S. Lorentzen Kirch 
zu bawen. An. 131 4. war ein groſſe Brunſt / ö 
gebawt. Anno 14.4. fieng ſich das beruͤhmbte 
Concilium allhie (das den Johann Huſſen J 
zum Fewer veꝛdampt / vnd den langwuͤrigen 
Boͤhmiſchen Krieg erwecket hat) an / deſſen 
Ende An. 1418. erfolgt iſt. Vnd in ſolchem 
Concilio iſt Coſtantz von Kaͤyſer Sigi 
mundo begabt woꝛdẽ / daß ſie / ob jrem ſchwaꝛ⸗ 

gen Creutz / einen roten Schwenckel fuͤhren / 

vnd darzu mit rotem Wachs ſiglen moͤge. 


ö 
. 

An 14.43. befreyet Kaͤyſeꝛ FridericuslV. 
Coſtantz nut dem Statt Amman / daß fie 


| 
| 


1183.1507. wurden allhie Reichstäge gehal⸗ 
ten. Anno 12357. kamen die Prediger Moͤnch 
gen Coſtantz An. 1250. ward das Barfuͤſſer 
Cloſter geſtifft et. An. 1276. ward S. Jo⸗ 
hanns Kirch in der Nidern / oder alten Statt 
Coſtantz / zu einem Geſtifft vnd Probſtey 
weiln der Jud das Fewer / ſo bey jhme auß⸗ 
kommen war / am Sabbath nicht loͤſchen 
wolte. An. 1324. war die Mordnacht / dar⸗ 
von noch die Gaß von Auguſtinern / biß zur 
Metzig / den Namen der Moͤrdergaß behal⸗ 
ten. An. 348. wurden die Juden all da ver⸗ 


gemacht. An. 1277. vnd 129 5 erzeigten ſich 
brandt. An 1388. ward das newe Kauffhauß 


% 
hicvor der Biſchoff / durch feinen Statt | 
Amman / ger ichtet hat / vnnd daſſelbige Ge⸗ 
richt befegen. 
Anno tan. entſtund allbie ein Auffruhr / 
dem ſich ein Theil in die Schweitzeriſche 

Buͤnd⸗ 
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deß Schwaben Lands. 5 


Buͤndnuß begeben / die andern aber / ſonder⸗ 
lich die Fiſcherzunfft / beym Reich bleiben 
wollen: da dann zu rechter Zeit Kaͤyſer Ma: 
ximilian ankommen / die Auffruhr gedaͤmpfft / 
etliche der fuͤꝛnembſten Raͤdelsfuͤhrer am Le⸗ 
ben geſtꝛafft / oder auß dem Land geſchafft / 
vnd alles das jenige / ſo er kuͤnfftig zu Auff⸗ 
ruhr Vrſach / oder Gelegenheit / zu geben vers 
meint / abgeſchafft hat. An. 1526. zogen die 
Domherꝛn auß Coſtnitz gen Vberlingen de⸗ 
nen An. 27. alle andere Choꝛherꝛn vnd Prie⸗ 
ſter / zum Muͤnſter / zu S. Stephan / Sanet 


Paul / vnd S. Johann / folgten / vnnd begab 


3 
worden. Es ligt dieſe Statt zwiſchen dem 
Bodenſee Acronio, vnd dem Vntern / oder 
Zeller ſee / oder Veneto, in einem Winckel / 
an dem Rhein / als er auß dem Obern in den 
Bntern See laufft / auff Turgower Erd⸗ 
rich. Iſt nicht ſonderlich groß / aber luſtig 
vnd ſchoͤn erbawet. Zwiſchen dem Heglinger 
vnd Geltlingerthor / da man in die Schweitz 
reyſet / iſt auffder Traten / Briel genant / der 
Orth zu ſehen / wo gedachter Johann Huß / 
vnd Hieronymus von Prag / ſind verbrandt 
worden. M. Zacharias I heobald. ſchrei⸗ 
bet / part. 1. vom Huſiten Krieg / cap. 20. p. 


ſich das gantze Coniftorium , vnnd etliche nz. alſo: Der Orth / da Johann Huß zu Co⸗ 
mit ihnen / nach Rattolffszell An. 1528. ward ſtantz verbrant worden / iſt zwiſchen den Gaͤr⸗ 
die Meß in der Statt abgethan Vnd Anno ten der Vorſtatt / neben dem Weg / da man 


1529. alle Bilder / vnd bawete man das Wol⸗ 
mathinger / oder Goͤtzenthor / zu Petershau⸗ 


nach Gottleben gehen will. Im Pre⸗ 
diger Cloſter ligt der beruͤhmbte Mann 


fen. Anno 1550. bawete man die newe Walck Manuel Chryſoloras, mit einem ſchoͤnen 
ob der Rheinbruͤcken. Anno 1534.fiengen die Epitaphio,fojme Eneas Sylvius gemacht / 


Fiſcher im December / in einem Zug ſechs 
vnd viertzig tauſent Gangfiſch. Anno 1548. 
wolte dieſe Statt das Interim nicht anneh⸗ 
men / daruͤber ſie nicht wenig außgeſtanden / 
vom Kaͤyſer Carolo V. in die Acht gethan / 


begraben. Auſſer der Statt vnd dem Creutz⸗ 
lingerthoꝛ / hat es im Kloſter Creutzlingen 
eine Freyung vor die Todtſchlaͤger gehabt / 
welches Kloſter aber / nach der Schwe diſchen 
Belaͤgerung / geſchleyfft worden. Item / ein 


vnd ſeinem Herꝛn Bꝛuder / KoͤnigFerdinan⸗ feine Brücken ober den Rhein / darüber man 
do / vbeꝛgeben / vnnd alſo auß einer Reichs⸗ auß der Statt nach Petershauſen kommen 
Statt / eine Oeſterꝛeichiſche Ertzhertzogliche kan / darauff Muͤhlen ſeyn. 
Statt woꝛden. Solle gleichwol / auffer den Was das Biſtumb allhie anbelangt / 
Exercitii Religionis, jhreFꝛeyheiten behal⸗ iſt ſolches im Ergow / bey der alten Statt 
ten haben; wie es dann einen zimblichen Adel Windiſch / oder Vindoniſſa, wo die Lim̃at / 
allda; vnd gibt das Hochloblichſte Hauß Dez Aaar / vnd Ruß / zuſam̃en flieſſen / angefan⸗ 
ſterꝛeich jhren Reichs⸗Anſchlag / welcher mo⸗ gen wor den. Der erſte Biſchoff war S. Bea- 
natlich 236. Gulden iſt / an jhreꝛ ſtatt. Hat tus. deß H. Apoſtels Petti Lehr Junger / vnd 
jetzt einen Oeſterꝛeichiſchen Hauptmann / o⸗ ein Engellaͤndiſcher Prieſter. Vnder feinen 
der Statthalter / allhie. Vnd kan von Ein⸗ Nachfolgern / weꝛden genandt (dann der an⸗ 
nehmung dieſer Statt / durch das Hochſtge⸗ dern Namen / die grauſame Verfolgungen 
dachte Hauß Oeſterꝛeich / vnd was darwider der Chriſten / außgetilget haben /) S. Pater- 
die Stände deß Schwaͤbiſchen Craiſſes / nus, oder Patenius, S. Laudo / vnder den er⸗ 
beym Konig Ferdinanden dem Erſten / etz | fen Burgundiſchen Koͤnigen / hernach Bu- 
lichmal angebracht / aber nichts erhalten has | bulcus oder Boulcus oder Bovicus, vmbs 
ben / Johan. Limmæus de J. publ. tom. 4. Jahr Chriſti 509. Erammitius Ann. 552. 
pag. S4 ſeqq. geleſen werden. An. 1588. ward Maximus oder Maximinus, der letzte Bi⸗ 
den Buͤrgern das Beſuchen Proteſtirenden ſchoff zu Windiſch / vnder welchem / zun Zei⸗ 
Religions Exercicii im Turgow verbotz ten Königs Clocharii II. inFranckreich / deß 
ten. Vnd ſeyn auch darnach Capuciner da⸗ Dagoberti M. Vatters / das Biſtumb / 
hin kommen / vnd haben Anno 160 f. die Je, von gedachtem Windiſch / auf Coſtantz / ver⸗ 
ſuiter allda jhr Collegium zu bawen ange⸗ legt woꝛden ſeyn ſolle; wir wol Theils ſolche 
fangen. An. 633. iſt ſie vom Schwediſchen Verſetzung dem beſagten Dagoberto ſelb⸗ 
Feldmarſchalck Hoꝛn vergebens belaͤgert fen s Andere aber dem C. Hildeberto II. 
ö G ij Koͤnig 
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König in Auſtraſien / vnd Alemannien / zu 
ſchꝛeiben / als er / nach dem Tode ſeines Vat⸗ 
sen Bꝛuders / Guntrami, auch Koͤnig in 
Burgund worden / vnnd ſich viel Heyden / 
in Alemannien / im Zuͤrchiſchen / vnnd 
vmb den Bodenſee / auch in Vindelicien / 
gar nach Vlm hinan / zum Chriſtlichen 
Glauben bekehrten / aber keinen Biſchoff 
hatten / daß von jhme der Biſchoffli⸗ 
che Sitz / von Windiſch / hieher nach Co⸗ 


Beſchreibung 


die Noꝛmaͤnner vmbkommen. 21. Salomon 
II: zz. Salomon III. ein Freyherꝛ von Ram⸗ 
ſchwaag / der Anno 919. geſtorben. 23. No- 
tingus 24. S. Conradus / ein Graf von Als 
torff / ſo 42. Jahr Biſchoff geweſen / vnd ent⸗ 
weder im Jahr 974. oder 76. geſtorben iſt. 
Sein Leben hat Mattbæus Raderus, Vo- 
lum. z. Bavariæ Sanctæ beſchrieben. Sihe 
auch von jhme / vnd feinen Wunderwercken / 
die obgedachte Coſtantziſche Chronick deß 


ſtantz / als faſt den mittelſten Orth der beſag⸗ 
ten gantzen Gegend / Anno 596. oder 597. Johannes Piſtorius herfür gegeben / vnnd 
verlegt worden ſeye. Es iſt aber beſagte mit Andern deß Teutſchlands alten Seris 
Statt Vindoniſſa, oder Windiſch / allda benten / Anno 1697. zu Franckfurt in fol. 
das eꝛſte Biſtumb / wie man darfür halt / in gedruckt worden iſt. Theils nennen jhn den 
Helvetien / geweſen / von den Alemañeꝛn zer; dreyſſigſten Biſchoff allhie. 25. Gamenol- 
ſtoͤꝛt worden. dus. 26. S. Gebhardus ein Graf von Bre⸗ 


Jacobi 5 Dodoris, die 
i 


Vnd ob ſiewol vmbs Jahr zweyhundert gentz / der auß feiner verſtorbnen Mutter 


94. wider ſolle ſeyn erbawt woꝛden / ſo wirdt Diepurgæ Leib gefchnitten worden / vnnd 
ſie doch in libro Provinci. nicht mehr eine Anno 996. geſtoꝛben iſt. Er hat das Cloſter 
Statt / ſondern ein Caſtell genandt / vnd hat Peters hauſen geſtifftet. Sihe von feinem 


heutigs Tags nur etlich wenig Haͤuſer / ſo 
einen Flecken machen. Sihe Franciſcum 
Guillemannum, in antiquitatibus Hel- 
veticis, &in Habſpurgicis, ; Jacobi Manlii 
Chronicon Epiſcopatus Conſtantienſis; 
vnd Caroli Stengelij part. 2. Rerum Au- 
guſt. Vindelic. cap. i. p. 7. Obgedachter 
letzte Biſchoff zu Vindoniſſa, oder Win⸗ 


Leben / vnd Wunder Thaten / obangezogene 


Chronic. 27. Lambertus. 28. Rodhardus 
oder Richardus. 29. Heymo. 30. War- 
mannus, Graf von Dillingen / vnd Kyburg / 
der Anno 1034. geſtorben. 31. Eberhardus, 
auch ein Graf von Dillingen / vnd Kyburg / 
fo Anno 1046. verſchieden. 32. Theodori- 
cus. 33. Rumoldus oder Rumaldus. 34. 


diſch / der Maximus, oder Maximinus, Carolus oder Carolomannus. 35. Otto 
iſt nun der erſte Biſchoff allhie zu Coſtantz de Gotzlar(Goßlar / ein Sachß. 36. Geb- 
geweſen; auff welchen gefolgt haben. 2. Ru- hardus, Hertzog von Zaͤringen / ſo An. 1110. 
delo, oder Rudolphus. 3. Urſinus. 4. Mar- geſtorben. 37, Arnolphus, ein Graf võ Hey⸗ 
tianus oder Martinus, oder Marianus, vmbs ligen Berg. 38. Udalricus, Graf Hulde⸗ 
Jahr 635. under dem Koͤnig Dagovverto walds zu Dillingen Sohn. 39. Udalricus 
Magno. 5. Gaudentius. 6 Johannes I. S. II. ein Freyherꝛ von Caſtell / vmbs Jahr 128. 
Galli Lehr Jünger / zun Zeiten Guntzonis bey deſſen Regierung / Hertzog Heinrich auß 


oder Cuntzonis, deß Schwaͤbiſchen Her⸗ 
tzogs zu Vberlingen / vmbs 65 0. Jahr. 7. 
Boſſo oder Obihardus. 8. Pictavius. 9. Se- 
verus oder Severinus. 10. Aſtropius oder 
Aſtrobius. 11. Johannes II. oder Hanno. 
12. Buſo oder Buffo. 13. Erenfridus oder 


Baͤyern die Statt Coſtantz belaͤgert hat; a⸗ 
ber / auff Empfahung einer Summa Gelts / 
wider abgezogen iſt. 40. Hermannus, ein E⸗ 
delmann von Arbon. 41. Otto, ein Graf von 
Habſpurg Anno 1169. geſtoꝛben. 42. Berch- 
toldus. 43. Hermannus. II. ein Edelmann 


Anaftedius, im Jahr 735. der de Cloſters von Fridingen im Hegoͤw / Anno 1197: ges 
S. Blaſi j (von dem oben.) Chronic gefchries ſtoꝛben. 44. Diethelmus, einer vom Adel 
ben. 14. Sidonius. 5. Johannes. III. Anno | augm Kleckgoͤw / den Theils einen Freyher⸗ 
781. geſtorben. 16. Egino. 17. Wolfleon oder ren von Weiſſenburg / vnnd Herꝛn zu Kren⸗ 
Wolflos, oder Wolfleos. 18. Salomon 1.19. | fingen nennen / ſo An. 1206. verſchieden. 45. 
Patecho, oder Pateon, oder Badego. 20. | Wernherus, Freyherꝛ zu Stauffen. 46. 
Gebhardus J. welcher im Jahr 885. wider Conradus II. den Theils einen See 
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1 gen Marckdoꝛff Anno 1365. (Al. 1396 „ville 


Thanne / ſo Anno 148. geſtorben / vnnd die 


deß Schwaben Lands. 55 


Andechs / vnd Herrn zu Tegerfeld / nennen. hannes Graf von Lupfen / Landtgraff zu 


Stulingen / auß dem Montferatenſiſchen 
Geſchlecht / ſo Anno 1536. reſignirt hat. 
Schloͤſſer Tanneck / vnd Kuſſenbeꝛg erbawt 76. (bey Theils der 72. Johannes VI. von 
hat. 48. Eberhardus von Waldpurg. 49. Weza / Ertz Biſchoff zu Lunden / ſo Anno 
Rudolphus, Graf von Habſpuꝛg / Anno 147. geſtorben. 7. Chriſtophorus Metzler / 


47. Henricus von Tann / Thanneck / oder | 
\ 


1293. geſtoꝛben. 50. Friederich Graff von beyder Rechten Doctor. 58. Marcus Sitti- 


ollein. 51. Henricus von Klingenberg / cus, Graf von Alt⸗Embs / ein Cardinal / der 
octor, Hiſtoriographus, Chronogra- An. 15 Cr. durch Papſt Pium IV, zum Biſt⸗ 
phus, vnd der Kaͤyſer Rudolphi l. vnd Al- thumb befoͤrdert woꝛden / vnd Anno 1589. re- 
erti I. Cantzler / vnnd Rath / fo Anno 1306. ſignirt hat. 79. (bey Theils der 80.) Ans 
geſtoꝛben. J2. Gerhardus. 53. Rudolphus dreas / Ertzhertzogs Ferdinandi von Oeſteꝛ⸗ 
Graf von Montfort / Anno 1333. verſchie⸗ reich / vnnd Philippinæ, auß dem Adelichen 
den. 54. Nicolaus von Keutzingen / oder von alten Welſeriſchen Geſchlecht zu Augſpurg / 
Frawenfeld / zugenant Hofmeiſter. 55. UIdal- Sohn / welcher auch Biſchoff zu Brixen / 
ricusPftſerhat. 6. Johannes von Wind⸗ vnd Abbt zu Murbach geweſen / vnd Anno 
lau / oder Windeck / der vber der Tafel / oder 1600. den 12. Novemb. zu Rom geſtorben iſt. 
Tiſch / von etlichen Meuchelmoͤrdern mes % Johannes Georgius von Halweil / ein 
Edelmann außmErgow / ſo Anno oz. veꝛ⸗ 

ſchieden. 8. Jacobus Fugger / ſo den 22. Jen⸗ 


gebracht worden. 57. Udalricus von Fri⸗ 


dingen. 58. bey etlichen der 64. ) Henricus 
Freyherꝛ von Brandis. 59. Manegoldus, 
auch ein Freyherꝛ von Brandis. Go. Nico- 
laus von Riſenburg ragraffs 
ſchafft Burgau. t. Burckhardus Frcyher: 


von Hoͤwen / Herꝛ zu Engen / ſo An. 1398. 


geſtorben. 62. Friederich Graf von Nellen⸗ 


ner / Anno 26. geſtoꝛben. 82. Sixt Werner 
von Praſperg / ſo den 14. Nov. Anno 28. diſe 
Welt geſegnet. 83. Johann / Erbtruchſaͤß 
von Waldburg / Wolffeckiſcher Lini / ſo den 
u. Decemb. Anno 644. geſtorben. 84. An 
deſſen Statt / den 7. Febr. NewenCalenders / 
Anno 1645. Der jetzt regirende Fuͤrſt / vnnd 


Biſchoff zu Coſtantz / Herꝛ der Reichenaw / 


burg. 63. Marquard von Randeck. 64. Al- | 
vnd Oeningen / Herꝛ Franciſcus Johannes 


bertus Blarer. 65. Otto Marggraff von | 


Rotel / oder Hohenburg. 66. Friderich / Graf von Praſperg / erwoͤhlet worden. Es iſt dies 


von Zollern / ſo Anno 1436. geſtorben. Zu ſes ein gꝛoſſes Biſtumb / vnd wie Theils dar⸗ 
feiner geit find drey Biſchoffe zu Coſtantz ge⸗ für halten / das groͤſte in Teutſchland / als 
weſen / neinblicher/ der obgedachte Blarer / welches / gegen Mittag / vber Vi / oder Als 
ſoreſigniꝛt gehabt / vnd der obbeſagte Marg⸗ toꝛff / auff dem S. Gotthartoberg / anfahet / 
graf Otto / der wegen S. Veltins Kranck⸗ vnd ſich gegen Mitternacht / vber das halbe 
heit / auch das Biſtumb übergeben hat. 67. | Würtemberger Land / faſt biß nach Mor⸗ 
Henricus von Hoͤwen / An. 462. geſtorben | bach / auff 30. Teutſche Meil / erſtrecket: 
da die beydeſobernante abgetrettene Biſchoͤf⸗ Vnnd / vom Morgen / oder von Kempten / 
fe / Albertus / vnnd Otto / auch noch gelebe gegen Abend / biß nach Breyſach / auff 24. 
haben. 63. Burckhar dus von Bandeck / ei⸗Meil Wegs / gehet. Zun Zeiten Biſchoff 
nes alten Adelichen Geſchlechts im Hegoͤw / Friderichs deß Andern / im Jahr 1435. haben 
der Anno 1466. geſtorben. 69. Hermannus ſich in eine Sy nodo 46. Aebbt. oo. Probſte / 
von Landenberg. 70. Ludovicus von Frey⸗ vnd zoo Prieſter befunden; vnd wurden da⸗ 
berg / mit den Sternen / beyder Rechten Dos maln im gantzen Biſtumb gezehlet / vber 17. 
ctor / ſo zu Rom Anno 14 do geſtorben. 71. tauſendt Prieſter. 350. Cloſter / vnnd 1760. 
Otto Graf von Sonnenberg / auß der Herz Pfarrkirchen. Aber nach der Religions Aen⸗ 
ren Druchſeſſen von Waldburg Geſchlecht. derung / iſt nicht allein in Schwaben ſondeꝛn 
72. Thomas Ferlower von Cili / beyder auch in Schweitz / viel davon kommen / als 
Rechten Doctor. 73. Hugo von Hohen⸗Lan⸗ klein Baſel / Zurich / vnd ein guter Theil deß 
denberg. 74. Balthaſar Merckle. 75. Jo⸗ | Berner Gebiets / auch anderer Laͤnder. Es 
| zehlet 
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dehlet gleichwol obgedachte Coſtantzer Chꝛo⸗ Rer. German. Graſſeri Schatz Kammer / 
nic noch viel Orth / ſo der Catholiſchen Re. Spleidelii Notabilibus, Gerh. de Roo An- 


ligion zugethan / vnd vnter dieſes Biſtumbs 
Geiſtliche Auffſicht gehoͤrig ſeyn / vnd dar⸗ 
under das Cloſter Peteꝛshauſen / das Fra⸗ 
wen Stifft im Wald / Cloſter Marchthal / 
Cloſter Zwifalten / NonnenCloſter Gunteꝛ⸗ 
ſtaal nahend Freybuꝛg / Cloſter S. Johann 
im Turthal / S. Benedirten Ordens die 
Aebbte von Kempten / S. Gallen / vnd zum 
Einſidlen den Johanniter Meiſters zu Hey⸗ 
tersheim; die Aebbtiſſin zu Buchau / Linz 
dau / ꝛc. die Staͤtte / Lucern / Zug / vnnd 


andere; auſſer den Weltlichen Fuͤꝛſten / Gra⸗ 


fen / Herꝛen / vnnd vom Adel. So hat der 
Herr Biſchoff ſelber ſchoͤne Guͤter / vnd / auff 
dem Reichs Bodẽ / die beyde Staͤtte / Moͤꝛß⸗ 
burg / ſo die Hoffſtatt / oder Reſidentz / vnnd 
Maꝛchdoꝛff; auch viel im Turgoͤw / ſo ſon⸗ 
ſten den ſieben alten Orthen deß Schweitzer⸗ 
Lands zuſtaͤndig. Vnd iſt er ein Auß ſchrei⸗ 
bender Fuͤꝛſt in Schwaben / ſo die erſte Stell / 
oder Voꝛſitz / auff den Creißtaͤgen hat; deſſen 
Reichs monatlicher Anſchlag der Zeit (nach 
der Anno 1551. beſchehenen Moderation 
auff halben Theil.) 7. zu Roß / vnnd 30. zu 
Fuß / oder 204. Gulden / vnd wegen der Rei⸗ 
chenau abſonderlich 40. Guͤlden: Vnnd zu 
Vnderhaltung deß Cammer Gerichts jaͤhꝛ⸗ 
lich Too. fl. 

Auſſer der Statt Coſtantz / vnnd dem 
Creutzlinger Thor / lag vorhin das Cloſter 
Creutzlingen / welches aber / nach der im 
Ja hꝛ 1633. vorgenommenen Schwediſchen 
Belaͤgerung der Statt Coſtantz / geſchleifft 
woꝛden. Cruſius ſchreibet / es ſey diſe Abb⸗ 
tey / vmbs Jahr 1120. vom Biſchoff Ulrico 
zu Coſtantz / einem Gꝛafen von Kyburg / ge⸗ 
ſtifftet woꝛden. Hat vorhin einen Stand deß 
Reichs gemacht / iſt auch noch Anno 1542. 
auff dem Reichstag eꝛſchienen / vnd Monats 
lich 16. Gulden contribuiꝛt / gibt aber jetzt 
nichts mehr / als welches Cloſter ſich zu den 
Schweitzeꝛn haͤlt. Vnd ſchreibet Michael 
Stettler / in der Nuͤchtlandiſchen Ehronic / 
part. 2. libro 4.folio 162. als Anno 15 48. 
deſſelben Abbt gen Speyr citirt worden / daß 
er ſich deſſen beklagt habe. Auß Stumpf 
fii Schweitzer⸗Chronick / Bruſchio de Epi- 
ſcop. German. Sleidano, Bertii libro 3. 


nalibus, vnd den Relationibus , 


HEreutzthal / 


EIn vornehmes Adeliches Jungfrawen⸗ 


Cloſter / Ciſtertzer Ordens / oberhalb 
Riedlingen / vnnd nicht gar weit von der 


Thonau gelegen vnder deß Abbts von Sal⸗ 


monsweil Auffſicht / vor Zeiten Waſſeꝛ⸗ 
ſchapffen / hernach aber wegen eines Stuͤck⸗ 
leins vom H. Creutz / ſo deß Cloſters an⸗ 
der Stiffter / Graf Egon võ Landau / Wul⸗ 
lenſtaͤtten / vnd Gruͤningen / in der Reichen⸗ 
aw heimblich ſolle entwendet haben / mit je⸗ 
tzigem Nahmen genandt worden. Dann / 
nach dem das vorige Cloſter in den Kriegen / 
zu Gꝛunde gangen / ſo iſt daſſelbe gleichſamb 
von Neuem / vms Jahr Chꝛiſtir 230. von be⸗ 
ſagtem Grafen Egone, geſtifftet woꝛden / deſ⸗ 
fen Schweſter Hailwigild / oder Hailigwild / 
Graͤfin von Landau / ſo Anno 1240. geſtor⸗ 
ben / die erſte Aebbtiſſin allhie geweſen; wie⸗ 
wol geſchriebene Verzeichnuſſen / ſie / zu deß 
eꝛſten Egonis Schweſter / im Jar 1140. ma⸗ 
chen / in welchem der H. Bernardus, dieſes 
Ordens Stiffter / noch gelebt hat. Es ge⸗ 
hoͤrt zumCCloſter das Doꝛff Andelfingen 
vnd haben in ſolchem Gotts Hauſe die Gras 
fen von Landau / vnd Gruͤningen; wie auch 


die Edlen von Hornſtein / jhre Begraͤbnuͤß. 


Iſt erſtlich für ſechtzig Schweſtern geſtifftet 
worden. Mit der Zeit / hat Eberhardus von 
Landaw / ein Ritter / fo ſich nicht mehr einen 
Grafen geſchrieben / vnd Anno 144. geſtoꝛ⸗ 
ben iſt / auß Widerwillen zu ſeinem verthun⸗ 
lichen Eheweib / die Gꝛafſchafft / vnd Schloß 
Landau / dieſem Cloſter Anno 143 7. vers 
kaufft / vnd haben die Nonnen hernach das 
Schloß verbꝛandt / vnnd zerſtoͤrt / damit die 
von Landau niemals einige Gerechtigkeit 
allda zu ſuchen / Gelegenheit haben möchten. 
Es ſeyn gleichwol die vberbliebene Stuͤck 
davon / Anno 1543. wider geloͤßt worden 
naͤmlich vom Herꝛn Johann Jacoben von 
Landau / Rittern / vnd Land Vogten zu Nel⸗ 


lenburg / auß Zulaſſung deß Abbts von Sal⸗ 


monsweil / zu Ehren ſeines Geſchlechts / vnd 
Nahmens; Vnnd hat er für ſolches zerbro⸗ 
chene 


P 


1. Wernitx tbor. 

2. Neidinger Hor. 

3. Segesinger thor. 

4. Rotbenbürger thor. 

$- C. Gez en Pfarckisch. 
6. Carmeliten Closter. 


7. Capiane Closter. 


8. H. Dre Koenig. 
9- Roesthazfe- 
Jo. Spital” 

. Stat mubl. 
12. C. Leon bab. 


U 


Dan babel. 


Sigeingen 


A. De Thürnberg. 
B. Stat Kirch. 

c. Bafel tor. 

D. Statt Wein kelter. 
E. Rahthaufe. 


F. Herzen Speicher. 
C. Bienlens thor. 
H. Spital. 

I. Tager hafe. 
K. Die Sebill. 
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chloß Landau / vnnd das Burgſtall war / gewaͤhret / alſo / daß das Schloß mit 
en Hof / der Hof zu Landau groſſem Gut verbronnen iſt. Obgedach⸗ 
genandt / der Aebbtiſſin / vnd Convent / eine ter Her: Otto Truchſäß von Waldburg / 
Suma Gelts geben; aber der andern Güter | Cardinal / vnd Biſchoff zu Augſpurg / iſt zu 
Widerloͤſung nit erhalten koͤnnen. Es haben Romgeſtoꝛben / vnd daſelbſt beſtattet / aber / 
ſich die Herren von Landau / fo den Hertzo⸗ mit der Zeit / dur ch Herꝛn Johann Gotefrie⸗ 
gen von Wuͤrtenbeꝛg befreundt / lang auch den / Viſchoffen zu Bamberg / vnd Wuͤrtz⸗ 
in Oeſterꝛeich auffgehalten / vnnd daſelbſten buꝛg / als er deß Kaͤyſers Matthiæ Geſand⸗ 
ſchoͤne Güter gehabt. Graf Ludwig von ter nach Rom geweſen / nacher Augſpurg 
Gruͤningen / den man ſprach (hieß) von gebracht / vnd Anno 161g. hieher auff Dillin⸗ 
Candau / iſt Pfarꝛer zu Cantſtatt / vnnd gen gefuͤhret woꝛden. Henricus IV, Hi; 
Thumbherꝛ zu Augſpuꝛg geweſen: Wie | ſchoff zu Augſpurg / der Anno 1517. geſtor⸗ 
Cruſius berichtet; der in feiner Schwäbi- | ben / hat / nach dem er das Schloß gan all⸗ 
ſchen Chronic gar viel von dieſem Vhralten hie außgebawt / auch die Kirch zu S. Vlrich / 
Geſchlecht hat. an dem veꝛſchloſſenen Nonnen Cloſter allda / 
auffgerichtet. Henricus V. der An. 1646. 


mae verſchieden / hat auch einen Tempel allda er⸗ 

Deckingen / 2 5 darinn er folgends / den 5. Julij / bes 

IN Benedictiner Cloſter im Rieß / fo graben worden: Als eben auff ſelbigem Tag / 

GAmo 1138, Sanct Otto / Biſchoff zu | dieſes 46. Jahrs / auch deß obgedachten Car 

Bamberg wider auffgerichtet / begabet / vnd dinals Ottonis Gebeiner / bey S.Hierony- 

gleichſamb von newem geſtifftet hat. Ligt mi Altar / in ſolcher Kirchen ihr Begraͤbnuß 

im Augſpurger Biſtumb / fo Anno 1513. den bekommen haben. Sihe Carolum Stenge⸗ 

27. Octob durch Fewr groſſen Schaden ge⸗ lium part. 2. Rerum Auguſt. Vindel. cap. 
litten hat. G6. p. a8 g. 


g C 4 . e » e 
Dillingen. Dinggelſpuͤl Dinckelsbuͤhel / 

Bit ein feine wolgebawete Statt an Dinckelsbühla,Dinccels- 

der Thonaw / naͤchſt vnter Laugingen | by at 
gelegen / allda der Biſchoff von Augſpurg / in 

ineinemfchönen Schloß Hoff hält. Dann DiJß iſt ein alte freye Räpferliche Reichs⸗ 
der letzte auß den beruͤhmbten Graffen dies | Statt in Schwaben / an der Wernitz / o⸗ 
ſes Orihs / deß Geſchlechts von Kiburg / der Bernico, ſo ſie mit zwey Aerm / gegen 
Hartmannus / ſo vmbs Jahr 1252. Biſchoff Mittag / vnd Auffgang / berinnet / gelegen. 
zu Augſpurg worden / dieſe Statt / ſampt Vnnd wirdt die Landtſchafft hierumb von 
ſelbiger Graffſchafft Witislingen / dem Theils Viragrundium, Virgunum, Vira⸗ 
Stifft Augfpurg geſchenckt hat. Anno grund / ond Virngrund; Von andern Fiech⸗ 
1549. hat Otho Truchfäß von Waldburg / ten / oder Feichtengrund / vnnd Firengrund 
Cardinal / vnnd Biſchoff zu Augſpurg / alls | genandet/ weiln vor Zeiten ein groſſer Dans 
hie ein hohe Schul angerichtet / vnd von Lo⸗ nenwald / bey ſieben Meil Wegs lang / da; 
ven vnnd Ingolſtatt Profeſlores hieher ber herumb geſtanden / den man den Firengrund 
ruffen. Es hat auch allda ein Jeſuiter Col- genandt haben ſolle. Vnd wirdt von jhnen 
legium, ſo ein ſchoͤner gꝛoſſer Baw / mit or⸗ dieſes Landleins Breyte von Dinckel/puͤhel 
dentlichen Zimmern / vnnd Claſſen. Bru- biß an den Wald / die Hoſt genandt / vnd die 
ſchius de Epiſcopat. German. & Cru- | $änge von dem Schloß Baldern / biß an 
ſius in Annal. Suevic. Anno 1794. den 22. das Schloß Tannenberg gerechnet. Anz 
Decembris iſt in deß Caplans Hauß allhie dere / die von dem Nahmen Virngrund / heu⸗ 
ein Fewer auffgangen / das zween Tag vnd tiges Tags gar nichts wiſſen wollen / nennen 
zwo Nacht / weil die Thonaw vberfroren dieſen Theil deß Schwaben Lands / dz Jagſt⸗ 
H Laͤnd⸗ 
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Laͤndlein. Es hat aber dieſe Statt hren Was | nant wird / mit einfachen Mauren zu vmbge⸗ 


men vnd Vrſprung empfangen / von einem 
Hoff / der Dinggelhoff genandt / vnnd den 
dꝛeyen Dinckelbuͤheln / ſo anjetzo in der Statt 
ligen / daher ſie zu Latein Tricollis, Zeacol- 
lis, oder Zeapolis, von dem Dinckel / vnnd 
den Buͤheln / auff welchen ſolche Frucht ge⸗ 
wachſen / genandt woꝛden. Wie dann die 
Statt noch heutiges Tags / neben de Reichs⸗ 
Adler / dꝛey Buͤhel / oder Bergleim / auff wel⸗ 
chem ein verguͤldt Dinggel Eher ſtehet / im 
Wappen fuͤhret / die Fꝛuchtbarkeit dieſer Ge⸗ 
gend / vnd der Statt Vrſpꝛung damit anzu⸗ 


ben angefangen worde / Darauf hernach vm̃s 
Jahr Chriſti 1126. doppelte / neben den Waͤl⸗ 
len / vnd gefuͤtterten Graͤben / vnd zugleich di⸗ 
fer Ort mit 24. in einer ſchoͤnen proportionir⸗ 
ten Ordnung darzwiſchen ſtehenden Haupt⸗ 
thuͤrn / beveſtiget / vnd außgebawet worden. 
Vnd iſt dieſe Statt / deꝛen Inwohner man et⸗ 
wan Noricos, vnd Prototrancones, weil ſie 
dem Nordgaͤw / vnd dem Oſt⸗Franckenland 
nahend geſeſſen / genandt / vor Zeiten / mit de: 
Statt Hall / d Schwaben Vormawer wider 
die Francken / gleich wie Rotenbuꝛg Meilen 


zeigen. Dann der Bawer / ſo auff dem gemel⸗ von hinnen gelegen / der Francken wider die 
ten Hoff gewohnet / ſolle die von Würgburg Schwaben / geweſen. An. z yl. iſt dieſe Statt / 
durchreyſende Mönch offt beherbergt / vnd vom Kaͤyſer / H. Ludwigen / vnd H. Friederi⸗ 
jhnen endlich den Hoff gar geſchencket ha⸗ chen / Grafen zu Oettingen / Landgrafen im 
ben / die dahin ein Kloſter erbawet / bey wel⸗ Elſaß / vñ̃ fibentaufend zweyhundert Pfund 
chem folgends die Statt allgemach auffom: Heller verſetzt worden / die ſich aber hernach 


men: Daher auf dem Carmeliten Kloſter all; 
hie / ſo / wie geſagt / aͤlter / als die Statt iſt / vnd 


Kaͤyſerliche Freyheiten hat / ein ſteineꝛn Bild 


eines Baͤwerleins geſtanden / ſo erſt kurtz vor 
der Noͤꝛdlinger Schlacht / durch die Schwe⸗ 


ſelber wid geloßt hat. An. 18. iſt allhie zwi⸗ 
ſchen dem Rath / vnd der Gemeind / eine Em⸗ 


2 


| pörung entſtanden / darauff man auß den 6. 


Zuͤnfften 2 Mann in den Rach genommen / 
dz mit den Zwoͤlffen / deß Raths nun 24. Per⸗ 


diſche / ſo damals die Statt innen hatten / her⸗ ſonen worden / darunter 2. Burgeꝛmeiſter ge⸗ 
unter geſchoſſen woꝛden ſeyn ſolle. Es ſeyn weſen / ſo miteinand ein Jar regirt / naͤmlich / 
noch von ſolchem Vrſprung Lateiniſche einer deß Raths / vnd ein Zunfftmeiſſer, wel⸗ 
Verß vorhanden / ſo alſo lauten: ſches auch bey andern aͤmptern alſo / biß auffs 
a Jaht 1552. gehalten worden / da den 2. Janu. 
Villicus agreſtis primus cui pinguia Kaͤyſer Carolus V. durch dero geordnete CH, 
Zcæ a miſſarien / H. Heinrich Haſen / Wolffen von 
Jugera venturæ neſcius Urbis erat. Velberg / Amptmann zu Crailsheim / vnd 
Turritos ubi nunc ſpectas exfurgere | Ehriftoffen von Knoͤringẽ / Stattvogt zuEl⸗ 
muros wangen / die Zuͤnfften abthun / vnd den Rath 
Heic illi Cereris dona ferebatager. andern laſſen welche 3. Rathsherren / vnd 6. 
Nam poſtquam invaluere Homines, | Zunfftmeiſter außgeſetzt / vnd nur 1g. Perſo⸗ 
& turba Potentum- nen die Regirung anbefohten; darneben wur⸗ 
Non voluit mores ſimplicis Agti- den auch in den groſſen Rath 25. Perſonẽ vers 


colæ. 
Sic periit {ua villa, ſuum rus, flumina, 
ſylvæ; 


ordnet / vnter denen 12. Bawrenrichter / vnd 
8. Viertel meiſter / noch heutiges Tags ſeyn. 
Vnnd muß man der Zeit Burgermeiſter 


Quæq, unus tenuit, nunc ca Mille 
tenent. 


vnd Rath diſer Statt / vor jrem Reichs oder 
Statt Ammañ / verklagen der ſo dann ſelbſtẽ 
| 4. Geſchworne Rathsfreund von Noͤrdlingẽ / 
Vmb das Jar Chriſti 92 8. bey Regierung Rotẽburg an d Tauber / Schwaͤbiſchẽ Hall / 
Kaͤyſer Heinrichs deß Eꝛſten / als wegen der vnd Thonawwerth / auß jeder Statt Theile 
Vngarn / vnd Wenden / offteꝛn Ein⸗ vnd V⸗ wollen auch von Schwaͤbiſchen Gmuͤnd) 
berfall / man hin vnd wider im Teutſchland Einen / als Beyſitzer / vnnd Rechtſprecher 
Staͤtte gebawet: Iſt auchdiſes O ppidũ V il zu ſich ziehet / vnnd iſt jhr der Statt monat⸗ 
licũ, wie es in dem alten Secret Inſigel ge⸗ 0 lich einfacher Anſchlag zum Roͤmeꝛzug zwey⸗ 
ö hundert 


deß Schwaben Lands. — 


hundert vnd acht Gulden. Wolgedachter ret. Seyn auch vor dieſem viel Creutzkaͤß vm̃ 
kleineꝛ Rath / iſt der Roͤmiſch⸗Catholiſchen diese Statt gemacht worden / vnnd anzu 
Religion zugethan: In den Gꝛoſſen aber weit kommen. Man macht auch allhie eine 
werden auch der Augſpurgiſchẽ Confeſſions⸗ trefflichen Meth / fo vor andern den Ruhm 
Verwandte genommen wie dann die Buͤr⸗ hat. Darneben gibt es allda allerhand Han⸗ 
geꝛſchafft guten Theils Evangeliſch iſt / 2. delsleut vnd Handwercker / vnd vnter denſel⸗ 
Prediger / vnnd jhrer Religion Exercitium ben fonderlich Tuchmacher / Lodenweber / 
in der Spital Kirchen allhie hat; welche jhr | Sichelſchmid / vnd Struͤmpffſtricker / fo jh⸗ 
Anno 15. auß Kaͤyſers Maximiliani deß re Verlaͤger haben / welche die geſtrickte 
Andeꝛn / Befelch / wider eꝛoͤffnet / vnnd eyn⸗¶ Winterwahren / Loden / Tuch / te. vnd ſond⸗ 
geraumbt / als ſie zuvor auß der Pfarꝛ⸗ vnd lich die gute zahnte / oder zainte Sichel / hin 
heꝛnach auch auß der beſagten deß reichen vnd wider / vnd fuͤrnemlich ins Schweitzer⸗ 
Statt ⸗Spitals Kirchen vertrieben / vnd deß land / vnd den Odenwald / verſchicken. Es iſt / 
offentlichen Exercitii jhrer Religion / eylff! neben obgemeldtem Car meliten Kloſter (fo 
gantzeꝛ Jahr (nur zween Tag weniger) iſt vor mehr / dann 200 Jahren / mit ſampt den 
entſetzt worden. Vnd nach dem es noch et⸗ alten Monumenten / vnd der Biblioteck / ver⸗ 
was Streits zwiſchen 7 — vnnd der bronnen / vñ damals weit anders / als jetzo ges 
Wurgerſchafft geben / fo hat Her: Georg weſt iſt:) Item / dem Capueiner Kloſter / An. 
ludwig von Seinßheim / damaln Fraͤncki⸗ 16 22. an einem ſehr luſtigen Ort geſtifftet / vñ 
ſcheꝛ Craiß⸗Obriſter / denſelben Anno 1570. gebawet: vnd beſagtem Spital / inſonderheit 
voͤllig verglichen allhie die Pfarr⸗ vnd Haupt Kirchen zu S. 
In dem Schmalkaldiſchen / wie auch in Georgen / zu ſehen / fo ein fuͤrtrefflich vnnd 
dem jetzigen Teutſchen Krieg / hat dieſe Statt kuͤnſtliches Gebaͤw / auß lauter Quaderſtů⸗ 
auch wol etwas erlitten. Weiln fie aber an cken auffgefuͤhrt hat 3. Gewoͤlb einer Hohe / 
einem bequemen Ort / vnd in der Nachbar⸗ jedes 65. Schuh hoch / fo auff 24. herrlich 
ſchafft vieler Reichs: vnnd Fuͤrſten Stätte groſſen / vñ ſchoͤnen Saͤulen ruhen. Der Cir⸗ 
gelegen / möchte fie ſich wider fein nach vnnd eul zu dem Gewoͤlb / hat 22. Schuh: vnd ge⸗ 
nach erholen koͤnnen wie es dañ allda gleich⸗ hen die Einfang im Mittelwerck / vnd die Ab⸗ 
ſamb eine Creutzſtraſſen durch das Teutſch⸗ſeiten zugleich / eins mit dem andern / in einer 
Sand; vor dem Krieg ein zimliches Gewerb / Hoͤhe in daſſelbige gebogen / vnnd ſeyn alle 
vnd groſſen Wochenmarckt an den Mitwo⸗ | Schloßftein getheilet. Anno 1448. iſt der 
chen / vnd fo viel Teich vnd Weyher vmb die erſte Stein daran gelegt / vnd der gantze Daw 
Statt / als Tag im Jahr ſeyn / gehabt hat. durch die Kunſtreiche Meiſter Niclaß El⸗ 
Vnd gibt beſagtes Waſſer / die Wernitz / ſo lern / vnd ſeinen Sohn / gleichen Nahmens / 
vnter halb Schillings Fuͤrſt entſpringet / vnd gluͤcklich An. 1494. vollendet worden. Was 
zu Schwaͤbiſchen Werth in die Thonaw ſonſten allhie zu beſichtigen / das erhellet auß 
flieſſet / allerhandt gute Fiſch dar / als Karpf⸗ beygeſetztem der Statt Conterfait. Munfte- 
fen / Hecht / Braxen / weiß⸗ vnd gantz rote Or⸗(rus in Cofm. Cruſ. in Annal. Suev. Reuf- 
phen: ¶ Dergleichen anderswo nicht bald zu nerus de Urbib. Imperii, Dreſſerus in Ur- 
finden die auch in andern Waſſ rn nit leicht | bib. Germaniæ, Tras. Lepta de vita & re- 
lich gut thun: ) Item / Schlein / Berſich / bus geſtis G. Lud. à Seinsheim, Beſold. in 
Grundeln / vnd Krebs / ꝛc. ſampt einer groß | Thel. pract. verb. Außtzaͤg / p. 7G. Autor võ 
fen Menge Storchen / die inn⸗ vnnd von er⸗ den Reichs vogteyen p. 137. ſeq. Acta Publ. 
meiten Weyhern / jhre Nahrung haben. Vm̃ Relat. vnd H. Georg Bernhard Abelin / ꝛc. 
die Statt herumb hat es einen guten frucht⸗ Summariſche Beſchreibung diſer Statt / ꝛc. 
baren Boden / von leichten vnnd ſchwaͤren Ihr Reichs: vnd Craiß Anſchlag iſt monat⸗ 
Fruͤchten / naͤmlich / Weytzen / Korn / Ding⸗ lich / einfach 208. Gulden / vnd nach dem ers 
gel / Gerſten vnd Habern; ꝛc. auch ein feine hoͤchtẽ Anſchlag / zu Vnterhaltung deß Cam⸗ 
Viehweyd; daher man zu Friedens Zeiten mergerichts / jaͤhrlich 183 Gulden / vor Jah⸗ 
das Dinckelſpuͤhler Schmaltz weit verfuͤh⸗ ren nur uo. Gulden. 81 iſt der Thaler fuͤr 
i ij 69. 
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69. Kreutzer zu rechnen. In eineꝛ geſchrie⸗ 
benen Berzeichnuß hab ich geleſen 13. 
den 21. Kꝛeutzer z. Heller / wird aber vielleicht 
veꝛſchrieben worden ſeyn. Die Pfarr vnnd 


ul⸗ 


Beſchreibung 
ner berichtet / daß es allhie einen 
Groſſen / vnd Euſſeren Rath habe. 


Innern / 


Es ligt das Doͤrfflein oder Weyler Ne⸗ 
wen Staͤttlein ein Viertel Stundt / vnnd 


Haupt Kirchen hat einen Catholiſchen De⸗ das Dorff Jagſtzell / drey Stundt von der 
chand / gleich wie das Caꝛmeliten Cloſter eis: 


nen Prioꝛ: Iſt auch ein Teutſcher Hoff all⸗ 
hie. Anno 1645. den 17.27. Apꝛilis / Abends 
zwiſchen F. vnd 6. Vhren / hat man vor dem 
Segeringeꝛ Thor / die Sonnen gantz blut; 
roth geſehen / daß auch auß derſelben ein vn⸗ 
zahlbare Meng blaw / ſchwaꝛtz / vnd fewrige 
Kugeln / wie Granaten / gefahren / die ſich hin 
vnnd wider vertheilt / viel vbeꝛ / vnnd in dieſe 
Statt / in der Gegend deß weiſſen Thurns / 
gefahren ſeyn. Heꝛnach den 9.19. Julij / iſt 
die Statt voller kleiner weiſſen Voͤgel geflo⸗ 
gen / welche / ohne daß ſie Fluͤgel gehabt / vnd 
etwas gꝛoͤſſer geweſen / den Omeiſſen gleich 
geſehen. Darauf iſt / den 20. 30. diß der Chuꝛ⸗ 
Baͤyriſch Obriſt Creutz allheꝛ komen. Den 
10. 20. Auguſti aber / nach der Allerheimi⸗ 
ſchen Schlacht / haben die Frantzoſen die 
Statt beſchoſſen / vnnd den 4. 24. diß / mit 
ſchlechtem Accord einbekom̃en: Die gleich⸗ 
wol den 9. 19. Novembr. dieſes Jahrs / die 
Chur Baͤyriſchen wider mit Accord erobert 
haben. Anno 46. kam die Statt in Schwe⸗ 
diſchen Gewalt / vnd muſte Herꝛn Anthoni 
Dieterichen / Freyherꝛen von Kettler / Herꝛn 
zu Heringen / Obriſten / als Ober Commen⸗ 
danten / mit dritthalb Regimentern Schwe⸗ 
diſchen Volcks / einnehmen. Anno 47. vmb 
die Zeit der Belaͤgerung Memmingen / ha⸗ 
ben ſie / die Schwediſchen / die Statt ſelber 
verlaſſen da es dann nicht gar ohne Pluͤnde⸗ 
rung zugangen. Sonderlich ſollen die Ju⸗ 
den gantz gepluͤndert woꝛden ſeyn / den 9.19. 
Octob. wie in dem tomo 6. Theatri Euro- 
pæiſtehet. An. 48 deni. 21. April / iſt Duͤn⸗ 
ckelſpuͤhel wider auf Diſeretion / oder Gnad / 
vnnd Vngnad / an die Schwediſchen vber⸗ 
gangen. An 49. ſeyn der beyden Außſchrei⸗ 
benden Herꝛen Craißfuͤrſten / Coſtantz / vnd 
Wuͤrtenberg / ſubdelegirte Commiſſarien / 
hieher kommen / die Execution / Vermoͤg deß 
General⸗Friedenſchluſſes / auch allhie fuͤr⸗ 
zunehmen; daß alſo nunmehr auch mit dem 
Rath allda ein andere Bewantnuß / als vor 
dieſem / der Religion halber / hat / von dem Ei⸗ 


Statt. 


Dornbieren / 
Von Theils Dornbeuren genandt / ein 
ſehr nutzlicher Ort von Wein / vñ Obs⸗ 
wachs / Kornfeldern / Wieſen / Alpen / Holtz / 
vnd iſt gelegen / ſo bald man auß dem Bre⸗ 
gentzer⸗Wald / vber die Loſen / (ſo ein hoher 
Berg / herauß kom̃t / bey den Fuͤſſen deß Ge⸗ 
buͤrgs / zwiſchen dem Bregentzer Wald der 
Herꝛſchafft Bregentz / dem ReichshoffLuſtẽ⸗ 
aw / vnd der Graffſchafft Embs. Es laufft 
dabey auch / auß dem Dornbieren Gebuͤrg / 
ein Holtzreich Waſſer / die Fußach genant / 
ſo zu Fußach in den Bodenſee faͤllt. Hat vn⸗ 
derſchiedliche Ooͤrffer / als Oberdorff / Ni⸗ 
derdorff / Hatlerdorff / Muͤllbach / Haſel⸗ 
ſtauden / Schwartzach / Winſau / Fuͤſſeneck / 
vnd Ammenegk / daß alles ein Gericht / vnnd 
Pfarꝛ / ſo vor vnerdencklichen Zeiten / gantz 
vnd gar denen von Embs zugehoͤrig geweſt: 
Wie ſie dann noch heutiges Tags den Blut⸗ 
bann daſelbſten / neben andern Regalien / vnd 
Stucken mehr / vom Roͤmiſchen Reich / zu 
Lehen tragen: Sonſten aber iſt ſolch Doren⸗ 
bieren / ſo viel die Gericht belangt / vnder 5 
Hauſes Heſterꝛeich / vnnd der Herꝛſcha 
Veldkirch / Handen / alſo daß dz Gericht / die 
Stewer / Faßnacht Hennen / vñetlich wenig 
Waſſer⸗zinß / angeregter Herrſchafft Veld⸗ 
kirch / im Jahr 616. geweſt ſeyn: wie Schlee 
in ſeiner Beſchreibung der Landſchafft vn⸗ 
deꝛhalb S. Lueis Steig / berichtet / dabey a⸗ 
ber auch ſaget / daß das uͤbrige / als der Wild⸗ 
bann / Viſchbach / die Le ibeigenſchafft / vnnd 
was darzu gehort / Lehen / Zinſe / Guͤlten / Ze⸗ 
henden / vnnd Kirchen Saͤtze / noch ſelbiger 
Zeit / den Grafen zu Embs zugeſtanden: wie 
fie dann / neben dem Wein: vnd Korn Zehen⸗ 
den / viel anſehenliche Wein Gaͤrten / vnnd 
Guͤter / darunder ſonderlich der Knuͤberg be 
der Haſelſtauden / allda / vnd in Obandorfß 
ein Schloß lein / gehabt haben / fo an einem 
luſtigen Ort / vnd Auß ſehen / gelegen / in = 
m 


en 


m 


FEN & 


N 


7 


u 
ab 5 
l 


PN 


etliche von Embs / lange Zeit / biß auffs 
heils in der Capell dabey begraben ligen. 
Dornhan / Dornham / oder 
0 Dornheim / 
Igt im Schwartzwald / nahendt Hoꝛb / 
vynd iſt Wuͤrtenbeꝛgiſch / ſo Heꝛtzog Lud⸗ 
wig von Teck / vmbs Jahꝛ Chꝛiſti 1271. ver⸗ 
moͤg ſeines Diplomatis, dem Cloſter Alper⸗ 
ſpach darüber gegeben / (daß naͤmblich / ſolche 
Beveſtigung demſelben / an feinen da haben⸗ 
den Rechten / vnnachtheilig ſeyn ſolte) mit ei; 
ner Mawer zu vmbgeben / vnd zur Statt zu 
machen gewilt geweſen. Aber gleichwol An⸗ 
no 1364. war dieſer / weyland in Anno 1251. 
och ein Flecken / allbeꝛeyt eine Statt. Sie 
fuͤhꝛet / vber einem Doꝛn / einen Gockelhanen 
im Wappen daher auch Dornhan der rech⸗ 
. ſeyn ſolle. Cruſius in Annal. 


Sue vic. 
14 


Dornſtetten / Dornſtat / 
Acanthopolis. 


IST auch Wuͤꝛtenbergiſch / ( dahin es 


Anno 1276. wie Cruſius in Paralip. 
ſagt / gelangt / oberhalb Hoꝛb / m Schwarzz⸗ 
wald / nahend Nagolt / vnd Alperſpach gele⸗ 
gen. Es wirdt dieſes Orths in Anno 1278. 
vnd 134. allbereyt gedacht. Anno 156 3. den 
10. Julij / iſt dieſe Statt / durch ein vnverſe⸗ 
* Fewer / zum halben Theil abgebronnen. 

Idem Crufius. | 3 
Inn einer geſchriebenen Chronick ſtehet / 
daß Graf Burckhard von Hohenbeꝛg / dem 
Graf Ebeꝛharden von Wuͤrtenberg / die 
Pfandtſchafft / ſo er am Staͤttlein Doꝛnſtatt 
gehabt / vmb Joo. Maꝛck Silbers Rothwei⸗ 
ler Gewicht / zu kauffen geben / doch von 
Hermann von Geꝛoltzeck ehelichen Witwe / 
Anna von Fuͤrſtenberg / wann ſie es begehre / 
zu loͤſen: Actum Ratienehal Anno 1321, Es 

ab aber / ſtehet in gemeldter Chronit ferner / 
Doꝛnſtatt dieſe Amptsflerken / Glatten / 
Dietersweiler / Baͤyersbꝛonn / Pfaltzgrafen⸗ 
weiler vnnd gehöre auch das vorbeſagte 


br Chriſti 1560. gewohnt / deren auch 


deß Schwaben Lands. 
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es ſchlecht an dieſem Orth ſtehen / auch we⸗ 
nig Leuth / nach außgeſtandenen Kriegs nuͤb⸗ 
ſalen / mehr da haben. | 


Dunsdorff / oder Tuntzdorff / 
IR vor dem naͤchſten Krieg geweſter 
ſchoͤner Maꝛcktfleck / bey anderthalb 
Stunden / oder einer Meil Wegs von Geiß⸗ 
lingen gelegen / ſo halb / ſampt dem Schloß / 
Rech beꝛgiſch : halb aber / ſampt dem Adeli⸗ 
chen Hauß / Wernauiſch iſt. Bauhinus ſagt / 
daß vmbs Jahr 1598. Duntzdorff / Schloß 
vnd Dorff vier Stundt von Boll gelegen / 
Rechbergiſch geweſt ſeye. Carol. Stenge- 
lius, in Mantiſſa ad Commentar. Rerum 
Auguſt. in epiſt. ded. nennet Herin Jo⸗ 
hann Rudolphen / Freyherꝛen von Reche 
berg / it. Thumb ⸗Probſten zu Augſpurg / 
vnnd ſelbigen Stiffts Adminiſtratorem, 
einen Herꝛn allhie zu Dontzdorff / vnnd zu 
Wißgolting. 


Durlach. 

On will / daß dieſe Fuͤrſtlich⸗Marg⸗ 
S graͤſiſch⸗Badiſche Reſidentz Statt / 
hren Nahmen von einem Thurn habe / wel⸗ 
chen Rudolphus von Habſpurg / als er wider 
den Marggrafen kriegte / ſampt der Statt / 
zerſtoͤrt habe: Vnd daß allhie Kaͤyſer Frie de⸗ 
richs deß Erſten Bruder Conradus / wegen 
Ehebruchs / vmbgebracht worden ſey / als er 
wider Bertholden von Zer ingen gezogen. 
Das Kloſter Gotts Aw hat Graf Berch⸗ 
thold von Henneberg Anno 10 10. bey dieſer 
Statt geſtifftet. Dann dieſe Grafen Our⸗ 
lach / vnd andere Orth am Rhein / vor Zei⸗ 
ten gehabt haben. Es hatte allhie / vor dem 
jetzigen Krieg / ein ſchoͤnes Fuͤrſtl. Schloß / 
in welchem Maꝛggraff Friderich von Bar 
den Hof gehalten / auch darbey einen Fuͤrſt⸗ 
lichen Garten / vnd in der Statt ein wolbe⸗ 
ſtelltes Gymnaſium, bey welchem etlicht 
Profeſlores ſeyn vnterhalten worden. Vnd 
war die Pfarꝛ Kirch auch wol zu ſehen. Fr. 
Irenıcus in Germ. exeg. Munſter. in Coſ⸗ 
mograph. 


Es haben ſich Ihre Fuͤrſtl. Gn. vnder 


Staͤttlein Doꝛnheim dahin. Der Zeit foll deſſen / weil Durlach > andern Händen gez 


iij weſen / 


By 
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weſen / ein Weil zu Straßburg / ein Weil zu lag der Weymariſche General Leutenant 
Baſel / vnd in dero Herꝛſchafft Roͤteln / vnd Tupadel allhie / der hernach Anno 47. den 
auch noch heꝛnach / da Sie / vermoͤg Gene⸗ 15. Mertzen / zu Baſel geſtorben iſt. y 
ral Friden Schluſſes Anno 49. diefes Dur⸗ 

Durnaw / 


lach ſampt Zugehoͤrde / wideꝛ bekommen / da⸗ 
ſelbſten auffgehalten. Es ſeyn aber Ihre 
EIn vor dem naͤchſten Krieg ſchoͤner / vnd 
luſtiger Fleck / nahend dem Flecken Boll / 


Fuͤꝛſtl. Gn. als das Haupt der Duulachiſch⸗ 
Marggraf Georg Friderichen / ſo An. 1638. vnd dem Bollerbad / gelegen / der / ſampt dem 


Badiſchen Lini / vnnd aͤltiſter Sohn Herm ' 
geſtoꝛben / im Jahr 1594. den 6. Julij geboh⸗ 

ren woꝛden / von dero erſten Gemahlin / Fra⸗ 
wen Barbara / Hertzog Friderichs zu Wuͤr⸗ 
tẽberg Tochter / die An. 1627. geſtorben / habẽ 
fie bekom̃en. 1. Fridericum / An. 1616. dẽ 21. 
Decemb. welcher von ſeiner Gemahlin / Fra⸗ 
wen Chꝛiſtina Magdalena / Pfaltzgraf Jo⸗ 
hañ Caſimirs / ſo / vor kurtzer Zeit in Schwe⸗ 
den / verſchieden / Tochter / erzeugt / Chriſti⸗ 
nam / Fridericum Magnum / vnd Carolum 


Schloß allda / vmbs Jahr 15996. H. Wolf⸗ 
fen Niclas von Zillhart zugehorig geweſen / 


| jetzund aber dem Hoch Wolgebornen Herꝛn / 


HerꝛnChriſtoff Martin / Freyherꝛn von De⸗ 
genfeld / zu Hohen⸗Eybach / Duͤrnaw / vnd 
Ntwhauſen / deß H. Rom. Reichs Rittern / 
Edlen / vnd Panier⸗Herꝛn / vnd der Durch⸗ 
leuchtigſten Herꝛſchafft Venedig Guber- 
natori Generali wider die Tuͤrcken in Dal⸗ 
matia vnnd Albania / zuſtaͤndig iſt / ſo es er⸗ 


Guſtavum. 2. Sibyllam Ann. 1620. den 5. erbt. Beſagtes Schloß Hohen⸗Eybach iſt 
Febr. 3. Carolum Magnum / Anno 21. 23. im Krieg darauff gegangen; aber was zu ſol⸗ 
Martij / welcher Anno 1650. den 12. Janua⸗ cher Herrſchafft / fo Elwangiſch Lehen ſeyn 
rij Fraͤwlein Mariam Julianam / Graff ſolle / gehoͤrig / haben Ihre Excell. vermoͤg deß 
Georg Friderichs zu Hohenlohe / zu Schil⸗ General⸗Friedens / wider bekommen. 
ne h er ee, b ; 

n.1622,dene. Junij. . Johanna / An. 1623. Ä 
des. Dec. die ſich an Herꝛn Joh. Banner / ge⸗ Duͤrwang / 
weſten Schwedischen General Feldmar⸗ HIN Graͤfflich Oetingiſcher Marckt⸗ 
ſchallen / vnd An. 48. an einen Graffen von Fleckt / vnd Schloß / im Rieß / am Waͤſ⸗ 
Thurn zu Vkermuͤnde / verheurathet hat. ſerlein Sultza gelegen / fo die Baͤyeriſchen 
6. Fribericum / Anno 1625. den ;. April / von An. 1645. den 1. Auguſti / beſetzt haben. 
ſeiner andern Gemahlin / Fraw Eleonora / nen 

Ebingen. 


Gꝛeaͤſin zu Solms / d Laupachiſchen Lini / hat | 
hochgedachter Herr Marggraf Friederich 

bekommen. 7. Guſtavum Adolphum An. (E38! auff der Elb / 6. Stundt von Dut⸗ 
31. von der Oritten aber / Frawen Maria E⸗ lungen / vnter Trochtelfingen / nicht ſon⸗ 
liſabe tha Graͤfin zu Waldeck, ſo An. 43. vnd ders weit von Balingen / an der Schmeyha / 
der vierdten Gemahlin / Frawen Anna Ma⸗ | fo ein Dechanat hat. Es gehorete dieſes 
ria / gebornen Frawen von Geroltzeck / ſo An⸗ Staͤttlein / ſampt der Herrſchafft / vorhin 
no 49. geſtorben / haben Ihre Fuͤrſtl. Gn. kei⸗ denen von Hohenberg / nachgehendts dem 


ne Kinder erlangt: Was ſonſten die gemelte 
Statt Durlach anbelangt / fo ſagt Cruſius 
part. 2. Annal. libro 2. cap. 20. daß Kaͤyſer 
Frider ich der Ander / nach Abgang d Graff⸗ 
ſchafft Craichgoͤw / Durlach den Marggra⸗ 
fen zu Baden geſchenckt habe. In dem naͤch⸗ 


Hertzog von Wuͤrtenberg / jetzt dem Herrn 
Graf Schlicken / Kaͤyſerlichen Kriegsraths 
Præ ſidenten. d. Cruſius. Acta Publica. 
In einer geſchriebenen Chronick ſtehet / es 
ſey dieſe Statt Graf Sigmunds von Ho⸗ 
henberg / eygen geweſen / der auch im Spital 


ſten Teutſchen Krieg iſt dieſe Statt etlich daſelbſten mit ſechs Pferdten / biß in feinen 
mal von vnderſchiedlichen Partheyen / vnd Todt erhalten worden; welcher der Statt 
darunder Anno z. vom Grafen von Mons all ſeine Jurisdietion zu kauffen / geben / vnd 
teCuculi / eingenommen worden. Anno 44. jhr gerathen habe / ſich nach feinem Todt / 

vnter 
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Puter deß Hauſes Wuͤꝛtenbeꝛg Schutz vnd 
Schiem zubegeben / ſo auch geſchehen: Die 
vbrige Herꝛſchafft / als Schoͤnbeꝛg / Obern⸗ 
doꝛff / Horb / Rotenburg am Necker / mit al⸗ 
len Flecken / ſey von Graf Rudolphen / dem 
letzten Grafen / ſo keine Erben verlaſſen / dem 
Hauß Oeſterꝛeich verkaufft worden. Be⸗ 
ſagte Start Ebingen / habe einen eygenen er⸗ 
kaufften Flecken / Butz genant. Sie habe 
auch einen reichen heiligen S. Martin / vnd 
ſonſt viel Einkommens / ſambt dem Vmb⸗ 
gelt / vnd andere Freyheiten / vnnd erkauffte 
Gerechtigkeiten. Es habe auch allda viel 
Weyd / Holtz / vnnd Waͤlde / groſſe Heyden 
auff den Bergen hin vnd her: Dannenhero 
viel Vieh / Ochſen / Kuͤh / Kaͤlber / Stier / ꝛc. 
Roſſz / Geiſſen / vnd Schaaf / in diſe; Gegend 
aufferzogen werden. Es hab auch herumb 
einen guten fruchtbaren Boden / vnd gewin⸗ 
ne man jaͤhrlich viel Frucht / vnd Futter / vnd 
hab reiche Bawersleuth allda ( naͤmblich / vor 
dem jetzigen Krieg.) An. 57 b. ſey dieſe Statt 
vbel verbꝛonnen das Fewer ſey auf DE Rath⸗ 
hauß angangen / ohne Zweiffel / von Hexen 
angelegt / vnd der Statt viel Brieff / vñ Sie⸗ 
gel / Privilegia, vnnd Silbergeſchirꝛ / auch 
Haußrath / vnnd die gantze Gaß hinab / biß 
zum Marcktbronnen / fuͤr viel tauſend Guͤl⸗ 
den werth verbronnen. Es habe dieſe Statt 
Ebingen allwege einen Schultheiſſen von 
jhrer Gemeinde / auß der Burgerſchafft 
erwohlet / welches Ampt die Rieben / ein al⸗ 
tes Geſchlecht / wie auch die Reivelln daſelb⸗ 
ſten / dreyhundert Jahr verſehen / vnd beſaͤſ⸗ 
fen. Anno 1642. im Herbſt / ſeyn die Hohend⸗ 
wieler vnnd Breyſacher / in den Vorſtaͤtten 
allhie eingefallen. 


Eberſpach / 
gen Marcktflecken wie Crufius ſolchen 
Orth nennet / zwiſchen Goͤppingen / vnd 
Eßlingen / auff der Landſtraſſen / gelegen / da 
es etwan reiche Fehrleuth gegeben. Ge 
hört in das Ampt Goͤppingen / vnd iſt ein be⸗ 

quemer / guter Platz allda vor Zeiten / die 
Stiffter deß Kloſters Adelberg 
gewohnt haben. 
IK 


(Ey Ziroten dieſer / dem Hauß Oeſterꝛeich 


Edelſtetten / oder Etlinſtett 


Orad ſtettum, ein Frawen⸗Kloſter / o⸗ 
der Canoniſſarum Collegium, zwi⸗ 
ſchen der Camlach / vnnd Mindel / nahendt 
Kemlat / vnd Vrſperg / in Marggrafthumb 
Burgaw / gelegen allda weylund die Jung⸗ 
fraw Mechtild / Graf Bertolds von An⸗ 
dechs / vnd Dieſſen / Tochter / ſo Anno 1159. 
geſtorben / die ander Aebbtiſſin geweſen / von 
3 Andreas Brunnerus, libro i 2. An- 
nal. Boic. p. t. 3. p. 422. ſchreibet / da ſie jhr 
ſich deß lachte Weins, Bader w 
neyen jederzeit zuenthalten / vorgenommen 
habe. Als nun deß obgedachten Kloſters 
Gerechtigkeiten in Zweiffel gezogen wur⸗ 
den / vnd aber dieſe Mechtild ſolche dem Kaͤy⸗ 
ſer Friderichen zu Negenſpurg erwieſen / vnd 
von Ihme zur Tafel geladen / vnd jhr / nach 
ihrem Gebrauch / ein Bronnenwaſſer zum 
Trincken geben wurde / ſo ſeye ſolches zum 
drittenmal zu Wein worden. Das Kloſter 
ſelbſten / (deſſen Nonnen frey ſeyn / vnnd ſich 
verheurathen doͤrffen ſollen / iſt Anno 1126. 
võ Giſela / Graf Wernhers zu Schwabeck / 
vnd Baltshauſen / leiblicher Schweſter / vnd 
erſten Aebbtiſſin / geſtifftet / vnnd reichlichen 
begabet worden. Die Folge der Aebbtiſſin 
allhie / hat Cruſius part. 2. l b. 9. C. lx. Annal. 
Suev. vnd Stengelius, in Mant. Comm. R, 
A. V. c. 49. 


Ehingen. 


gehoͤrigen Statt / Beſchreibung / in 
dem offt angezogenem vorhin gedruckten 
Text / einkommen: Weilen wir aber ſeythero 
von jhr einen mehrern Bericht erlangt / als 
wird derſelbe billich allhie geſetzt / ſo alſo lau⸗ 
tet: Ehingen iſt eine Statt bey der Thonaw / 
vnnd vier kleine Meilen (darfuͤr man ins ge⸗ 
mein drey rechnen thut /) oberhalb Vlm ge⸗ 
legen / vnd dem Hochloͤbl. Hauß Oeſterꝛeich 
nach Inßbrugg gehörig: welche Pırckhe = 
merus deß Ptolemæi Dracuinam zu ſeyn 
vermeynet. Etliche wollen / daß oberhalb der 
Statt / an dem Waſſer / welches durch Ehin⸗ 


gen lauffet / eine Wildnuß geweſen / darinnen 


un 
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ein Drach gewohnet / daher es das Drachen⸗ Freyburg in Brißgoͤw / verehret / vnd einver⸗ 
thal geheiſſen / folgends aber / wie die alten | leibet worden. Auff dem Kirchhoff / bey dieſer 
Brieff außweiſen / das Graggenthal / vnd Kirchen / ſtehet ein gar vhralte Capell zu S. 
der Zeit verkehrter weiſe das Gloggenthal Michael / darunder die Grufft: Auff demo⸗ 
genandt worden. Vnd an dieſem Ort ſtehet | bein Thor aber it S. Niclas Capell / ſo deß⸗ 
ſetzt ein Frawen⸗Kloͤſterlein der Dritten Res | wegen S. Niclas Thor genennet wird. So 
gel deß H. Franciſci beygepflichtet / welches iſt vor dem obern Thor / vnd der Statt / der 
keine ſonderliche Stiftung / ſondern ſeinen Gottes Acker / darauff S. Marui Kirch / 
Anfang von andaͤchtigen Jungfrawen hat / | vor 70. Jahren / von gemeiner Statt erba⸗ 
ſo ſich / Gott zu dienen / zuſamen gezogen / vñ wet. Vor dem vndern Thor ſtehen zwo Ca⸗ 
vmb Heurath⸗vnd Erbgut / ein Hauß erba⸗ pellen / eine zu S. Catharina / dabey ein Sie⸗ 
wet haben / vnd ſich mit jhrer Handarbeit er⸗ chenhauß / mit Stifftungen wol verſehen: 
nehꝛen. Die vndere Statt ſoll erſtens / vnd | Die andere wid zu S. Wolffgang genandt / 
nicht nur hundert Jahr vor der obern Statt vnd ligt von dar gegen der Thonaw hinauß. 
eꝛbawet / vnnd vor ungefähr 300. Jahren / Im vbrigen iſt dieſe alte Statt jederzeit / nach 
von den Grafen von Teck / vnd Wuͤrttem⸗jhrer Bekehrung zum Chriſtlichen Glau⸗ 
berg / in einer Kꝛiegs⸗Auffruhꝛ / verbrandt / ben / der Catholiſchen Lehr / beygethan gewe⸗ 
vnd zerſtoͤꝛt worden ſeyn: Wie dann in den ſen; wie auß den alten Stifftungsbrieffen / vñ 
alten zoo jaͤhrigen Stifftungs Bꝛieffen er⸗¶ Epitaphien / bey S. Niclas Kirchen / ſo vor 
ſcheinet / darinn die Thoꝛ / vnd das Lager der Soo. Jahren gemacht / vnd gelegt worden / zu | 
Statt / viel anderſt genandt / vnd befchricben | fehen. Es hat die Statt einegroffen Marckt / 
worden. In dieſeꝛ vndeꝛn / oder alten Statt / vnd ſchoͤnes Rathhauß / vnnd ſtehet auff ſol⸗ 
ſtehet ein ſchoͤne Kirch / zu Ehren der H. Ma⸗ chem Marckt ein luſtiger Roͤhrkaſt / vnnd 
riæ / der Mutter Gottes / im Jahꝛ 1454. ers wolerbawte Haͤuſer / vnnd iſt / neben andern 
bawet / vnd anfänglich von den Gꝛaffen von vornehmen Gebaͤwen allda / auch der Sal⸗ 
Berg / an der Thonaw geſtifftet worden. In monsweyliſch Hoff zu beſichtigẽ. Die Buꝛ⸗ 
dieſem Tempel ſtehet ein ſchoͤnes kunſtrei⸗ gerſchafft hat ſich / vor dem jetzigen laͤydigen 
ches mehr als Lebens⸗groſſes / in gangen | Krieg / gar wol genehret / feine Gewerb / vnd 
Stein eingehawtes Marienbild / welches darunter mit Spitzen / vnd Borten / ſo in der 
auß den vmbligenden Orten / von vilen / ans | enge allda gemacht worden / getrieben. Iſt 
daͤchtig beſucht wird / c. Dieſes Gottshauß | auch viel Durchraiſens da gewefen; deß we⸗ 
iſt Anno 163 8. den Patribus Franciſcanis gen wolbeſtellte Wirtshaͤuſer zu finden wa⸗ 
rigidæ reformationis , Tyꝛoliſcher Pros ren. Aber / weil dieſe luſtige Statt / die auff 
vintz / von einem Loͤbl. Magiſtrat / vnnd ge | S. Michaels / vnd S. Nicola. Tag / Marckt 
ſampter Buꝛgerſchafft / verehrt / vnnd allda haͤlt / die naͤchſte Jahr hero / bald von dieſer / 
ein Cloſter zu bawen / bewilliget worden. bald von der andern Parthey / eingenom̃en / 
Durchdiefen Theil deꝛ Statt / in welchem vnd beſetzt worden / vnnd allerley Vngemach 
auch das Gottshauß Spital zum H. Geiſt außgeſtanden / ſo iſt ſie / wie leicht zuerachten / 
genant / von vnderſchiedlichen Stifftungen in groſſes Abnehmen gerathen. Vnd dieſe 
erbawet / flieſſet die Schmiha / die jhren Vr⸗ | Beſchreibung iſt mehrertheils auß einem 
ſprung oberhalb Gundeꝛshoffen / ungefähr An. 1648. im Mertzen / auß Ehingen ſelbſten / 
dꝛey Stund von Ehingen hat. In der obeꝛn guͤnſtig vberſchickten Bericht / zum Theil 
vnd newen Statt / ſtehet die anſenhenliche ı auch auß den Relationen / vnnd muͤndlicher 
Pfarꝛk irch / ſo ein Stifft⸗odeꝛ Collegiat Kir⸗ Erzehlung / genommen worden. Darauff 
chen / mit vnderſchiedlichen Stifftungen be⸗ bald hernach / im gedachten 48. Jahr / dieſer 
gabet / auch etlichen Geiſtlichen / verſehen. Orth wider von den Schwediſchen außge⸗ 
Es iſt aber dieſe Pfarꝛ mit allen Einkom̃en / pluͤndert worden iſt. 
Kuchenſatz / vnd Gerechtigkeiten / von dem Es iſt noch ein Ehingen / in Schwaben; 
hoͤchſtgedachten Ertz⸗ Fuͤrſtlichen Hauß Oe⸗ davon aber vnten bey Rotenburg am Necker 
ſterꝛeich / der weitberuͤhmbten Hohen Schul geſagt wird. | 
Eins 
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auß Sachſen / vnnd ſeiner Gemahlin Lucia / 

fe einer Hertzogin auß Schwaben / Kaͤyſer 

Einſiedel / Conrads ee Schweſter / das Klo⸗ 
Oder das Kloſter zum Einſideln / oder ſter / zu Ehren Goties / der Heiligen Jungs 
zm blawen Muͤnchhauß / im Schön frawen Marien / der Heiligen Apoſtel Dez 
buch / vnnd Wuͤrtenberger Land / allda Gas tri / vnnd Paul net. Benedieti / vnd Lu⸗ 
briel Biel begraben worden / nach dem das ı cij /) geſtifftet worden ſey; als es aber bald 
Kloſter der Erſte Hertzog von Wuͤrtenbeꝛg darauff verbꝛonnen / hab ſolches Graf Als 
Ebeꝛhardus geſtifftet hat. Er ſoll einen brecht von Ravenſtein / vnnd Irczenberg / 
Hagdorn / ab feiner Jeruſalemiſchen Rey⸗ ((Al. Itzenberg An. 1142. (Al. vmbs Jahr 

ſe / mit ſich nach Hauß gebracht / vnnd den⸗ 1150. ) wider auffgerichtet. Andere ſagen / 

ſelben mit eygenen Handen geſetzt haben / es ſeye obgedachtes Schloß der Hertzogin 
der ſich hernach weit / vnd auff die zwey vnd Lucie zu Theil woꝛden: Item / als Conra⸗ 

fuͤnfftzig Ein in dem Craiß herumb aubge⸗ dus nach dem Lothario / Kaͤyſer worden / daß 
breytet / vnnd auff viertzig ſteinern Säulen | obgemeldter Hertzog Conrad auß Sachſen / 

geruhet / vnnd keiner feinen Stammen hat deß Lotharij Bruder / das Schloß wid her; 
vmbfaſſen koͤnnen wie Cruſius, von feiner | geben muͤſſen; welches er dann mit dieſem 

Zeit / libro 12. capite 26. part. 3. Annal. be⸗ Beding gethan / daß darauß ein Kloſter ſol⸗ 

richtet. Es iſt aber das beſagte Cloſter im te gebawet werden. Anno 1546. im Teut⸗ 

Jahr 1580. verbꝛonnen; vnnd ſolle folgen: | ſchen Krieg / iſt ſolches / ſampt der Biblio⸗ 

der Zeit / vnnd kurtz voꝛ Hertzog Johann theck / verbronnen. In dem naͤchſten Krieg / 

Friederichs Todt / auch beſagter Hag⸗ hat es auch viel Anſtoͤß gehabt. Siehe ein 

doꝛn / ſo in dem luſtigen Caſtell / das Stutts | mehrers von demſelben / vnnd feinen Aebb⸗ 

Hauß genandt / allhie zu ſehen geweſt / durch ten / beym Cruſio , in d Schwaͤbiſchen Chro⸗ 

Fewer Schaden gelitten haben · o Theils das nick / libro 9. parte 2. capite 13. Es ſetzet 

maln vor eine Vorbedeutung Fünfftigen auch Carolus Stengelius in Mantiſſa ad 


Vngluͤcks halten wollen. Commentar. Rerum A. V. capite 24. ei⸗ 
ne e 7 Aebbte allhie / auß de⸗ 

nen die Letſten geweſen / von dem Jahr 1541. 

Elchingen / an / Andreas Thierlin: Thomas Clauß: 


EIn vornehmes Kloſter / ein Meil Wegs Sylveſter Gottfried; Leonhard Mayr; Se⸗ 
vnterhalb der Statt Vlm / bey der Tho⸗ | baftian Eberlin: Erhard Waſſermañ Salz 
naw gelegen / welches auch in wolgedachter lus Kippeler; Thomas II. Holl; Johannes 
Statt einen Hoff hat. Es iſt der Abbt dies II. Speigelin, vnd Johannes III. Trew / im 
ſes Kloſters ein Standt deß Reichs / onnd | Jahr 1638. erwoͤhlet. Der Berg / darauff es 
Schwaͤbiſchen Craiſſes / deſſen Monatlich ligt / iſt luſtig / loͤcherig / vnnd feucht daneben / 
einfacher Anſchlag der Zeit acht vnd achtzig] darauß allenthalben gutes / geſundes Waſſeꝛ 
Guͤlden / vnd zu Vnterhaltung deß Cams gehet / vund auff welchem allerley heylſame 
mer Gerichts / nach dẽ erhoͤchten Anſchlag / Kraͤuter wachſen. 
e ein hundert = 1 e en / 
vor Jahren neuntzig. Das Kloſter / fo Be; 
nedictiner Ordens / ligt hoch / vnd iſt vor Zei⸗ Eltershofen / 
ten ein veſtes Schloß geweſen / darauf viel FR Schloß / ſo ein E. Rath zu Schwaͤ⸗ 
Schaden geſchehen. Felix Fabri gedencket D biſchen Hall / Anno 1540. dem Melchior 
deſſen viel / in einer Schwaͤbiſchen Hiſtori. Senfften vmb dreytauſendt Gulden aber⸗ 
Gaſpar Bruſchius in Chronolog. Mona- faufft hat: Wie Cruſius libro paral. re- 
ſter. German. ſagt / daß dieſer Orth vor⸗ | rum Suevicarum berichtet / auch ſaget / 
hin Aichlingen (Al. Aichklingen / vom bes daß vorher / Anno 153 C. als ein Weib / 
nachbarten Aichwald) geheiſſen habe. nd | auß dem benachbarten Haufe Fewer ge⸗ 
daß Anno 1128. vom Hertzog Conraden holet / vnnd eine Kohlen fallen laſſen / allhie 
zu El⸗ 


66 
zu Eltershofen / dreyzehen Gebaͤw verbron⸗ 
nen ſeyn. | 


4 


Elivangen. 


Von dieſer dem Gefuͤꝛſten Herꝛn Prob⸗ 
ſten allhie gehoͤrigen Statt / iſt der Text 


vnſerer Topographiz Suevia zu leſen. Es 


wollen Theils / daß die gantze Gegend her⸗ 
umb / vor Zeiten / Pagus Virgunenſis, der 
Viragꝛund (jetzt Feuchtengrund / ſey genant 
worden / ſo ſich auff ſieben Meil Wegs in 
der Laͤnge / vom Schloß Baldern / biß zum 
Schloß Tannenberg: In der Breyte aber / 
von der Statt Duͤnckelſpuͤhel / biß an den 
Wald Hoſt / erſtꝛeckte. Vnnd in ſolchem 
Firen / oder Viragrund / habe Anno 754. 
Arnolph. oder Hariolphus, der Biſchoff zu 
Langres, das Kloſter / vnd zwar im Thaur⸗ 
wald erbawet Es ligen allda in der Grufft / 
vnder dem Chor / die Heiligen Sulpitius, 
vnnd Servilianus, fo Romer geweſen / die 
vnder dem Kaͤyſer Hadriano gemarteꝛt 
woꝛden / vnd welche obgedachte Stiffter deß 
Cloſters / vom Papſt Adriano bekommen: 
Item / jre Braͤute Euphrofina, vnd Theo- 
dora / Jungfrawen / vnnd Maͤrtyrin: J⸗ 
tem / die Maͤrtyꝛer Quartus, vnd Quin- 
tus, ſo under dem Kaͤyſer Trajıno; der Maͤꝛ⸗ 
tyrer Bonif.cius , der vnder Diocletiano 
zu Romgelitten; Item Benignus, Speu- 
fippus, FJeufippus, vnd Meleuſippus, dꝛey 
Zwilling: Item / Leonilla, Junilla, vnnd 
Donatilla. Item die Maͤrtyrer Neon, 
vnd Turbon. Als Anno 1460. das Clo⸗ 
ſter durch den Cardinal / vnnd Biſchof⸗ 
fen zu Augſpurg / Paͤtrum, vnd den Abbt 
deſſelben / Johann von Hirnheim / von dem 
Benedictiner Orden genommen / vnnd 
in ein Canonicat-Stifft / vnnd Probſtey / 
verwandelt worden / So hat das Oel / 
das auß der Heyligen Coͤrper gerunnen / 
gleich / von demſelben Tage an / zu flieſſen 
auffgehoͤret: Wie Herꝛ Carolus Sten- 
gelius, geweſter Abbt zu Anhuſen / parte 2. 
Rerum Auguſt. Vinde ic. pagina 242. be⸗ 
richtet. 
hie / bey den Schwaͤbiſchen Craiß Taͤgen / 
mit dem Gefuͤrſten Abbt zu Kempten / deß 


— 


Es wechſelt der Herr Probſt alls | 


Beſchreibung | 1 
Vorſitz halber / vnd iſt deme nicht allein dies 

ſe an der Jagſt gelegene Statt Elwangen / 
ſondern auch ein feines Laͤndlein gehoͤrig / in 


welchem / neben andern Orthen / Laute 
am alten Kenisthal/ vnnd das Schl 


Tanneburg / oder Tannenberg / alda 


im Jahr 16 45. Frantzoſen gelegen /) ſich 


finden. Hat auch vnderſchiedliche Dir 


Leuthe; vnnd ıf fein Monatlich einfach 


Reichs⸗Anſchlag fuͤnff zu Roß / vnd achtze⸗ 


hen zu Fuß / oder 13. Gulden / vnd zu Vn⸗ 


derhaltung deß Cammer Gerichts jaͤhrlich 


108. Gulden. Auff dem Reichstag zu Re⸗ 


genſpurg Anno 16 41. hat ſich der Herꝛ Probſt 
beklagt / daß man vorgeben wolle / ob were di⸗ 
ſes Stifft erſt vmb das Jahr ye entweder 


in den Fuͤrſten Rath erhoben / oder zur Fuͤrſt⸗ 


lichen Stelle vnd Stimm, auff den Reiches 
Verfamblungenzugelaffen worden; da doch 
diß Stifft Eimangen den Fuͤrſten Stande 
in dem Heiligen Roͤmiſchen Reich / von etli⸗ 
chen hundert Jahren / kundtbarlich / 10 0 


vnd ohne Vnterbruch / oder Widerꝛede / 
fuhrt / vnd hergebracht habe. 6 
de jure pu bl. tom. 4. p. 494. ſeq. Er hat 
neben ſich einen Dechand / Euſtos / 12. Car 


nonichen von Adel. 4. Verweſer. 18. Vica- 


rıos Chori. 2. Leviten. 1. Alter Diener. 1. 
Beichtiger / vnd einen Hoff Prediger. Den 
Catalog uin der Aebbte vnd Proͤbſte allhie / 
ſetzet Stengelius in Mantiſſa ad Commen- 
tar. R. A. cap. Iz. biß auff den 
Hern Johan Jacob Blarer von Warten⸗ 
fee/ der Anno 1621. erwoͤhlet worden iſt / vnd 
noch im Jahr 1652. regieret. In dem naͤ . 
ſten Teutſchen Krieg / iſt Elwangen ci 
mal eingenommen worden. je: 


Elzach. 


S ligt dieſes Staͤttlein im Schwartz⸗ 
wald / nicht weit von Villingen / vnd S. 
Peter / vnnd iſt Oeſterꝛeichiſch / wie von Ba⸗ 
lingen den ſiebenzehenden Febr. Ann. 1641. 
geſchrieben worden iſt. Zu deß Munſteri 
Zeiten / wie er berichtet / ſoll es denen 
von Rechberg gehort 
haben. 


El⸗ 


— 


Vid,Limnzus 


58. Prælaten / 0 
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* 
Ellwangen / Elephanciacum, , | 
Flefancenſc Monaſterium. 
A As Kloſter allhie iſt von Arnolpho dem 
FHiſchoff zu Langres / Kaͤyſers Caroli 
Nagni Beichtiger / in dem groſſen Tannen⸗ 
wald / ſo man vor Zeiten den Firengrund ge⸗ 
heiſſen / Anno 75.4. oder 764. erbawet: Vnd 
da man die Baͤume / ꝛc. außgehawen / auch 
ein Flecken darbey auffkommen / welcher 
nach vielen Jahren mit einer Mawer vmb⸗ 
geben / vnnd zu einer Statt gemacht wor⸗ 
den iſt. Der Nahme dieſer Statt ſolle fo 
viel heiſſen / als Elfang / von einem vor Zei⸗ 
ten daſelbſten Gefangenen vngewoͤhnlichen 
wilden Elend Zu deſſen Gedaͤchtnuß man 
auff hohen Feſten / in der Haupt Kirchen all⸗ 
da / die Evangelia auff einem Pult / ſo mit 
einer rauhen Elendshaut vberzogen / ligend / 
Ge Es ſollen da die heiligen Coͤrper der 
aͤrtyrer Sulpitii, vnd Serviliani, ruhen. 
Vmbs Jahr 1460. iſt diß Kloſter auß einer 
Abtey zu einer Probſtey / vnd die Benedirti⸗ 
ner Moͤnch zu Canonicis gemacht worden. 
Vnd gehoͤrt dem Probſt / ſo vnter die Fuͤrſt⸗ 
liche gerechnet wirdt / auch dieſe Statt / an 
deꝛ Jagſt gelegen. Als Anno 1552. der ͤKaͤy⸗ 
ſer Metz belaͤgert / hat der Teutſche Meiſter 
Wolffgangus,onter deſſen / dieſe Statt ein⸗ 
‚genoifien. Es iſt aber der Hertzog von Wuͤr⸗ 
tenberg / als Schutzherꝛ / von den Domher⸗ 
ren beruffen woꝛden / ſo dieſen Ort wider er⸗ 
obeꝛt / vnd jhnen den Can onicis. die Freyheit 
einen Probſt / nach Belieben / zu erwoͤhlen re⸗ 
ſtituirt: auch dem Teutſchen Meiſter / ſo gern 
ein reicher Probſt allhie geweſen waͤre / etli⸗ 
che Staͤttlein entzogen / den Kriegs⸗Vnko⸗ 
ſten zu erſtatten. Endlich / iſt durch etliche 
Fuͤrſten dte Sach verglichen woꝛden / vnnd 
wurden dem Teutſchen Meiſter / gegen Er⸗ 
legung dreyſſig tauſent Guͤlden / ſeine Staͤtt⸗ 
lein wider zugeſtellet. In dem jetzigen Teut⸗ 
ſchen Krieg ward Elwangen von den Schwe⸗ 
diſchen auch eyngenommen. Der jetzige 
Probſt / vnd Herꝛ zu Elwangen / heißt Johañ 
Jacob. Brutchius in Chronolog. Mona- 
ſterior. German. Dreſſer. de Urb. 
Germ. & Cruſius in Annal. 
Sue vic. 


. . — ͤ— 
— 


Embs / 


Der Zeit ein Graͤflich Hohen Embſiſcher 
Morcktfleck / dahin An. 1647. die Schwe⸗ 
den auch kommen ſeyn. Hat eine Truckerey: 
Vnd iſt die Beſchreibung dieſes Orts / vnd 
der Gelegenheit herumb / in vnſerem vorhin 
getruckten Text / bey Veldkirch / einkom̃en. 
Darzu / wer Luſt hat / einer deß Joh. Georg 
Schlehen / allhie Anno 1016. in fol. gedruckte 
Beſchreibung der Landſchafft vnderhalbS. 
Lucis Steig / vnd der Schallberg thun kan: 
Der vnder andern / am 40. Blat / von den 
Tugenden deß im beſagten Text gedachten 
Vnder Emſiſchen Schwefelbrunnens han⸗ 
delt / auch ſagt: Daß Herꝛ Graf Caſpar von 
Hohen Embs / zu denen zuvor gehabte Graf⸗ 
ſchafften Embs vnd Gallara / (oder Galle⸗ 
rate /) die Graffſchafft Vadutz / vnd Herꝛ⸗ 
ſchafft Schellenberg / Anno 1613. vmb 200. 
tauſendt Guͤlden / von Carl Ludwigen von 
Sultz erkaufft habe: Item / daß Herr Marx 
Sittich von Embs / fo Anno 1513. Vogt zu 
Bregentz / vnd Obriſter Hauptmann der 4. 
Herꝛſchafften vorm Arlberg / geweſen / fuͤr 
ſich / ſeine Erben / vnnd Vnderthanen / die 
Freyheit erlangt / fuͤr kein Land: oder fiembd 
Gericht geladen zu werden: Item / daß das 


veſte Schloß Alt hohen Embs einen koͤſtli⸗ 


chen reichen Brunnen / ſo auß dem Felſen 
herauß ſpringe / vnd ſolcher etwas wunder⸗ 
bars an ſich habe. Dann wann ſolch Waſſer 
zu waͤſchen / oder Sudel Arbeit gebrauchet 
weꝛde / ſo eꝛſeich es / vñ bleibe 14. Tag auß / ſo 
ſonſten bey keiner Tꝛuͤckne / od anderer Zeit / 
geſchehe. Item / daß es vber Embs folgende 
Flecken habe / als / Ebnit / vnder vnd Ober⸗ 
Reutin / zum Klien / Pagolten / Beltzreuͤ⸗ 
tin / der Berg / Schwebel / am Rhein / vnd 
zum Bauren. Es geben die Seren Graf⸗ 
fen von Hohen Embs / ſo viel die Grafſchafft 
dieſes Nahmens betrifft / Monatlich einfach 
vier vnnd zwantzig Gulden / was ſie wegen 
Vadutz / vnnd Schellenberg zu geben / das 
kompt anderswo ein. Was Ihre Gn. Gn. 
zu Vnderhaltung deß Cammer Gerichts 
zu geben / hat Doctor Beckers nicht: 
Will ſich auch ſonſt nicht fin⸗ 
den laſſen. 


J ij Em 


68 Beſchreibung 1 


Emmentingen. 


ST ein Staͤttlein im Brißgoͤw / zu der 
S Darggrafſchafft Hochberg / vnnd den 
Herꝛen Marggrafen von Baden gehörig. 


Engen. 
AL, vier Stund von Schaafhaufen/im 

Hegoͤw. Iſt vorhin Lupfiſch / hernach 
Pappenheimiſch geweſen / vnd / nach Abſter⸗ 
ben Herꝛn Reichs Marſchallen / vnd Graf⸗ 
fen Maximiliani von Pappenheim / an Fürs 
ſtenbeꝛg kommen / weiln ein Graf von Fuͤr⸗ 
ſtenberg ſeindeß Herꝛn von Pappenheim eis 
nige Tochter gehabt. Gehoͤrt in die Reichs⸗ 
Herꝛſchafft Hewen / oder Heben / vnnd ligt 
ſolch Schloß Hewen ob dem Staͤttlein. Anz 
no 1640. ward Statt vñ Schloß mit Sturm 
von den Breyſachern erobeꝛt / gepluͤndert / 
vnd biß auffs Schloß abgebrandt. 

Im Vorſtaͤttlein / vnd deſſelben Kirchen 
zu S. Martin / ligen die Herꝛen / vnnd Fra⸗ 
wen von Hewen begraben: Vnd iſt derſelben 
Stamm Hauß / oder Schloß Hohen Heu⸗ 
uen / oder Hewen / vber dem beſagten Stätt- 
lein Engen / dahin folches auch gehört. Sie 
ſeyn von den Grafen zu Ziegenheim in Heſ⸗ 


fen herkommen / vnd haben fich von dannen ein Auſſaͤtziger zu demſelben ſich nahet: Wie 


viel darnider gemacht / das Schloß / vnnd 


Statt Pforten in Brand geſteckt / die Sen 


eingemachet/ Hohendwiel davon fehrer 


lich Proviantirt / vnnd in 150. Gefangene / 


mit Beuten / hinweg gefuͤhrt. Item / im Jahr 


45. daß damaln der Her Commendant auff 
Hohend wiel die Mauern zu Engen niderge⸗ 
riſſen / vnd die Thor abgebrandt. Muſten al⸗ 


ſo zwiſchen dem 40. vnd 45. Jaren / die Thor 


* 


0 
1 


wider ſeyn gemacht worden. Acta Publ. & 


Relationes. a 


Engſtingen. 


Zaun Klein Engſtingen / ein Dorff / 
anderthalb Meil von Aurach gelegen / all⸗ 
da An. 1580. ein Sauerbrunnen erfunden 
worden / ſo viel Alaun / vnnd Schwefel fuͤh⸗ 


ret. Die Höhe deſſelben iſt von 24. Schu⸗ 


hen; vnd iſt er fo Waſſerꝛeich / daß er vberge⸗ 
het / vnd brudelt auch vber ſich daß man es in 
der Nachbarſchafft zu Nacht hoͤret. Er laͤßt 
fich nicht einſchlieſſen / vnnd iſt doch geſundt 
zu trincken. Wann ein Weib / ſo jhre Kranck⸗ 
heit hat / herzu gehet / ſo wirdt ſie ſtracks rein: 
Aber der Brunnen vnrein / vnnd mit einer 
gleichſamb roten Haut vberzogen gleichwol 
reiniget er ſich ſelbſten innerhalb einer ſtund. 
Vnnd verleuert er auch ſeine Farb / wann 


in das Hegoͤw begeben. Der Letzte auß jh⸗Cruſius, von ſeiter Zeit / lib paral. p. 47. bes 
nen war Albertus Arbogaftus Freyherꝛ richtet. 


von Hewen / Fuͤrſtl. Wuͤrtembeꝛg. Landvogt 
zu Muͤmpelgart / ſo Anno 1570. den „Febr. 
geſtoꝛben. Hernach haben die Graffen von 
Lupfen dieſes Schloß Hewen / vnnd Staͤtt⸗ 
lein Engen / gehabt / deren der letzte Henri- 
cus, Graf zu Lupffen / Landgraf zu Stuͤlin⸗ 
gen / vnd Herꝛzu Hohenhewen / vnd Roßn⸗ 
eck / An. 1582. den 26. Decembris geſtorben / 
vnnd allhie zu Engen begraben worden iſt. 
Sihe vnden Stuͤlingen. Es iſt der Graff⸗ 
ſchafft Lupffen Monatlich einfacher An⸗ 
fchlagı20. Gulden / vnd zum Katitergericht 
jaͤhrlich 37. Guͤlden. Inden Zeitungen iſt 
einkommen / es haͤtten die Erlach: vnd Hatt⸗ 
ſteiniſchen auß Breyſach / An. 1540. zu Ein⸗ 
gang deß Julij / ſich dieſes Staͤttleins / vnd 
Schloſſes bemaͤchtigt / von zoo. Soldaten / 
vnnd in Waffen befundener Burgerſchafft / 


Entringen / 


Gn groſſes Doꝛff / auff eine ſtarcke halbe 


Meil von Tuͤbingen gelegen / davon nit 
weit das Schloß Hohen Entringen zu ſehen / 
auß welchem man vor Jahren / durch ein 
Holin / oder Gang vnder der Erden / hat ges 
hen koͤnnen / ſo aber folgends verſtopfft wor⸗ 
den / daß auch die Liechter darinnen nicht ge⸗ 
brandt haben / mit welchem einer hindurch zu 
kommen vermeint hat / ſondern erloſcht ſeyn / 
wann man fortgangen; iſt auch ein foꝛchtſa⸗ 
mer Hall gehoͤrt worden / wann man etwas 
weiter hinein kom̃en iſt: Wie abermals Cru- 
ſius part z. lib. 4. Annal. c. S. fol. 288. ſaget / 
vnd lib. paral. rer. Sue vic. c. u. f. 43. ſchrei⸗ 


bet / daß auff ſolchem Schloß / vmbs Jahr 
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1417. fünff vom Adel / mit jhren Weibern / 
vohnt / ſo hundeꝛt Kinder erzeugt haben. 
MVnd im 22. Cap. am 90. Blat / meldet er / 
daß hohen Entringen / ſeiner Zeit / denen von 
von Gyltlingen gehoͤrt habe: Daſelbſt er ein 
mehrers von diſem Ort hat; auch im gedach⸗ 
tem ix. Capittel ſagt / daß in deß gemeldten 
Dorffs Entringen Hoͤhe / ein altes / vnnd 
bawfaͤlliges Hauß / Graneck genant / damaln 
geweſen / ſo auch die von Gyltlingen bewoh⸗ 
net haͤtten. 


Erbach / 


In Schloß / vnd Flecken bey der Tho⸗ 

naw / vnnd ein gute Meil Wegs ober⸗ 
halb der Statt Vlm gelegen / der Zeit 
Herꝛn Luitfrieden / Freyherꝛen von Vlm / ꝛc. 
gehoͤrig. ö 


Eroltzheim / 


&Z Chloß/ vnnd Flecken / im Ilerthal / zwo 
Stund von Memmingen / HerꝛnHan⸗ 
fen Freyherꝛn von Bemelbeꝛg / ꝛc. ſo vil man 

Nachricht hat / zuſtaͤndig. 


Eßlingen. 


D Jeſe Reichs Statt am Necker / ein Meil 

von Stutgart / vnd z. Meil von Tuͤbin⸗ 
gen / gelegen / hat jhren Nahmen von den Ey⸗ 
ſeklingen / wegen der Haͤmmer / ſo vor dieſem 
in dem Neckerthat geweſen / allda die Haſmier⸗ 
ſchmid bey Tag vnd Nacht ſich haben hören 
laſſen. Kaͤyſer Fridericus I. hat ſie mit ei⸗ 
ner Mawren vmbgeben / vnd Anno 1215. o⸗ 
der 20. zu einer Statt gemacht. Der Lufft 
iſt allda gut vnd geſund. Die drey Vorſtaͤtt 
machen ſie gꝛoß vnd weit / in deren einer zwey 
Kloͤſter / in der andern ein Kloſter / vnd zwo 
gꝛoſſe Bruͤcken darunter die eine J. Gewoͤlb / 
vnd 2. Thor / vnd die ander 7. Gewoͤlb hat /) 
vnd in der dꝛitten Voꝛſtatt zwey Kloͤſter ſeyn / 
deren das eine zu S. Augultino lang / weit / 
vnd gar ſtarck / dar inn ein gar luſtiger Gar; 
ten. Die fuͤrnembſte Kirch in der Statt iſt 
zu S. Dionyſio, darvon nicht weit der Spi⸗ 
tal / ſo vor dem Krieg gar reich geweſen / dariñ 


auff ſein Lebenlang hat erkauffen koͤnnen ift 
auch darauß alle Wochen den ar men Buͤr⸗ 
gern / ſo es begehret / Wein vnnd Brodt ge⸗ 
reycht woꝛden. Der Keller iſt Achtfaͤchig / 
5 hundert vnd fuͤnff Faß Wein ligen 
koͤnnen / ſo alle groß / vnnd deren eins auffs 
wenigſte viertzig Wuͤrtenbergiſche Eymer / 
oder ſechstauſend vierhundert Maß / vnd das 
groͤſte drey vnd ſiebentzig Eymer eiwan gez 
halten; wie es dann einen herzlichen on gꝛoſ⸗ 
ſen Weinwachs vmb die Statt hat / vnnd die 
Maß groß iſt. An Waſſer hat es auch kei⸗ 
nen Mangel allenthalben in der Statt; vnd 
gute Brunnen. S. Mariæ Kirchen ligt auff 
einem Huͤgel / darvor ein geſunder Brunnen 
ſtehet. Es ſeyn auch Kloͤſter in der Statt / 
als das Dominicaner / da Fuͤndelkinder erzo⸗ 
gen weꝛden. Item / das Franciſcaner Klo⸗ 
ſter. Der Freyhoff deß Kloſteꝛs Adelberg 
allhie / wiꝛd vnter die Freyungen in Teutſch⸗ 
Land gezehlet / ſo Kaͤyſer Fridericus IV. 
Anno 1484. Maximilianus 15g. Carolus 
V. Anno 152. vnd Ferdinandus I. Anno 
1559. beſtaͤttiget haben. Das Rathhauß auf 
dem Marckt iſt groß / vnd pꝛaͤchtig / darunteꝛ 
die Metzig / oder Fleiſchbaͤnck ſeyn. Vnd iſt 
der Rath der Augſpurgiſchen Confeſſion zu⸗ 
gethan. Es war der Statt Reichs⸗Anſchlag 
vorhin alle Monat zweyhundert vnd zwan⸗ 
tzig Guͤlden / ſolle aber Moderation biß auff 
hundert vnd ſechs vnd viertzig Guͤlden / vier⸗ 
tzig Creutzer / erlangt haben. Vnd zu Vnder⸗ 
haltung deß Kaͤyſerlichen Cammergerichts / 
nach dem erhoͤchten Anſchlag / Jaͤhrlich 218. 
Guldẽ / den Thaler zu 69. Kreutzern gerech⸗ 
net: Vor Jahren / ordinariè nur 131. Gul⸗ 
den / ſechtzehen Kreutzer. Die Burger: os 
der Trinckſtuben / auff beſagtem Marckt / 
iſt auch fein erbawet. Es hat die Statt etz 
liche Thor / als das Obere / Blienſer / Met⸗ 
tinger / darbey ein anſehenliche Muͤhlen iſt) 
Beittenthor / Lantelerthor / Vogelthor / 
Scheltsthor / c. Vnd weꝛden die obgedach⸗ 
te drey Voꝛſtaͤtt genandt: Die Erſte / die O⸗ 
bere / gegen Ober Eßlingen / einem Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Flecken: Die Andere / Blienſen / 
oder Blaſianum gegen Tuͤbingen: Vnd die 
Dritte / Beiten / ſo drey Thor hat. Kaͤyſer 
Henricus IV. hat da Anno 1077. einen 


einer vmb ein billiches ein ſtattliche Pfꝛuͤnde Reichs Tag gehalten. Anno 1360. oder 1361. 
J — 


ij als 
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als Kaͤyſer Carolus IV. vnd die Fuͤrſten all⸗ 
hie einen Reichstag hielten / vnd in dem Re- auch viel im naͤchſten Teutſchen Krieg / auß⸗ 
fectorio deß Franciſcaner / oder Minoriten geſtanden / vnnd vnderſchiedliche Parteyen 
Kloſters / zu Rath ſaſſen / haben die Buͤrger einnehmen muͤſſen. Der Fleck Ober Eßlin⸗ 

eine Auffruhr wider ſie erwecket. Der Kaͤy⸗ gen ligt eine Viertel Stundt von der Statt. 

fer hat fich mit der Flucht ſalvirt / vnd Gꝛaf Reufnerus de Urb. Imper. Cruſius in 


(dt verdorben. So hat die Statt ſonſten N 


Ebeꝛharden von Wuͤrtenberg die Rach an⸗ 
befohlen: Darüber die Statt belaͤgert wor⸗ 
den / gleichwol aber / veꝛmittelſt ein hundert 
tauſend Guͤlden / endlich den Frieden erhal⸗ 


heit / p. 32l. 


ten hat. So iſt vorheꝛo Anno 1315. vnd 1316. 


diſe Statt zweymal vom Kaͤyſer Friderico 
III. belagert worden / weil ſie es mit feiner 
Widerpaꝛt / Kaͤyſer Ludwigen auß Baͤyern / 
gehalten: Er muſte aber beydesmal vnveꝛ⸗ 
richter Sachen abziehen. Anno 1449. hat 
Graf Vlrich von Wuͤrtenberg der Eßlinger 
Weingaͤrten / vnd was vor der Statt war 
verderbet / auch das folgende Jar jhre Doͤrf⸗ 
fer angezuͤndet. Anno 155. haben fich die 
Herꝛen Camerales von Speyer / wegen der 
Peſt / hieher begeben. Es hat Eßlingen zu be⸗ 
freyten Richter die Stätte Vlm / Reutlin⸗ 
gen / vnd Heylbrunn / alſo / daß es in deß Klaͤ⸗ 
gers Willkuͤhr ſtehet / eine auß dieſen Dreyen 
zuerwoͤhlen / da er ſeine Sach wider den Rath 
allhie fuhren kan. Der Hertzog von Wuͤr⸗ 
tenberg hat in dem Eßling⸗vnnd Reutlingi⸗ 
ſchen Gebiet / die Foꝛſt⸗ Gerechtigkeit / vnnd 
thut daher die Wildbraͤt⸗Schuͤtzen fangen / 
vnd ſtꝛaffen. 

Es ſagt einer / daß Eßlingen eine auß de 12. 
Deputirten Reichs Staͤtten ſey / in welcher 
dieſelben ihr jährlich Zuſam̃enkunfften pfle⸗ 
gen anzuſtellen. Man iſt aber / ſo viel man 
ſich zuerinnern / auch anderswo / wiewol 
beym naͤchſten Krieg / in vielen Jahren / nicht 
mehr zuſammen kommen / biß Anno 1651. 
die 4. Außſchreibende loͤbliche Staͤtte wider 
allhie eine Zuſammenkunfft / oder Tag / ge⸗ 


halten haben. Sonſten ſeyn etwan die enge⸗ 


re Craͤiß Taͤge auch an dieſem Oꝛth wie man 
berichtet / angeſtellt worden. Anno 1223. iſt 
das Prediger Cloſteꝛ / vnnd das Ritterhauß 
allhie zu erbawen angefangen worden. Herꝛ 
D. Tobias Wagner / Pfarꝛer allda / ſchrei⸗ 
bet / in ſeiner Ehrenrettung / wider Johann 
Warnern / cap. 2. p. 7. es ſeyen zu Eßlingen / 
nach der Noͤrdlinger Schlacht / in kurtzer 
Zeit / auff die achttauſent Menſchen / an der 


| Ettlingen. 


S ſchreibet Abraham Sawer in ſeinem 


4 
. 
N 


dieſe Maꝛggraͤfiſch Badiſche Statt Ettlin⸗ 


1 
W 
u 


Theatro Urbium am 59. Blat / daß 


gen / fo Romiſch⸗ Cat holiſcher Religion / 
vnd auff halbem Weg zwiſchen Pfortzheim / 


Annalib. Suevic. Beſoldus in theſ. pract. 
vocab. Forſt / Limnzusde Jure publ. lib. 
1. &. & Speidel ius in Notabil. voc. Frey ö 


vnnd Raſtatt / von jedem Orth zwo Meilen 
gelegen / deß Irenici Vatterland ſey / der dar⸗ 


für halte / daß der Trojaner Phorcys (ſo die 
Statt Pfortzheim / jhrem Vorgeben nach / 
gebawet haben ſolle /) auch dieſe Statt / 


laͤngſt vor Chriſti Geburt / gebawet habe. 


Es ſey / vnd werde auch dieſe Statt Polido- 
nopolis genandt Sie hat vorhin / wie Mun 
ſterus berichtet / dem Abt von Weiſſenburg 
gehoͤrt / ehe ſie an Baden kommen vnnd das 
her / ſagt er: Fahren noch die von Weiſſen⸗ 
burg Zollfrey durch Ettlingen. 

| 


Falckenſtein / 


IN Schloß / wie Cruſius ſagt / im 
Schwartzwald / wird vielleicht das Fal⸗ 
ckenſtein ſeyn / ſo Oeſterꝛeich eximirt, vnd in 
ſelbigen Craiſſes Anſchlag begriffen iſt. 


Flehingen / 
IN Schloß im Craichgoͤw / fo noch 
Anno 1635. einem vom Adel dieſes 
| Nahmens gehört hat / fo damals der letzte 
ſeines Geſchlechts geweſen iſt. Davꝛd 

ytræus, in Oratione de Greichgæa, 

| nennts ein Oppidum, vielleicht auß 

vnrecht empfangenem Be⸗ 

richt. 
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A Das Schloß. Der Seiling berg 
B. Closter Der Lech flu. 
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ines een, ö gar n rat auff die dꝛitt⸗ 
B 3 alb tauſend Morgen groß / außreuten / eine 
1 Frawendllb / ar Statt dahin bawen / vnnd den vnge⸗ 
In Cloſter auffm Schwartzwald / von ſchlachten Boden zu Aeckern / vnnd Wieſen 
dem in einer Relation deß Jars 1624. ſte⸗ zurichten / vnd alſo zahm machen laſſen / daß 
het / daß der Marggraf von Baden / das ſtat⸗ ſich folgends auf die dreyhundert vnd fuͤuff⸗ 
liche Adeliche Jungfr. Cloſter Frawen Alb / tzig Buͤrger / vnd vber 2000. Seelen / daſelb⸗ 
daran die Grafen vonEberſtem theil haͤtten / | ten auffhalten / vñ ernehren / in die fuͤnffhun⸗ 
eingezogen habe. Romanus Hay, in Horto | dert Haupt Viehes mit der Fütterung auß⸗ 
Cruſiano ſagt /p. 340. es ſeye das Benedicti⸗x bringen / auch die Reyſende mit Fuhren / zu 
ner Cloſter Albæ Dominarum, ind Maꝛg⸗ Roß / vnd Fuß / Sommer vnd Winter / mn 
graf ſchafft Baden / Speyrer Biſtumbs / den Sürkoriung weiten Vmbſcheiff deß Wegs / 
Nonnen reſticuirt worden. Mag aber jetzt in geoͤffneter gebahnter Straſſen / ober den 
wider eine andere Gelegẽheit villeicht damit Wald / in das Elſaß / vnd an Rheinſtrom / ſi⸗ 
haben. Wie dann in der Defignarion, oder | cher haben komen koͤnnen / ꝛc. Joh. Oetinger 
Specification Reſtituendorum in tribus | im Bericht von den Graͤntzen / vnd Marckt⸗ 
menſibus, Anno 165 o. zu Maͤyntz getruckt / ſteinen im! Buch / 19. c. 93. Blat. Diſe Statt 
ſtehet: Eberſtein / Conr. Aebbtiſſin deß Clo⸗ waxd erſtlich von dem Erbawer / Hertzog hri⸗ 
ſters Frawen Alb / reſtitutionem def hal⸗ derichen / in An. 1601. Friederichs Statt ge⸗ 
ben Theil ſelbigen Cloſters / vnd angehoͤrigeꝛ nant. Weiln aber ſie mehrertheils von jhme 
Dorꝛffſchafften / betreffend. Iſt ſonſt vom fuͤr die Exulanten auß Steyer / Kaͤrndten / 
Grafen Berchtoldo zuEberſtein / der vmbs vnnd Crain / damals angefangen worden / 
Jahr. 1134. gelebt / geſtifftet worden. Anno er ihnen auch Holtz zum bawen / vnnd auff 
1508. auff diechtmeß / hat ſolches Cloſter / etliche Jahr freyen Sitz allda gegeben: Als 
durch ein vnverſehens Fewer / groſſen Scha⸗ haben dieſelbe ſolchen Ort / Frewdenſtatt ge⸗ 
den gelitten. Anno 925. ward es von den nandt. Hochgedachter Fuͤrſt / hat auch ein 
auffruͤhriſchen Bauren außgepluͤndert. ſehr ſchoͤne Kirch allda erbawet / deren Bor⸗ 
N nn mit eee dae, vnd Ne⸗ 
wẽ Teſtaments / ſchoͤn gezieret / auch an Gold 
Freudenſtatt. nichts erſparet / vnd die Cantzel alſo gebawet 
12 in dem Schwartzwald / auff der woꝛden / daß der Pꝛediger / Maͤñer vnd Wei⸗ 
Straſſen von Tübingen nach Straß⸗ ber / ſie aber einander nicht ſehen koͤnnen / ſon⸗ 
burg / vnnd zwar von jenem fuͤnff ſtarcker / deꝛn jedes Geſchlecht beſonders ſitzen thut. 
von Straß burg aber ſieben Meilꝛn gelegen / Der Marckt / oder Platz / iſt ſehr groß / vnd 
vnnd dem Hertzog von Wuͤrtenberg gehoͤ⸗ ſeyn vnder den Haͤuſern Schwibbogen / daß 
rig. Heꝛsog Friederich von Wuͤꝛtenberg / man im Tꝛuckenen gehen kan: Wiewol ſol⸗ 
vnnd Teck / Graff zu Muͤmpelgart / Her: ches Werck / wegen Ihr Fuͤrſtl. Gn. allzu 
zu Heydenheim / vnnd Oberkirch / Pfandt⸗ fruͤhen toͤdtlichen Hintritt / nicht gar vollen⸗ 

Herꝛ deß Hertzogthumbs Allenzon / Ritter 

beyder Koͤniglicher Oꝛden in Franckreich 


det / die vorgehabte Mawer nicht herumb 
gefuͤhret / vnd die Statt / ſo zimlich hoch ligt / 
vnd Engelland / ꝛc. Hochloͤblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß / hat im Jahꝛ 1600. mitten auff dem 


nicht beveſtiget worden. Das Thal darun⸗ 
ter wird S. Chriſtoffsthal genennet / in wel⸗ 
Schwartzwald / vnd gleichſamb im Wag⸗ 
recht / vnnd Centro deſſelbigen / da ſich das 


chem es ſtattliche Haͤmmer hat / die / ſonder⸗ 
lich der Moͤſſing Handel / dem Hertzog von 
Gelaͤnd deß Hoch⸗Teutſchlands voneinand | Würtenberg/ vor dieſem / viel eyngetragen 
Icgheidet / vñ der eine Trauff deß Wetteꝛs in de haben ſolle. Martin. Zeiller, parte 
Nhein / der ander in den Necker faͤllet / ein fols prima Itinerarii Ger- 
che rauhe / dicke / vñ finſtere Wildnuß / da maͤ maniz, 
vor Jaren fuͤr den verfallenen Baͤumen / vnd 
Wiumdbruͤchen / ſchwaͤrlich / vnd Winterzeit 


Frid⸗ 
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Beſchreibung 
An. 1546. nam Sebaſt ian Schertlin mit 
Pridberg ð Staͤtt Volck / dieſes Staͤttlein mit ſchlech⸗ 
ter Muͤhe eyn / eroberte hernach die Veſtung 
E Schloß zwiſchen Mengen / vnnd Ehrenberg / vnd auch Dillingen. In dieſem 
Saulgen gelegen / ſo Grafen Titel fuͤh⸗„Teutſchen Krieg iſt Fuͤeſſen eine Weil von 
ret: welche Grafſchafft H. Eberhard Truch⸗ den Schwediſchen / eine Weil von den Ertz⸗ 
ſeß zu Waldburg / der Anno 1479. geſtor⸗ hertzog⸗Leopoldiſchen / dem Biſchoff zum be⸗ 
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ben / erkaufft hat. ſten / eingenommen woꝛden. 
in | ültenbach / 
Aridingen / Der Sen ultenbach / ein 


9 N der Thonaw / oberhalb Sigmarin⸗ Manns⸗Kloſter / Benedictmer Or⸗ 
gen / dabey ein ſtattlicher Foꝛſt. Soll cin dens nicht weit von Zuſmarhauſen / vnd na⸗ 
Stdttlein ſeyn / vnnd wol 19. Dörffer darzu bend der Zufamſin d Marggrafſchafft Bur⸗ 
gehören. Munſterus vnd Cruſius, referi- gaw⸗ gelegen; ſo vmbs Jahr 1130. von einem 
ren dieſen Orth zur obern Oeſterꝛeichiſchen Domherr zu Augſpurg / Gebeon genandt / 
Graffſchafft Hohenberg. Andere ſagen / auff gerichtet worden / darinner auch der er⸗ 
ſey jetzt Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſch. Man ſte Abbt geweſen ſeyn ſolle. Die Aebbte deſſel⸗ 
hat ſonſten keinen rechten Bericht davon biß en hat Carolus Stengelius in Mantiſſa c. 
daher haben konnen. In deß gedachten Mun- | 25. auß denen der letzte Maurus Ferber An⸗ 
ſteri, von einem andern vermehrter Cofmo- 10 1636. erwoͤhlt worden iſt. Es ſeyn die 
graphia. der letſten Edition, ſtehei/ daß auch Prælaten diſes Cloſteꝛs zu Geiſtlichen Vat⸗ 
ein Fridingen denen von Nattolffszell geho⸗ bern / vnd Reformatorn deß Cloſters S. Jo⸗ 
rig / im Higoͤw lige. | hann Baptiſtæ im Wald / ins gemein Elo⸗ 
vor hun Lare e sun 2 worden; 
5 welches An. 1152. Marquardus / Marſchall 
Fuͤeſſen / von Dornſperg / vnd Bobingen / vnnd 4 
(AU im Lechthal / fo von dem Fluß Lech Sohn Otho / fuͤr Maͤnner / vnd Frawen / ge⸗ 
den Namen hat / vnd zweyerley iſt / beyde ſtifftet. Ward erſtlich Neuwaſſer genandt / 
neun Meilen lang / vnd einen Buͤchſenſchuß ligt nahend der Schmutter / vnd nit ſonders 
breyt. Munſterus ſagt: Oaß der Lech all⸗ weit von Thonawerth. Den Catalogum 
hie zu Fuͤeſſen einen hohen Fall habe / davon der Proͤbſte / auch der Meiſterin / vnd Aebb⸗ 
man das Gethoͤn weit hoͤren moge / vnd fey | tiſſin allhie / hat auch obgedachter HerzSten- 
gefährlich dar durch zu fahren; doch ſey es zu gelius, c. 43. die II. Meiſterine Eliſabeth von 
Landſperg noch ſorglicher / dieweil der Lich Hagen / in An. 1345. hat die Manns Perſonen 
daſelbſt einen grauſamen Fall thue. Es ſey verjagt: Vnd war der letſte Probſt Conra⸗ 
ob der Statt Fuͤeſſen ein faſt hoher Berg / der dus. Die letſte Meiſterin war Anna IL. ein 
Seuling genandt / vnd nicht fern darvon ein | Rechlingerin / ſo zur erſten Aebbtiſſin Anno 
natürlich Bad / darinn Kaͤyſer Julius geba⸗ 1617. worden / deren ſuccedirt haben / . Agnes 
det haben ſolle. Theils halten Fůeſſen vor der III. võ Nein Eck. 2. Margaretha Catharina 
Alten Abuzacum, oder Abudiacum, ſo ei- von Nein Eck. Vnd 3 Maria Scholaſtica / 
nes iſt. Etliche nennens Faucenam , von ein Graͤffin von Toͤrꝛingen / An. 1647. er 
dem Kloſterallhie / fo Faucenfe vorhin ge; woͤhlet. In dem tomo 4. Theatri Europæi 
heiſſen / vnnd gleichſamb in dem Rachen der, ſtehet : Es haͤtten die Frantzoſen in Laugin⸗ 
Berge gelegen / welches S. Magnus, deß hei⸗ gen / kurtz vor Außgang deß Hornungs / bes 
ligen Galli Diſcipul / erbawet hat / vnd jetzt / ſagtes Kloſter Fultenbach / an 4. Orten / ſait 
ſampt der Statt / dem Biſchoff von Aug⸗ 2. Ooͤrffern / wegen verwaigerter Contribu⸗ 
ſpurg gehoͤrig iſt. Vid. Bruſchium de Epi. | tion / vnd daß die Jäger darinn jhnen etliche 
ſcopat. Germ. c. 8. Man macht gute Lauten Soldaten geſchoſſen / in die Flammen Anno 
vnd Geigen allda. 1648. geſetzt. 
Fuhr⸗ 


Fubrfelden / 


ſchlecht von Gemmingen zu / vnd ligt 


im Craichgoͤw / welches Land faſt viereck⸗ 


icht / vnd gegen Mitternacht / vnd Morgen 


den Necker bat; Von dem winterlichen Auff⸗ 
gang / vnnd Mittag / faſt biß nach Pfortz⸗ 
heim / mit dem Wuͤrtenberger Land allent⸗ 


halben vmbgeben wird: Bud dañ von Pfortz⸗ 
heim faſt biß an den Rhein gegen Abend / vnd 
dem Geſtad / ſo gegen Speyer vber iſt / ge⸗ 


hen thut. 5 
5 Fuͤrſtenberg. 
| SS; vnd Statt / zwiſchen Dutling / 


vnd Loͤffling / im Schwartzwald / ligt 


in der Landgraffſchafft Baar / darinn ſich 
auch Huͤfingen / Thon⸗Eſchingen / vnnd 


5 
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Blumberg / befinden. Es haben die Herꝛen 


Gꝛaffen von Fuͤrſtenberg / die Graffen von 
Werdenberg zum theil geerbt; dieweil Graf 
Friederich von Fuͤrſtenberg / deß letſten Gra⸗ 
fen von Werdenberg / Chriſtophori / ſo An⸗ 
no 154. verſchieden / Tochter / Fꝛawen An⸗ 


nam / zur Ehe gehabt. Sihe Cruſium lib. 


decimo parte 3. Annal. Suev. cap. primo; 
auß jhnen war Graff Wilhelm von Fuͤr⸗ 
ſtenberg / ſo den Proteſtierenden Anno 1546. 
wider Kaͤyſer Carle / im Krieg gedienet hat. 
Ihre Begꝛraͤbnuß haben fie im Nonnenklo⸗ 
ſter zu Nidingen / oder Neydingen. Es ſeyn 
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fen: Vnd feines Brudeꝛn ande: Sohn / Graf 
Chriſtoff / Haßlach. Anno 1649. ward ber 
richtet / daß / ſelbiger Zeit / die Herꝛſchafften 


h G Ehoͤret dem vornehmen Adelichen Ge⸗im Kintzgerthal alſo / Merꝛn Graf Friederich 
j Rudolphen von Fuͤrſtenbeꝛg / gehörig gewe⸗ 


ſen / welches auch im Jahr o. den ſechsze⸗ 
henden Mayen / durch einen Graͤfflichen 


Beampten von dannen / beſtaͤttiget worden. 


Er hat aber heꝛgegen / erwehntem Bericht 
nach / nichts an der Landgraffſchafft Baat / 
ſondeꝛn es gehört ſolche Herin Wratislai 
deß Juͤngern / als feines Herin Brudern dꝛey 
Soͤhnen / vnnd deß Herꝛn Gꝛaff Lutzens zu 
Thon⸗Eſchingen Sohn / Herren Graff 
Frantz Carlen von Fuͤrſtenberg / zu. Dann 
der Zeit vier Fuͤrſtenbeꝛgiſche Regierun⸗ 
gen / aber nuꝛ zwo Linien ſeyn / die einander 
erben / als: 1. die Heiligenbergiſche / oder E⸗ 
goniſche / vnnd dieſe Thon⸗Eſchingiſche. 
Fuͤrs 2. die Stuͤlingiſche / oder Kintzgertha⸗ 
liſche / vnnd die Fuͤrſtenbergiſch / oder Wra⸗ 
tislaiſche. Sihe vnten Moͤßkiꝛch / als da⸗ 
ſelbſt die Wratislaiſche dero Reſidentz hat. 
Als deß obgedachten / vnnd geweſten Herꝛn 
Reichs⸗Hoffraths Præſidenten / Herrn 
Wratislai / deß aͤltern Sohn / ohne Leibs⸗ 
Erben mit Todt abgangen / ſo haben jhn ſei⸗ 
ne beyde Hochgedachte Vettern / Herr Frie⸗ 
derich Rudolff / vnnd Herr Wratislaus der 
Juͤnger / geerbt / vnnd ſolle die Theilung 
vmbs Jahr 1642. geſchehen ſeyn. Ihr / der 
ſamptlichen Herren Graffen / wegen Baar / 
deß Kintzgerthals / Heiligenberg / ic: Gun⸗ 


vmbs Jahr 1633. vnnd 34. wie man in eis delfingen / ie. Reichs Anfchlag iſt Monat⸗ 


ner geſchriebenen Relation gefunden / die 
Fuͤrſtenbergiſche Güter / in vnder ſchiedli⸗ 
che Theil / getheilt geweſen. Vnnd hatten 
u einem Theil gehoͤrt Moͤßkirch / Neu⸗ 
ern / vnnd Haingen / (ſo ein Staͤttlein.) Ein 
Theil hatte die Graffſchafft Werdenbeig / 
jetzt die Graffſchafft Heiligenberg genandt. 
Die Herꝛſchafft Jungenaw / vnd Trochtel⸗ 
fingen / hatte Graff Egen von Fuͤrſten⸗ 
erg. An der obgedachten Landtgraff⸗ 
hafft Baar hatten alle Partheyen jhren 


Theil. Graff Vratis lai deß Eltern / Kay⸗ 


ſerlichen Reichs⸗Hoffraths Pr ſidenten 
Minderjaͤhriger Sohn / hatte im Kintzger⸗ 
thal / Hauſen / oder Hauſach / vnnd Wolff⸗ 
ach / nut zugehörigen Weylern / vnnd Hoͤ⸗ 


lich einfach / 362. Guͤlden. Wegen Zim⸗ 
mern / Stuͤlingen / Heben / ꝛc. contribuiren 
ſie abſonderlich. So haben ſie / wegen ſol⸗ 
cher vnderſchiedlicher Herrſchafften / vnnd 
Guͤter / auch vnderſchiedliche Anſchlaͤg zu 
Vnder haltung deß Cammer Gerichts / wie 
beym offtangezogenen Doctor Beckers zu 
ſehen. In einer geſchriebenen Verzeichnuß 
hab ich / wegen Heiligenberg / ꝛc. Fuͤrſten⸗ 
Berg / vnnd Gundelfingen / ꝛc. nach dem er⸗ 
hoͤchten Anſchlag 77. Guͤlden. 18. Kreutzer 
Heller / aͤhrlich / den Thaler zu 69. 
reutzer gerechnet / ge⸗ 
funde H. 


BFauſſach / 
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Fuſſach / 


Se hloß vnd Dorff am Bodenſee / zwi⸗ 
ſchen Bregentz vnd Rheinaw gelegen / 
vñ zu der Oeſterꝛeichiſchen HerꝛſchaftFeld⸗ 
Kuꝛch gehoͤꝛig / dahin ſich die / ſo von Lindaw 
außraiſen / vber den See führen laſſen; von 
dannen man noch bey fuͤnff Stunden nach 
beſagtem Feldkirch zu reiten hat. Iſt / vor Zei⸗ 
ten / der Grafen von Montfort geweſen / ehe 
ſolcher Oꝛt an Oeſterꝛeich kommen iſt wie; 
wol die Monch von S. Gallen auch etwas 
Geꝛechtigkeit da haben davon beymStump⸗ | 
fio libro 10.cap. 35. zu leſen. J. G. Schlee 
ſchreibet fol. 17. ſeq. daß / nach dem Doͤrff⸗ 
lein Geyßau / fo zwiſchen dem Rhein / vnnd 
Bodenſee / dem See nach / jenſeit deß Ror⸗ 
ſpitz / welcher weit in Bodenſee hinein gehet / 
das Schloß vnd Dorff Fuſſach / auff dem 
Waſſer / die Fuſſach genant / mit einer alten | 
Schifflaͤnde / von Lindaw heruͤber / ligt / all⸗ 
da es auch einen beſondern Zoll / Fiſchentz / | 
vnd andere Rent / vnnd Guͤlt / zu ermeldtem 
Schloß Fuſſach / vnd ſelbiger Oeſterꝛeichi⸗ 
ſchen Vogtey / gehoͤrig / habe. Anno 1460. 
ward das Schloß allhie / von den Eydgnoſ⸗ 
ſen / geſtuͤrmet / erobert / geplündert] vnd ver; 
brandt. Die Innwohner ſeyn entweders Fi⸗ 
ſcher / Schiffleuth / oder Wirth. Sihe von 
der Obrigkeit / auch deß Abbts zu S. Gallen 
Gerechtigkeit allda / beſagten Schlehen. 
Graf Vlrich von Lintzgoͤw hat dem gedach⸗ 
ten Kloſter zu S. Gallen / den ſchoͤnen Korn⸗ 
zehenden daſelbſt vbergeben. 


€ 
Fuͤſſen. 

Von dieſer Biſchofflich Augſpurgiſchen 

Statt / ſihe den Text. Carolus Sten- 
gelius ſchreibet part. 2. Rerum Auguſt. 
Vindel. part. 2 cap. 2. & 3. daß der H. Abbt 
Magnuß / bey Roßhaupten / einen grewli⸗ 
chen / vnd groſſen Drachen erlegt / vnnd an⸗ 
ders mehr / gethan habe: Wie dann auch jh⸗ 
me die Erfindung deß Eyſen⸗Ertzes auff 
dem Berg Seyling zugeeygnet werde: Vnd 
ſeye er zu Fuͤſſen / welches Kloſters / oder viel⸗ 
mehr Zellen / Anfang er gelegt / An. 89. oder 
Col. geſtorben. Es iſt aber gemeldtes Kl oſter | 


— — 


Beſchreibung 


wider zerſtoͤꝛet / vnd nach vielen Jahren / von 


0 


S. Wicterpo / dem Biſchoff zu Augſpurg / 
reparirt / vnnd vom Koͤnig Pipino reichlich 
begabt worden. Daher dieſe Verß entſtan⸗ 
den: 
Cœnobium Fuͤſſen regali dote Pipi- 
nus 2 
Fundavit, Sancti permotus numine 
Magni, 9 
Vaſtatum Cæſar reparavit Carolus 
idem, 6 . f 
Atque Auguſtana Simpertus Præſul 
in Urbe, 
Auſtriacæ poſthæc Leopoldus Mar- 
chio terræ, : 
Guelpho Suevorum Dux, ampliter 
augmentärunt. f | 


1 


Es iſt dieſes Kloſter noch heutiges Tags Be⸗ 
nedictiner Ordens / vnnd wirdt für das ers 
ſte / vnnd aͤltiſte im Biſtumb Augſpurg ge⸗ 
halten; deſſen erſter Abbt / nach gedachtem 
H. Magno / Conradus geheiſſen / vnnd zu 
deu Zeiten deß obgemeldten H. Wicterpi / 
der Anno 7. geſtorben / gelebt hat. Sanct 
Nitgarius / der 13. Biſchoff zu Augſpurg / 
ſo Anno 869. verſchieden / hat ſolches Klo⸗ 
ſter / das verbronnen war / wider helffen auff⸗ 
richten der auch allhie zu Fuͤſſen / S. Ma⸗ 
gni Kirch zu erbawen / angefangen / ſo die 
Nachkommende vollfuͤhrt haben. Bogis⸗ 
laff Philipp Kemnitz ſagt im erſten Theil 
von dem Koͤniglichen Schwediſchen im 
Teutſchland / geführten Krieg / daß Anno 
1632. die Leopoldiſchen die Statt Fuͤſſen mit 
Sturm / vnd darauff die Schwediſchẽ gleich 
wider mit Sturm erobert: Als aber Hertzog 
Beꝛnhard von Sachſen vnd General Ban⸗ 
ner / vom Koͤnig / nach Francken erfoꝛdert 
worden / haͤtten die Baͤyeriſchen Fuͤſſen wi⸗ 
der bekommen ſonſten Ehrenberg / vnnd die 
Clauſe ſelbſt / ſampt Tyrol / in Gefahr ge⸗ 
ſtanden weren. Anno 1646. gegen dem En⸗ 

de deß Octobris / bekamen die Schwediſchen 
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Fuͤſſen abermals / ſo ſie außgepluͤndert / vnd 


gebrandſchaͤtzt / vnnd etliche Perſonen 
zu Geiſeln mitgenommen 
haben. 
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f benen 199905 iſt. 290 zu Sa 

Nel f lingen vier Thor / vnd ein rlein: Item / 
Gammerdingen / bey zwantzig Thuͤrn / vnd zwo Kirchen / deren 

E Nieder ein Manke“ oder Staͤttlein / die eine / namlich / die Pfarꝛkirchen / zu vnſer 
vnd Schloß / auff der Alb / 3. Stund von Frawen: Die andere aber die Spitalk ich ges 
Ebingen / vnd fünff von Minſingen / auf ſel⸗ nant wird. Vnd iſt der Spital allhie vor dem 
bigem Weg / gelegen ſo vmbs Jahr 1633. jetzigen Kꝛieg gar veꝛmoͤglich geweſen / in wel⸗ 
Herꝛn Ludwig Dieterich Speten / ꝛc. gehort chem man vmb ein billiches zimliche Pfruͤn⸗ 
hat; wie in einer Verzeichnuß ſtehet: Vor den hat erkauffen koͤnnen. So hat diß Staͤtt⸗ 
Jahren aber denen von Bubenhofen zuſtaͤn⸗ lein keinen Mangel an Waſſer / vnnd ent⸗ 


dig geweſt ſeyn ſolle. ſpringet eins gleich an der Vlmer Staig / ſo 
man den Thierbach nennet der laufft bey der 
G artach Roracher Staig (ins gemein nun Rorgen⸗ 


ſtaig ) fuͤruͤber / vnd wird alsdann die Rorach 

O Vgenant Kleinen⸗Gartach / ein beſchlof⸗ genandt / die kompt auff das Staͤttlein / trei⸗ 
O ſener Ort / oder ein gar kleines Staͤttlein / bet etliche Mühlen darinn / vnnd fuͤllet die 
in das Hertzogthumb Wuͤrtenberg gehoͤrig / Stattgraͤben / faͤllt hernacher bey der Alten⸗ 
vnnd am Heuchelberg / anderthalb Stunde ſtatter Muͤhlen / in die Eybach / lein Waſſer / 
von Eppingen gelegen: Darvon nicht weit ſo von dem Degenfelderiſchen Flecken Ey⸗ 
iſt Gꝛoſſen⸗Gartach / ſo etwan ein ſchoͤner bach herfuͤr laufft) welche ſich endlich vnter⸗ 
Wuͤrtenbergiſcher Fleck geweſen / der jetzt a⸗ halb Altenſtatt / mit der Fuß conjungieret: 
ber meiſtentheils in der Aſchen ligt: Darbey Daß alſo der Floͤtzgraben(deſſen Cruſius ge⸗ 
ein herꝛlicher Weinberg iſt / in dem der aller⸗ dencket / vnnd neben dem Staͤttlein abwarts 
beſte / koͤſtlichſte Wein waͤchßt / ſo faſt den | fleußt / vnd mit gedachter Rorach / ſich wider 
Heylbronner herab ſticht. vermenget) kein beſonder Waſſer / ſondern 
| | eygentlich von der 5 1770 Es iſt 

Als | der Beindrechß ler Arbeit zu Geyß lingẽ weit 
Geißlingen / ode Geyßlingen. bekant / vnd beruͤmbt / vnd erſchemet jre ſubti⸗ 
Ihe Staͤttlein hat den Nahmen von le Arbeit / unter anderm auch hierauß / daß 
dem vhralten Schloß Geyſelſtein / ſo vor | fie auf zweyhundert vñ fuͤnfftzig / biß in drey⸗ 
Alters auff der lincken Seiten / wann man hundert kleine Becherlein / oder Kelchlein (an 
von Vlm herab reyſet / naͤchſt oberhalb deß | welcher jedem / von einem / ſo ein ſcharpff Ge⸗ 
Staͤttleins / auff einem felſichten Berg / ges ſicht hat / die Form eines Becher⸗oder Kelch. 
ſtanden / wie die Anzeigung noch zuerkennen eins / ja das Fuͤßlein / vnnd Obertheil / fo 
gibt: Vnd wird gedachter Felß / ob welchem etwas außgehoͤlet / eygentlich zu erkennen) 
diß Schloß geſtanden / ins gemein / noch der auß Bein e alle / mit gutem 
Geyſelſtein genandt. Wer aber ſolches Raum / in ein außgehoͤlet gemeines Pfeffer⸗ 
Schloß Anfangs erbawet / oder / wie ſolches koͤrnlein gelegt werden koͤnnen. So machen 
wider in Abgang kommen / iſt nicht bekandt. ſie auch kleine gedeckte Kutſchwaͤgelein / mit 
Es iſt Geißlingen ein fein wolgebawtes vier durchbrochenen / vnd vmbgehenden Raͤ⸗ 
handthieriges Staͤttlein / fo theils allbereyt dern / darinn vier beinerne Bildlein ſitzen / 
zum Filßthal rechnen / darvon nit ſonderlich vnd zwey Pferdlein / mit dem Fuhrmann / 
weit der Fleck Altenſtatt ligt / fo Cruſius vor vornen her / fo klein / vnnd ſubtil / daß ein ſol⸗ 
dieſem einen Theil der Statt Geyßlingen ches Waͤgelein von einem / mit Gunſt zu re⸗ 
geweſen zu ſeyn vermeynet / ſo aber nicht ver⸗ den / Floh (welchen man vornen her mit ein 
muthlich weiln gedachter Flecken Altenſtatt / wenig Leim an das Teixelein ankleibet fuͤg⸗ 
vor dieſem nicht den Grafen von Helffen⸗ lich fortgezogen / vnd die vmbgehende Raͤd⸗ 
ſtein / ſondern den Graffen von Spitzenberg / lein geſehen werden koͤnnen / neben anderer 
deren noch einer mit dem Wappenſchild zu | dergleichen ſubtilen Arbeit mehr. Es hat 
Altenſtatt in der Capellen abgemahlet zu ſe⸗ auch gleich er deß Staͤttleins einen 


ij Stein⸗ 
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Steinbruch / oder Steingrub / auß welchem 
ein Stein gebꝛochen wirdt / ſo man Taug⸗o⸗ 
der Tauchſtein nennet / welcher waich / ſan⸗ 
dig / vnd loͤcherig / vnd zu Waſſer Gebaͤwen 
vor andern ſehr taugenlich / vnd alſo nit ver⸗ 
muthlich iſt / daß dergleichen Stein zum 
Muͤnſter Gebaͤw in Blm| kommen: (Wie 
Crutius, ohne Zweiffel auß anderer Bericht / 
will) Dañ ſelbiger Stein mehrertheils hart / 
vnd wol folidırc if, Man hat vor dieſem in 
dieſer Steingruben ſonderlich ſchoͤne Krau⸗ 
ſe / vnnd wie Corallenzincken / vnnd ſonſten 
wunderlich formirte Stein gefunden / deren 
man biß weilen auch noch bekompt. Vnd iſt 
wunderlich / daß man in dieſer Steingruben 


Beſchreibung 56 


Zwinger maweꝛ mit ſechs ſtarcken Rundelen / 


oder Thuͤrnen verſehen geweſen. Ehe man 
hineyn kommen / hat es 4. Poꝛten (deren zwey 


8 
„ > 
un u 


gantz mit Eiſen beſchlagen waren /) vnddrey 


auff ziehende Bꝛuͤcken gehabt. 
vmb Oſtern / hat Marggraff Albrecht von 
Brandenburg diß Schloß mit Accord eyn⸗ 
bekommen / ſolches mit neunzehen Rotten 
Schuͤtzen / vnter dem Obriſten Sylveſter 
Hornung / vnd acht Pferdten beſetzt / auch da⸗ 
mals das Staͤttlein Geyßlingen / vmb zwey 
vnnd zwantzig tauſendt Guͤlden Brandge⸗ 
ſchaͤtzt. . 


| Donnerſtags vor Laurentij gedachten 
1552. Jahrs / hat die Statt Vlm ſolches wi⸗ 


etliche groſſe Holen / vnd darinnen ſchoͤn kla⸗ derumb belaͤgeꝛt / vnnd den Belaͤgerten mit 
res Waſſer findet. 
Staͤttlein auch ein Bad / ſo in Weiber⸗ von dem Oedenthurn vber der Geſtalt zuge⸗ 
Kranckheiten faſt gleiche Wuͤrckung / als das ſetzt / daß ſie ſolches in wenig Tagen wider 
Zellerbad hat / vnd ſonderlich für Schaͤbig⸗ eynbekommen: Nach welchem es die Statt 


Anno 17552. 


So hat es nahend dem Schieſſen auß groben Stuͤcken / ſonderlich 


keit / vnd Kraͤtzen / vnd dergleichen Zuftände Vlm / in mehrgedachtem 155. vnd 1553. Jar / 
gelobet wirdt. Im vbꝛigen ligt diſes Staͤtt⸗ gaͤutzlich abbrechen / vnnd ſchleyffen laſſen / 


lein zwiſchen hohen / vnd ſtenngten Bergen daß daran nichts mehr / als die Felſen / ober 
gartieff / auff deren Berge einem die hohe welche die auffziehende Brücken geweſen / 
Warth / ins gemein der oͤde Thurn genant / vnnd noch etwas von Gemaͤwer / zu ſehen. 
ſtehet / ſo ein altes vnnd ſtarckes Gebaͤw iſt / Dann wolermeldte Statt Vlm / jetzgedach⸗ 


r 


auff welchem ſtaͤtigs Tag vnnd Nacht eine tes Schloß Helffenſtein / vñ Staͤtlein G eyß⸗ 


Wacht gehalten wirdt / welche / ſonderlich / lingen / drey Meilen von Vlm / vnd zwo von 
wann Bruͤnſten eutſtehen / oder fonften As Goͤppingen / gelegen / ſampt anderer Zuges 
larm vorhanden / jhre Loſungsſchuͤß thun / hoͤrd / von den Grafen von Helffenſtein / zun 
vnd die Fahnen außrecken ſollen. Das alte | 
vnd beruͤhmbte Schloß Helffenſtein ( darvon chen Contract die folgende Kaͤyſer / auch die 
das vhralte nunmehr / was den Mannsſtam⸗ Churfuͤrſten deß Reichs confirmire haben. 
men anbelangt / abgeſtorbene Graffen Ge⸗ Vnd wiꝛd Geyßlingen von einem Obervogt 
ſchlecht den Nahmen gefuͤhret) iſt auch auff (ſo gewohnlich einer von der Reichs Ritter⸗ 
einem d beſagten Berg / der Schloßberg ge⸗ 
nandt / geſtandẽ / ſo von S. Vlrichs Brudeꝛn irt / vnd von einem Pfleger ſo ein Patricius 
Burcardo, Graf Hugwalds von Dillingen von Vlm) verwaltet / von welchen beyden 
vierdten Sohn / wie man ſchreibet / erbawet | auch die vbrige Amptleut / auff den Dorff⸗ 
worden ſcyn ſolle. 

Es findet ſich aber in einer alten Beſchꝛei⸗ dependiren / vnd bey dem Pfleg⸗Ampt Jaͤhr⸗ 


ſchafft / ſeythero 1635. aber ſolche Stell vah⸗ 


bung / daß der Schloͤſſer / oder Haͤuſer / zwey 
geweſen / deren das eine gegen der Alp / der 
Darlis genandt worden / welches die rechte 


lich die Eynkommen / vnnd Gefaͤll / zuver⸗ 
rechnen haben: Die jenigefürfallende Ge⸗ 
ſchaͤfft aber / ſo dieſe beyde nicht eroͤrtern koͤn⸗ 


Veſtung war / mit 8. groben Stuͤcken / vnnd ten / werden auff die Amptzeiten (deren jaͤhr⸗ 
vieler anderer Kriegsruͤſtung wol verſehen: lich drey von den Herꝛn Herꝛnſchafftpfle⸗ 
Das ander Schloß gegen dem Staͤttlein / gern gehalten werden) ver ſchoben. Es hat 
iſt deß Burgvogts Wohnung / ein ſchoͤne] aber auch beſagtes Staͤttlein / ſo in dem jetzi⸗ 
luſtige Behauſung / vnd die innere Schloß: |; gen Krieg / ſonder lich Anno 1634. wol et⸗ 
mawer fuͤnffzehen Werckſchuh dick / vnd die was außgeſtanden / ſeine un 

is 


Zeiten Kaͤyſers Wenceslai, erfaufft/ wels 


I ſchafften Hetffenfteinifcher Herꝛſchafft / alle 
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Gericht / vnd Stattſchreibern. Vnteꝛ den 
Vlmiſchen Obervoͤgten ſeyn allhie geweſen / 
Rudolff von Weſterſtaͤtten / Burckhard võ 
Bernhauſen / Niclaus von Jagoheim / zu E⸗ 
derhin / der Jünger; Hanß von Thierberg; 
Wilhelm Fetzer zu Neidlinge; Hanß Speth / 
Ritter; Walther von Hirnheim / zu Hochel⸗ 
tingen / Hanß Walther von Laubenberg / zu 
Werenwag; Wolff von Aſch; Caſpar von 
Freybeꝛg / c. Dieſer Zeit verwaltet folches 
Ampt / Juncker Erhard Schad. Cruſii 
Annal. Suev. Acta Publica, vnnd Relas 


tionen. 

Aauauff ein halbe Meil / oder ein Stundt ge⸗ 
ns vngefaͤhr von Geyßlingen / ligt das 
Dorff Vberkingen / auch Vlmiſch / vnnd 
Geyßlinger Ampes / daſelbſt ein gar geſun⸗ 
der guter Sawerbronnen iſt / den viel Leutß 
im Fruͤhling / vnd Sommer / beſuchen / vnnd 
der auch nach Vlm getꝛagen wiꝛd: Von de⸗ 
me ein ſonſt hochberuͤhmbter / vnd gelehrter 
Medicus, in ſeinem newen Waſſerſchatz / 
Cap. 83. ein gantz jrrige Meynung hat / in 
dem er ſchreibet: Daß ſolcher allernaͤchſt bey 
der Statt Geyßlingen entſpringet / vnd der 
Geyßlinger Sawerbronnen genandt / vnnd 
von dannen durch Rinnen / oder Canalen / zu 
dem beſagten Vberkingen / zum Trincken 
vnnd Baden geleytet: Aber ſchier vmb das 
halb geringer / vnd ſchwaͤcher / als der Goͤp⸗ 
pinger / ſeye; Vnd zum Baden / auß Geitz der 
Badwirth / auch Wildwaſſer mit vnterge⸗ 
miſcht werde / dieweil deß Mineriſchen Waſ⸗ 
ſers ſonſten nicht genug waͤre. Auß welchem 
erſcheinet / daß er nie allhie geweſen / noch das 
Waſſer getruncken / vnd probizt; ſondern ſol⸗ 
ches nur von andern gehoͤꝛt habe; ſonſten ge⸗ 
wiß er ſo viel Irꝛthumb nicht begangen dem 
edlen Sawerwaſſer fein herzliche Wuͤꝛckung 
nicht entzogen / noch den ehrlichen Wirthen 
diſes Vnꝛecht / vnd Schmach / angethan haͤt⸗ 
te. Vnd wer wolte ſo naͤruſch ſeyn / wann er 
das Waſſer gleich beym Vrſprung / an dem 
vorgedachten luſtigen / vnnd an der Reichs⸗ 
Straſſen gelegenen Staͤttlein Geyßlingen / 
haben koͤndte / daß er ins Oorff Vberkingen 
ziehen / vnd daſelbſt auß den Rinnen trincken 
vnnd baden folie ? Es iſt deßwegen ſol⸗ 
cher Vrſprung allhie zu Vberkingen / von 
dannen auch das Waſſer viel weiter / als das 


— — 
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Goͤppingiſche fan getragen werden; da man 
hergegen den Jebenhauſiſchen Sawerbron⸗ 
nen nicht weiters bringen kan wiewol derſel⸗ 
be einem Edelmann / der zu Vberkingen ei⸗ 
nem Burger / vnd der zu Goͤppingen / wegen 
feiner Grobe vnd Rauhe / einem Bawꝛen vers 
glichen wirdt. In Podagriſchen Zuſtaͤnden 
ſolle der Vberkingeꝛ mehr / als der Goͤppin⸗ 
ger thun. h 
Es lige auch ein Geyßlingen am Kos 
cher / vnd Biler / oder an der Steig / in einem 
Grund / vnd 3. Meilen von Schwaͤbiſchen 
Hall / vñ ſolcher Reichs Statt gehörig; duꝛch 
welches Dorff der Oꝛdinari Weg von 
Wimpffen auff Nuͤrenberg gehet. 


Gemmingen. 

S Tat vnd Schloß / deß Adelichen Ge⸗ 

ſchlechts dieſes Nahmens Staifihauß/ 
im Craichgoͤw gelegen / deſſen ein Theil / o⸗ 
der Anhang / die jenige Ebne iſt / ſo man den 
Prurhein nennet / in welche ſich deß Craichs⸗ 
goͤw ſehꝛ fꝛuchtbaꝛe Huͤgel / gegen dem Rhein⸗ 
warts / hinunter laſſen. 


A (4 
Gemuͤnd. 
See Reichs Statt / deren Mondtlic 
einfacher Anſchlag zum Roͤmerzug / i 

hundert ſechs vnd ſiebentzig Guͤlden / vnnd 
zumCammer Geꝛicht 75. fl. nach dem alten / 
nach dem erhoͤchten Anſchlag aber / 125. fl. 
den Thaler zu 69. Kr. gerechnet / allda Hen- 
ricus Leo. Hertzog in Baͤyern vnnd Sach⸗ 
ſen / in die Acht erklaͤret woꝛden / ſolle vnter de 
Hertzog Friederichen dem Alten / oder ſeinem 
Sohn Friderichen mit dem einen Aug / Her⸗ 
tzogen in Schwaben / vmbs Jahr Chriſti 
trogo. vnd rrio. ſeyn bekandt / vnd von beſag⸗ 
tem Einaͤugigen Friderico, mit einer Mar 
wer vmbgeben: Hernach vnter Kaͤyſer Con- 
rado III. vnnd Friderico Barbarofla vers 
mehret worden ſeyn / die ſie auch mit dẽ Bur⸗ 
gerrecht / vnnd Freyheiten begabet haben. 
Wurde erſtlich Kaͤyſersgereut: Darnach 
Thiersgarten geheiſſen / daher noch der 
Bach / ſo allda vber dẽ Marckt laufft / Thier⸗ 
aich genandt wird. Der jetzige Name ſoll ihr 
daher kommen / weil daſelbſt vil Baͤchleinin 

ij die 


78 Beſchreibung 

die Rems rinnen / ſo den Teutſchen Gmuͤnd / 2. Meil Wegs dar von ligt Schorndorff / 
das iſt / ein Außfluß der Waſſer iſt; wiewol vñ auf ein Meil Wegs das Schloß Hohen⸗ 
ſolchen Theils von einer Frewde ober einen Rechberg / denen von Rechberg gehoͤrig. Ni- - 
gefundenen Ring; Theils / wegen der froͤli⸗¶ col. Reuſner. de Urb. Imper. Dreſſer. de 
chen vor Jahren daſelbſt angeſtellten Feſten / Urb. Germ. Cruſius in Annal. Sue v. & J. 
vnd Ritterfpielens Theils vom Wort Mun- | Jac. Draco de Orig. & jure Patriciorum 
dio, oder Schutz / herfuͤhren. Von jetztge⸗ | lib,3.c.4. au 
dachten eee 225 155 en 

graben / vnter dem Auguſtiner Kloſter / der 8 

Turniergꝛaben; vnd die Gegend vmb dieſe Gengenbach. 

Statt / das Remsthal genandt / von d Rems | N STeein Reichs Staͤttlein in de Moꝛd⸗ 
ſo auch in dem allerkaͤlteſten Winter nit ge⸗ Vnaw)/ gegen dem Rhein zu / ein Meil ob 
frieret / wie im Atlante Wilhelm, Blaeuvv | Offenburg / an der Kintzig / vnd drey Meilen 
ſtehet Die Burgerſchafft / weil da kein rech⸗¶(võ Straßburg / gelegen / deſſen Monatlicher 
te Landſtraſſen / kein Schiffreicher Fluß / Anſchlag iſt fuͤnffzehen zu Fuß / oder ſechtzig 
auch kein Weinwachs / vnnd fonderliche | Guͤlden / deß Herꝛn Prælaten aber daſelbſt 
Fruchtbarkeit / treibet Kauffmannſchafft / beſonders 24. Guͤlden / zum Cammergericht 


1 


vnd fuͤrnemblich mit Paternoſtern / ſo weit | aber jaͤhrlich 75. Guͤlden. Pirminius, ein 


verfuͤhret weꝛden. Es gehoren zwoͤlff Doͤꝛf⸗ Biſchoff von Straßburg / hat Anno 724. 
fer auff Gemuͤnd: Vnd ſeyn da die Kloͤſter das Kloſter allhie gebawet / in welches nur 
der Auguſtiner / Predigeꝛ / Minoriten / vnd von Adel genommen werden / vnnd hat der 
auſſer de: Statt ein beſchloſſen Fꝛawen⸗Klo⸗ Abt vom Kaͤyſer Rudolpho I. Anno 1278. 
ſter / darinn vber die hundert vor dieſem ges erlanget / daß kein Vnderthan / vnnd Lehen⸗ 
weſen. Vnd hat es allda auch ein ſtattliche Mann / von ſeinem Vꝛtheil appelliren mo⸗ 
Kirch zum heiligen Creutz / vnnd vnſer Fra⸗ ge. Vid. Reuſnerus de Urb. Imp. & Cru- 
wen genant / welche der 4 4. Biſchoff zu Aug⸗ſius in Annal. Suev. . 
ſpurg / Henrich von Schoͤneck / der an. 1368. Anno 1632. ward Gengenbach / von den 
allda geſtoꝛben / geſtifftet / der auch in ſolcher Schwediſchen / eingenommen / die damaln 
Pfar: Kirchen begraben woꝛden; An. 1497. auch Ortenburg in der Ortenaw eroberten: 
Auff den Charfꝛeytag ſeynd zwey Thuͤrn Vnnd hat Gengenbach auch ſonſten viel in 
an derſelben eingefallen / hat einen Probſt: dem naͤchſten Krieg außgeſtanden; deren 
Item / die Kiꝛch zu S. Johann / S. Veit / S. Statt Monatlich / Einfacher Reichs Ans 
Sebald / ein Spital Kirch / vnnd zwo Capel⸗ ſchlag iſt Go fl. vnnd zum Cammer Gericht 
len: Item / auch in der Statt ein Sonnen | jährlich 28. fl. 2 . kr. 3. Heller; wie ich in einer 
Convent / ſo der Krancken pflegen. Vnd iſt geſchriebenen Verzeichnuß gefunden. Vor 
dieſe Statt gantz der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Jahren gab ſie 17. fl. 

Religion en denn 105 ee allda 

iſt vorhin bey dem Adel geweſen; aber / we⸗ 

gen Vneinigkeit / Anno Chriſti 1243. an das S. Gcorg en / ü 
gemeine Volck kommen. Den Rath muß EN Kloſter auffm Schwartzwald / zwi⸗ 
man vor der Statt Reichs Schultheiſſen | T ſchen Obeꝛndorff / vnd Villingen / vnd 
vnnd vier / oder ſechs Rathsherꝛen / auß den nicht gar weit von Rotweil gelegen. Iſt 
Staͤtten Vlm / Eßlingen / Schwaͤbiſchen | Benedictiner Ordens / ſo vmbs Jahr 813. 
Hall / Dinckelsbuͤhel / Nördlingen / Gien⸗ einen geringen Anfang ſolle gehabt haben a⸗ 
gen / vnd Popfingen / ſuchen / oder verklagen. | ber die Stifftung deſſelben hernach / wird de⸗ 
Anno 1546. ward dieſe Statt von den Pro; nen von Degernaw zugeſchrieben: Wie 
teſtirenden belaͤgeꝛt / erobert / vnnd das Fra; | Crulus berichtet. Gehoͤrt deꝛ Zeit dem 


wen Kloſter Gottes Zell abgebrandt. In dem Herꝛn Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
jetzigen Krieg hatte ſie auch ein Zeitlang die tenberg. 
Schweden zu Gaſte. 


Ge⸗ 
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ſeyn. 5 — — ze. as iſt 
Herr Jacob (vnd ſonders Zweiffels / eben der 
Geroltz eck / jenige / deſſen hieoben gedacht woꝛden / gewe⸗ 
a EI Banane Hohen⸗Geroltzeck / zum Vn⸗ ſen / der An. 1634. den 26. Julij geſtoꝛben / vñ 
D derſcheyd deß Geroltzeck / am Waſichin / ein einige Tochter / Sram Annam Mariam 
oder im Elſaß / gelegen: davon bey Maurß⸗ verlaſſen welche erſtlich mit Herꝛn Friederi⸗ 
Muͤnſter / in deſcriptione Alſatiæ, zu les | chen Grafen zu Solms / hernach mit Herꝛn 
fen. Dieſes Schloß Hohen⸗Geroltzeck lige Marggraf Friderichen zu Baden⸗Durlach 
in der Ortenaw / ins gemein die Mordnaw verheuratet geweſen / vnd Anno 1649. ohne 
genandt / zwiſchen den Waſſern Schutter / Kinder / vnd alſo mit jhr dieſes vhralte Ge⸗ 
vnd Kintzig / nahend Lor / Hauſen / vñ Wolff⸗ ſchlecht gantz abgeſtorben iſt. In dem In- 
ach / vnnd zwar hoch; darzu eine Herꝛſchafft ſtrumento Pacis, oder in dem Friedens⸗ 
gehoͤrig / davon die Jñhaber / als Slaͤnde deß Schluß zwiſchen dem Kaͤyſer / vnd der Cron 
Schwaͤbiſchen Craiſſes / Monatlich dem | Schwe den / ꝛc. An. 1648. den 14.24. Octobr. 
einfachen Roͤmerzug nach / 20. fl. vnd zum! gemacht / ſtehet / daß Hochgedachte Fraw 
CammerGeꝛicht jährlich 5. fl. contribuirt Marggraͤfin zu Baden / wegen dieſer Herꝛ⸗ 
haben. Herr Doctor Joh. Rudolff Saltz⸗ ſchafft Hohen⸗Geroltzeck / jhr Recht darzu / 
mann hat das Bad vnd Bronnen / in ſolcher] inerhalb 2. Jaren / erweiſen ſolle. In beruͤhr⸗ 
Herꝛſchafft / vnd im Schutterthal / ohnge⸗ tem Monat Junio / daß ernandten 1650. 
fahr ein Stund Wegs von Lohr / gegen dem Jahrs / berichteten 2. auß ſelbiger Gegend 
Doꝛff Sehlbach / vber die Matten / vnd vn⸗ muͤndlich / daß ſolche Herꝛſchafft dem Reich 
den an dem Berg / die Hohe Reutten ger heimbgefallen ſey / vnnd wegen deſſelben je 
nandt / auch naͤchſt de Schloß Newen Daut⸗ tzund ein junger Graf von Croneberg dieſel⸗ 
tenſtein genandt / (welches H. Jacob zu Ho⸗ be beſitzt; wiewol der Herr Marggraf von 
hen⸗Geroltzeck / vnnd Sultz / erbawt /) gele⸗ Baden auch Zufpruch darzu habe. Bald 
gen / An. 1612. beſchrieben / vnd Hochwolge⸗ darauff ward auß Straßburg geſchrieben / 
dachtem Herꝛn dedieirt / ſo auch in gemeltem der Graf von Cronberg hätte bekom̃en / was 
Jahr zu Straß buꝛg in fol. gedꝛuckt woꝛden: Lehen / vnnd der Marggraf / durch Teſta⸗ 
Welcher ſagt / daß die Schutter nicht vber ment / was Eygenthumb iſt. In dem Ab⸗ 
d. oder 10. Schritt davon herflieſſe / werde ſchied dep Reichstags zu Regenſpurg Anno 
von den Iñwohnern deß Thals / der Sahl / 1641. auffgericht / werden Her: Hugo Eber⸗ 
oder Sehl / vielleicht der ſeelig / oder heylſam | haꝛd Graff Cratz zu Scharpffenſtein / vnd 
oder / von dem gedachten Doꝛff Sehlbach / Johann Arnold / Graf zu Manderſcheidt / 
der Sahl / oder Sehlbrunnen geheiſſen. Wie vnd Blanckenheim / ꝛc. veroꝛdnete Vormuͤn⸗ 
einer von Zell am Hammerfpach/ im Junio der / ꝛc. Cꝛafft Adolph Otten Graffens zu 
Anno 167 o. berichtet hat / ſo wiꝛd es jetzt das Cronbeꝛg / vnd Hohen⸗Geroltzeck / Herꝛn zu 
Printzbacher Bade genañt / iſt aber imnächs | Slörching Poritſchen / genandt. Crufius, 
ſten Teutſchen Krieg abgangen; auch obge⸗ in ſeinen Annalibus, ſagt: Habet Schut- 
dachtes newe Schloß veꝛbrandt worden: A, | terana vallis ad Occidentem, in jugo 
ber das beſagte Schloß Hohen⸗Geroltzeck / montis exactè rotundi, (vulgò Schint⸗ 
2. Stund von Haßlach gelegen / ſtehet noch. berg) pervetuſtam, & munitiflimam ar. 
Limnæus fuͤhret tomo 4. de Jur. publ. dies cem, Gerolzeccam. 
6 weyland anſehenliches l von 
eraldo / einem Romer her / fo zun Zeiten a 
Kaͤyſers Caroli M. in Teutſchland baten Gerſpach. 
deſſen Sohn / auch Geraldus genandt / dieſes O Iskein Stundt reitens von Baden / an 
Schloß Hohen⸗Geroltzeck erbawt / vnd deſ⸗ der Murg ſo in Jurisdictionalibus, vnd 
fen Nachkommen ſich hernach in vnterſchid⸗ ſonſten auch / halb Marggraͤfiſch Badiſch / 
liche Linien außgetheilet / die aber meiſten⸗ | vund halb Graͤfiſch Eberſteimſch ein Orth 
theil / vor vielen Jahren wieder abgangen | von zimlicher Groͤſſe / vnd von zweyen Reli⸗ 
gionen 


80 Beſchreibung 
gionen iſt / ſo jhr Exercitium in vnderſchied⸗ 
lichen eee Die Grafen von! Geyſingen. 


Eberſtein haben in der Statt ein Graͤfflich ö 
pe. . die Herꝛn Maggrafen von Ba⸗ Gn Staͤttlein ober 1. Meil vnter Thon⸗ 
den keins. Ein halbe Stundt von Gerfpach | Eſchingen / ſo ein Fleck vnd Schloß / im 
ligt das Schloß Eberſtein in der Hohe / den Thonawthal / welches ſich von der Thonaw 
gemeldten Herꝛn Grafen von Eberſtein ge⸗ Vrſprung / oder beſagtemFuͤrſtenbergiſchen 
hoͤrig / welches / wie Crul. in ſeiner Schwaͤ⸗ Thon⸗Eſchingen / biß gen Thonawerth / er⸗ 
biſchen Chronick / part. 2. fol. o/. ſchreibet / ſtrecket Dieſes Staͤttlein Geyſingen gehoͤrt 
Kaͤyſer Grto 1. dritthalb Jahr lang verge⸗ vor maln den Herzen Graffen von Fuͤrſten⸗ 
bens belaͤgert hat. berg / jego Herꝛn Frantz Carlen von Thon⸗ 
Eſchingen zu / darbey das Berg⸗Schloß 


Geylendorff / Gaildorff Wartenberg ligt. 
In Lympurgiſch Staͤttlemn / vñ Schloß ⸗ Giengen. 


3. Meilen von Schorndorff / vnnd drey 
Stund Wegs von Schwaͤbiſchen Hall / ge ¶FJeſes iſt vor feinem Vnfall vnd Brands 
legen Hat nur eine Kirchen / dariñ 2. Predi⸗ſchaden / ein luſtiges wolvermogliches 
ger / der Augſpurg. Confeſſion. Das Schloß Reichs⸗Staͤttlein / an dem Waſſer Brentz 
ligt nahend darbey / vnd auch in der Statt / ſo gelegen / geweſen / deſſen Monatlicher einfa⸗ 
ſchoͤn / vnd groß iſt / daß 2. Hoffhaltungen da⸗ | cher Anſchlag war enen zu Roß / vnd zwolff 
sinn ſeyn koͤnnen: Hat aber auch einen Auß⸗ zu Fuß / vnd zu Vnterhaltung deß Cam̃er⸗ 
gang auffs Land / daß man nit durchs Staͤtt⸗ gerichts / nach dem erhoͤchten Anſchlag / jaͤr⸗ 
lein / ſo am Kocher ligt / darff. Es fangt bey lich 50. fl. den Thaler zu 69. Kr. gerechnet. 
diſem Staͤttlein der Weinwachs an / ſo aber Ligt zwiſchen Vlm vnd Noͤrdlingen / faſt auf 
gemeiniglich gering / vnd ſauer iſt. Es gehoͤrt halbem Weg / vnd iſt der Augſpurg. Confeſ⸗ 
den Herꝛn von Lympurg auch d Wildbrunn ſion zugethan. Das Land daherumb iſt lu⸗ 
Weltzheim / ſo das Thier⸗ oder Wildbad ge⸗ ſtig vnd fruchtbar. In beſagter Brentz / gibt 
nant wird / weil es ein Thier erfunden haben es herrliche Fiſch. Vnd hatte vor dem Krieg / 
ſoll. Ligt ein gantz geringen Weg beyſeyts vnd der Brunſt / es allhie einen guten Spi⸗ 
Weltzen / n dem Hertzogthum̃ Wuͤrtenbeꝛg / tal. Das Kloſter Herbrechtingen / hat das Jus 
zwiſchen den Staͤtten Schorndorff / vnnd Patronatus von alten Zeiten allda gehabt. 
Schwaͤbiſchen Gemünd/ in einem ſchoͤnen / | Es haben aber die Gienger eins mahls / als 
| 


doch nit gar gꝛoſſen Thal / durch welches das | Henricus Hitzlerus Mergelſtettenſis 
Fiſchreiche Waſſer die Leine flieſſet. Iſt Abbt daſelbſten war / ſolches Kloſter gepluͤn⸗ 
naͤchſt herumb mit gar ſchoͤnem ſtarckẽ Dan⸗ dert / vnd angezuͤndet / deß wegen ſie võ Papſt 
nenholtz / doch nit zu dick / beſetzt / darinn man | Nicolao nach Rom citirt worden ſeyn / biß 
fich erſpatziren kan. Flieſſet auß einem haꝛten die Sach Anno 14 5 3. von Pfaltzgraff Lud⸗ 
Steinfelſen in groſſer Menge / muß aber wigen bey Rhein verglichen worden iſt. Cru- 
gewaͤrmet werden. Hilfft vielen Fiebern / vnd ſius in Annal. Sue vic. & Relationes. 
andern Kranckheiten / danon D.Joh.Räme- | Anno 1354. hat Kaͤyſer Carolus Quar- 
linus einen eygenen Tractat Anno 1619. zu | tus mit Bewilligung der Ch rfuͤrſtẽ / Burg / 
Augſpurg in 4. hat drucken laſſen. Sonſten vnd Statt Giengen / den Grafen von Helf⸗ 
gehören die H. von Lympurg in den Fraͤncki⸗ | fenftein / für ein recht Edel ErblLehen von 
ſchẽ Craiß / dahin auch / naͤmlich / zum Fran⸗ | dem Heiligen Reich / verliehen; wie beym 
ckenland / beſagtes Staͤttlein zu referiren ges | Beſoldo in Theſauro pract. voc. Reichs⸗ 
weſen waͤre: Iſt aber / wegen deß erwehnten Statt pagina 677. ſequentib. zu leſen. 
Wildbrunnens / vnnd weilen das Lager deß Wie aber dieſer Orth wider zum Reich kom⸗ 
Staͤttleins Gaildorff ſonſten in Schwa⸗ men / wirdt daſelbſt nicht gemeldt. Anno 
ben iſt. 1384. an S. Jacobs Tag / hat es einen 10 
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14 7 deß Schwaben daundd: 865 
fkenbeueh bey dieſer Statt gehabt / daꝛdurch guſt. hernach voꝛ Noͤrdlingen die Schlacht 
viel Getꝛaids hinweg geſchwemmet woꝛden / wider die Kaͤyſeriſche verloꝛen / vnd gar viel 
auch Giengen ſelbſten in gꝛoſſer Gefahr ers der Fluͤchtigen auff Giengen kommen: So 
ſlaͤuffens geweſen iſt. f ſeynd nicht allein die obgedachte 4. Compa⸗ 
Ign gedachtem Herbꝛechtingenſo ! vöFri- gnyen / alsbald in groſſer Eyl aufgebrochen; 
‚= derico Barbarofla An. 1144. au der Bꝛentz fondern auch noch ſelbigen Abend jederman 
geſtifftet woꝛden / wie Brufchiusfagt ) iſt voꝛ [in der Statt / wer es vermoͤcht / vnd ſich ges 
Zeiten der Brauch geweſen / daß der Abbt / foͤrcht hat / geflohen: Vnd was er in der Eyl 
wann einer von den H. Ehingern zu Vlm / nicht mit ſich nehmen / vnd tragen koͤnnen / 
lo Stiffter einer Capellen in der Kirchen da⸗ alles im Stich gelaſſen: Die alte / ohn ber⸗ 
ſelbſten) dahin kommen / ihme entgegen ges moͤgliche / Kraucke / Kindbetterin / Groß⸗ 
hend / die Schluͤſſel zum Kloſter vberꝛepchet fchwangere aber / ſeyn / benebè noch vil Buͤr⸗ 
hat / wie beſagter Crufius part. 2. lib. 12. c. G. gern / ſo beſagte Perſonen / vnd jte Haußhaͤl⸗ 
in fin. fol. yl. ſchreibet. Be | tung nicht wol verlaſſen koͤnnen / geblieben; 
Es hat die Statt Giengen in diſein Teut⸗ ö welche den 29. Aug Morgends fruͤhe / etlich 
ſchen Krieg gar viel Durchzug / Quartier vnd zwantzig Kaͤyſeriſche Reutter eyngelaſ⸗ 
vnd Beſchwaͤꝛden / erlitten / ſonderlich haben ſen die den Bürgern gerathen jhr Koͤnigliche 
ſich Anno 1634. zur Zeit der Belaͤgerung der Mayeſtaͤt zu Hungarn / vnd Boͤheimb / ꝛc. 
Statt Noͤrdlingen / vnderſchiedliche ſtarcke als Siegsfuͤrſten / vmb Gnad / vnd Schutz / 
Partheyen von den Kaͤyſeriſchen vnterſtan⸗ auch eine Sal vaguardia vnteꝛthaͤnigſt zu bit⸗ 
den / die Statt zu pluͤndern: Wie dann auch tenz darbey ſie dann / durch Vermittelung 
den 19. Auguſti auff die tauſendt Pferdt / ihres Herꝛn Obriſten / gerne das jhrige thun, 
Maoꝛgends früh / für das Thor kommen / ein Theil mit den Abgeordneten reyfen ; die 
ſo in die Statt begehrt / vnd ehe man ſich re⸗ vbrige aber zum Schutz in der Statt verblei⸗ 
ſol viren konnen / Gewalt zu uͤben angefan⸗ ben wolten. Welches dann zu hohem Danck 
gen / das Wild⸗ oder Geſundbad vor dem angenommen / vnnd darauff zween von den 
Memminger Thor (ſo ſchoͤn erbawet gewe⸗ Buͤrgern / mit einem Paſtreuter; auch von 
ſen auff den Boden abgebrandt / an etlichen den Reutern / ein Leutenambt abgefertiget / 
Orten ſchon in die Statt geſtiegen / vñ groſ⸗ vnd jhnen etliche zugeben worden: Aber da 
ſe Angſt vnd Schrecken verurfacht; ſeyn az man fuͤr die Statt hinauß kommen / haben 
ber von einer ſtarcken Schwediſchen Partey die Reutter die Bürger alsbalden vmbrin⸗ 
zuruck getrieben / vñ iſt alſo damals die Statt get / vnnd wegen der Statt zweytauſendt 
entſetzt worden. Die gedachte Schwedifehe Guͤlden Brandſchatzung begehrt / vnnd ſel⸗ 
namen hierauff die meyſte / vnd beſte Pferd / bige mit ſich auf das Schloß Diſchingen ge⸗ 
ſonderlich die im Spital alle mit fich hin⸗ führer: Von dannen den beſagten Poſtreu⸗ 
weg / vnnd zogen / wegen Foꝛcht vor den | ter zurück in die Statt geſchickt / vnd auff fo 
Kaͤyſeriſchen / deren ferneren Vberfalls man | ſtarckes Anhalten d 3. Bürger 600. Reichs⸗ 
ſich beſorgte / die meiſte Buͤrger / ſam̃t Weib / | thater zu nehmen ſich erklaͤret. Inmitteiſt has 
vnd Kindern / hinweg: Vnd nahmen jhre bez! ben die Reuter noch ſelbigen Tag das meiſte 
fie Sache / fo ſie in der Eyl geſchmeidig fort Vieh auß der Statt getrieben / vnd etliche det 
bringen konten / mit. Aber ſo bald fie für das | geflohenen Rathsheren / vnd Burgerhaͤuſer / 
Thor kamen / haben fie die Schwedifchen gepluͤndert / vnd das beſte herauß genommen. 
außgepluͤndert / vnnd jedem das ſeinige ge Wie ſich nun die Sach mit de Gelt verwei⸗ 
nomen / vnd ſo dann gehen laſſen / wohm ein let / ſind die Reuter den 30 diß / Nachts / vmb 
jeder gewolt / oder gekoͤnnt hat. 10. Yhr mit den obgedachten 2. Abgeordne⸗ 
Am andern Tag / als den ıc. Auguſti / ken für das Thor kommen / haben den einen 
kamen die Leut meiſtentheils wider zu Hauß. in die Statt geſchickt / vnd das Gelt / bey Be⸗ 
Vnd hat Herꝛ Feld marſchalck Horn für der⸗ trohung der Pluͤnderung / vnd deß Brands / 
gleichen Anlauff / 4. Compagnyen Trago⸗ begehrẽ laſſen. Darauf man noch ſelbe Nacht 
her in die Statt gelegt. Als aber den 27. Au⸗ Gelt geſamblet / aber mehr nicht / als 65 0 fl. 
i oͤnnen 
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koͤnnen zuſam̃en bringen / fo Morgens fruͤh noch viel Soldaten in der Statt / vnd in den | | 


viñ 4. Vhr erlegt worden;mit Verſprechen / . Gärten auffer dſelben waꝛen / welche die Leut / 


dz übrige auf den Mittag auch zuerlegẽ weil ſo ſie bey der Fewrsbrunſt erwiſchen konten / 


man in Hoffnung geſtanden / die Geflohene wegen Hinwegbꝛingung jhres Raubs / gefan⸗ 


wuͤꝛden / auff öffters beſchehenes Erinnern / gen namen / vnd mit ſich fuͤhreten / vñ ſich da⸗ 
das jhrige auch thun. Vnter deſſen haben die her jedeꝛman wider veꝛloffen: Als hat das Fe⸗ 


Reuter einen Coꝛporal / mit 2 Reutern in der wer / ſo Materi gnug hatte / alſo vberhand ge⸗ 


Statt zur Salvaguardia, vñ die obangedeu⸗ nomen / daß faſt in 24. Stunden die gantze 
te Buͤꝛger / wider ledig gelaſſen. Selbigen Statt Giengen / mit allen Gebaͤwen / Thuͤr⸗ 


Tag / den zr. diß / zu Mittag / kamen andere nen / vnd Thoren / kleins / vnd groß / biß auff 
Comp. Crabaten fuͤr das Thoꝛ / begehrten 4. kleine Haͤuſer verbrunnen / vnd jaͤm̃erlich 
Bier vñ Bꝛod / welches man jnen alsbald ges zu Grund gangen iſt. Vnd dieſer bißher ge⸗ 
bracht hat vn iſt obgedachter Corporal / wel⸗ fuͤhrter warb afftiger Bericht von dem klaͤg⸗ 
cher noch auf das außſtehende Gelt gewartet / lichen Vntergang der weyland wolbegüters 
zu den Crabaten für das Thoꝛ gangen / vnnd ten Statt Giengen / liſt auß eines beglaubten 
mit jhnen geredt: Aber / wie ſie geſehen / daß es Mañs / ſo darbey von Anfang / biß zu Ende / 


in dee Statt ſo ſchlecht beſtellt, haben fie hin⸗ geweſen / Relation genom̃en worden. Als fol⸗ 


ein georungen / vnd zu pluͤndern angefangen. gender Zeit fich die Leuth wider in ein Hauß⸗ 
Nach dem ſie gegen Abend wider hinweg fo weſen / vmb eiwas zu ſchicken angefangen / fo 


ſeyn alsbald . Eöp. Buꝛgundiſch Volck kö⸗ ſeyn fie vmb das Ende deß Martij An. 1638. 


men ſo auch alles auffgehawen / vnd gepluͤn⸗ von Meiſingiſchen Regiments Reutern zu 
dert / darauff ſie noch ſelbigen Abend / biß auff zwey vnderſchiedlichen male / abermals ploͤtz⸗ 
etlich wenig / auch hinweg gezogẽ. Morgens / lich vberfallen / viel Buͤrger geſchlagen / vnd 
als den Sept. iſt ein vberauß gꝛoß Getuͤm⸗ hart beſchaͤdigt dz Mem̃ingerthor in Brand 
mel / vñ fahren geweſen / võ 2. Regim. Volck / geſteckt / in den Haͤuſern alles zerhackt / duꝛch⸗ 
welche zuvor jr Ordre auf Giengen / vnd jre ſucht / vnd die Statt rein außgepluͤndert wor⸗ 


Quartir zu Haunßheim / vñ Witeßlingẽ / ge⸗ den: Vñ daher wird auch allhie allein die Cd, 


habt haben. Den 2. Sept. iſt die Span. Arz trafactur diſer von etlich 100. Jaren hero gez 
mee auf Giengen gezogen / vñ hat der H. Car⸗ weſten Reichsſtatt geſetzt / wie fie vor jrẽ Vn⸗ 
dinal Infant in der Statt biß auf den 4. diß / tergang geweſen; obwoln ſeythero wider etz 
logirt / da dann die gantze Statt von de Sol⸗ was / aber von nur geringen vñ nideꝛn Haͤuß⸗ 
daten ruinirt / vnd vollendts außgepluͤndert lein / gebawet worden ift; vnd ſich / wegen der 
worden; Theils der Buͤrger waren verſteckt / guten Gelegenheit deß Orths / zimlich Leuth 


vil Weib vnd Kind lieffen vnter den vnbaꝛm⸗ wider allda befinden; aber ſich langſamb wi⸗ 


hertzigen Kriegsleuten herumb : da es dañ mit! der erholen werden koͤnnen. 
ſchaͤnden / entfuͤhren / vnd andern Vnthaten 
vbel hergangen iſt. Den J. Sept. Morgens | Giglingen 5 


vm̃ 4. Vhr / hat es in einem Hauß zu brennen 

angefangen. Vnd obwoln die Hurger auß | SM Zaͤbergoͤw / am Fluß Zaber / oberhalb 
jhren Löchern / wo ſie verſteckt geweſen / ſich N Hꝛackenheim / vnd dabey nahend das Klo⸗ 
herfuͤr gemacht / vnd zu loͤſchen angefangen: ſter Frawenzimmern / ſo dem / auch in der 
Weiln aber das wuͤtende Fewr vberhand ge⸗ Nachbarfchafft gelegenem Kloſter / Kirch⸗ 
noſm̃en / vnd bald da / bald auß Vnvoꝛſichtig⸗ bach incorporirt worden. Es gehört dieſes 
keit der Soldaten / ſo mit den Liechtern / im beſagte Giglingen in das Hertzogthumb 
Hew / vnd Stroh / ob ſie was / ſo ſie nit dahin Wuͤrtenberg / vñ iſt ein Staͤttlein / wie Cru 
gelegt / noch finden moͤchten / geſucht haben) ſius, mit der Warheit bezeuget; alda ein Spe- 
dorten eines auffgangen: Der Leut auch zum cialis Superintendens, vnder welchem 


loſchẽ zu wenig geweſen waren / vñ man / auß auch die beſagte Statt Bracken⸗ 
Mangel der Pferdt / vnd anderer darzu geho⸗ heim in Ecclchafti- 
rigen Sachen / keine Ordnung machen auch cis iſt. 
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| deß Schwaben Lands. 83 
| | ringe RA Va ſampt n ur | 
* / oͤrten Schloß Hohenſtauffen (deſſen Her⸗ 
Gnadenzell, oder Offen⸗ rem Goͤppingen follen erbawet haben) in der 
aan hauſen / Nachbarſchafft gelegen / dem Hertzog von 
sn Frawen⸗Cloſter / Dominicaner Or⸗Wuͤrtenberg gehört/ vnd iſt durch 2. Voͤgt / 
dens / auff den rauhen Schwaͤbiſchen Al⸗ Burgeꝛmeiſter / vñ Rath / regirt worden. Di⸗ 
pen / oder Gebuͤrg / z. gꝛoſſe Meilen von Tuͤ⸗ | fer Zeit aber hat die Ertzher tzogin Claudia 
bingen / auf Zwifalten zu gelegen / dahin man von Oeſterꝛeich / zu Inß bruck / beſagtes Ho⸗ 
durch Reutlingen reyſen kan. Vnd ligt das henſtauffen / vnd Göppingen daher auch et⸗ 
Doꝛff Pfullingen auff halbem Weg. IR liche Geiſtliche der Roͤm. Cathol. Religion 
An. 1250. erbawen worden: vnd hat vmb ſich ſich allhie befinden gleichwol noch den Bur⸗ 
Mawren / Berg / Waͤlder / vnd Waſſeꝛ: vnd gern jhr Religions Exercitium auch gelaſ⸗ 
gehoͤrt zum Hertzogthumb Wuͤrtenbeig. ſen wirdt. Der Boden heꝛumb iſt fruchtbar; 
der Kl ee ene A 
n der Franckfurtiſchen Fruͤhlings⸗Re⸗ 
Go chs 0 eim / Go chzheim. lation / deß Jahrs 1643. wirdt gemeldt / es 
St ein Statt imCreichgoͤw / ſo die Gra⸗ | haste im Jenner / der General Herr Johann 
Dſenvonberten vom Heihog zu Wuͤꝛ⸗ von Werth Goͤppingen erobert / vnnd die 
tenberg zu Lehen tragen. Ligt anderthalb gantze Statt auß pluͤndern laſſen. An. 1649. 
Stund von Bretta. Es ligen nahend herum̃ iſt dieſe Statt / vnd Ambt Ihr Fuͤrſtl. Gn. 
deren von Mentzingen / vnnd Gemmingen / Herrn Eberharden / Hertzogen von Wär; 
Stafñ haͤuſer / vnd der Herꝛn Goͤler Schloß temberg vermoͤg Gen. Frieden⸗Schluſſes 
Ravenſpuꝛg. Die Herꝛen von Mentzingen reſtituirt worden. 
haben auch ein Hauß zu Gochsheim / ſo ein Vor dem Obernthor / gegen Stutgart⸗ 
Marggräfiich Badiſch Lehen. Der Herꝛen | warts / iſt der beruͤmbte Sawerbronn / ſo auß 
Graffen von Eberſtein Monatlich einfacher dem Berg daſelbſt herauß rinnet; darbey ein 
Reichs Gebuͤr iſt G. Gulden / vnd zumCam⸗ ſchoͤnes Badhauß; fo im Soſ̃er von vielen 
mer Gericht jährlich. Gulden / 42. Kreu⸗ Leuten gebraucht wirdt / deſſen Krafft iſt zu 
tzer / j. Heller: Wie ich in einer geſchriebenen digeriren / eroͤffnen / abzuloͤſen / zureinigen / zu 
Verzeichnuß geleſen. Gibt viel Juden da / treiben / zuverzehren / zu erwaͤrmen / zu ſtaͤr⸗ 


‚Ze 


vnd iſt ein Bergichter Dit. cken / vnd zu heylen. Er loͤſet auff die inner⸗ 
liche Verſtopffungen der Leder / deß Miltzes / 
Goͤppingen. der Nieren / vnd Blaſen / foͤrdert den Harn / 


vnd vertreibet das ſchwaͤrlich / vnd troͤpfflin⸗ 

HI er Orth / fofünff Meilen unterhalb gicht Harnen: Staͤrcket den ſchwachen / bloͤ⸗ 
Vlm / vnd vier von Eßlingen / auff ſelbi⸗ den / vnluſtigen Magen / machet wol daͤwẽ / 
ger Straſſe / gelegen / iſt vmbs Jahr Chri⸗ vnd bringet Luſt zu eſſen / vertreibt die Gelb⸗ 
ſti 1129. zur Statt worden. Hat zwey ſucht / die dreytaͤgige vnordentliche Fieber / 
Hauptthor / vnd ein Pfoͤrtlein für die Fuß⸗ vnd alle Kranckheiten / ſo von deꝛ Gallen / vnd 
gaͤnger / ſo gegen Mitternacht ligt / vnnd Faͤulung der Feuchte entſpringen. Trei⸗ 
das Pfaffenthor genandt wirdt. Item / ein bet auß die Spulwuͤrm / vnnd ſtillet das 
Kirchen in der Statt / vnnd eine auſſerhalb / ſchmertzlich Grim̃en / vnd Daͤrmgicht. Er 
in welcher aber allein Sommerszeit gepres nim̃t hinweg die boͤſe abſcheuliche geſtall deß 
digt wirdt. Leibs / vñ den Anfang d Waſſerſuchtꝛ er ſtaͤr⸗ 
Das Schloß iſt ins Gevierdte / vnd ſehr cket alle innerliche Glieder / treibet auß den 
praͤchtig erbawet / vnnd mit Waſſer / dar⸗ ſchweiß / vñ ꝛeiniget die erkaͤlte vñ veꝛſchleim⸗ 
über eine Brücken gehet / vmbgeben wor: te Mutter von aller ſchaͤdlichẽ Feuchte vnd 
den an welchem / vor dem jetzigen Krieg / Ama Treibet auch auß das ein⸗ 


hertlicher ſchoͤner Garten geweſen. Dieſd genommene Gifft / vnd verzehret es fo Her⸗ 
Statt ligt in der Ebne / iſt klein / vnd hat ges tzog Chriſtoff von rr er in 
| ij franck⸗ 
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Beſchreibung 


Franckreich Gifft beygebꝛacht worden / ſelb⸗ lich / Johannis von Ravenſtein / Albrechts | 


fahren hat. Euſſerlich iſt er dienlich die berg. Crufiusin Annalibus Suevicis; Ja- 


ſten mit Nutzen / vnd feiner Reſtitution / ers von Klingenſtein / vnd Heinrichs von Irten⸗ 


kraͤmpffige / vnd lahme Glieder vom Poda- 
gra, vnd deꝛ Gliedſucht / zu ſtaͤrcken / vertꝛei⸗ 
bet Schmertzen / vnd Geſchwulſt d Glieder / 
heylet die vbelgeheylete Beinbruͤch on Wun⸗ 
den / ſtaͤrcket die lahmen / er muͤdeten / ſchwa⸗ 
chen Glieder / veꝛtreibet die Erhaꝛt⸗vnd Ber 
ſtarꝛung der Sennadern / Nerven / ie. Er 
heylet alle Grind / Raͤude / Schiepen / Flech⸗ 
ten / vnd Zittermal / auch die boͤſe Geſchwaͤr 
an heimblichen Orthen / bey Mannen vnnd 
Fꝛawen. 

Noch ein anderer Sawerbꝛonn ligt auff 
einen Doppelhackenſchuß von Goͤppingen / 
bey einem Meyerhoff / ſo dem vorigen gleich 
iſt. Vnd ein gute halbe Meil von Goͤppin⸗ 
gen ligt Jebenhauſen / da es wider einen Sa⸗ 
werbronnen hat / welcher / wie der Goͤppin⸗ 
ger / beydes zu baden vnd zu trincken / in ge⸗ 
meinem Brauch / allein / daß er an der Krafft 
vnd Wuͤrckung etwasſtaͤrcker iſt. Von dar 
iſt noch ein halbe Meil zu dem beruͤhmbſten 
Wuͤrtenbeꝛgiſchen Bad Boll / ſo vier Mei⸗ 
len von Vlm / zwo von dem Vlmiſchen 
Sauerbꝛonnen Vberk ingen / vñ zwo Stund 
von Wieſenſteig / gelegen / deſſen Bronnen⸗ 
Waſſer einen Geruch / wie eine Buͤchſen / 
wann fie abgeſchoſſen woꝛden / von ſich gibet / 
vnd einen Durſt im Trincken verurſachet. 
Wirdt auß angedeutem Bronnen / mit Ey⸗ 
mern kuͤnſtlich gezogen / alſo / daß ein Eymer 
nach dem andern ſich jmmer foꝛt ſelbſt auß⸗ 
geußt; welches Waſſer aber gewaͤrmet wer 
den muß. Wird wider die Podagriſche / vnd 
erlaͤhmte Glieder / allerley Vnreinigkeit der 
Haut / vnd zu andern Gebreſten deß Leibs / 
von vielen nutzlich gebraucht; darvon Dodi. 
Bauhinus, in einem eygenen Tractat / mit 
mehrerm zu leſen. Das Bad⸗ vnd Wirts⸗ 
hauß war vor dieſem wol erbawet / vnd gegen 
vber mit einem ſchoͤnen Garten von allerley 
Gewaͤchſen / zur Nutzbarkeit / vnd Luſt / wol 
verſehen. Nicht weit dar von iſt das Dorff 
dieſes Nahmens / ſo in das Goͤppinger Ampt 
gehoꝛig. Es lag oberhalb vor Zeiten / auff 
dem Berg Burghalden / das Schloß Land⸗ 
Ehr / darinn die H. Bertha gewohnet / ein 
Gemahlin drey fuͤꝛnehmer Grafen / naͤmb⸗ 


— — — — — 


cob. Theod. Tabernęmontanus in ſeinem 
newen! Waſſerſchatz; & Fama publica. 


Graben / 


FIN Dorff / vnd Schloß / in der vndern 
Maꝛggrafſchafft Baden / zwiſchen Ra⸗ 
ſtat / vnd Philipsburg / auff der Landſtraſſen 
von Straßburg/ gen Speyer / vnd oberhalb 
der gedachten Veſtung Philipsbuꝛg / bey ei⸗ 
ner ſtaꝛcken Meilen / darfuͤꝛ Theils andert⸗ 
halb ſetzen / gelegen; allda ſich die Marggraf⸗ 
ſchafft endet: vnd das Biſtumb Speyer ans 
fahet. Soll / ſampt ſeinem Ambt / ein Chur⸗ 
Pfaͤltziſch Lehen / wie man berichtet / ſeyn das 
bey / vor dem naͤchſten Krieg / ein ſchoͤner 
Fuͤrſtlicher Garten gelegen geweſen. In der 
An. 1650. gedruckten Deſignation Reſti⸗ 
tuendorum in tribus menſibus, fie 
Baden⸗ Durlach cont, Chur⸗Pfaltz / die 
Kellerey Pfoꝛtzheimb / vnnd Graben / be 
treffend. | 


Graveneck / 


FR Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch / vnnd 

prächtig erbawtes Berg Schloß / zwi⸗ 
ſchen Offenhauſen / oder Gnadenzell / dem 
Cloſter / vnnd dem Staͤtlein Minſingen / 
vnnd zwar von dieſem letzten Orth / ein 
Stundt gelegen; darunder ein groſſer See / 
allda viel Raiger anzutreffen ſeyn. Son⸗ 
ſten iſt auch ein Hochanſehenlich Geſchlecht 
in Schwaben / ſo ſich von Graveneck / vnd 
Eglingen ſchreibet / vnd einen Standt die⸗ 
ſes Craiſſes machet ; deſſen Monatlich eins 
facher Anſchlag iſt zwantzig Gulden / vnnd 
zum Cammer Gericht fuͤnff Gulden / wie in 
einer geſchriebenen Verzeichnuß gefunden 
worden. 


Graͤtzingen / Gretzinga, 
St ein Wuͤrtenbergiſch Staͤttlein / an 
Yder Aich / zwiſchen Eßling⸗ vnd Tuͤbin⸗ 
gen / welches Anno 1337. die von Bernhau⸗ 
ſen / dem Graf Vlrichen von Wuͤrtenberg / 
ſampt 


| deß Schwaben Lando. 
ſampt der Burgk / mit Leib vnnd Gut / vmb 


dt dt Hell kaufft ha⸗ 
or ee 
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widerden gedachten Adolphum / angewende 
| hatte. An. 1316. ſey duꝛch Kaͤyſer Friderit 


cum III. dieſer Orih von dem Graf Eber 


An. Dom. 1282. obiit Diepoldus miles de harden wider geloͤßt / vnd in deß Roͤmiſchen 


Bernhuſen. Im Schmalkaldiſchen Krieg 
Anno 1546. ſeyn etliche Kaͤyſeriſche Sol⸗ 
daten hieher kommen / deß Willens / ſolches 
Staͤttlein eynzunehmen; als ſie aber die 
Waſſerꝛinnen / vnnd Teuchel / fo durch die 
Mawren allenthalben hinauß giengen / geſe⸗ 
hen / vnd ſolche für Buͤchſen gehalten / ſeyn 
ſie damals fortgezogen. Cruſius in Anna. 
lib. Suevicis. 


Gruibingen / 


Ingiꝛoſſer Fleck / zwiſchen Gachſpach / 
b ſo Wieſenſteigiſch / vnd Boll / fo Wuͤr⸗ 


tembergiſch / gelegen / da man gute Gaiß: vnd halb Stundt vnter Stutgart. V 


Schaaf Kaͤſe / macht. Bauhinus ſagt / ſeye 
Wuͤrtemberg⸗ vnd Wiſenſteigiſch: Gleich⸗ 
wol hatte es da An. 1652. einen Pfarꝛer der 
Augſpurgiſchen Confeſſion. Beſagter 


Reichs Schutz genommen worden. Anno 
1322. habe Kaͤyſer Ludo vicuslV. dem Con⸗ 
raden von Schlyſſelberg / weil erfich im Js 
taliänifchen vnnd Teutſchen Krieg wol ger 
halten / als einem Faͤnderich / Statt vnnd 
Schloß zu Lehen geben. An. 1336. hab eben 
diſer Kaͤyſer dem Graf Vlrichen von Wuͤr⸗ 
tenbeꝛg zugelaſſen / daß er Gruͤningen von 
beſagtem von Schlyſſelberg / kauffen moͤch⸗ 
te / welchen Contract er auch beſtaͤttiget / vnd 
Graff Vlrichen deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichsfahnen / oder Banner / der Statt / vnd 
deß Schloſſes Gruͤningen / zugeſtellet habe. 
Ligt zwo Meilen von Vaihingen / vnd dritt⸗ 
nd iſt das 
Waſſer Glems / daran dieſer Orth lieget / 
vor Zeiten / die Graͤntze der beyder Biſch⸗ 
thuͤmber Coſtantz / vnd Speyer / geweſen. Es 
führer Gruͤningen in jhrem Wappen / einen 


Bauhinus ſchreibt / es flieſſen zwey Bäche | fchwargen einkoͤpffigen Adler / in einem gel⸗ 


dar durch / die ſich in der Filtz / (Vils) vers 
liehren. 


Groningen / Gruͤningen / 
Groeninga, 


Ns gemein Marckt / oder Marg Groͤ⸗ 
ningen / im Glemsgoͤw / auch dem Her⸗ 
tzog von Wuͤrtenberg gehoͤrig / ſo vor dieſem 
eygene Grafen / deß Geſchlechts deren von 


Landaw / gehabt / die ſich auch zum Theil / ehe 
Gruͤningen an das Hauß Wuͤꝛtenbeꝛg kom⸗ 


men / vnnd ſonderlich nach der Alienation / 
deß Tituls deren von Landaw gebraucht; 


ben Feld / vber welches gleichwol ein grünes 
Strich gehet. Dictus Cruſius d. part. 3. fol. 
797. & fol. 181. 


Gruͤnenbach / 


Gn Doꝛff anderthalb Meilen von ME 

mingen / auf Kempten zu / gelegen / ſampt 
2. Schloͤſſern / deren das Eine / vor dieſem / 
dem Herꝛn Chriſtoff Wolffgangẽ von Pap⸗ 
penheim / mit dem Kirchenſatz allda / das 
ander aber einem Herꝛn Fugger gehoͤrt hat. 


| Was wider den gedachten Herꝛn von Pap⸗ 


penheim / fuͤr ein Kaͤyſerlicher Befelch / we⸗ 


wie Cruſius part. 3. Annal. fol. Ipo. ſchrei- gen beſagter Kirchen / ſo ein Decanat / ſolche 


“bes; wie wol er voꝛhero fol. 18. ſagt: Kaͤyſer 
Adolphus habe Anno 1295. den Grafen von 
Landaw die Statt Gruͤningen verfegt; Kaͤy⸗ 
fer Albertus habe An. 1301. dem Grafen von 
Wuͤrtenberg Eber haꝛdo / Statt vnd Schloß 
Gruͤningen / (nach dem er es / wie in einer ge⸗ 


den Catholiſchen wider einzugeben / ergan⸗ 
gen / das findet ſich beym Carolo Carafa, im 
Anhang Germaniæ Sacræ reſtauratæ, p. 
36. deß Niderlaͤndiſchen Drucks. In der 
Anno 1649. den 11. 21. Junii / zu Nuͤrnberg 
vbergebenen Liſte, der noch nich reſtituirten 


mann von Groͤningen / vnd ſeinen Soͤhnen / 


ſchriebenen Chronick ſtehet / Grafen Hart: Ort / ſtehet / daß der von Pappenheim / ra- 
| tione deß Evangel Exercitii, in der Stiffta⸗ 
genommen) vmb zwoͤlfftauſend Pfundt Hel⸗ Kirchen zu Gruͤnenbach zu reſtituiren. Vnd 
ler zu Pfandt geben / vnd dieſes den Vnkoſten in der An. Jo. gedruckten Deſignation Re- 
zuerſtatten / den er Eberhard / ſeinet wegen ſtituendorum in tribus terminis, ſtehet 


L ij alfo; 
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alfo: Pappenheim Cont. Stifft ef 
ſpuꝛg / & vice versa.-wegen der Kirchen ar 
Gruͤnenbach / Zehenden / vnnd anderer Ju- SWL ander Thonaw / vnnd drey Meil 
rium, ſo einer / vnd der ander Theil præten⸗ vnterhalb Vlm gelegene Statt / gehort 
dirt. Carolus Stengelius ſagt in ſeiner Mä- | zur Marggraffſchafft Burgaw / vnnd der 
tiſſa ad Com. R. A. cap. j es habe das Stift Zeit Frawen Ertzherzogin Claudiæ von 

der Heil. Philippi / vnd Jacobi / allhie einen! Deſterꝛeich / Ertzhertzogs Leopoldi Frawen 
Dechant / vnnd 2. Caplaͤn / voꝛ Jahren aber 
12. Canonicos gehabt. 


Guͤntzburg. 


nach Inßbruck. Es gehet da eine Bruͤcke 
vber die Thonaw / vnd haͤlt B. Rhenanus dis 
fe Statt für deß Antonini Guntia; abet 

Gundelfingen / Cluverius in Antiqua Germania wil / daß 
On Theils Scheer Gundelfingen ge, bemeldtes altes Guntia, heutiges Tags 
mand, weilen dieſes zerfallene Schloß Guͤntzberg beym Vrſprung deß Waſſers 


Beſchreibung 1 


Wittib / vnd dero jungen Herꝛen Soͤhnen / 


beym Laͤndlein Scheer / ſo von der Statt 
Scheer den Nahmen / gelegen / vnnd ein 
anders Gundelfingen / als das vnderhalb 


Vlm / in der Pfaltz Newburg / iſt. Es hat die⸗ 


ſes obere Gundelfingen / vor Zeiten / eigene 
Fꝛeyherꝛen gehabt / deren hinderlaſſene Herr 
ſchafften / (fo heutigs Tags die vornehme 


Orth / Neuͤfern bey Riedlingen / vnd Hain⸗ 


gen / fo ein Staͤttlein / begreiffen / nach | 


Abgang Herꝛn Schweickarts von Gundel⸗ 
ſingen / auff die Grafen von Helffenftein; 
vnd nach dieſer auch Abſterben / an die von 
Fuͤrſtenberg naͤmblich Hern Graff Ura- 
tislaum von Fuͤrſtenberg / den Juͤngern / 
durch Heurath kommen deſſen Erben dieſel⸗ 
ben gegen dem Reich / vnnd Schwaͤbiſchen 
Craiſſe / dem Monatlich einfachen Anſchlag 
nach / mit 32. fl. vertretten. Sihe oben Fuͤr⸗ 
ſtenberg. Cruſius ſagt alſo: Gundelfinga 
arx, Baronum olim ſedes, fortè plus uno 
milliario infra Offenhuſam ſita, 
ruderibus jacens. Anno 1652, ward ich 
von einem Fuͤrſtenbergiſchen voꝛnemen Be⸗ 
ambten alſo berichtet: Das Schloß / vnnd 


Guͤntz / ſo bey Guͤntzburg in die Thonaw 
faͤllt / ſey gleichwol er auch diſe Statt Guͤntz⸗ 
burg fuͤr gar alt haͤlt / vnnd beweiſet / daß ſie 


zun Zeiten Kaͤyſers Conſtantii, Contia ge⸗ 
heiſſen / da herumb die Alemanner gewohnet 
haben. Die Zimmer in dem Schloß allhie 


ſind nicht ſonders ſchoͤn / hat aber ein luſtige 
Badſtuben / vnd einen ſtattlichen Saal / in 


welchem fuͤrtreffliche Hiſtorien / vnd ſonder⸗ 
lich Ertzhertzogs Ferdinandi, Kaͤyſers Ma- 


ximiliani II. Herꝛn Bruders thaten / mit 


darzwiſchen ſtehenden ſechszehen H. Marge 
graffen von Burgaw Conterfaiten / ſchoͤn 
gemahlet / vor dem jetzigen Krieg / zu ſehen 
waren. Vnter andern iſt auch allhie ein groſ⸗ 
fe Tafel / vnd darinn allerley Schwaͤncke / 
vnd ſeltzame Ebenthewer / zu ſehen / vnnd zu 
leſen geweſen. Es ligt die Statt Bergicht / 


vf gegen der Thonauwaͤrts in zimlicher dr 


he / darunter bey dem Waſſer allerhand Ge⸗ 
baͤw / vnd Haͤuſer / ſtehen / vnd gibt es in der 


nunc in Statt / wegen der Durchreyſenden von 


Augſpurg auff Vlm / gute Gaſtherbergen. 
H Ertzhertzogs Ferdinand: zu Veſterꝛeich / 


ꝛc. Sohn / H. Marggraf Carl von Burgau / 


Dorff New Gundelfingen / im Lauterthal / hat mit feiner Gemahlin / Fr. Sibylla / Her⸗ 
(fo vondem Waſſer Lauter / das in die Tho⸗ tzogin von Guͤlch / vnd Cleve / allhie Hof ge⸗ 
nat faͤllt / den Nahmen hat ligt gegen dem halten / vnd An. 1618. (in welchem er auch den 
zerſtoͤrten / vnd auf einem Berg gelegnen Alt 20. Octob. geſtorben. ) das Capuciner Cloſter 
Gundelfingen vber / zwiſchen dem Stätts allda erbawet / dar inn er folgends / in einer 
lein / Haingen / vnd dem Schloß / vñ Doꝛff Moͤnchs Kutten / begraben worden iſt. Anno 
Buckeshauſen / ſo beyde Fuͤrſtenbergiſch / 1546. den zz. Aug. iſt Guͤntzburg / von den 
Moͤß kirchiſch ſeyn / vnnd gehört ſolch | Schwediſchen / außgepluͤndert worden / fo 
New⸗ Gundelfingen Herꝛn Reich⸗ durch die Thonaw geſetzt haben. Hat auch 

lin von Maifenburg- f ſonſten im naͤchſten Teutſchen Krieg / zum 

Hrn oͤff tern / deſſelben Vngemach erfahren. 

f Guten⸗ 


8 
1 


. 


deß Schwaben Lands. 


Gutenberg / 


Gn Veſtung / daran der Abbt von Sanct 
Blaſij im Sch wartzwald Theil hat. Wo 
aber ſolche gelegen / wird nit gemeldet. Ver⸗ 
muthlich iſt / daß es das Schloß Guttenbeꝛg 
zwey Stundt von der Statt Waldshut ( fo 
eine auß den 4. Oeſterꝛeichiſchen Waldſtaͤt⸗ 
ten / beym Rhein / oberhalb Baſel / vnd zwar 
dieſe nahend dem Schwartzwald / iſt) gele⸗ 
gen / ſeyn werde. Sonſten ligt auch ein 
Schloß dieſes Nahmens in der Herꝛſchafft 
Vadutz / ſo jetzt Hohen: Embfifch)zwifchen 
dem Rhein / vnd S. Lucis Staig / auff einem 
runden abgeſonderten Felſen / naͤchſt dem 
Dorff Baltzers / dem Hauß Oeſterꝛeich zu⸗ 
ſtaͤndig / zimlich befeſtnet / vnnd von der Na⸗ 
tur geholffen wie Johann Georg Schlee / in 
ſeiner Beſchreibung der Landſchafft vnder⸗ 
halb S. Lucis Staig / p. 72. redet / vnd ſagt / 
daß es eine Wohnung eines Oeſterꝛeichiſchẽ 
Vogts / allda / ſo ſonſten nichts anders / als 
das Schloß / vnd darzu gehoͤrige Guͤter / zu⸗ 
verwalten habe; vnnd daß gleich ob Guten⸗ 
berg die Graͤntz der Herꝛſchafft Vadutz / ge⸗ 
gen die Herꝛſchafft Meyenfeld / bey einem 
Brunnen / vnd darob die Hohe Staig / S. 
Luzis Staig genandt / fen; allda der Grau⸗ 
buͤnter Gebieth anfahet / welche Anno 1499. 
dieſes Schloß Gutenberg belagert / vnd dafs 
ſelbe zu vntergꝛaben vergeblich ſich vnder⸗ 
ſtanden haben. Biß hieher dieſer. Johann 
Guler von Weineck / Ritter / ſaget / in Be⸗ 
ſchreibung der Rhætiſchen Voͤlcker / hievon 
alſo: Zwiſchen Meyls / vnnd Balzers / nahe 
bey dem Rhein / auf einem runden / vnd rings 
heꝛumb ledigen Buͤhel / ſtehet das Schloß 
Gutenberg / dem Hauß Oeſterꝛeich gehoͤ⸗ 
rig hat allenthalben ſchoͤne Außſehen / gegen 
Vadutz / gegen Werdenberg / gegen Sarn⸗ 
Ganß / vnd gegen S. Luzis Steig / vber die 
man zwiſchen zween Bergen nach Meyen⸗ 
Feld / vnd Chur / raiſet / welches Schloß / Ans 
no 1616. im Nahmen deß Hauſſes Oeſter⸗ 
reich / die Edlen von Ramſchwag beſeſſen 
haben. 

Im Craichgoͤw ligt auch ein Gutẽbeꝛg / 
oder Guteberg / ſo ein denen von Gem̃ingen 
gehoͤriger Fleck iſt. 
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Gutelſtain / 


E. Probſtey zwiſchen Achalm / vnnd 

Aurach / wie Cruſius ſagt / lib. 8. parte 
2. Annal. In einer Tafel deß Hertzog⸗ 
thumbs Wuͤrtemberg / wirdt ſolcher Orth 
Gieterſtein / genandt / vnnd wie ein Berge 
Schloß gezeichnet, 


Gutenzell / 


EIn Frawencloſter / am Fluß Rott / o⸗ 
berhalb deß Schloſſes S chwendi / 
beym Lauberbad nahend / vnd vnderhalb dem 
Cloſter Muͤnchrott / gelegen. Die Fraw 
Aebbtiſſin dieſes Cloſters iſt ein Reiche: vnd 
Schwaͤbiſcher Craiß Stand / deren Monat⸗ 
lich einfacher Anſchlag 20. Gulden. Vnd 
zum Cammer Gericht zu Speyer 8. Gulden 
21. Kr. 9. Helle: Wie ich in einer geſchriebe⸗ 
nen Verzeichnuß geleſen. In der Continua. 
tion deß Itinerarii Germaniæ, iſt auß vn⸗ 
rechtem Bericht / ein Irꝛthumb / im t. Cap. 
vnd Reichs Matricul / vorgangen / in deme 
dieſes / vnd das Cloſter Gnadenzell / davon 
hieoben / vntereinander ſeynd vermiſcht wor⸗ 
den / welches allhie zuerinnern geweſt. Die 
Grafen von Aichheim an der Iller / fo dieſes 
Cloſter Guttenzell geſtifftet haben ſollen / li⸗ 
gen darinn begꝛaben. 


Guͤttingen / 

In anſehnlich Doꝛff / vnnd Schloß / i 
u an ee 
Anno 1649. H. Wolff Chꝛiſtoff von Bern⸗ 
a Sürflicher Gofangifiper Rach ge 

efen. 


Habingen / 
Aff der Alb / ſo zu deß Munſteri Zeiten 
den Freyherꝛn von Gundelfingen gehoͤꝛt / 
vnd folgends von Ihnen / auf die Grafen von 
Helffenſtein kommen; jetzt aber Gräfftich 
Fuͤrſtenbergiſch / vnnd ein Staͤttlein 
ſeyn ſolle / davon aber gewiſſer Be⸗ 
richtermangelt. 
* 


Haiger⸗ 
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Haigerloch / | 
A Atvordicfem zur Graffſchafft Hohen⸗ 
Se berg gehoꝛt / iſt aber hernach den Grafen 
von Zolleꝛn verſetzt worden / denen dieſes 
Staͤttlein noch gehoͤret. Ligt nahend Sultz / 
vnd Hechingen / an der Teyah / vnd hat eine | 
Dechanat / wie Crutiuslib. Paral; Annal. 
fol. 56. ſagt. 
An. 1267. geſchach ein groſſes Treffen / 
zwiſchen den Grafen von Zollern / vnd Ho⸗ 
henberg / neben Haigerloch / auf aller Heyli⸗ 


Beſchreibung 


Ein anderer hat dieſe Reimen davon g. 


Von gutem Waſſer wolbekandt / 


macht: 
Ein liebes Kind / ein ſchoͤner Nam / 
Schicken ſich recht / vnd wol zuſamm / 
Drumb dann auch die hieſige Statt / 
Ein ſo ſehr ſchoͤnen Namen hat / 
Daß ſolche Hailbrunn wird genant / 


Dieweil allda durch ſieben Rohr / 
Zunaͤchſt bey der Kirch ſpringet hervor / 
Ein koͤſtlich Brunn heblich vnd gſund / 
Der friſch erquicket Zung vnd Mund. 


gen Tag: in welchem der Graf von Zollern! Hat zwo vornehme Mühlen / deren eine 
ſich gar tapffer gehalten hat. Gehoͤꝛt der Zeit dreyzehen Stein treibet. Item / drey vor⸗ 
Herꝛen Fuͤrſten Meinrado von Hohen⸗Zol⸗ nehme Thor / ein ſteinerne Bruͤcken vber den 
lern / nacher Sigmaringen. Necker / ſo die Statt mawer / vnd gegen über 


n ligend Necker Geſtad / gegen Abendwaͤrts / 
Hailbronn. 


conjungiret / vnnd auff der einen Seiten be⸗ 
| veſtiget iſt / vnd allda an dem Gran die Schiff 
E ligt dieſe Reichs Statt am Necker / außgeladen werden. Die Haͤuſer / ſo wol of⸗ 
vnd hat den Nahmen von dem gefunden fentliche / als eygene / ſeyn ſchoͤn / wie wolim 
Bronnen daſelbſt / zu welchem vor Zeiten Eroberung dieſer Statt in Anno 1634. 
ein groſſer Zulauff der Krancken geweſen / durch ſtaͤtwaͤhrendes Fewer eynwerffen / 
deren etliche vom Trincken deffelben / etliche hundert vnnd ſechtzig Fuͤrſt / wie mans nen⸗ 
durchs Baden ſollen ſeyn geſundt worden. nct / eyngeaͤſchert worden / vnd verdorben / 
War vorhin ein Dorff / heꝛnach ein Maꝛnckt / auch ein Schuͤler von emer Stuͤckkugel ges 
vnnd endlich eine Statt / Anno 082. oder troffen / vmb ſein Leben kommen if. Es bas 
20 85. oder 1129. wie man vnderſchiedlich da ſaubere Gaſſen / einen weiten Marekt / 
ſchꝛeibet / wiewol es glaublicher / daß ſie erſt vnd ein anſehenliches Rathhauß / mit einem 
vnter Kaͤyſer Friderico Ii. Anno 1240. vn⸗ ſchoͤnen kuͤnſtlichen Vhrwerck / ſo zum Theil 
gefahr mit Mawren vmbgeben / vnnd zu ei⸗ dem Straßburgiſchen verglichen wirdt. 
ner Reichs Statt gemacht worden ſey. Sie Hat ein Carmeliten Kloſter / ſo vor der Zeit 
ligt gar anmuͤthig vñ hat / wegen deß fruchtz nicht allem ſchoͤn / ſondern auch gar reich ges 
baren Bodens / vnd vielen koͤſtlichen Wein⸗ weſen / dahin ein groſſe Wallfahrt zu einem 
wachſes / eine ſtattliche Gelegenheit. Hat huͤltzernen Marienbild waꝛ / welches Anno 
von Staͤttlein nichts / aber 4. Doͤrffer / naͤm⸗ 15 25. die auffruͤhriſche Bawren / mit der 
lich / Flein / da ein koͤſtlicher / vnd beruͤhmbter Kuchen / abgebꝛochen / vnd verwuͤſtet haben⸗ 
Wein waͤchßt / Bsckingen / / allda ein ſtatt⸗ Ligt an dem Zwinger der Statt / allda an der 
licher Treyd Boden / Necker⸗Gartach / fo | Wand ein Thorwaꝛt gemahlet ſtehet; wel⸗ 
der Fiſch halber beruͤhmbt / vnnd Francken⸗ cher einen Botten in gruͤn / als ein Jaͤger bez 
bach / fo ſtattliehe Jagten / vnnd Vogelfang kleydet / vnd einen Haſen an dem Spieß han⸗ 
hat. Man ſindet allhie mehr / als zweyhun⸗ gend / tragen ſihet; deme er hineyn zu gehen 
dert Bruñen Adern: der obgedachte beruͤmb⸗ wineket. Auff der andern Seiten erſihet er ei⸗ 
te Brunn aber / ſo allhie unter der Hauptkir⸗ nen vom Alter dapffeꝛn Mann / fo auff Phi⸗ 
chen S. Kilian ſtehet / thut mit 7. Röhren loſophiſch bekleydet / vnd mit einem langen 
ſehr ſtarck vnd herzlich flieſſen an deme dieſe vnd grawen Baꝛt / ein Buch haltend / auffzie⸗ 
Verß zu leſen? 1 het / deme er mit der andern Hand den Weg 
Fonte ſalutifero bullanteis undig; venz; foꝛtweiſet / vnd gleichfam trohet. Vber wel⸗ 
Monſtrant gterni munera ſancta Dei. chem deß Ovidu Verß ſtehet: 
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Sinihil attuleris ibis, Eomere, foräs. den vorgangen geweſen / wider / auch durch 
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Ber den naͤchſten Kriegs Zeiten / ſampt Accord / eyngenommen worden. 


n Carmeliter Cloſter / hinweg kommen. 


Anno 1645. ward Hailbronn / durch die 


3 iſt auch / wie man berichtet / noch ein Non⸗ Frantzoſen / vnnd Weymariſchen / von fer⸗ 


* 


wird geſagt: Daß der ſchoͤne Kirchenthurn / 
ſemer Kunſt halber / ſehens waͤrth ſeye. Der 
Rath iſt der Augſpurgiſchen Confeſſion zu⸗ 
gethan. Ihr der Statt Monatlich einfacher 
eichs⸗Anſchlag iſt zweyhundert vnnd acht 
Guͤlden. Vnd zum Vnderhalt deß Cam̃er⸗ 
erichts / jaͤhrlich / einhundert / achtzig drey 
Guͤlden. Deꝛoſelben Privilegium ſetzet 
Wiehnerus tom. 6. Symphor. cap. 7. p. ꝰo. 
Es ſeyn allhie viel Zuſammenkuͤnfften / vnd 
Taͤg gehalten worden; auch allerley da fuͤr⸗ 
gelauffen. Aber / weiln die alte Schriff⸗ 
ten / mit dem Rathhauß / verbronnen / ſo ha⸗ 
ben Munſterus, vnnd Reuſnerus, von dan 
nen nicht viel haben koͤnnen. Das findet 
man / daß Anno 13 83. dieſe Statt von etli⸗ 
chen Reichs Fuͤrſten belaͤgert / erobert / vnnd 
auſſer der Geiſtlichen Guͤteꝛ / geplündert ; 
die folgends aber / als der Feind kaum abge⸗ 
zogen war / auch von den Buͤrgern hinweg 
genommen worden ſeyn / damit es die Geiſt⸗ 
liche nicht beſſer / als ſie / haͤtten / wie in To- 
mo ſexto Theatri Urbium ſtehet; wiewol 
Cruſius ſagt: Es ſey damals die Statt ver⸗ 
gebens belaͤgert worden; Folgends aber has 
be die Peſtilentz auff die ſechszehenhundert 
Menſchen hinweg genommen. 

Anno: 408. hat der Schwaͤbiſche Adel 

einen Thur nier allhie gehalten / deme vil Fuͤꝛ⸗ 
ſten / Graffen / Freyherꝛen / ꝛc. beygewohnt 
haben. 
Anno 1497. iſt bey obgedachtem Dorff 
Boͤckingen / in einem See / der beruͤhmbte 
Hecht / ſo zweyhundert ſieben vnnd ſechszig 
Jahr ſich in demſelbigen gehalten / gefangen 
worden. 

Anno 15 25. haben die auffruͤhriſche 
Bawren dieſe Statt eyngenommen / vnnd 
mit dem auſſer der Statt gelegenem Car⸗ 

meliten Kloſter / wie oben ſtehet / ſo vbel ge⸗ 
hauſet. f 

Vmb das Ende deß 1631. Jahrs / iſt ſie 

von den Schwediſchen belaͤgert / vnd erobert: 

Vnnd darauff Anno 1634. durch die Kaͤy⸗ 

ſeriſche / nach dem obangedeuter Brandſcha⸗ 


| E kloſter S. Claræ Ordens allhie: Vnd nen geaͤngſtigt. So verſuchten Anno 1546. 


die Schwe diſchen auch nicht mit Ernſt et⸗ 
was auff die Statt. Folgends ward ſie / ver⸗ 
mög deß zu Vlm getroffenen Armiſtitii, 
von Chur⸗Baͤyern / den Frantzoſen / vnnd 
dann auff getroffenen General Reichs⸗Frie⸗ 
den / Chur Pfalz / an ſtatt Franckenthal / zus 
beſetzen vberlaſſen. Als aber endlichen die 
Spaniſchen beſagtes Franckenthal quittir⸗ 
ten / ſo zog das Chur Pfaͤltziſche Volck auch 
wider auß Hailbronn. Gegen dem Oden⸗ 
wald / vnd ein halbe Meil von Weinſperg / 
ligt ein Wart oder Wachthurn / darob den 
gantzen Tag ein Waͤchter / auß der Statt 
Hailbronn ſeyn muß. Der Knopff kan vom 
Thurn / an einer eiſenen Stangen / hoch vber 
ſich gezogen / oder hernider gelaſſen werden. 
Stehet zwar den gantzen Tag in der Hoͤhe / 
auſſer wann etwan Reuter kommen / ſo muß 
der Waͤchter den Knopff hernider laſſen / das 
mit der auff dem Kirch Thurn in der Statt 
Hailbronn ſolches ſehen / vnd durch Trom⸗ 
peten Schall / es ſey zu Kriegs: oder Fridens⸗ 
Zeiten / die Reuter anzeygen koͤnne. Von 
Ii. biß 2. Vhr / wirdt der Knopff auch herab 
gelaſſen / damit die Weingarts Leuth ſich mit 
dem Eſſen wiſſen darnach zu richten / vnnd 
vmb 12. Vhr / wenn der Knopff wider hin⸗ 
auff gehet / jhr Arbeit anzutretten. Vnd kan 
man ſich weit im Vmbkreyß deſſen bedie⸗ 
nen: Wie dann vmb dieſe Gegend der beſte 
Necker Wein waͤchſt. In der Anno 1650. 
gedruckten Deſign. oder Specificatione 
Reftituendor. in tribus menſibus, ſtehet 
alſo: Hailbronn cont. Cloſter Neſſel / we⸗ 
gen deß Juris Advocatiæ, vnd davon depen⸗ 
dirender jurfum: Itẽ cont. Cloͤſter Schoͤn⸗ 
thal / vnnd Kaͤyß haim / wegen einführender 
newer Bedienten / in jhre in der Statt haben⸗ 
de Burgerliche Hofe. 

Von hier rechnet man nach Speyer ſieben 
Meil / als nach Sintzheim / da es vnter We⸗ 
gens Huͤgel gibt / drey / vnd von hinnen durch 
das Holtz Lußart / ſo Speyriſch / vnnd vber 
den Hartz / zimblich eben Land vier Meil. 
Auß Reuſnero de Urbib. Imper. Mun- 

M ſteri 
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fteri Coſmograph. Crufii Annalib. Sue- 
vic. den Autoribus d. 6. Tomi Theatri 
Urb. Dreſſeri Urbib. Germ. Chrift. Ceh⸗ 
mann Chron. Spir. Herꝛn M. Gotthardi 
Leſchenbrandt / Pfarꝛherꝛs alhie / vom Geiſt⸗ 
lichen Heylbronn / Anno 1631. in 4. gedruckt / 
vnd den Relationibus, &c. 


Hainsheim Haina, 

(3 zwiſchen den Fluͤſſen Glems / vnnd 

Wirm: Item / Weyl / vnd Tieffenbruñ / 
ſo Theils Haymſen / vnnd Haimbſen ſchrei⸗ 
ben / vnd welches Stättlein vor etlich hun⸗ 
dert Jahren von Vlrichen von Schmalen⸗ 
ſtein / an das Hauß Wuͤrtenberg kommen iſt; 
wiewol die von Gemmingen auch etwas da 
haben ſollen. Anno 1395. hatte Graff Eber⸗ 
hard von Wuͤrtenberg / zugenant der Sanff⸗ 
ie / oder Guͤtige / mit ſeinem Adel Streitig⸗ 
keit / ſo er bey Nachts allhie vberfallen / vnd 


Fewer ins Staͤttlein gewoꝛffen / daher ſie ſich 
ſhme ergeben haben. Hat zum Wappen zwey 


vber einander geſchrenckte gelbe Aehern / in 
gruͤnem Felde. Cruſius in Annal. Suev. 


Haiterbach / oder Heyteꝛbach / 
A* dem Waſſer Nagolt / nennet Cru- 
ſius zweymal ein Staͤttlein / im Hertzog⸗ 
thumb Wuͤrtemberg. Soll aber nur ein 
wartzwaͤldiſcher Fleck / oberhalb der 
Stalt Nagolt / vnd nahend dem Vrſprung 
deß beſagten Fluſſes Nagolt / gelegen / ſeyn. 
Sihe vnten Nagolt. | 


Hall / 
O, Vgenandt Schwaͤbiſchen Hall / iſt ein 
0 Reichs Statt / deren Anfang man nicht 
eygentlich wiſſen kan / weiln Anno 1376. 
in der groſſen Brunſt allhie / alle alte Brieff⸗ 
liche Documenta mit auffgangen ſeyn. A⸗ 
ber es iſt genugſamb bekandt / daß dieſe Ge⸗ 
gend vor Zeiten ein Wildnuß / darinn ſich / 
deß Holtzes halber / Moͤrder / vnnd Raͤuber 
auffgehalten haben Vnd daß an dem Orth / 
wo jetzt die Sul / oder das Saltzweſen iſt / 
vor, vngefaͤhr ſechshundert vnnd fuͤnfftzig 
Jahren / ein Thal / ſampt einer ſtinckenden 
Lacken geweſen / dahin die wilden Thier ges 


* 


Beſchreibung 


lauffen / vnnd das Saltzwaſſer geleckt / auc 
dardurch den Leuthen das Salzweſen kund⸗ 
bar gemacht haben; zu welcher 
che Haͤußlein erbawet / vnnd auß ſolcher das 
Saltz / noch auff grobe Art / geſotten worden 
iſt. Mit der Zeit iſt da ein Dorff / vnd 

eine Statt auffkommen / deren man de 
Griechiſchen Nahmen Hall / vom S 

geben hat. Es iſt aber ſolches weiß / vnd 
dehwegen nit ſo reß / als anders / wird gleich⸗ 
wol nach Nürnberg gefuͤhret. Als nun da 
Saltzwerck angefangen worden / ſo ſeyt 
nach auch Haͤuſer vber den Fluß Koc 
der Kocher / daran Hallligt / naͤmlich / an 
Ort / da jetzt das Johanniter Collegium vñ 
Hauß iſt / erbawet worden / ſo einen kleinen ö 
Weyler gemacht / den man folgender Zeit 
mit Mawren vmbgeben hat: Daher noch 


ein Theil dieſer Vorſtatt im Weyler genannt 
wird. Dann der Kocher dieſes Halli — 
Theil abſondert / naͤmblich / die Statt / vnnd 
beſagte Vorſtatt / welche beyde durch die 
Bruͤcke vber gemelten Fluß / conjungiꝛt wer⸗ 
den. Vnd wo dieſe Bruͤck die Vorſtatt be⸗ 
ruͤhret da iſt obgedachtes Johanniter Hauß 
vnnd wo ſie die Statt antrifft / da iſt / obge⸗ 
nante Sul / oder die Saltzquell / ſo der Statt 
Hall den Vrſprung geben / auß welchem 
Brunnen mit 15. Eymern das Saltz Waſſer 
geſchoͤpfft / vnnd durch Canaͤl in die Saltz⸗ 
pfannen / deren bey hundert vnnd eylff vnge⸗ 
faͤhr ſeyn / geleytet wirdt. Hat ſonſten in der 
Statt auch von ſuͤſſem Waſſer vil Schoͤpff⸗ 


vnd Roͤhrbrunnen / darunter ſonderlich ein 


ſtattlicher iſt / deſſen Kaſten / hundert Fuder 
Haͤlliſche Eich hält. a 
Als nun das Saltz / wie gemeldt / erfunden 
worden / ſo hat man nach etlich hundert Jah⸗ 
ren / als man in der Erden gegraben / 
ein Horn eines Einhorns gefunden. Vnnd 
da das Geſchrey von dieſem Orth / vnd dem 
Nutzen / ſo man von dem Saltz gehabt / auß⸗ 
kom̃en / da haben ſich deß wegen viel Edelleut 
dahin begeben / die / neben andern Haͤuſern / 
auch ſieben ſteinerne Thuͤrnen gebawet / die 
auch noch zu Hall ſeyn. Daher iſt dieſe 
Statt zun Sieben Buͤrgen genandt wor⸗ 
den deren inſonderheit einer / ſamt dem Hoff / 
nahendt Sanct Michaelis Kirch gelegen / 
der Berler Hoff genandt wirdt / in welcher 
Burg / 
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deß Schwaben Lands. 91 
Hug / oder Schloß / S. Brigitta / auß deren Zween ſeyn / ſo vmb einander regieren / 
Schweden / als ſie vmbs Jahr Chriſti 1363. vnd vier vnd zwantzig Rathsherꝛen. Vnd 
nach Rom zoge / eingekehꝛet haben ſolle: wel⸗ ſeyn die Buͤrger von Hall wider die frembden 
cher Hoff / weiln er heꝛnach der Beginen / oder Gericht befreyet. Vnd wann der Rath / we⸗ 
bekehrten Schweſter / Wohnung geweſen / gen der Statt Sachen / od Guͤter / zu ſuchen 
der Nunnenhoff genandt worden iſt. Es ha⸗ iſt / ſo muß ſolches vor deß Reichs⸗Schult⸗ 
ben auch auſſerhalb / vmb die Statt Hall heꝛ⸗ heiſſen daſelbſten geſchehen / welchem / auf E 
umb / vil Edelleut gewohnet / wie auß dem al⸗ ſuchen deß Actoris, der Rath fuͤnff oder ſie⸗ 
ten Gemaͤuer der Schloͤſſer am Kocher / oder ben Rathoherꝛn der z. naͤchſtgelegnen Reichs⸗ 
Cocha, vnnd andern Waſſern / (deren vber Staͤtte / adjungiren thut. Vnnd was dieſe 
die viertzig ſollen geweſen ſeyn / vnnd Theils Fuͤnff / oder Sieben / oder der meiſte Theil 
noch ſtehen ) zu ſehen iſt . Wo das fuͤrnembſte auß jhnen / mit dem Schultheiſſen beſchlieſ⸗ 
Schloß in der Statt / auch Hal genandt / ſen / das iſt richtig / vnnd kan weiter nicht 
geſtanden / auff deſſen Platz iſt folgends obs verfahren werden / es würde dann die Ju⸗ 
gedachte S. Michaelis Kirch von den Ha⸗ ſtitz betruͤglicher weiß auffgeſchoben / oder 
ſeꝛn / als an die gemeldtes Schloß / duch verſagt: Darüber dann die Statt in Anno 
Tauſch / kommen / erbawet worden. Welche 1495. vnd 15 2r. ein Privilegium, vnd deſſen 
Pfarꝛt irch auf dem Marckt ligt / vnnd mit Confirmation erlangt hat / in welchẽ auch dis 
ne Staffel hinauff zu ſteigen hat / deꝛen Bꝛey⸗ Nachbarn / ſo mit jnen handlen / wegen taͤgli⸗ 
te zu vnterſt auff dem Marckt von hundert cher Schulden / inder Statt Hall anhalten / 
zwey vnnd ſiebentzig / in der Mitte von hun⸗ vnd verklagen koͤnnen / alſo daß auch Diefelbe 
dert vnd vieꝛtzig / oben aber von o. Schuhen nit avocirt mogen / noch follen werden: Vnd 
iſt. Vñ gehet man von ſolchen 44. Staffeln / hat die Statt auch dieſe Freyheit / daß man 
oben / durch hohe eyſerne Gitter auff den von jhrem Vrtheil nicht appelliren kan / es 
Kirchhoff / von welcher noch ſieben in die Ku⸗ ſey dann / daß die Sum̃a zwe hundert Guͤl⸗ 
chen / ſo zehen Saͤulen in der Laͤnge / vnd dꝛey den vbertreffe. Vnnd erſtreckt ſich ihr Ge⸗ 
Thor hat / vnd auß derſelben zum Chor acht bieth / ſo der Roſengarten genandt wirdt / zu 
(in deme zeßen Säulen / vnnd zwey Thor: allen Seiten auf ein gar groſſe teutſche Meil 
Item / eine Sacriſtey / vnd neun Capellen / vmb dieſelbe her / ſo enen Gꝛaben / vnd leben⸗ 
vnd dann zum Hohen Altar noch drey Stafs digen Zaun herum hat / wie wol Theils ſolch 
fel ſeyn. Es hat in dieſem Theil der Statt / Gebiet noch weiters in der Laͤnge / vnd Brey⸗ 
auch ein Jacobiner⸗Kloſter; vnd vber dem te / vnd gar auff zwo Meil Wegs extendiren 
Kocher / wo obgemeldte Sanct Johanns⸗ wollen. Hat zimliches Gebuͤrg / vnd iſt von 
Commendatur iſt / S. Catharinæ Kirche / Natur / ſonderlich die Statt wol verſehen / 
vnnd in der Vorſtatt / die Gelbinger Gaß daß ſie nicht leicht zu belaͤgern. Der Boden 
genandt / da der Ochſen⸗ vnnd Viehmarckt | herumb iſt etwas hart / traͤgt doch genug Ge⸗ 
iſt / wo Kirchen. Cruſius ſetzt noch eine Kuch tꝛaͤd / vnnd Wein / vnd gibt es in den Waſ⸗ 
zu S. Vrban / zwiſchen dem Berg / vnnd ſern die Gnuͤge auch an Fiſchen. Kaͤyſer 
dem Kocher / inciner Voꝛſtatt / ſo keine Mau⸗ Rupertus hat jhr in ſolchem dero Ges 
ren habe / gelegen. Item / einen guten Spital; bieth / die Freyheit vber Heg vnnd Schlaͤg 
vnd ſagt : Daß man die Jugend in den Schu⸗ geben / vnd den Vbertrettern eine Straaff 
len / vnd bey den Handwerckern / durch ſon⸗ von fuͤnfftzig Marck Goldts geſetzt / ſolche 
derbare Stipendia, auch junge arme Ehe⸗ halb der Kaͤyſerlichen Cam̃er / vnd halb jhr 
lleuth / allda vnterhalte. Sonſten weꝛden ob⸗ der Statt zubezahlen. Vnd hat vorerwehn⸗ 
gedachte drey / naͤmlich / alt Hall / wo S. Mi⸗ ter jhr Kaͤyſ. Schultheiß / vor Jahren groſ⸗ 
chaelis Kirch; der vber dem Kocher / wo S. | fen Gewalt allda gehabt / vnnd zum Theil 
Johann; vnnd die Gelbinger Gaß / die drey noch. Vnd moͤgen die von Hall ſilberne vnd 
echte Haupttheil der Statt / vnd daher die | gäldine Muͤntz / in welcher ein Hand / vnd ein 
| Durgermeifter/ die Staͤttmeiſter genandt / Creutz im Adler / das Zeichen der drey Pers 


3 M u ſonen 


92. 


fonen der H. Oꝛeyfaltigkeit / ſchlagen. Vnd 


haben von jhr die Haͤller gleichſamb Haller⸗ 
pfenning / Haͤlbling / oder Halbling / Halle. 
ſes, den Namen / die vor Zeiten allhie in gꝛoſ⸗ 
fer Menge ſeyn gemuͤntzet worden. An die 
Fuͤnffer / als die vornembſte Rath / gelangen 
die ſchwaͤreſte / vnd die jenige Sachen / fo ei⸗ 
nen geſchwinden Außfchlag erfoꝛdern. In 
den Reichs zuͤgen / hat jhr Fahn in dem Vor⸗ 
zug / vnd dem verlornen Hauffen / zwo Far⸗ 
ben / Roth / vnd Gelb / ſo Leben vnd Todt be⸗ 
deuten thut. Es ſeyn voꝛ Zeiten vil Duellen / 
vnd ſonderbare Kaͤmpff allhie gehalten wor⸗ 
den / auch ſonſten vornehmẽ Sachen da vor⸗ 
gangen: Nachmals aber iſt dieſe Statt in Ab⸗ 
nehmen gerathen / alſo daß jhr Reichs An⸗ 
ſchlag folgends moderirt worden / vnd ſie an⸗ 
jetzo Monatlich einfachen Roͤmerzug zwey⸗ 
hundeꝛt drey vnd neuntzig Guͤlden / zwantzig 
Creutzer zu geben hat. Es haben die von Hall 
auch ihre Feind / vnd vnter denſelben Geor⸗ 
gen von Roſenberg gehabt / der einsmals da⸗ 
ſelbſt in Bawrenkleydern Beſen verkaufft. 
Es hat auch die Statt ſonſten vil außgeſtan⸗ 
den; Darneben auch feine Guͤter / vnd darun⸗ 
ter Anno 1540 das Schloß Elteꝛshofen von 
Melchior Senfften vmb dreytauſend Guͤl⸗ 
den: Item / das Schloß Limpurg / von Herꝛn 
Eraſmo von Lympurg / vmb viel tauſendt 


Guͤlden / zuſampt dem Dorff / vnter d Burg 


genandt / ſo eine Kirchen vnd Spital hat / er⸗ 
kaufft / welches Dorff der Haͤller Vorſtatt 


worden iſt; Deßwegen dann Anno 1543. das 


Lympurgiſch Thoꝛ zu Hall / ſo bey die 150. 
Jahr zugebawet war / wider dieſer Vorſtatt 
halber / eroͤffnet ward; ( hat ſonſten 7. Thor / 
vnd drey Pfoͤꝛtlein: Vnnd gehoͤren jhr die 
Staͤttlein / ſampt zuhoͤrigen Schloͤſſern / 

Velberg / dritthalb Stunde von Hall / 
gegen Rotenburg waͤrts gelegen / Hohnart / 
vnd 

Iltzhofen / vngefaͤhr . Meil von Vel⸗ 
berg / vnd 1. Meil von Kreilß heim. 

Anno 6 to. iſt allhie von Theils der Pꝛo⸗ 
teſtirenden Reichs Staͤnden / erftlich die U- 


| Ihr Monatlicher Reichs Anſchlag iſt 293 


fl. 20. Kr. vnd zu Vnderhaltung deßE 
Gerichts Jäßrlich/260 fl. Sihe ſonderbare 
Sachen dieſer Statt beym Limnæo, de J. 
publ. como 4. p. 256. ſe qq. der auch ſagt / daß 
das Schloß Limpurg / fo Hall erkaufft / jetz 
ein Baurn Hof ſ ehe. 

Vid. P. Bertius lib. 3. rer. Germ. p. 563. 
Cruſ. in Annal. Suev. paſſim; Autor von 
den Reichsvoͤgten / p.78. (von dem Schule 
heiß allhie) G. Braun in JheatroUrbium, 
Munſterus in Coſmogr. Joh. Limnęus de 
jure publ. & Reuſnerus de Urbibus Im- 
perialibus. n Rn 


er⸗ 


| 


SFättein vnd Schloß / an der Kintz / Fuͤr⸗ 
ſtenbergiſch. Ligt im Kintziger Thal / fo 

an den Schwartzwald ſtoſſet / vnd gar zů fol 
chem gerechnet wind. ne e n 


Hauſach / Hausen / 


At gleiche Meynung / als wie mit Haß⸗ 
lach / vnnd iſt auch Fuͤrſtenbergiſch. Es 
wirdt aber diß der Schwartzwald genandt / 
was hinder dem Brißgow / vñvntern Marg⸗ 
| graffſchafft Baden / gegen Auffgang gele⸗ 
gen / welcher dem gantzen Rheinſtrom Baw⸗ 
holtz genug geben thut. Anno 1632. nahmen 
Hauſen die Schwediſchen ein. | 


Hechingen / 

M Wuͤrtenbeꝛgerland / an der Startzel 

| Jgelegen / vnd Hohenzolleriſch. Vnter 
Kaͤyſer Wenceslao, hat der Biſchoff von 

Straßbuꝛg / Fridericus, diß Staͤttlein er⸗ 
obeꝛt / darfuͤr jhme die Graffen von Wuͤr⸗ 

tenbeꝛg / Tauſchweiſe / die Statt S. Pilt im 

Elſaß geben haben. Es ligt darbey das hohe 

Schloß / vnd Veſtung Hohenzollern / ſo An⸗ 

no 1423. Vlm / vnnd andere Staͤtt / durch 

Hunger eyngenommen / vnd zerſtoͤret haben. 

Wunde hernach wider gebawet / vnnd aber⸗ 


79 


. 


nion auffgerichtetworden. Folgender Zeit mals faſt durch ein jaͤhrige Blocqunung An⸗ 
aber hatte dieſer Ort viel Anſtoß erlitten vnd | no 1634. den 4. Aprilis / von den Wuͤrten⸗ 
bekamen vnder andeꝛn / auch Anno 1645 die bergiſchen / eynbekommen / vnd beſetzt. Ligt 
Frantzoſen die Statt guͤtlich in jren Gewalt. auff einem hohen Berg / der gegen vber einen 

0 andern 
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deß Schwaben gans. 83 
andern Berg hat. Ligt z. Stund von Hoꝛb / Mein ad zu Sigmaringen / H. Graf Ha 
vnd 4. Stundt von Tuͤbingen / vnnd hat es | fen Sohn / Fuͤrſten / die andern Glieder abe 
auch in der Statt ein Schloß / darinn H. Ei⸗ dieſes Hauſes Dad genennet würden; 
tel Friederich Fuͤrſt von HohenZollern/ ꝛc. wie dann auch Hochgedachter H. Meinra⸗ 
Hoff haͤlt / der zwar ſich dieſer Zeit noch in dus / als ein Fuͤr zu Hohenzollern / im Bol; 
Niderland / aber feine Gemahlin / H. Graff lerbad / ſelbiger eit / eeſpettirt· ( Sihe vnten 
Heinrichs von Berg Tochter / allhie befin⸗[Sigmaringen) H. Philipp aber / der zu vn⸗ 
den ſolle. ni | ſer vilgemeldten T Gpographiæ Suevizden 
Es hat auch in der Statt eine Stiffts⸗ Abriß / von der Gegend fo vmb Hechingen / 
Kirchen / zu vnſer Frawen / von der Cruſius | gnädig communicirt hat / ein Gr hon Ho⸗ 
lub. 9. part. 3. ſchreibet / daß fie Anno 1488. henzollern / H. zu Sigmaringen / Beringen / 
mit 2. Prieſteꝛn / darunter der Dechant / vnd vnnd Schwabbegg / jedoch mit dem Zıru 
Pfarrer / begriffen / ſeye verfehen/ vnnd mit Fuͤrſt / benamſet worden. Anno 16 34. berich⸗ 
Einkommen / von den Graffen zu Zollern / tere einer / daß damaln aller 
begabet worden. Der Thiergarten ſoll im | Güter in 3. Theil getheilet geweſen / nemb⸗ 
VBezirck 2. Stund haben: Vnd deß Kirch? | lich in das Sigmaringiſch / mit Ve ingen / 
leins auff der Schluchten / ſo in der Hohe ge⸗ vnd Sutenfleinyale ABerdenberänfeh e Guͤ⸗ 
legen / Tachdraff in den Fuhrweg / der eine] ter. 2. Haigerlochiſchen / mit bee RU ſo 
durch die Startzel in den Rhein; der ander. H. Graf Carl beſeſſen. 3. Vnd de Hechingi⸗ 
aber durch das Waſſer Lauchert in die Tho⸗ ſchen: Jetzt gehoren Haigerloch / vnd Woͤhr⸗ 
naw / flieſſen; welcher beyder Waſſer Vr⸗ | ſtein / auch Hochgedachtem Fuͤrſten Mein⸗ 
ſprung ein halbe Viertel Stundt von einan⸗ ö rado zu Sigmaringen; wie berichtet wirdt; 
der ſeyn. So viel das Hochloͤbliche Ho⸗ D. P. Gabriel Bucelinus in ſeiner Geneal. 
hen Zolleꝛiſche Hauß / (auß deme mit deꝛ Zeit / German. Notitia, ſagt / daß Fuͤrſt Johann 


die Herꝛen Burggrafen zu Nuͤrnberg / vnd 
folgends die Herꝛn Chur Fuͤrſten / vñ Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg / herkommen ſeyn / 
vnnd deſſen ſamptlich Monatlich einfacher 
Reichs⸗Anſchlag 152. fl. der Zeit / vñ zu Vn⸗ 
terhaltung deß Cammergerichts zu Speyer / 
jährlich do fl. den Thaler zu 69. Kr. gerech⸗ 


net / iſt / anbelangt / ſo iſt An. 1623. H. Graf 


Johann Georg von Hohenzollern / zu eis 
nem Fuͤrſten gemacht worden alſo / daß er / 
vnd ſein älter Sohn ( ſo hochgedachter Fuͤrſt 


Georg von Zollern / Herrn Graf Eitel Fri⸗ 
derichs Sohn / mit Fr. Franciſca, Rhein⸗ 
Graͤfin / erzeugt habe. 1. Herrn Eitel 
Friederichen Fuͤrſten zu Hohen Zollern. 2. 
Leopold Friederichen. 3. Philipp Frie⸗ 
derich Chriſtophen / Domherꝛn zu Straß⸗ 
burg / vnd Coͤlln. 4. Sybillen Graf Ernſts 
von der Marck. J. Annam Mariam / Graf 
Egons von Fuͤrſtenberg. 6. Catharinam 
Vrſulam / Marggraff Wilhelms von 
Baden / Gemahlin / vnnd noch mehrere 


Eitel Friderich / ſeyn wirdt / vnd Nachkom⸗ Toͤchtern / ſo alle verheuratet. Herr Graf 


mende / in abſteigendeꝛ Lini / ſo die Fuͤrſtliche 
Graffſchafft / vnd das Stam̃hauß Hohen⸗ 
Zollern / beſizen werden / Fuͤrſten ſeyn follen. 


Anno 1640. vnd 41. auff dem Reichs Tag zu T 


Regenſpurg ward ihnen / mit gewiſſem Bes 
ding / Hoffnung gemacht / daß auff kuͤnffti⸗ 
gen Reichstag / Sie auch in den Reichs Für; 
ſten Rath ſollen genommen werden. 
1652. ward berichtet / daß die zween regieren; 
de Herren / als vor hochernanter H. Eitel 
Friderich zu Hechingen / (deme das obbeſag⸗ 
te veſte Berg Schloß Hohenzollern gehos 
rig / aber damaln im Sommer noch keine 


Leibs Erben gehabt haben ſolle;) vnnd Herr | ins 


Johann zu Zollern / Graf Carls Sohn / a⸗ 
ber / habe von ſeiner Gemahlin Joanna / 
hochgedachten Fuͤrſtens Johann Georgen 

ochter / bekommen Herrn Meipradum, 
ſo zu Sigmaringen Hof haͤlt: Wie herge⸗ 
gen Hochermelter Fuͤrſt Eitel Friderich zu 
Hechingen. Cruſius in Annal. Suev. & 


Anno Relationes, 


| Geiningen. 


ar der Gegend Goͤppingen / vnd under 

ſelbigem Ampt gelegen / vor Zeiten aber 

Hertzogthumb Teck gehörig; fo Cru- 
M' ij ſius 


94 
ſus li. paral. retum Suey.einen Maꝛcktfle⸗ 
Gene 5 


Heeenbach / 


Eutiges Tags Heppach genandt / ein 
Beeren Jungftawen Kloſter zwi⸗ 
ſchen Biberach vnd Vlm / oberhalb Laub⸗ 
heim / aber etwas auff der Seiten gelegen / 
Ciſtercienſer / oder Bernhardiner Ordens / 
deſſen Anfang vmbs Jahr Chriſti / 1233. 
geſetzt wirdt; wie wol andere ſagen / daß 
dieſes Cloſter / oder vielmehr Collegiat⸗ 
Stifft / Norbeꝛtus / Biſchoff zu Cur / ein ge⸗ 
borner Graf von Hohenwart auß Baͤyren / 
geſtifftet habe; der auch darinn Anno 108 7. 
geſtoꝛben ſeye. Die Aebbtiſſinnen allda hat 
Cruſius part. z. Annal. Suev. lib. I. c. 9. f. 3t. 
der auch ſagt / daß die Kirch dem Heil. Pan⸗ 
cratio zu Ehrẽ geweyhet ſeye. Iſt ein Reichs 
vnd Schwaͤbiſcher Craiß Stand; vnnd der 
Frawen Aebbtiſſin Monatlicher einfacher 
Anſchlag / y. zu Fuß / od 20. fl vnd zum Cams 
mer Gericht zu Speyer / jaͤhꝛlich 8. fl. 21. Kr. 
5. Heller; wie ich in einer geſchriebenen Ver⸗ 
zeichnuß dieſe Kreutzer / vnd Heller ober die 
8. fl. geleſen habe. 


Herbrechtingen / oder 
Herbertingen / 


En Kloſter d Reguliꝛten Auguſtiner / an 
der Brentz / in der Herꝛſchafft Heyden⸗ 
heim / vnd nicht weit vom Kloſter Anhauſen 
gelegen / ſo Kayſer Fridericus Barbaroſſa 
Anno 1144. geſtifftet / allda S. Pharao / ein 
Biſchoff / begraben ligen ſolle / vnd welchem 
Kloſter Kaͤyſer Carolus IV. die Pfarꝛ der 
Statt Giengen gegeben. Siehe hievon 
Gaſparum Bruſchium in Chronolog. 
Monafterior. German. vnnd Crufium 
parte ſecunda Annal. Suev. libro deci- 
mo capite ſexto, da er auch die Proͤbſte 
allhie ſetzet. Gehoͤrt dem Hertzog zu 
Wuͤrtembereg. Siehe pn; 
ten Heydenheim. 
2 
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Beſchreibung 


Herꝛendllb / 
Oda dalle Dominorum, ein Mönche 
Kloſter / Ciſtertzer Oꝛdẽs / im Schwaꝛtz⸗ 
wald / vnd Hertzogthumb Wuͤrtemberg / ges 
legen / ſo eines auß den vier vornembſten deſ⸗ 
ſelben Kloͤſtern geweſen / in deren vorhin 
die beruͤhmbteſte Schulen / nach der Reli⸗ 
gions Reformation / waren wiewol / als 
man folgendts die Fuͤrſtliche Stipendiaten 
allein zu Bebenhauſen / vnnd Maulbrunn / 
(auſſer der Nidern Schulen / in den Kloͤſtern 
Adelberg / vnnd Blaubeuren /) vnderhalten / 
die Schul allhie wider abgethan worden iſt. 
Aber wider auff das beſagte Kloſter B. Ma- 
riæ Virginis, in Alba Dominorum, ſo vor- 
hin vnder der Auffſicht deß Biſchoffs zu 
Speyer geweſen / vnd das An. 125. die Baur 
ren außgeplündert haben ) zu kommen ſo ſolle 
ſolches entweder Anno 1146. oder 48. von 
Bertoldo / Herꝛn von Eberſtein / geſtifftet 
worden ſeyn. Vnd ligen viel Grafen von E⸗ 
berſtein dariñ begraben; wie Crulius berich⸗ 
tet; der auch die Aebbte deſſelben (vnder des 
nen der Erſte Dietericus An. 1 zo. geweſen) 
part. a. lib. io. cap. d. ſetzet / vnd ſagt / daß Phi⸗ 
lippus Degenus von Aurach / An. 1556. ers 
woͤhlt / der erſte Lutheriſche Abbt under Her⸗ 
tzog Chriſtophen von Wuͤrtemberg / dieſem 
Kloſter vorgeſtanden habe. 


Herꝛenberg / Herinberg / 


En ſehr lange ſtarcke Meil von Tuͤbin⸗ 
gen / im Wuͤrtenberger Land gelegen / ſo 
An. 1282. mit Roraw / vnd dreyzehen Doͤrf⸗ 
fern / durch Kauff / vmb viertzig tauſent pfund 
Heller / Haͤlliſche Muͤntz / ans Hauß Wuͤr⸗ 
tenberg kommen if; Nach dem ſolcher Orth 
Anno 127 4. wie in einer geſchriebenen Chꝛo⸗ 
nick ſtehet / vmbmawret worden iſt. Ligt vn⸗ 
ter einem Berg / an deſſen Ruck / oder Grad / 
eine ſehr ſchoͤne Kiꝛch iſt. Vber der Kirch / 
auf dem Berg / iſt ein hohes vñ altes Schloß / 
in deſſen Hoff ein tieffer vnd kalter Bronne 
von dañen man ein ſehr weites Auß ſehen auf 
die darunter gelegene Statt / vnd allenthal⸗ 


ben herumb / hat. Anno 1476. iſt Herꝛenberg 
alſo verbꝛonnen / daß auch nicht der vieꝛdte 


Theil 


| 
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deß Schwaben Lands. 
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Theil vbrig blieben: Vnnd iſt damaln auch! dem Albuch / ligt zwiſchen dem Gehoͤltz das 


eff oꝛff S. Bariholome / daſelbſt jährlich/ an 
en ee ag cm fe 
en. g ie Marckt gehalten wirdt. In der Nachbar⸗ 
gefchehen. Anno 12 F. iſtdieſe Start 35 ſchafft deß Stͤttleins Hewbach iſt das ſehr 
eee eee ch dune en din 
» te Schloß Rofenftein; vnder welchem e 
wehr / eyngenommen woꝛden. Hatte vorhin | alte der Steig herumb geher/ fo 
der Graf, enger Fuß pfad oder Steig herumb gehet / 
eygene Grafen / ſo deß Senn eng | zune ꝛchtigen Hoͤlin fuͤhret / dir ſich 
8 / zu emer gar förchtigen Holm fi 
fen von Tubingen Montfort / 18 eine halbe Meil einwarts ziehet vnd hernach 
vnd vieler andern ſollen 8 9 fed en ee ar eines Baurẽ Sta⸗ 
ſius in ——. 7. An. 1648. del / oder Schewren / Ihren Außgang hat. 
1 Stiffeaie/ Ihr. Fürtl. Beſager Faßſteg gehet auch zu einem an, 
iſt das Collegiat⸗ S d Anno 1649. reftis dern etwas niderer gelegenen Felſen / daſelb⸗ 
On. wider zuerkandt / vn A ſten in ſolchem gleichſam eines ſchoͤnen rech⸗ 
* | ten Fuſſes eingedrucktes Wahrzeichen vnd 
3 * gegen uͤber / auff dem andern Berg / ſo der 
1 Hettingen / I Schewelberg 1 auch 16750 
> /nächft/ \ nen linck Fuſſes / Anzeige / zu ſehen / davon ein 
SE . oe adh We er er HA 
idokecha dnicht weit vom vor den Juden hieher geflohen / ſolche Deck⸗ 
— — 44 ſozu deß Mun- mal da hinderlaſſen habe. Sie holen von 
1 Bubenhofen gehoͤrt dannen das Waſſer / ſo ſie den Augen gut zu 
Euer nn ee Spaͤtten von Zwy⸗ ſeyn aberglaubifch vermeynen. Nach ge⸗ 
* * . dachtem Schloß Roſenſten / ligtgege Mike 
falten zuſtaͤn * tag das Schloß Lauterburg / auff einem ho⸗ 
1 hen felſen / ſo ſampt dem ſchoͤnen Dorff vars 
H ewbach. unter / denen 1 8 gehörig Han 
Ä kleines Wuͤrtenbergiſch Staͤttlein / dieſes alles Crufius.lib.Paral. rerum Sue- 
e hohen vicarum, von ſeiner Zeit / am 48. Blat / 
Berg ſtunde / Hochſtatt —.— 2 7 — ſchreibet. 
vnd war auch diefes jetzige vntere Staͤttlein 285 
r Heydenheim. 
nn mpt dem fchönen Fuͤrſtl. Berge 
Ir V E Helen 155 an der Brentz / vnnd 
n K He s 2 . 
irts; ei Brentzthal. War Anno 1356. noch ein 
muͤnd / gegen Nördlingen wärts ; ein halbe | im kofer Caroläs IV zu eine 
e ee e ea En Graf Vir 900 von 
vom Kocher. a * f : $ 
| | in vergoͤnnet hat. Es hat dieſe 
ſchon geſtanden / da ven Sa i Helen Rein yo ſonderbahre 
inen Koch Dorf war. In de Thal] Freyherꝛen gehabt die gemelter ah Ans 
j ‚mit aller Zugehoͤrd / den Gꝛafen von 
. — 5 n in — 7 Helffenſtem⸗ zu ERS Erblehen ewig⸗ 
1 b da⸗ li igen verliehen. An. 1434. als Kaͤy⸗ 
en as Be Waffe, abc auch gar il | fer Olgıfmunbusdifem Selbe 
rinn da A war er noch Helffenſteiniſch. 
Schlangen zu 8 — . | ‚nu 2 5 6 at Graf Which von Bärten, 
bacher / daß der Schu A Wolff ſey ge: | bergdiefe Statt vnd Gebieth / (darzu fuͤnff 
9 — | vnd zwantzig Flecken gehören / mit dẽ Schloß 
Nicht weit von dieſem Hohen berg / gegen | Hellenſtein / vnd z. Kloſtern / . 
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brechtingen / vnd Koͤnigsbrunn / vnd zweyen art / ob ſie ſchon mit Weinwachs nicht bega⸗ 
veꝛbrandten Schloͤſſern / Guſſenberg / vnnd bet / hat ſie doch hergegen andere Frucht⸗ 
Hurwang / vnnd dem Schloß Pffhuſen / barkeiten / als an Korn / Habern / Wildpraͤt / 
alles vmb ſechtzigtauſendt Guͤlden kaufft. Holtz / vnd Waͤlde. Vnnd gibt das 
Folgends kam dieſe Herꝛſchafft / in der Fuͤr⸗ Brentz gute Fiſch / als Fohrnen / Krebs / vnd 
ſten / vnd Staͤtte Krieg / An. 1462. als Wuͤr⸗ dergleichen. Nicht weniger hat es auch all⸗ 
tenberg / auff deß Kaͤyſers Seiten / wider da ein gute Schnabelweyd / von Feder wild⸗ 
Baͤyern geweſen; an Bayern; Aber Anno praͤt / vnd gibt trefflich gute Vogel / vnd Ant⸗ 
1504. in dem Baͤyer⸗Pfaͤltziſchen Krieg / gab rechen. Nicht weniger hat dieſe Herꝛſchafft 
Hertzog Albrecht auß Bayern dieſelbe dem eine treffliche Eyſenſchmidt / da viel ſchoͤner 
Hertzog Vlrichen von Wuͤrtenberg / fuͤr die Oefen gegoſſen werden / vnd viel ander Ey⸗ 
Kriegs⸗Vnkoſten / weil er Baͤyern wider ſenwerck verfertiget. Es gehoͤren darzu die 
Pfaltz beygeſtanden war / wider. Flecken Daitingen / Schnaiten / Haten / 
In dem jetzigen Teutſchen Krieg bekam | Sontheim / Heldafingen / Ballheim / Hauß 
| 


dz Hauß Baͤyern ſolche Statt / Schloß / vnd im Lohrthal / Huettlingen / Gerſtetten / Ey⸗ 
Herꝛſchafft wider / die es noch der Zeit hat. daten Zu Hey⸗ 
Es iſt der Statt Wappen ein Heydenkopff / denheim hat es auch ein trefflich ſchoͤn / vnnd 
mit einer Kapp / vnd dran hangenden Zopff. luſtig Bergſchloß / welches Hertzog Frie 
Vnnd findet man noch im Feld alt Silber⸗ rich hochſeliger Gedaͤchtnuß / mit 

gelt. Wird auch dz Heydenloch am Schloß⸗ ſchoͤnen Rundelen / vnnd Saͤlen / hat zurich⸗ 
berg vnten gewieſen / ſo hol iſt. Hat 4. Jahr⸗ ten / vnd bawen laſſen. Anno 1537. ward mit 
maͤrckt / auch einen Wein⸗ vnd Saltzmarckt. denen von Vlm / duꝛch Landgraf Philipſen / 
Vnd ſeyn vor dem Krieg ſchoͤne eyſene Der | fo viel gehandelt / daß fie Schloß vnd Statt 
fen / Orott / vnd Papyr / allda gemacht wor⸗ Heydenheim / ſampt der gantzen Herꝛ 

den. Findet ſich auch ſonſten feines Muͤhl⸗ die ſie von den Koͤniſchen / (wirdt vielleicht 
werck da. Vnd wird mit einem groſſen Rad Koͤnigiſchen / naͤmlich Keyſer Ferdinandi J. 
das Waſſer in das Schloß auß einer reichen Regierung in Wuͤrtenberg / heiſſen ſollen) vs 
Bronnquell / wol achtzehenhundert Schuh berkommen hatten / wideꝛ gaben / vnd ſich mit 
hoch / getrieben / darvon drey eyſine Kaͤſten Hertzog Vlrichen gaͤntzlich vereineten vnnd 
gefuͤllet werden vnd wird durch deß Schloß⸗ verglichen / daß fuͤrter beyde Theil Friedlich 
bergs ſtaꝛcke Brunnenquell ins Staͤttlein / vnd Nachbarlich leben / vnd ſich alſo halten 
durch Teichel / genug gut Trinckwaſſer ges ſolten. Vnd dieſes meldet beſagte Chronick. 
fuͤhret / vnd damit vier Roͤhrkaͤſten gefuͤllet. In einer andern geſchriebenen Verzeichnuß 
Es hat allhie einen ereffiichen geſundendufft. ſtehet / daß Anno 1536. Hertzog Vlrich von 
Cruſius in Annal. Suev. Beſold. in The- | Wuͤrtenberg begehrt habe / man ſolte jhme 
ſauro pract. vnd Adelich Lehen. Joh. Hor- wider zu loͤſen geben / die Graffſchafft Herz 
nungi, Medici, Beſchreibung Heydenheim ſchafft) Heydenheim / ſo Vlm verſetzt wäre: 
Anno 1618. zu Laugingen in 4. gedruckt (wels , Da ward es verglichen / daß Hertzog Vlrich 
cher das 1542. Jahr / da Heydenheim wider | den Zehenden zu Langenaw den Herren von 
Wuͤrtenbergiſch worden / ſetzet / weiln viel⸗Vlm / ſampt etlichen Doͤrffern / vnd ſie jhme 
leicht / in Hertzog Vlrichs Exilio, ſolche wider die Herꝛſchafft Heydenheim geben ſol⸗ 
Herꝛſchafft / wie andere Orth mehr / wider ten / ſo auch geſchahe: Vnd wurde darauff de: 
von Wuͤrtenberg kommen / vnd in gemeltem Hertzog / vnd Landgraf Philips auß Heſſen / 
15 42. Jahr / wider durch jhne Hertzog Vlri⸗ auff Vlm geladen / vnd reformirte darauff 
chen geloͤßt worden ſeyn mag / inmaſſen mit Hertzog Vlrich zu Heydenheim. Der rech⸗ 
Meckmuͤll / eben in ſelbigem Jahr / auch ge⸗ te Grund wyrdt ſich bey den Wuͤrtenberg⸗ 
ſchehen iſt / & Acta Publica. vnd Vl miſchen Cantzleyen finden. 

In einem geſchriebenen Chronico ſtehet! Die vorige Herꝛen / ſeyn Anno 1307. mit 
von dieſer Statt Heydenheim alſo: Es iſt die Degenhardo / dem letſten Freyherꝛn von Hel⸗ 
Herꝛſchafft Heydenheim ein feine Lands⸗ lenſtein / vnnd Heydenheim / ee 

of⸗ 
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ſchoffen zu Augſpurg / abgeſtoꝛben. Im vnnd Mönch zu beſagtem Salmonsweyl / 
ae Teutſchen Krieg / hat Heydenheim | Namens Henrie us Finck / mit Huͤlff Graff 
auch nicht wenig außgeſtanden / vnd iſt noch | Berchtolde zum Heiligenberg / der dẽ Grund 
An. 1648. das Schloß / von den Frantzoſen freywillig darzu hergegeben / ein Ciſtertzer 
robert / das Staͤttlein aber guten theils auß⸗ Cloͤſterlein zu Ehren S. Johann deß Taͤuf⸗ 
gepluͤndeꝛt woꝛden. Dann folcher Orth da⸗ fers / vnd S. Catharinen / mitten dieſes Heil. 
mals Chur⸗Baͤyriſch geweſen; aber her⸗ Bergs / angefangen fo ins gemein zum Eck 
nach / vermoͤg deß Gen. Frieden⸗Schluſſes / geuandt werde / vnnd in welchem allezeit ein 
em Hochloͤbl. Hauß Wuͤrtenberg / fampt | Moͤnch von Salmonsweyl zu wohnen pfle⸗ 
der gantzen Herꝛſchafft / vnnd Kloͤſteꝛn / auch ge. In der Relation / deren Titul; Antica- 
Schloß / vnd Dorff Neidlingen / reſtituirt tegoriæ zweyer fuͤrnehmer deß Heil Rom, 
woꝛden iſt. Vnd halten Ihr. F. Gn. H. Her⸗ Reichs Staͤnden / Heylgenberg / vnd Sal⸗ 
tzog Eberhard / ꝛc. der Zeit dz beſagte Schloß / monsweyl / wegen jhrer hinc inde haben⸗ 
Hellenſtein genandt / ſelber / mit dero eygnen den / vnd prætendirten Privilegien / vñ Ver⸗ 
Mußquet irn beſetzter. jur 0 — 1616. in 4 n es 
Es iſt auch ein Heydenheim / im mitten ſeyen im Lintzgoͤw gar viel vnderſchiedliche 
deß Sualafelds en le Fraͤn⸗ Graff⸗ vnd Herꝛſchafften gelegen geweſen; 
ckiſchen Eraiß gehörig. ſo etwan die Graffen von Luntzgoͤw / Buch⸗ 
0 | —— * ingehabt; nach deren 
N Abſterben / die Grafen vom Heylgenber 

* Geyligenberg / f auß Rhætia, auß den Buͤndten / vnd Nheins 
Gan Berg Schloß / nahend dem Kloſter goͤw / in einen Theil von Vindelicien kom- 
Salomonsweyler / vnd nit gar weit von men / von jhrem Namen die Graffſchafft ger 

der Reichs Statt Pfulendorff gelegen / fo nant / vnd das Schloß / Heilgenberg darein 
Graffſchaffts⸗Titel hat / vnnd Anno 1649. gebawet / ſo man noch An. 1276. novũ Ca- 
H. Gꝛaf Egons zu Fuͤrſtenberg hinderlaſſe⸗(ſtrum S. montis genant / das nicht weit von 
nen vieꝛ Soͤhnen / Herꝛn Graf Frideꝛichen / dem heutigen Heilgenberg / da / vor Zeiten / 
vnd feinen Gebꝛuͤdern / gehoͤrt hat. Iſt voꝛ⸗ die Schwerdbruͤder ein Hauß gehabt / gele⸗ 
hin Graͤflich Werdenbeꝛgiſch geweſen / vnd gen. Vnd ſo vil ſagt diſe Relation. Sihe vn⸗ 
heꝛnach an Fuͤrſtenbeꝛg kommen / deßwegen ten Salmonsweyler / vnd von den alten Gꝛa⸗ 
auch die Herꝛn Innhaber ſolcher Herꝛſchaft / fen von Heyligenberg / den Lazium libro 8. 
Item / Jungenaw vnd Trochtelfingen Ro; migrat. Gentium. Es haben die Herꝛn Gꝛa⸗ 
natlich 138. fl. dem einfachen Anſchlag nach / fen von Fuͤrſtenberg / in dieſer Grafſchafft / 
contribuiren. Sihe oben Fuͤrſtenbeꝛg. Bru- ein Landgericht zu Beuͤren. An. 1643. den 9. 
ſchius in Beſchreibung deß Cloſters Sal⸗Wintermonats / haben die Frantzoſen auß 
monsweyler / ſagt / es habe ſoleher Orth / von ; Vberlingen / das beſagte Schloß Heyligen⸗ 


den heiligen Felice, Exuperantio, vnnd S. berg / fruͤh Morgens / mit Petardiren / einbe⸗ 


R > — fo allda anfangs begꝛaben worden / kommen. An. 16 44 eroberten die Baͤyꝛiſchen 
den Namẽ. Faſt an der Wurtzel diſes Bergs / dieſen Orth wider. An. 1647 ergab ſich das 
ligt Bech / ein Cloͤſterlein etlicher Schwe⸗ Schloß an die Frantzoſen mit Accord. 


ſteꝛn von 8. Franciſco, ſo vmbs Jahr 1412. N | 
Birſcha / 


vom Allmoſen etlicher andaͤchtigen Leute / zu 
erbawen augefangen woꝛden: Hernach hat 
Johannes Sutor / von Sulgaw / Pfarꝛer zu Oder Hirſaugienſe Monaſterium 8. 
Aurelij, ein beruͤmbtes MannsClofter 
S. Benedicti Ordens / im Hertzogth. Wuͤr⸗ 


Haſenweyler / ein etwas groͤſſere / vnnd ſtaͤr⸗ 
ckeꝛe Wohnung / fuͤr ſie erbawet. Ihre Pfle⸗ 
temberg / an dem Fluß Nagolt / anderthalb 
Stund ohngefaͤhr von dem Zeller Bad / vnd 


ger vnd Gutthaͤter / ſeyn die Grafen von Hei⸗ 
zwiſchen Calw / vnd Lieben Zell / gelegen / ſo 


ligenberg ; wie abermals Bruſchius berich⸗ 
tet. Cruſius, in ſeiner Schwaͤbiſchen Chro⸗ 
nick ſchꝛeibet / daß Anno 1256. ein Einſidler / eines auß den vier vornembſten Cloͤſtern 
dieſes 
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dieſes Landes; allda es nach der Religions⸗ „ige 4 NT 
Reformation/ ein gute Schul gehabt; die Holtzelfingen ue on 


man aber hernach / als man die Fuͤrſtl. Sti⸗ 8 
pendiaten nach Bebenhauſen / vnnd Maul⸗ EIn ö leck zwo Meilen von Tuͤbingen 
gelegen / vnnd in das Ampt Aurach ge⸗ 


brunn / zu den andern / trans ferirt, wider ab⸗ 
gehen laſſen. Es hat von dieſem Cloſter / o- hoͤrig. 
han. Trithemius, ein eygene Chronick / ſo bien 
gedꝛuckt / gemacht · vnd ſchꝛeibt auch Martin. Horb 
Cruſ. in ſeiner Schwaͤbiſchen Chronick / gar 7 RUE 
vildavon. Ems Adeliche Wittib von Calw | III Defterzeichifche zur vntern Graf⸗ 
Helizena genandt / hat langſt zuvor / naͤmlich ſchafft Hohenberg / vnnd vnter die Re⸗ 
An. 64 5. einen Anfang daran gemacht / ehe gierung Enſiß heim gehoꝛige Statt / ligt am 
folgẽds ſolches Cloſter Erlafridus võ Calw / Necker / daſelbſt vor Zeiten drey Schloͤſſer 
vnnd feine Soͤhn / vnter Kaͤyſer Ludovico] geſtanden ſeyn / eines auff dem Berg ober 
Pio, recht auffgebracht haben. Der erſte der Statt zu Sanct Otilien / das andere / 
Abbt hieſſe Lintbeꝛtus / oder Luitbertus / An. wo jetzt die Kirch / vnd das dꝛitte / bey vnſer 
830. deme II. Aebbte / biß auf deß jetzigen Clo⸗ Frawen Capell / vnnd waꝛd Herꝛenberg ge⸗ 
ſters Stifftung / ſuecediꝛt haben. Es ward | nandt. Es gehoͤꝛete aber Hoꝛb / vnd was das 
aber ſolches Cloſteꝛs Widerauffbawung An⸗ ſelbſt vor dem Schwartzwald war / erſtlich 
no 107 l. vollendet. Sihe von den folgenden | denen von Eberſtein / von welchen es an die 
Aebbten / vnd denen beruͤhmbten Moͤnchen / von Hohenbeꝛg gelangte / die viel Guͤter zur 
die es in dieſemKloſter gehabt / die oberwehn⸗ Kuchen vnd Statt allhie ( wie dann Theils 
te Autores. Der Nahm kompt demſelben Gꝛaff Rudolphen von Hohenbeꝛg für der» 
von den Hirſchen / deren es vor Zeiten / hier⸗ ſelben Erbawer halten) gegeben welche aber 
umb / in dem Thal⸗Gelaͤnd zwiſchen den | auch veꝛarmet ſeyn / deß wegen ſie gezwungen 
Beigen / gar vil gegeben daher auchdasClo⸗ woꝛden / zwey Schlöfler / vnd die Statt zus 
ſter einen Hirſchen im Wappen fuͤhret. Die verkauffen. Sie wolten aber die Graff⸗ 
Statt Calw ligt etwas hoher / als dieſes Clo⸗ ſchafft Hohenberg niemands / als dem Hauß 
ſter / vnd gegen Mittag: Das Zeller bad aber Oeſterꝛeich geben. Welches von dem Jahr 
vnderhalb deſſelben / vnd gegen Mitternacht. 1200. biß auffs 1370. geſchehen iſt. Es war 
2 ea en Fahr in dem 
i ewaltder Reichs Stätte: fo aber folgendts 
H irſthal / wider an die von 8 Es 

Cr vallis, ein Nonnen Kloſteꝛ / hat zu Hoꝛb ein groſſes Gewerb mit wuͤlle⸗ 

O Dominicaner Oꝛdens / oberhalb der nen Tuͤchenn. Cruſius ſchreibet lib. paral. 
Statt Bregantz / zu Anfang deß Bregentzer rerum Sue v. c. 14. p. 5ð. daß es / vor Jahren 
Walds / bey dem Waſſeꝛ Bregentz / vnnd Burger allhie gehabt / die Richter genandt / 
dem Dorff Kendelbach / gelegen / fo Anno ſo reicher geweſen / als die halbe Statt; aber 
1422. von den Grafen zu Montfoꝛt Hugo⸗L durch praͤchtige Kleydung / vnd Wolleben / 
ne / vnd Stephano / zu Ehren S. Johann weren ſie alſo veraꝛmet / daß ſie / in die Lom⸗ 
deß Taͤuffers / vnd S. Vꝛſulæ Geſellſchaft / bardi / dem Krieg nachgezogen ſeyen. 
iſt geſtifftet woꝛden wie Cruſius part. tertia 


Annal. l. G. c. 3. berichtet. Hornberg / | 
M Schwartzwald / am Fluß Gut 
Hochhauſen⸗ Aae, Schlag, Wah eh 


EIn Detingifch Schloß / ein Meil Wegs Schranberg gelegen / dar von ſich vor Zei⸗ 
von Noͤrdlingen gelegen. ten die Freyherꝛen von Hoꝛnberg geſchrie⸗ 
ben. Jetzt iſt dieſe Statt Wuͤrtenbergiſch. 

Hat auff einem Huͤgel 2. Schloͤſſer / davon 

das 


| 
| 
N 
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wohnet wird / im Alten ſoll es Geſpenſter ge⸗ 
ben / iſt aber das Zeughauß / der Speicher / 
vñ Gefaͤngnuß / vor dieſem / darinn geweſen. 
Cruſius in Annal Suev. An. 383. eroberten 
die von Straßburg / als ſie jhrem Burger / 
| Heinrichen von Lor / zu Huͤlff / wider die Her⸗ 


das Newe vom Wuͤrtenbeꝛgiſchen Vogt be; 


ren von Hornberg / zogen / diß Staͤttlein / ver⸗ 
branten / vnd verheꝛgten die Doͤꝛffer. Chrö. 
Mſcr. Argent. In dem Newen / vnd veſten 

Schloß allhie / lag / im naͤchſten Teutſchen 


99 
ten / von vielen vorneßmen Perſonen / auch 
von fernen / beſucht / vnd an andere Orth ge⸗ 
tragen wird; wie wol er bald außriechet / vnd 
dahero wol verwahret werden muß. Taber- 
næmontanus ſagt / daß er von wegen der 
fubtilen Kraͤfften / faſt eben daſſelbe leiſte / 
was von dem zu Goͤppingen geſagt wirdt; 
doch hab er nicht ſo viel Kieß / vnd der vitrio⸗ 
liſchen Geiſter etwas mehr / darumb er auch 
an der Krafft / vnd Wuͤrckung / etwas ſtaͤrcke: 
ſey. Rulandus aber ſpricht / daß der Jeben⸗ 


Krieg / lange Zeit eine Beſatzung / ſo aber / hauſiſche Sawerbrunn / an feiner Eigen; 


vermoͤg deß An. 1648. getroffenen General⸗ 
Friedens / dem Haug Wuͤrtembeꝛg zu reſti⸗ 
tuiren geweſt iſt. Es ligen nahend hiebey die 
Cloͤſter Alperſpach / vnd S. Geoͤrgen. All⸗ 
ie hat ſich Johänes Brentius, der beruͤmbte 
heologus, als er ſonſten im Lande nit recht 
ſicher war / in der Kleydung / vnnd Nahmen 
eines Schloß⸗Vogts / aufgehalten. 


23 
Huͤfingen / 

S Tarleln vnd zwey Schloͤſſer / Fuͤrſten⸗ 
bergiſch / nicht weit von Thoneſchingen / 
vnnd Fuͤrſtenberg / in der Landſchafft Baar 
gelegen / vnd zu der Heyligenbergiſchen Re⸗ 
gierung gehörig: Es ſchreibet Bogislaff⸗ 
Philippus Kemnitz / vom Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen im Teutſchland gefuͤhrten Krieg / am 
439. Blat: Es hätten An. 1632. die Schwe⸗ 
diſchen / vnd Wuͤrtenbergiſchen / das Staͤtt⸗ 


lein Huͤfingen mit Sturm erobert; da dann 


vber 400. Bauren niedergemacht / vnnd zu 
Bollingen / ſo ein Schloß / vnd Dorff / dem 
Biſchoff von Coſtantz zuſtaͤndig / vnnd na⸗ 
hend Hohendwiel gelegen / ſie auch auffge⸗ 
trieben woꝛden ſeyen. 


Jebenhauſen / 

KIND anderthalb Stunden vom 

—Bollerbad / vnnd ein gute halbe Stunde 
von Goͤppingen / vnd zwiſchen beyden Or⸗ 
then / gelegen / vnnd dieſer Zeit dem Frey⸗ 
Reichs Edelgebornen / vnnd Geſtrengen 
Herin Philipp Conraden von Liebenſtem / 
ic. ſampt dem Kirchen Satz / gehoͤrig. Iſt 
beruͤmbt wegen deß herꝛlichen Sawer Bron⸗ 
nen allda / der Fruͤhlings⸗ vnd Sommerzei⸗ 


ſchafft / vnd Kraͤfften / dem Sawerbrunnen 
zu Göppingen / gleich ſehe. 


Jennenbeyren / ode; Beuꝛen / 
EIn Dorff / auff der rauhen Alb / zwiſchen 
Minſingen vnd Blawbeuͤren / von jedem 
Ort 2. Stund / oder ein ſtarcke Meil / vñ auff 
der Straſſen von Vlm nach Reutlingen ge⸗ 
legen. Heißt gleichſam fo viel / als Jennen / o⸗ 
der Jennet deß blawen Rohn / oder Bruñen / 
oder Blawbeuͤren; wiewol ins gemein / vnd 
auch in der Landtafel / dieſer Ort Enebeyren 
genandt wird. 
G its 2 22 
; Imenſtatt / 
Ist im Algow / Alpgovia ; von den bes 
nachbarten Alpen / oder Almango via. 
von den Allemannern alſo genandt / welches 
Land von Morgen mit dem Lech / von Mit⸗ 
tag mit dem Schweitzer iſch⸗ vnnd Tyroli⸗ 
ſchen Schneegebuͤrg / eingeſchloſſen wirdt; 
gegen Abend an den Bodenſee reychet; vnd 
von Mitternacht die Thonaw hat. Man hat 
von Imenſtatt nicht weit zu der Iler / vnd 4; 
Stund ohngefehr auff Kempten. Gehoͤret / 
ſam̃t dem ſtattlichen dabey gelegnen Schloß 
Rotenfelß / dem Herꝛn Grafen von Koͤnigs⸗ 
eck. Es gibt Jaͤhrlich im Herbſt einen ſtattli⸗ 
chen Vieh⸗ fonderlich Pferdtmarckt allhie. 
Ctuſius in Annal. Suev. Vnd dieſen Orth 
nennen auch andere ein Staͤttlein: Aber / 
wie im Auguſto Anno ı 6 4 1. glaubwuͤrdig 
von einem / dem dieſe Gelegenheit wol be⸗ 
kandt / berichtet worden / ſo iſt es nur ein 
ſchoͤner groſſer Marckt Flecken. Es has 
ben die Serien Graffen von Koͤnigs Eck / 
welches jhr Stamm Hauß nahendt 
N I Saul 
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Saulgen gelegen) ſtattliche Güter in dieſem 
Lande / vnd iſt jhr Monatlicher Reichs An⸗ 
ſchlag 44. fl. vnd zum Cammergericht jaͤhr⸗ 
lich / wie ich in einer geſchriebenen Verzeich⸗ 
nuß geleſen / insgeſampt 35. Guͤlden / 4. Kr. 


Beſchreibung 


ſters zeitlicher / vnnd in das Jahr 1096. die 
Kaͤyſerliche Confirmation aber in gemeltes 
1186. Jahr ſetzet fo folgends Anno 284. mit 


ſampt der Statt Iß ny / verbronnen / hernach 


| 


wider erbawet / vnd ſolche Abbtey enter die 


2. Heller: Wegen Rottenfelß aber / iſt ein ab ⸗¶Reichs Staͤnde eine Zeitlang gezogen wor⸗ 
ſonderlicher Anſchlag / der bey Mötfort ein⸗ den / biß die Herzen Eꝛbtruchſeſſen võ Wald⸗ 


kommet. Was das gedachte Algoͤw / ſo ein 
Strich / oder Gegend vom groſſen Schwa⸗ 
benland iſt / dadurch die Iller laufft / anbe⸗ 
langt / ſo fuͤhren Theils deſſelben Nahmen 
von den Alemannen her von welchen der Au- 
tor deß Tractats / Romano Germanicus 
S. Cæſar. Majeſtatis, & c. Splendor, &c. 
intitulirt, am 25. Blat / alſo ſchreibet: Ale- 
mãni propriiè haud Germani, ſed populi 
ſeptentrionales erant, qui erumpentes in 
Germaniam cum Suevis ſeſe conjunge- 
bant, & labaſcente Romano Imperio 
Rhætiam primam, & Sueviam, cum pau- 
cis conterminantibus Regiopibus;inpri- 
mis Helvetiam Romanis eripiebãt, dum 
Francones Galliam invaderent: Daß 
naͤmlich die Alemañer eigentlich keine Teut⸗ 
ſchen / ſondern Mitternaͤchtiſche Voͤlcker 
geweſen / die in das Teutſchland herauß ge⸗ 
fallen / vnd mit den Schwaben ſich vermen⸗ 


burg den 15. Septembr. Anno 59 dieſelbe 
fine onere am Kammer Gericht zu Speyer 
ſollen erhalten haben / derẽ ſie vorhin Schutz⸗ 
Herꝛen geweſen ſeyn wiewol in dem Reichs⸗ 
Abſchied de Anno 1641. Herr Johannes / 
Abbt zu Yßni gefunden wird. 

Anno 1350. ſolle ſich die Geſchicht mit 
mit dem Koch begebenhaben / der eine Krot⸗ 
te / oder dergleichen gifftiges Thier / ſo in den 
Hafen gekꝛochen war / mit dem Fleiſch geſot⸗ 
ten / dar von der Abt deß Kloſters Henricus 
II. mit allen Moͤnchen geſtoꝛben. Es ſolle 
ein alter Marmolſtein in deß Convents Kel⸗ 
ler allda gefunden werden / dariñ deß Kaͤyſers 
Septimii Severi; wie auch deß Kaͤyſers M. 
Aurelii Antonini, gedacht werde / als die 
beyde in dieſem Land die Straſſen vnd Brů⸗ 
cken ( von Kempten biß anxyßnt ) gebeſſert ha⸗ 
ben. Dann die Straß auß Italia andẽ Rhein 
durch Ißny gehet. Nun bey dieſem Kloſter 


get / vnd / bey dem fallenden Rom. Reich / vor⸗ iſt mit der Zeit die Statt erwaͤchſen; nach 


der Rhætien / vnd Schwabenland / mit etlich 
wenig Benach barten / vnd inſonderheit das 


Schweitzerland / den Roͤmern benommen / in 


deme die Francken in Gallien / oder jetziges 
Franckreich gefallen ſeyen. 


Iſny / 
—9 Ina. 


FJeſe Reichs Stattligt im Algoͤw / vnd | 


ſtoßt das dem Abbt von Kempten geho⸗ | 
riges Laͤndlein Buchenbeꝛg an einem Orth 
daran / ſo eine Gegne drey Meilen lang / vnd 
ein halbe breyt / darinn etliche Doͤrffer / vnd 
Hofe ſeyn. Anno 1106. ward das Kloſter / 
durch Graff Mangolden von Veringen / ge⸗ 
ſtifftet / vnnd vom Waſſer Ißna / fo darfuͤr 
laufft / genandt ſo / nach Abſterben bemeldter 
Grafen von Veringen / an die Truchſeſſen 
von Waltburg kommen iſt: Wiewol man 
die erſte Slifftung ſolches Benedietiner Clo⸗ 


Iſne / Eiſnap/ 


dem die alte Statt / ſo etwas ferners hindan / 
gegen Auffgang der Sonnen / an dem Waſ⸗ 
ſer der Argen ſolle geſtanden ſeyn / entweder 
durch Attilam, odeꝛ / wie glaubiger / durch 
die Alemanneꝛ verwuͤſtet worden. Es ſolle 
die Abgoͤttin Iſis daſelbſt einen herꝛlichen 
Tempel gehabt haben Vnd das Roßeyſen / 
fo die Statt im Wappen / (wiewol ſie auch 
vomKeyſer Maximiliano ] einen gantz guͤl⸗ 
denen Adler zu fuͤhren / die Freyheit bekoſen 
hat) eygentlich ein vmbgewandt / oder vñige⸗ 
ſtuͤrtzt Schiff ſeyn / welches die Roͤmer / an 
ſtatt der Ilſidis Bildnuß / auffzuſtellen gez 
pflegt / ſo hernach von den Chuſten alſo vmb⸗ 
gewandt worden ſeyn mag vnd daher auch 
ſolcher Orth / vor Zeiten / die Iſenaw genant 
worden; weil es auch ein Eiſen / oder / wie es 
Theils außſprechen / Iſenbergwerck da ge⸗ 
habt hat; wiewol der letzte Name von dem ob⸗ 
gedachten fuͤruͤberflieſſenden Waſſer Hſue 
eygentlich herkommen mag. Es waͤchſt vmb 
dieſe Statt weder Wein noch Korn. Der 
Boden 
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dem Allbgebuͤrg / Korn vnd Getreyd bringt 


Leutkirch. Die Arg / ſo / wie geſagt / nicht weit 
davon / gibt Forelle / Aſchen / vnd Grundeln / 
die Weyher / vnd See heꝛum̃ / Hecht / Karpf⸗ 
fen / ꝛc. Man hat da Bodeſee⸗Necker⸗Rhein⸗ 
wein / vnnd Veltliner / ſo dahin vom Boden⸗ 
See / von Vlm / vnd auß dem Veltlin / gez 
bracht wird. Vnd hat man allhie / vor dem 
jetzigen Krieg / in lauter Frewde / vnd Wol⸗ 
leben / gleichſamb die Zeit zugebracht. 
ſeyn vor dieſem jährlich auff die hundert vnd 
fuͤnfftzig tauſend Guͤlden werth Leinwat ge; 
macht / vnnd damit auch der groͤſte Handel 
da getrieben worden. Man will / daß die von 
Yßn dieſe Statt vom Herin Ott Truch⸗ 
ſeſſen von Waldburg / als jhrem Herrn / nach 
laut deß Kauffbrieffs / ſo allbereyt An. 1365. 


aufgerichtet worden / vmb neun tauſendt 


Pfundt guter Heller an ſich gekaufft / vnnd 
darauff an das Reich ſich begeben haben; 
wiewol Munſterus, vnd andere / ſolche En; 
derung / ins Jahr 1386. vnd die Vrſach / die 
jhn dar zu bewogen / ſetzen. Der Zeit iſt der 
Rath / ſo von neunzehen Perſonen beſtehet / 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan / 
daß es alſo beyde Religionen da hat. Vnd iſt 
der Statt Monatlicher einfacher Reichs⸗ 
Anſchlag / zween zu Roß / vierzehen zu Fuß / 
oder achtzig Guͤlden. Es ſollen vor dieſem 
Ihr der Statt Ißny / Schutz vnnd Schirm 
die Richter / Raͤth / Gemeind / vnd freye Leut 
zu Meglets / oder Meglofs / (ſo ein Fleck vnd 
Schloß beym Waſſer Aꝛgen / als dem Hei⸗ 
ligen Reich immediate zugehörig / befoh⸗ 
len geweſen ſeyn. Der Zeit werden ſie / wie 
man berichtet / vnteꝛ den Oeſterreichiſchen 
Schutz / doch mit Voꝛbehalt jhrer Freyhei⸗ 
ten / gerechnet. Petrus Buflerus, ein Burger 
allhie / ſo Anno 1551. im 76. Jahr feines Al⸗ 
ters geſtoꝛben / vnnd ein gꝛoſſer Freund der 
Kirchen vnd Schulen geweſen / hat / auff ſei⸗ 
nen Vnkoſten / dem P. Fagio ein Hebraͤiſche 
Druckerey allhie auffgerichtet / alſo / daß er 
Anno 1541. der alten Hebraͤer Gottſelige 
Sententz Hebraͤiſch / vnd Lateiniſch gedruckt 
hat. Es ſeyn die Weber allhie etlich mal 
wieder den Rath auffruͤhriſch geweſen / 


Es. 


1 deß Schwaben eands. 
Boden traͤgt nur Habern / Ruͤben / Vonen / biß alles Anno 15 98. vergliechen wor⸗ 
Flachs / Gartenſpeiß: Das Vieh kompt auß den iſt. 
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Anno 1631. den 4. vnd 14. Septembris / 


1 man von Ulm / Mem̃ingen / Waldſee / vnd Sontag Abends / zoge ein Compagny Rays 


ſeriſches Fuß volck nach Pßna / hatten da⸗ 
ſelbſt jhr Nachtquartier / die ſeyn deß andern 
Tags / den J. vnd ij. diß / vbel zu fuieden / Voꝛ⸗ 
mittag / daſelbſt hinweg / vnd nach Kempten 
gezogen / darauff noch ſelbigen Nachmittag / 
vmb zwey Vhr / allda in eines Beckenhauß / 
Fewer auffgangen/ welches ſich geſchwind 
alſo außgebreytet / daß baͤlder / dann in einer 
Stundt / in die dreyſſig Haͤuſer miteinander 
daher gebrunnen / vnnd biß vmb ein Vhr in 
der Nacht zy. oder / wie etliche berichtet / zy. 
oder 380. Fuſt / oder Haͤuſer vnd von gemet⸗ 
nen Gebaͤwen / die Pfarꝛkirch; ( auſſer deß 
ſchoͤnen Chors / vnnd der Bibliotheck in der 
Sacriſtey:) die Kirch in gemeldtem Kloſter / 
vnnd anders mehꝛ in demſelben: Item / der 
Statt Lateiniſch / vnnd Teutſche / auch der 
Maͤgdlein Schulen / dʒ Rathhauß / Schaw⸗ 
hauß / Wag vnnd Metzig / Stewerhauß / 
Cantzley / vnd Pfleg S. Leonhard / der Saltz⸗ 
ſtadel ſo fo. Schuh lang / vnd 36. breyt ge⸗ 
weſen) Marſtall / Muͤntz vnnd Stallung / 
Schlacht⸗ vnnd Bauchhauß / Zollhauß / 
Meelhauß / Kornhauß / Bawholtz Hauß / 
Zeughauß / (darinn allerhand Waffen / vnd 
Geſchůtz / geweſen) die alte Werckhuͤtten / die 
lange Zimmerhuͤtt / Statt Kalck⸗ vnd Stein; 
huͤtten / die Steinhuͤtt auff dem Kirchhoff / 
die Zunffthaͤuſer / der Pulverthurn / dz Sta⸗ 
hel⸗Schieß hauß / die hohe Wacht auff dem 
Marckt / oder der Blaſeꝛthurn / das Tach der 
Ringmawer vom Zeughauß an / beym Klo⸗ 
ſter herumb / biß zum Oberthoꝛ / vnd Thurn / 
die Haffendecke genandt das Tach von dem 
Straffthurn / der Thurn auff dem Beth⸗ 
thor / das Obertheil deß Thurns ob dem 
Waſſerthor / ſampt allen Glocken / vnnd 
Schlagvhren / drauff gangen ſeyn wiewol 


die Haͤuſeꝛ mehrertheils gantz ſteinern / vnnd 


mit Ziegeln bedeckt geweſen / vnnd doch ſich 
von weitem / wie Schwefel / vnd zwar von o⸗ 
ben deß Firſtes herab / angezuͤndet / nicht an⸗ 
ders / als liefe das Fewer auff den Dächern 
daher / vnd ſolches fo ſchnell herumb gefahꝛen 
iſt / daß die Leut ſich mit Muͤhe auß d Statt / 
durch die Thor / ſalvieren koͤnnen. Die 

ij ſchlech⸗ 
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ſchlechte / vnd mit Schindel bedeckte Haͤuſer | de Monaſter. German. Cruſius in Alina- 
ſeyn darvon komen. Es war jederman gang lib. Sue vic. Reufnerus de Urbib. Imper- 
erſchꝛocken / vnd keine Rettung / vnnd auch Graſſerus in ſeiner Schatzkammer. Mar- 
wenig hierzu gehoͤrige Sachen / vorhanden; cus Velferus fol. zjo. rex. Auguſt. Vindel. 
biß die Leutkircher ( ſo nur drey Stundt darz | (fo viel den alten Stem im Kloſter allda.) 
von gelegen) vnd andere Benachbarte / den Martinus Zeiller part. 1 Itiner. German. 
Iſnern zu Huͤlff angelanget; fonften viel⸗ fol. 54 9. (ſo viel ſonderlich vorangedeute 
leicht die gantze Statt drauff gangen wäre. | Brunſt betreffen thut / & Relationes, 
Perſonen ſeyn eylff vmbkommen / ( Zbeils | Dieſe Statt iſt vor jetzterzehlter groſſen 
ſagen nur von d.) Es ſeyn gleichwol / neben Fewrsbrunſt / vnnd dem naͤchſten Teutſehen 
den beyden Vorſtaͤtten / vnd Blaͤichingen / Krieg / ein guter Orth geweſen / allda man 
in einem wolverwahrten Gewoͤlb / der Statt wol fortkommen / vnd leben koͤnnen: Aber 
beſte Brieff vnnd Cantzley Sachen / fo wol hernach iſt ſie in einen betruͤbten Stande / zu 
auch der Oelberg ( darinn der Evangeliſchẽ / vnderſchiedlichen malen / gerathen / vnd hat 
die Geiſtlichen Güter betreffende / Docu- allerley Gaͤſte / vnnd Kriegs⸗Beſchwaͤrden 
men ta, neben dem Kirchen⸗Ornat / verwah⸗ gehabt Vnder andern / bekamen die Statt 
ret geweſen ) obwoln ſonſt alles rings herumb | Anno 1632. die Schwe diſchen / vnd vberſie⸗ 
verbꝛandt worden / zuſampt dem Spital / der len / von dannen auß / eine Schantz bey Bre⸗ 
Stat: Muͤhle / das Wirts hauß zur weiſſen gentz / allda fic de Graff Hanmbals von 
Tauben / vnd in die ein vnnd ſechtzig Gebaͤw | Hohen Embs Regiment ruinirten / vnd jh 
in der Statt / (Theils melden von fuͤnfftzig gefangen namen. Anno 34 bekam Ißny der 
in ſechozig Haͤuſer) erꝛettet worden. Das Schwediſche Feld Marſchall / Herr Gu⸗ 
Gewaͤwer / ſo da auffrecht ſtunde / war nicht ſtaf Horn. Anno 46. ward diſe Statt auß⸗ 
ſchwartz / vnd anzuſehen / als ob nie keineweꝛ geplündert / vnnd mit den Leuthen allda vbel 
daran geſchlagen hätte: Das Holtzwerck as | verfahren: Welches man Anfangs allein 
ber / war Augenblicklich verzehret / daß man den Schwediſchen zumeſſen; hernach aber 
auch einigen Kohlen nicht mehr funden hat. berichten wollen / daß / als dieſelben hinweg / 
Der Statt Zeughauß war in dem vnterſten auch andere das Vberbliebene geſucht / vnd 
Stock mit einem guten ſtarcken Gewolb er⸗ hinweg gebracht hätten. Anno 47. haben die 
bawet / vnd der Boden mit hoͤltzern Thielen Caſpar iſche Voͤlcker vnver ſehens fich allda 
belegt / ſchoͤn geweiſſet / vnd mit eyſeꝛen zube⸗einquartirt. Sonſten iſt dieſer Start Mo⸗ 
fchloffenen Laͤden verſehen / dar innen etliche natlich einfacher Reichs Anſchlag do. Gul⸗ 
Stuͤck grob Geſchuͤtz / vnd Poͤler geſtanden / | den / vnd zum Sammer Gericht fährlich 83. 
darein dieſes Fewer auch koim̃en / die Schaͤfft Guͤlden / oder wie ich in einer Verzeichnuß 
vnd Raͤder / wie auch den Boden von Diel⸗ geleſen dz fl. 21. Kr. 3. Heller / den Thaler zu 
len / in einem Flammen alſo verzehret / daß C9. Kreutzern gerechnet. Wie ich auß einem 
man einiges Kohlen / vil weniger eines Hoͤltz⸗ | Schreiben / den 30. Jan. Anno 1552. datırt/ 
leins / nicht mehr anſichtig ward: Ja / die erlernet / ſo iſt in dieſer Statt / von je Welten 
Mawren wurden nach dieſem Brandt noch her / üblichen Herkommens geweſen / vnnd 
alſo ſchneeweiß gefunden die metalline Rohr noch / daß von den jenigen bey gemeiner 
lagen auf dem Boden / in der Mitten entzwey Statt / vnd Pflegſchafften / ligend habenden / 
gebrochen / dieſelbe / wie auch die Eyſerne / oh⸗ vnnd befindlichen Capitalien / jedes mals ein 
ne Schafft vnd Raͤder / alſo vbel beſengt / als Jahr Zinß hinderſtellig verbleibt / vnd aller⸗ 
ob ſie ſehon 3. Tag in dem Fewer gelegen ges eꝛſt / bey Abzahlung der Capitalien / abgelegt / 
weft waͤren; einiger Fewers Geruch aber vnd entrichtet wird. Was das Benedtetmer 
war nicht zuriechen / ſondern / wer es nicht zu⸗ Cloſter in dieſer Statt anbelangt / ſo ſchrei⸗ 
vor gewuſt / der hätte es nicht geglaubet / daß bet Cruſius, daß ſolches An. 1096. von Ma- 
jemals einiges Fewer in dieſem Zeughauß gez | nigoldodem Vatter / Valthero, vñ Wol- 
weſen waͤre. Munfterus in Coſm. Stump- | frado, feinen Soͤhnen / Grafen von Verin⸗ 

ius in der Schweitzer Chronick / Bruſchius gen / geſtifftet / vnd daß der erſte Abbt ie 

goldas 


goldus, im beſagtem Jahr erwoͤhlt / Anno 
I100. von ſeinem Diacono, vmbgebracht 
worden ſey; vnnd ſetzet er die folgende Aebbte 
im 2. Theil ſeiner Schwaͤbiſchen Chronit / 
am 296. Blat. Der jetzige heißt Domini- 
cus, ſo mit den Herten Erbruchfaflen von 
Waldburg Strittigkeit hat / wie auß einer 
de dato Kißlegg / den 26. Martij Anno 52. 


dem Titul: Gruͤndlicher Bericht / vnd noth⸗ 
wendige Ehrenrettung der Hoch⸗ vnd Wol⸗ 
gebornen Grafen / vnd Herin / Seren Chri⸗ 
ſtophen / vnd Herꝛn Hanß Ernſten / Gebruͤ⸗ 
dern / deß H. Roͤm Reichs Erb Truchſaſſen / 
Grafen zu Friedberg / vnnd Trauchburg / 
Herꝛn zu Waldburg / vnd Scheer / ꝛe. wider 
dero mit Erb ⸗Caſten⸗Vogtey / Schutz⸗ vnd 
Schirm zugethanen S. Jergen Gottshauß 
Iſni / jetzigen Abbten Dominici vnbillich 
außgeſprengte / vnd / in propria cauſa pu- 
blicirte ExcommunicationsProceß / vnd 
nichtige Proteſtation, gedruckter Schrifft 
zu erſehen; darinn vermeldet wirdt / daß der 
Fiſcalis habe wollen das Cloſter fuͤr ein vn⸗ 
mittelbaren Standt halten darwider ſich a⸗ 
ber Trauchburg / vnnd der Abbt / geſetzt, biß 
ſolches endlich per ſententiam, den 15. Se⸗ 
ptemb. Ann. 1591. von der Fiſcaliſchen Klag 
abſolvirt worden. Hernach im Jahr 1594. 
ſeye zwiſchen der regierenden H. zu Trauch⸗ 
burg / als dahin diſes Cloſter gehörig/ Herin 
Avo paterno, Hern Chriſtoffen / ꝛc. vnnd 
dem Abbt / ein Vertrag gemacht worden: Es 
habe der Abbt / (oder das Cloſter / ſo mit ho⸗ 
her / vñ nideꝛer weltlichen Oberkeit Trauch⸗ 
burg vndwoꝛffen / in d Herꝛſchafft Trauch⸗ 
burg ligende eigenthumbliche Guͤter / vnnd 
geſeſſene Leute / Muͤhlinnen / Ham̃erſchmit⸗ 
tin / ꝛc. vnd beſagte Herꝛſchafft auff Aebbti⸗ 
ſchen Guͤltguͤtern eigene Leuth / vnd herge⸗ 
gen der Abbt / vnnd das Gottshauß Yſnt / 
auch auff Trauchburgiſchen Guͤteꝛn / wie⸗ 
wol allein mit confens de: Heriſchafft) Leib⸗ 
eigene Leut: Vnd was daſelbſt ferner ſtehet, 
darauß auch zu ſehen / daß Kißlegg / jetzt 
den Hochwolgedachten Herꝛn Reichs Erb⸗ 
Truchſeſſen zu Trauchbuꝛg gehörig iſt / de⸗ 
nen deßgleichen Nohrdorff / vor Jahren / 
ziuſtaͤndig geweſen vnd vielleicht noch. 


| 
ö 
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Jungenaw / 


ſo Cruſius ein Staͤttlein nennet. Ligt 


vnderhalb Veringen / an der Lauchart / vnd 
gehort eine Herꝛſchafft darzu. 


außgelaſſener / vnnd dieſes Jahrs in 4. mit 


Juſtingen / 


EN vornehmes Schloß / nahend News 

Steußlingen / vnnd dem Cloſter Ars 
ſpringen / vnd nicht gar weit von dem Statt 
lein Schelklingen gelegen darzu eine Herꝛ⸗ 
ſchafft gehoͤrig / fo einen Stand deß Reichs / 
vnnd Schwaͤbiſchen Craiſſes / macht / vnd 
Monatlich Einfach auff fuͤnff zu Fuß / oder 
20. Gulden / vnd zum Cammergericht jaͤhr⸗ 
lich auff eylff Gülden / oder / wie ich in einer 
Veꝛzeichnuß gefunden / eylff Guͤlden 42. Pr, 
1. Heller Angeſchlagen iſt. Hat lang den Heꝛ⸗ 
ren von Freybeꝛg / Freyherꝛn zu Juſtingen / 
vnnd Oepfingen / gehoͤrt / heꝛnach aber iſt 
deß wegen Streit vorgefallen. In der Anno 
1649. den 11.21. Junij / zu Nuͤrnberg / bey 
den Friedens Execution Tractaten / vber⸗ 
gebnen Verzeichnuß / der noch nicht reſti⸗ 
tuirten Orth / ꝛc. wirdt gemeldet / der junge 
Herꝛ von Freyberg Herꝛn Lutzen / ſo vil man 
Nachricht hat / ſeeligen Sohn) ſuche reſti⸗ 
tution der Herꝛſchafft Juſtingen / vnd ans 
derer Guͤter / wider Obꝛiſt Kelleꝛn / weiln 
ſolche / in der Litispendentz, ſeinem Her⸗ 
ren Vattern entzogen worden; das petito- 


rium aber bleibe dem Herꝛn Keller offen / 


welcher geſagt / habe den halben Theil ſol⸗ 
cher Heriſchafft apprehendirt, vermöge ei⸗ 


nes Vergleichs / ſo das Inſtrumentum 
Pacis nichts angehe. Vnnd in der fpeci- 
fication Reſtituendorum in tribus men- 


ſibus, ſtehet alſo: Freyberg Juſtingen / cont. 


Obriſten Keller / & vice verſa, wegen 
der Heriſchafft Juſtingen. 
* EUR 


Kauff⸗ 
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Rauffbeuren. 


Doe Reichs Sta im Werraeder Thel, ö 
vnd an der Wertach gelegen / ſolle von ei⸗ 
nem Freyherꝛn von Villa, oder Hoff / Guido 
Glado genandt / fo mit dem Kaͤyſer Locha- 
rio l. auß Franckreich hieher kommen / vmbs 
Jahr Chꝛiſti 842. erbawet worden feyn; wel⸗ 
che Herꝛen von Hoff die Statt / vnnd das 
Schloß daſelbſt / wo jetzt S. Blaſii Kirchen 
iſt / faſt bey zweyhundert Jahren / biß 
auff Kaͤyſer Conraden den Andern beſaͤſſen: 
Zu welcher Zeit Otto Fꝛeyherꝛ von Hoff / ei⸗ 
nen Ehebruch mit eines Burgers Weib bes 
gangen / darzu dann der Mann kom̃en / vnd 
ſie vmbgebꝛacht hat. Diſes Ortonis Schwe⸗ 
ſter Anna hat / mit jhrem vberbliebenen Bru⸗ 
der / ſo ein Domherr zu Augſpurg geweſen / 
das Kloſter der Meyerhoff genandt / geſtiff⸗ 
tet. Vnd von dieſen Herꝛen / oder Freyherꝛn 
vom Hoff / ſolle ſich dieſes Kauffbeuren mit 
fuͤnfftzigtauſend Guͤlden abgekaufft haben / 
vnd ihr daher der Nahme / als ein erkaufftes 
Doiff / kommen. Es ſeyn ihr folgendts von 
vielen Kaͤyſern / ſonderlich Kudolpho I. A- 
dolpho, Ludovico IV. Wenceslao, Si- 
giſmundo, Friderico IV. vnd Maximilia- 
no l. ſchoͤne Freyheiten ertheilet worden. 
Vnd iſt jhr Monatlicher Anſchlag zum Roͤ⸗ 
merzug hundert vnd ſechtzig Guͤlden / vnnd 
zum Vnderhalt deß Cammergerichts jaͤhr⸗ 


EIN. Beſchreibung 


ſeriſchen den 27. Julij dieſes Jahrs / wider 
zu theil / vnd von jhnen außgepluͤndert wor⸗ 
den iſt. are met 
An. 325. an S. Margrethen Tag / ver⸗ 
brann die gantze Statt / mit S. Claræ Klo⸗ 
ſter / auſſer allein 7. Haͤuſer. 
Folgends hat Anno 1511. den 10. May / 
Kaͤyſer Maximilianus l. in gemeldtem Klo⸗ 
ſter / Geſundtheit halber / gebadet / vnnd den 
Nonnen ein jaͤhrliches Gnadengelt fein Le⸗ 
benlang / oder ſo lang er lebe / geordnet. Vnd 
war Victorinus Strigelius von hinnen buͤr⸗ 
tig. Reuſnerus de Urbib. Imperial. Cru- 
ſius in Annalib. Suevic. Dreſſerus de Ur- 
bib. Germaniè, & Wehnerus in pract. ob- 
ſervat.v. Vergantung. 5 f 
Anno 1649. ſeyn die ſubdelegirte Herꝛn 
Commiſſarien auch hieher kom̃en / die Exe⸗ 
cution, vermog deß An. 48. gemachten Ge⸗ 
neral Frieden Schluſſes / darinn dieſer Statt 
außdꝛucklich gedacht wird / vorzunehmen da 
dann Laut deß den 9. 19. Aprilis außgefer⸗ 
tigten Receß / deß Raths / Statt Gerichts / 
vnd Gemein Erſetzung / wie die Anno 1624. 
den i. Januarij geweſen / vorgenom̃en wor⸗ 
den ⸗dabey aber die Caroliniſche Wahl Ord⸗ 
nung fuͤr dißmal nicht in acht genom̃en / ſon⸗ 
dern zugelaſſen worden / daß die Catholici 
Carholicos; vnd die Augſpurgiſche Conf. 
Verwandte / von den Ihrigen / zu Rath / 
Gericht / vnd Gemein / elegirt: Ins kuͤnff⸗ 
tig aber es bey dem alten Herkommen / vnd 


lich 54. fl. oder / wie ich / in einer gefchriebenen Caroliniſchen Wal Ordnung / ſo viel dieſel⸗ 


Verzeichnuß gefunden / 54. Gulden 10. Kr. 
5. Heller / allda jetzt wider beyde Religionen 
ſeyn / alſo / daß auch die der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethane Buͤrgerſchafft jhre 
Prediger / vnnd offentliches Exercitium, 
hat. Die Schuldverſchreibungẽ muͤſſen all⸗ 
hie auff der Cantzley gemacht werden / ſon⸗ 
ſten gelten ſie nichts. 

Anno 1377. ward ſie vom Hertzog Frie⸗ 
derichen zu Teck / deme Mindelheim da⸗ 
mals gehoͤrete / vnd Anno 1388 von den Her⸗ 
tzogen auß Bäyern vergebens belaͤgert. 

Anno 1633. im Januario / ward ſie von 
dem Schwediſchen Feldmarſchalck Guſtav 
Horn erobert / hernach wider verlohren / aber 
Anno 1634. von den Schweden zeitlich wi⸗ 
der eynbekommen / biß ſolcher Ort den Kaͤy⸗ 


be dem Iaſtrumento Pacis nicht entgegen / 
gelaſſen werden ſolle: Dabey doch vorbehal⸗ 
ten worden / daß die Catholiſche jhre Ange⸗ 
legene Notturfft / bey kuͤnfftigem Reichstag / 
anbringen moͤgen: Hingegen die Augſpur⸗ 
giſche Confeſſions Verwandte jhre Gegen⸗ 
Notturfft / ebenmaͤſſig jhnen reſervirt has 
ben. Vnder deſſen aber ſollen weniger nicht / 
als in dem Rath 4. dem Statt Gericht 2. vnd 
der Gemein 2. Catholiſcher Religion / wie 


es Anno 1624. geweſt / gewoͤhlt werden. Die 


Verwaltung der Schweſter Verſamblung 
im Meyrhoff / iſt / eodem anno, bey den Las 
tholiſchen geweſt / denen ſie nachmals ver⸗ 
bleibet. Die Exulanten mögen wider das 
hin kommen / vnd ſollen nicht ſchuldig ſeyn / 
das Burgerrecht auff das newe wiederumb 
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kauffen was aber einer oder der ander an 


Contribution von feinen Guͤtern schuldig Campod 
verblieben / ſolches follen ſie / nach e Kempten / p e. ö 
e keen, de une, le. SD Ahe, ungen Dramen? Hat 
ten. Die Pfꝛuͤnden / ſo alten Leuthen / Kin: Yſni 
dern / vnnd Waiſen / zu gutem veroꝛdnet / Leutkirch / vnd Kauffbeuren gelegen / vmb 
| bellen beyderley Religions Verwandten oh⸗ Icon herumb noch biß weilen alte Roͤmi⸗ 


ne Vndeꝛſchied gedeyen / vnd confeurt wer⸗ ſche Muͤntzen: Item / alte Mawerſtein / ſil⸗ 
den. Die Wahl iſt den 5.15. Aprilis vorge; | berne Loͤffel / vnd andere Inſtrumenten / des 
nommen / vnd der Rath mit 12. (darunder 4. | ren man ſich zu den Opffern gebraucht hat / 
Catholiſch) das Gericht auch mit 12. / darun⸗ gefunden. Solle von der alten Statt Creti- 
deꝛ 2. Catholiſch / vnd die Gemeind mit 14. ca entſproſſen ſeyn / vnd die vertriebene Cre⸗ 
daꝛunder 2. Catholiſch) der Geheime Rath] ticaner von dem Roͤmiſchẽ Hauptmann / auf 
mit 5. (darunder nur 1. Catholiſch /) diean⸗ deß Tiberiı Schloß Hilarmont ( ſo jetzt die 
dern Viere aber / als die beyde Burgermei⸗VBurghalden genandt wirdt / vnd der Statt 
ſter Herr Leonhard Foͤhr / vnd David Eitel Zeughauß vor dieſem auff ſolchem Berg / 
Laubeꝛ: Item Georg Woͤhrlin / vnnd Jero⸗ vnd Orth / geweſen / vnd da beſagtes Schloß / 
nimus Schmid / der Augſpurgiſchen Con⸗ noch auffrecht geſtanden / Kaͤyſer Carl der 
feſſion Wie auch der Statt Amman / Her: Groſſe / vnnd viel Hertzoge in Schwaben 
Hanß Chriſtoff Lauber / der Augſpuꝛg. ſeyn) hernach ſollen gewohnet haben / oder Hiller- 
beſetzt; vnnd dabey verſehen woꝛden / daß die monte, erlangt / daß er jhnen das flache Die 
mehrere Stimmen / den Catholiſchen / in Re⸗ vnter folcher Veſtung geſchenckt / dahin fie 
lgions⸗ vnd davon quocunque modo des die Statt / ſo daher Campodununigenandt 
pendirendeꝛ Sachen / gang ohnnachtheilig / woꝛden / er bawetz dar von ſich auch der Obriſt 
vnd vngůͤltig / vnd vornemlich zu deren lup- auff dem Schloß Hilarmont hernach ges 
preſſion, die Augſpurgiſche Confeſſions⸗ ſchrieben. Man wil ferner / daß Attila ſie mit 
Verwandte / ſich derſelben keines Wegs be⸗ deren zerſtoͤret / vñ folgends die Fraͤnckiſche 
dienen ſollen. Vnd ſeyn damaln / nebenan | König gar geſchleyfft / daß ſie daher / wegen 
dern Aembteꝛn / auch erwoͤhlt worden / die der vngehewren Wuͤrme / vnd Schlangen / 
Gerichts Herꝛen vber Doͤſing / Weſtendoꝛf / | fo fich da befunden / ermera, oder Verme- 
Oberbeuern / Geꝛmaringen. Syndicus, tica, ſey genandt worden. Sie iſt aber her⸗ 
Phyſicus, Statt: vnd Gerichts Schreiber / nach wider auffkommen / vnnd ſolle Hilde⸗ 
Subſtitut, vnnd andere Cantzley Genoſſen / brand / der Kaͤyſerin Hildegart Vatter / Kö⸗ 
ſeyn mit Augſpurgiſcher Confeſſions Berz | nigs Pipini Statthalter / auf beſagtẽ Hilar⸗ 
wandten zubeſetzen. möt( wo jetzt / wie gemelt / die Burghaltẽ / mit 
In dieſer Franckfuꝛtiſchen Herbſt⸗Rela⸗ einer ſtarcken Mawer vññ̃geben / iſt) geſaͤſſen / 
tion deß 1654. Jahrs / ſtehet alſo. Zu Kauff⸗ auch dz Kloſter allda An. 752. von Andega- 
beufen wudt den Evangeliſchen vnſer lies rio dem erſten Abt: geſufftet / vnd folgends/ 
ben Frawen Kirch / ſo die Jefuiter bißher inn⸗ durch beſagte deß Kaͤyſers Caroli M. Ge⸗ 
gehabt / auch der Hoſpital / reſtituirt / ꝛc. auch mahlin / die Hildegard / fo dariñ begraben / vo 
die Politica halbirt / vnnd ziehen die Jeſui⸗ | ihrem Muͤtterlichen Erbe / naͤmlich / mit etli⸗ 
ter auff Mindelheim. Es ſeyn aber dieſel⸗ chen ſonderbaren Weylern / Hofen / vnd Guͤ⸗ 
ben / wie folgends Bericht einkommen / wis kern / reichliche begabet wordẽ ſeyn ; die Statt 
der hieher gelangt. Vnnd iſt im vbrigen / aber dem Oceidentaliſchen Kaͤyſerthumb ge⸗ 
mehrers auff den gedruckten Receß / als hort habẽ / inmaſſen es auch ſelbiger Zeit ſon⸗ 
auff andere Relationes, derbare Grafen von Ilergoͤw gehabt. Vnd 
N zu gehen. führet ſolch Cloſter befagte Kaͤyſerin Hilde⸗ 
gard in ſeinem Wappen; die Statt aber hat 
Kaͤyſer Fridericus IV. mit deß Reichs Adler 
halb verguͤldt / vnd halb ſchwartz / vnnd oben 
O dar⸗ 


ie: 
1 
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Beſchreibung 


darauff mit einer Kaͤyſerlichen Cron / vnnd 1 ley / biß auf die unter Gewoͤlber / dar inn der 


daß fie mit rohem Wachs ſiglen moͤge / bes 
gabt. Vnd die weil Theils Aebbte allhie / die 
Statt jhnen zu vnterwerffen / ſich vnterſtan⸗ 
den / ſo hat Kaͤyſer Maximilianus Primus 
die Stꝛittigkeit zwiſchen der Statt / vñ dem 
Prælaten / gaͤntzlich entſchieden / vnd darauff 
der Statt An. 15 10. die Muͤntzfr eyheit verlie⸗ 
hen / vnd hat hernach die Statt dem Abt Se⸗ 
baſtian von Breytenſtein / mit Kaͤyſers Ca- 
roli V. vnd Papſts Clementis VII. Con- 
firmation, alle Recht / vnd Gerechtigkeit / ſo 


Statt Freyheiten gelegen / ferners auch den 
10. Febr. die beſagte ſchoͤne Vorſtatt / darinn 
auf die 7. gemawerte Haͤuſer geweſen / abs 
gebꝛannt. Die ſich auf obgedachte Burghal⸗ 
den ſalvirt / haben Quartir bekommen. 
An. 163 4. den 21. Martij / hat de: Schwe⸗ 


diſche Feldmarſchalck Horn dieſe Statt wid 


eynbekom̃en / vnd iſt damals das übrige Ges 


maͤwer vom Kloſter vollendts abgetragen 


worden. Vor der Noͤꝛdlinger Schlacht wuꝛ⸗ 
de das Schwediſche Volck wider abgefuͤh⸗ 


das Stifft an die Statt jemaln prætendirt / ret / darauff die Statt wider Kaͤyſeriſche 


vor zwey vnnd dreyſſigtauſendt Rheiniſche 
Guͤlden abgekaufft: Vnd folgends An. 1530. 


. 


g 


Beſatzung eyngenommen ; vnnd iſt / im 
vbrigen / bey der Augſpurg. Confeſſion / vnd 


auf dem Reichstag zu Augſpuꝛg / ſich zur Ev⸗ deren Exercitio, gelaſſen worden. Hat ein 


angeliſchen Religion erkandt; deren Monat⸗ 
licher Reichs⸗Anſchlag iſt hundert vnd ſechs 


ſchoͤne Pfarꝛkirch zu S. Mang die Iler / daꝛ⸗ 
über eine Bruͤck gehet / vnd welche ein halbe 


vnd fuͤufftzig Guͤlden / vnd zu Vnterhaltung Meil vnter der Statt Schiffreich wirdt / 


deß Cam̃ergerichts / nach dem erhoͤchten / ein 
hundert Guͤlden / den Thaler zu 69. Kr. ger 


| 


laufft zwiſchen d Statt vnd Vorſtatt durch / 
darinn die Dbzigfeit zwiſchen den zwey Wu⸗ 


rait. Anno 1623. hat ſie / wegen jhrer halben lern / gleichſamb in einem Behalter / jährlich 


Batzen / zimlich Schaden gelitten. An. 1628. 
vnd 1629. muſte fie Kaͤyſeriſches Volck ein⸗ 
nehmen / ſo biß Anno 1632. gewaͤret / da ſich 
die Schweden vmb die Statt angenommen / 
vnd das obgedachte / vnd auſſerhalb d Statt 
gelegene Kloſter rein außgepluͤndert / alles 
darinn zerhawen / verderbt / vnd ruinirt / daß 
allein das bloſſe Gemaͤwer ſtehen blieben / 
ſo aber folgends zum Theil auch abgetragen 
woꝛden. Darauff ſich der Kaͤyſeriſch Ob⸗ 
riſt Koͤnig / auff S. Stephans Tag dieſes 
32. Jahrs / in ſolch vbrig Kloſter Gebaͤw be⸗ 


| 


ein groſſe Menge Aeſchen / vnd Rugenten / 
oder Treuſchen Fiſch erhalt. Hat gar viel 
ſpringende Brunnen / ſechs Thor / vnnd die 
Vorſtatt / ſo auch beſchloſſen / z. Thor. Gibt 
einen groſſen Handel mit Leinwadt / vnd vie! 
Weber allhie. Hat auch ein groſſe Nider⸗ 
lag allda / ſo auß Italia nach Niderlaͤd / vnd 
hinwiderumb / von Wahren gehet. Item / 
deß Saltzes / ſo auß Tyrol in die Schweitz 
gefuͤhret wird. Iſt ober vier / oder s. Stunde 
von dem Gebuͤrg nicht abgelegen. 

Auß deß obgedachten Benedietiner Klo⸗ 


geben / vnd folgende Taͤg die Statt beſchieſ⸗ ſters Aebbten / iſt Heinrich von Miltenberg 
ſen / auch die Canaͤl abhawen / vnd die Waſ⸗ der erſte Fuͤrſt geweſen. Und tragen dieſes 
ſerſtuben verſtopffen laſſen; vnnd hat er fich | Stiffts hohe Aempter Fuͤrſtliche Perſonen / 
endlich den 3. Januarij Anno 1633. durch die Moͤnch aber ſeyn auß Adelichen Ge⸗ 
Sturm / der Statt bemaͤchtiget. Vnd has ſchlechten / ſo fie von acht Ahnen her beweiſen 
ben hierauff die Kaͤyſeriſchen alle Mannes koͤnnen. Er der Gefuͤrſte Abbt iſt alles Bir 
vnd Weibsperſonen / ſo in den Gaſſen erſe⸗ ſchofflichen Gewalts befreyet / vnd kan Bor 
hen worden / auch Theils hernach in de Haͤu⸗ mittag den Gottesdienſt verꝛichten; Nach⸗ 
ſeꝛn / vnd alſo an Mann / Weib / Kinder / E⸗ mittag aber den weltlichen Arm exerciren, 
hehalten / vber vierhundert vnd fuͤnfftzig Peꝛ⸗ daher der Ver entflanden: 
ſonen / erbaͤrmlich nidergemacht / ermoꝛdet / Campidona ſola judicat enſe & ſtolà. 
vnnd verbrandt / auch ſonſten / wie es in der Vnnd ſtehet in deß Cæſaris Augſpurg. 
gleichen Faͤllen pflegt herzugehen / ſehr vbel | Chronik part. z. fol. 245. ſeq. demnach von 
gehauſet / vnd alle Haͤuſer in der Statt / vnd Alters hero die Aebbte zu Kempten in jh⸗ 
Voꝛſtatt / rein außgepluͤndert / auch ſiebetzig, rem Kloſter fich alles Biſchofflichen Or⸗ 
Haͤuſer in der Statt / vnd darunter * nat vnnd Gewalts gebrauchen 9 
habe 
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habe vber das noch Johann von Rietheimb / Cruſius, vnd Friſchlin. Oper. poet. p. 226. 
der zwey vnnd fuͤnfftzig Abbt zuwegen ge⸗gedencken; Item / von den vermeynten Rie⸗ 
bꝛacht / daß Er / vnd fein Kloſter / von aller anz | fen/ Sancino ne, vnnd Celebrando, fo die 
dern geiſtlichen Jurisdietton gantz vnnd gar | Stein zum Baw deß Cloſters getragen has 
gefre het / vnd ohne Mittel allein vnter den ben follen; vnd wie Hertzog Albertus IV. in 
Schutz deß Apoſtoliſchen Stuels zu Rom Baͤyeꝛn daſſelbe An. 1482. in ſeinẽ Schutz ge⸗ 
genommen wurde. Er hat vnter ſich zwey nomen habe / iſt d Radetus; in Bavaria ſan- 
vnd ſiebentzig Pfarꝛen / viel Lehenleuth / vnd Ka, vol. 2. fol. o. ſeqq. zu ſehen. An. 1925. 
ein groſſes Gebiet / dar inn etliche Schloͤſſer / haben die Auffruͤhriſche Bawern ſolches 
vnd See ſeyn. Munſteri Cofmographia | Cloſter eingenommen / gepluͤndert / vnd vers 
der letzten Edition de Anno 628. Crußius wuͤſtet / vnd den Abbt / ſo / mit den beſten Sa⸗ 
in Annalib. Suevicis, Zeiller part. 2. Itine- | chen / ins Schloß Liebenthann geflohen war / 
rar. German. oder deß Teutſchen Reyß⸗ verfolgt; daſelbſt er ſich auch jhnen ergeben 
Buchs Continuation, & Relaciones. hat / vnnd / von denſelben zuruͤckauf Kem⸗ 
Der gantze gꝛoſſe Rath allhie beſtehet auff pten gefuͤhret worden iſt. Wie es aber dem 
58. Perſonen / naͤmlich 22. deß kleinen Raths! gemelten Cloſter / im naͤchſtẽ teutſchen Krieg / 
(darunter 2. Burgermeiſter / vnndz. Gehei⸗ ergangen / das findet man in obgedachten ons 
me) 16. deß Gerichts (auſſer deß Statt Am⸗ſerm Text. Vnd ſtehet in der An. Jo. gedruck⸗ 
mans /) vnd 20. von der Gemeind / auß allen ten defignatione Reſtituendorum in tri- 
8. Zuͤnfften. Nach der allhieſigen Gerichts⸗ bus menſibus, alſo: Statt Kempten / con- 
Ordnung / muß deß in Schulden gerathnen tra allen Anſpruch / deß Herꝛn Prælaten / 
Manns Wittib die Schluͤſſel aufflegen. In vnd Convents daſelbſt / wegen deß demolir⸗ 
Schmachhaͤndeln hat / vermoͤgͤKaͤyſerlicher ten Cloſters. An. 16 45. vnd 46. gab es allhie 
Freyheiten / durchauß keme appellation da zu Kempten Vnruhen / zwiſchen dem Magi⸗ 
ſtatt. Es meldet Gafpar Bruſchius in ſeinem ſtrat / vñ Theils der Burgerſchafft. M. Jo⸗ 
Buch von den Cloͤſteꝛn / am 29. Blat / daß / hann Rudolff Schalter von Schorndorf / 
vmbs Jahr Soo. auſſer Augſpurg / Pfullen⸗ geweſter Prediger allhie / (ſo deß Hieronymi 
doꝛff / vnnd Kempten / wenig / vnnd faſt keine Koͤnigs allda Wittib / eine geborne Schmoͤl⸗ 
Staͤtte / in Schwaben / aber wol viel groſſe zin / geheuratet / warauff der Burgerſchafft 
Doiffer / als Vlm / Gruͤnenfaꝛt / Bibrach / Seiten / vnd Chriſtoff Rudolff derſelben Ads 
Leutkirch / Iſny / ꝛc. geweſt ſeyen / ſo alle den vocat. Hat erſtlich nur priwat Schuldſachen 
benachbarten Aebbten gehöre hätten; wie er angetroffen / von denen man hernach auch 
dann auch das gedachte Dorff Gruͤnenfurt / | auff andere kommen. Iſt aber endlich / durch 
jetzt Memmingen genant / dem Kemptiſchen der beyden außſchreibenden H. Craiß Fuͤr⸗ 
Cloſter gibet / welche ſeine Meynung aber ſten / vnd der Statt Vlm / Geſandten / ver⸗ 
man dahin geſtellt ſeyn laßt. Wie aber die tragen worden. Darauff haben noch in dem 
Statt Kempten ſich von den H. Aebbten all | beſagten 1646. Jahr / die Schwediſchen die 
hie frey gemacht habe / davon iſt er Brulchius | Statt eingenommen / fo zwar den 12. Des 
in Beſchreibung deß beſagten Cloſters / vnd cembris / Newen Calenders / die Baͤyriſchen 
auß jhme Betold. in Theſ. practico, voc. mit Liſt erſtiegen / aber / wegen der Schwedi⸗ 
Reichs Statt / p. 75. ſeqq. deßgleichen Ca- ſchen Gegenwehr / wider verlaſſen habe. Si⸗ 
rol. Steng. de reb. Auguſt. p. 265. zu leſen; he / was ſich allhie den 17. 27. Aug. deß beſag⸗ 
vnd gegen der letzten edition def Munſteri | ten 46. Jahrs / bey Hanſen Hermañ / Maus 
Cofmographiz, vom Jahr 1628. ſo mit den rermeiſtern / vnnd Bierbrawen zum gulden 
altern / die bey feinen Lebszeiten herauß kom⸗ Lamb / mit einem Wundengeſicht / begeben / 
men / nicht vbereinſtimmet / zu halten: Von den 5. Theil deß Theatri Europæi, f. 17 
der Kaͤyſerin Hildegard, ſo das beſagte Clo⸗ Was den Gefuͤrſten Herin Abbt von 
ſter reichlichen begabt haben ſolle / vnd Anno Kempten anbelangt / deſſen Monatlich eins 
783. geſtorben iſt / auch von jrem Herk omen; facher Reichs Anſchlag iſt 6. zu Roß / vnnd 
vnd der Hiſtori / deren gedachter Brufchius, 20. zu Fuß / oder an Gelt F. fl. vnd zum 
O ij Cam⸗ 


108 
Cammergericht Jaͤhrlich 150. fl. den Tha⸗ 
ler zu 69. Kr. gerechnet. So gibt Jhren 
Fuͤrſtn. Gn. Cruſius part. z. Annal. Suev. 
lib.u folgende Schloͤſſer: l. obgedachtes Lie⸗ 
benthann / nahend deß Herꝛn Abbts Gronß⸗ 


Beſchreibung 


haben. In dieſem Jahr iſt dieſes Staͤttlein / 
vnd Ampts / wie auch zu Raſtatt / Her Hein⸗ 
rich Carl võ Orſerlahr / Freyherꝛ zu Stauf⸗ 


fenberg / geheimer Rath / vnnd Marggraͤf⸗ 


ſiſch⸗Badiſcher Statthalter / Obervogt ge⸗ 


bergiſcher Marckt / wie eis nennt. 2. Wol⸗ weſen. 


ckenbeꝛg / oder Wolckenburg ein Meilwegs 
vom Cloſter Kempten / gegen Kauffbeuren. 
3. Hohenthann / nahend Leutkirch. 4. Sultz⸗ 
beꝛg / ein Meil obeꝛhalb der Statt Kempten / 
an dem Sultzbeꝛgiſchen See ſo von den Ed⸗ 


Kirchbach / 
In Ciſtertzer Abbtey / vnd FrawenClo⸗ 
ſter / im Zabergow / am Fluß Metter / na⸗ 


len von Schellenberg erkaufft worden. F. hend Maulbrunn / gelegen Sihe oben Gigs 
Newburg / ein halbe Meil von Kempten. lingen. 


6. Weſterꝛieden / auff halben Weg / nach 
Kauffbeuren zu / gelegen. 7. Schwabels⸗ 
berg / ſo er ein gar luſtiges Schloß nabendt 
Kempten / in einem See gelegen / heiſſet. 8. 
Dingowen / zwo Meilen vom Cloſter Kem⸗ 
pten / gegen Kauffbeuren waͤrts / nahend ob⸗ 
gedachtem Weſterꝛieden / in dem Dorff glei; 
ches Namens / vnd in der Ebne / gelegen. Er 
Cruſius ſagt ferners / daß es auch der Orten 
Fiſchreiche See / als de Martisceller / Sultz⸗ 
berger / Sundheimer / vnd Sundthoveꝛ / nit 
weit vom Maͤrckt flecken Sundthoven / gez 
be. Vnd dieſes meldet Cruſius; zu welchen 
erzehlten Oꝛten / andere auch Lendfritz / vom 
Hurtero gempfrid; vom Stengelio aber / 
zum Lentzfꝛitz / genandt / (allda 2. Cloͤſter / von 
Manns⸗vnd Weibs Perſonen / S. Franci⸗ 
ſei Ordens / nahend der Statt Kempten / ges 
legen / vnd Letzen / ſetzen. So ſagt vorge; 
dachter Cruſius, lib. Ii. part. 2. cap. C. daß 
Kemnat / nicht weit vom Bodenſee / vorhin 


Kirchberg / 


2 IN ſchoͤnes Schloß / ſampt 2. Flecken / 


Ober / vnd Vnder Kirchberg / diſer Zeit / 
mit andeꝛn zugehorigen Dorffſchafften / vnd 
Guͤtern / nahend der Statt Vim gelegen / 


dem Hochwolgebornen Herten / Heren Hein⸗ 


rich Raymund Fuggern / Grafen zu Kirch⸗ 
berg / vnd Weiſſenhorn / ꝛc. der Hoch Fuͤrſtl. 
Durchleucht / Herꝛn / Herꝛn Ferdinand: Ca⸗ 
roli / Ertz⸗Hertogẽ zu Oeſterreich / ꝛc. Rath / 
Cammerern / vnd Statthaltern der Graff⸗ 


vnd Herrſchafften / Ehingen / Schelklingen / 


vnd Berg / ꝛc. zuſtaͤndig. In emer geſchrie⸗ 
benen Chronick hab ich geleſen / daß Anno 
Chriſti 455. die Kuch zu Kirchbera / ober⸗ 


halb Wiblingen / neben dem Schloß Kirch⸗ 


berg / gebawet worden; welches noch ein auß⸗ 
gehawener Stem in der Kirchen anzeyge. 
Wann ſolches wahr ſeyn ſolte / fo muͤſte die⸗ 


ein Sitz der Freyherꝛen diſes Namens / durch ſer Orth ſehr alt ſeyn. Es hat ſonſten eine 
Kauff / an den Abbt zu Kempten kommen Freyung zu Kirchberg. Wie aber ſelbige 
ſeye. Hurterus hat ein Schloß dieſes Na⸗ Graff ſchafft an die Herren Fugger / die ſich 
mens / aber nahend Kauffbeuͤren. Sihe on: alle davon ſchreiben / gelangt feye: davon / 
ten Oberſtorff. vnd dem letſten Grafen von Kirchberg / ſihe 


den Text vnſerer Topographiæ Sueviæ, in 
Kl 5 penb eim / Kupp enheim / der Beſchreibung Weiſſenhorn. Es gehort 
On Theils Cuppenheimb / Kipenaw / 


vnd Koͤpenaw genandt / ein kleines Ba⸗ 


gleichwol diſe Graff ſchafft ni zum Schwaͤ⸗ 
biſchen / ſondern dem Oeſterreichiſchẽ Craiſ⸗ 
ſe / vnnd gehet vom Hochtöbl. Hauß Oeſter⸗ 


diſch Staͤttlein / ein halbe Meil von dem reich zu Affter Lehen; welches aber dieſelbe / 
Marcktflecken Muckenſturm / vnnd andere: naͤmblich Tyrol / cum onere, als mit 28. fl. 
halb Meilen von der Statt Baden / in der alle Monat einfach / gegen dem Reich vers 


Mordnaw gelegen. Es ligt oberhalb Kip⸗ tritt. Zum Schwaͤbiſchen Craiſſe geben 


penheimb das Schloß Molberg / fo Anno die Herren Grafen Fugger / wegen d Reichs⸗ 
1641. im Fruͤhling die Kaͤyſeriſchen erobert pfleg / Woͤrdt / vnd anderer Guͤter / Monats 
lich 
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lich 4. zu Roß / 1 . zu Fuß / oder 108. fl. nam: | hat / ſo fuͤr Vieh vnd Menſchen genug Waſ⸗ 
lich die Marx Fuggeriſche Lini 22. Guͤlden / ſer gibt. Das beſagte Schloß Teck / ligt auff 
21. Kreutzer / 6. Heller: Die Hauß Fuggeri⸗ einem Huͤgel / vnd iſt von dem vbrigen Beꝛg / 
ſche 43. Guͤlden / 36. Kr. 6. Heller: Vnnd die vnd der Ebne / durch einen tieffen / vnnd mit 
Jacob Fuggeriſche Lin 42. Guͤlden / 1. Kr. Steinen außgeſetzten Graben / abgeſondert. 
Wegen theils Güter / ſollen fie auch mit | Die Mawren deß Schloſſes ſeyn noch gus 
der Ritterfchafft contribuiren davon ich as | ten Theils da allein verfallen fie von Jahr zu 
ber; wie auch / was ſie zum Cammer Gericht Jahren. | 71. 
zu Speyer zu geben / nichts gewiſſes berich⸗⸗(Vnd dieſes ſchreibet Martinus Cruſius 
ten kan. in der Schwaͤbiſchen Chronick / von ſeiner 
. Zeit / vmb 11 875 5 7 in dẽ Schloß / 
Hi >, ing der gedachten Statt Kirchheim / An. 1588, 
Kirch h eim outer Teck / ins der Wuͤrtenbergiſche Hauptmañ deffelben/ 
gemein / Kirchen. Georgius Keiffer / ein alter Mann von 78. 
Jeſe Wuͤrtenbeꝛgiſche Statt / vnter dem] Jahren / ſo ein vnd fuͤnfftzig Jahr mit einem 
alten Schloß Teck / der Hertzogen von | Weib / ſo damaln 75. Jahr alt geweſen / im 
Teck weyland Stamenhauß / vnd i. Stund] Eheſtandt gelebt hat / den Wilkom / oder Bo: 
vom Staͤltlein Div: Item / ein Stund vom | naventuram, nämlich / ein ſilbern lang / vnd 
Staͤttlein Weilheim / gelegen / ſol vms Jahr hohe 5 Schiff / ſo bey die drey Quart / oder 
1270. oder 1284. von Hertzog Conraden zu | Wüͤrtenbergiſthe Seidel / oder Schoppen / 
Teck mit einer Mawer vmbgeben / vnd zwey Weins / gehalten / gereycht hat. Vñ war das 
Jahr hernach von Hertzog Friederichen von | mals vnten in ſelbigem Statt Schloß auch 
Teck / vnnd feiner Gemahlin / das Frawen⸗ ein gar ſchoͤnes / vnd wol auß ſtaffirtes Zeug: 
Kloſter auſſer dieſer Statt / in welchem vier hauß. Dann man diſe Statt vor der Zeit fuͤr 
Hertzogen / vnnd ſo viel Hertzogin von Teck] einen veſten wolerbawten Orth / wegen deß 
begraben ligen / (darinn gleichwol jetzt Feine | Schloſſes / der Paſteyen / vnd tieffen Waſ⸗ 
Nonnen / ſondern es durch deß Heꝛtzogen Leut ſergraͤben / gehalten; da es auch einen ſtattli⸗ 
verwaltet wird) erbawet worden ſeyn. Anno chen Marſtall / ein gute Roßmuͤhl / vnd an⸗ 
1376. hat Hertzog Friderich von Teck / vnnd dere Notturfft / auch zwo feine Vorſtaͤtt / vnd 
ſein Sohn Tonradus / dem Graf Eberhardẽ | Inder Statt ein ſchoͤne Pfarzfirch/ Schul / 
von Wuͤrtenberg / den halbe Theil an Kirch⸗ vnd beſtellten Medicum, vnd Apothecken / 
heim / vnnd das halbe Schloß Teck / vmb gehabt / vnd zum Theil noch hat. Dann in 
17500. Gulden / zu kauffen geben das ander] dieſem Krieg dieſer Orth nicht wenig erlits 
hat Wuͤrtenberg von denen von Hoffwart / ten / iſt auch durch Fewer zimlicher Schaden 
Manſperg / vnd Reicharts weiler bekom̃en. geſchehen. Es ligt Statt / vnd Schloß gar 
Es ſeyn unter diſem Kirchheimer Ampt drey eben / vnd nahend bey der Lanter. Hat / ſampt 
Staͤttlein / Weilheim / Om / vnd Wendlin⸗ dem Schloßthor / fo auch eine Brücken her⸗ 
gen. Sonſten ligen in der Naͤhe herumb der auß / fuͤnff Thor / deren aber jetzt nur zwey / 
Fleck Biſſingen / das Lenningerthal / das das Ober / vnd Vnter / wo die beyde Vor⸗ 
Spaͤttiſch Schloß Sultzburg / d leck Beu⸗ ſtaͤtt ſeyn / gebraucht werden. Hat auſſer der 
ren / vnd andere Orth / in der Mitten der ho⸗ Statt auch ein Kirchlein. Acta publica, 
he felſichte Berg / vnnd das oberwehnte ( im & Relationes. Au 
Bawrenkrieg verſtoret / vnnd verbrandte) Oruſius ſchreibet patt. 2. Annal. Sue- 
Schloß Teck / vnnd vnten gleich die jetztge⸗ vicor. ] b. 5. c. 3. Man ſage / daß das Jung⸗ 
dachte Statt Ow / am Berg / an einem luſti⸗ frawenCloſter allhte An. 586. geſtifftet wor⸗ 
gen Ort ligt. Dieſer Berg iſt oben eben vnd den: In demſelben ſeyen Anno 1214. bey 86. 
weit / darauff Jaͤhrlichen deß Hertzogs von Nonnen ohngefähr geweſen / nach welcher 
Wuͤrtẽberg Vieh / bey Sechstzig Stuͤck / ge⸗ Zei /ſie eine gewiſſe Regel zu leben bekom̃en 
weydet worden / wie es dann auch daſelbſt ein hatten / es iſt in ſolchem / ſo auſſer halb der 
Vichhauß / vnd einen herꝛlichen Brunnen Statt / deß erſten Her 85 zu Wuͤrtenberg / 
O j Eber: 
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Eberhardi Barbati, Wittib / Barbara Ma. Kauff / ans Haug Wuͤrtemberg kommen 
tuana, begraben woꝛden. Iſt nach d Brunſt / g iſt. 3. Brucken. 4. Dettingen / ein ſchoͤnet 
jetzt wider ſchoͤn eꝛbawet / vnnd haͤlt der Her⸗ | groſſer Fleck / zwiſchen Kirchheim / vnnd As 
tzog von Wuͤrtembeꝛg darinn einen Hofmei⸗ wen / faſt auff halbem Weg / gelegen / vnd als 
ſter / ſo daſſelbe verwaltet. Bauhinus ſagt / ſo ein anders Dettingen / als das vnder Au⸗ 


daß / vnderhalb Kirchheim / die Fluͤſſe Lin⸗ 
dach / vnd Lauter / zuſammen kommen. Die 
Statt Kirch iſt ſchoͤn gemahlet. Das Sie⸗ 
chenhauß iſt von einem Siechen Grafen von 
Aichelberg / ſo darinn gewohnt / wol erbawet / 
vnd mit Einkommen reichlich begabet wor⸗ 
den. Aber das Spital in der Statt ſolle ge⸗ 
ringen Vermoͤgens ſeyn. Hat zwo Schu⸗ 
len / ein Lateiniſch / vnd Teutſche / vnd bey je⸗ 
der zween Præceptores, wiewol die Nidere 
nur Proviſores genandt werden. Das Fuͤꝛſt⸗ 
liche Schloß in der Statt hat gar viel Zim⸗ 
mer / vnd darunter in einem ein Thuͤr / ſo an 
zweyen Orthen / oder auff beyden Seiten / 
auffgeſchloſſen werden kan. Das Rath⸗ 
hauſe iſt nicht ſonders anſchenlich erbawt / 
gleichwol ein Wahrzeichen daran in acht zu 
nehmen. Gegen vber iſt das Burgerhauß / 
vnd darvor ein feiner Roͤhrkaſten. Die Vog⸗ 
tey / vnnd das Adeliche Freyhauß / ſeyn von 
auſſen fein anzuſehen; vndlſoll der jetzige O⸗ 
ber vogt / H. Obriſt Widerholt / von / vnd zu 
Neidlingen / vorhin geweſter Commendant 
auff Hohendwiel / ein gar ſchoͤne Ruͤſtkam̃er 
haben. Ja den Vorſtaͤtten / ſo wol bewohnt 
ſeyn / gibt es auch andere feine Haͤuſer / da 
auch die vornembſte Gaſtherbergen ſeyn ſol⸗ 
len. Was das Kirchheimer Ampt anbelangt / 
ſo ſeyn vnter demſelben / neben andern Orten / 
auch nachfolgende Flecken: 1. Aichelberg / fo 
vngefaͤhꝛ z. Viertel Stunde vom Bollerba⸗ 
de / vnnd ein halbe Stund vom Staͤttlein 
Weilheim / in einer luſt igen Gegne / an einem 
Berge / auff welchem man die Aecker / wie 
Bauhinus bezeuget / von wegen der jaͤhen 
Hoͤhe / nit pfluͤgen kan / ſondern fie mit Hacke 
vm̃hacken muß / gelegen. Ober dem Dorff o⸗ 
der viel mehr Doͤrfflein / auf einem nicht gar 
hohen Berge / iſt vor Zeiten / ein Schloß ge⸗ 
ſtanden / auch Aichelberg genandt / ſo wey⸗ 
land der alten Grafen von Aichelberg Sitz 
geweſen / vnd davon man noch altes Gemaͤ⸗ 
mer ſihet. 2. Biſſingen / eine Stundt von 
Weilheim / ſo / vor dem naͤchſten Krieg / ein 


rach / fo deßgleichen Wuͤrtembergiſch iſt⸗ 
In dieſem Kirchheimer Dettingen iſt ein 
ſchoͤne Kirch / vnd gibt es da luſtige Obsgaͤr⸗ 
ten laufft auch die Lauter durch den Flecken. 
5. Ettlingen. 6. Gutenberg / fo Bauhinus 
ein Schloß / vnd Dorff / drey Stunden von 
Boll gelegen / nennet / daꝛdurch auch die Lau⸗ 
ter laufft. 7. Jeſingen an der Lauter / ohnge⸗ 
fehr anderhalb Stund vom Boller Bad / vnd 
anderhalb Stundt von Kirchheim gelegen. 
Iſt vor dem naͤchſten Krieg ein groſſer Fleck 
geweſen / der Anno 1293. durch Kauff an 
Wuͤrtemberg kommen. S. Lenningen / ober / 


vnd vnder / zween vornehme Fiecken / davon 


ein gantzes ſehr fruchtbares / vnd mit Nuß⸗ 
baͤumen wolbeſetztes Thal / nahend de Staͤte⸗ 
lein Awen / oder Owen gelegen / den Namen 
hat. 9. Notzingen / ein halbe Stund ohnge⸗ 
fehr von Kirchheim gelegen / ſo / mit Wellin⸗ 
gen / dem Dorff / von Johann Reuſſen / vnd 
Kunigund von Weſterſtetten / Anno 1368, 


an Wuͤrtemberg kommen. 10. Obden / ein / 


vor dem nächften Krieg / ſehr herꝛlich luſti⸗ 


ger Fleck / zwiſchen dem Bollerbad / vnnd 


Kuchheim / faſt auff halbem Weg / ſampt ei⸗ 


ner Pfarrkirche / vnd Wirts hauſe / gelegen / 
11. Zell / ein Dorff / vnd Pfarꝛkirch / ein halbe 


Stund vom Bollerbad. Es ligt ferners in 
diſer Gegend / vnnd nahend Kirchheim / das 
Schloß Podeltzhofen / ins gemein Poltzho⸗ 
fen / wie berichtet wird. Item / Kingen / ein 
Dorff / vnd Schloß / den Herren Thumen 


von Newburg gehoͤrig / ſo ein Stund von 


Kirchheim gelegen. 


Es ſeyn noch mehr Kirchheim in | 


Schwaben / als Kirchheim am Necker / 
davon oben / in Beſchreibung der Statt 
Brackenheim. 


Kirchen / oder Kirchheim / 


M Rieß / vnd der Grafſchafft Oettin⸗ | 


gen / ein Ciſtercienfer NonnenCloſter / 


groſſer Fleck geweſen / vnd Anno 1336. durch dabey ein Marcktfleck ſeyn / vnd die Herren 
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Grafen von Oettingen / als Stiffter / alda fen / vnnd Coſtantzer Biſtumbs / fo gantz al⸗ 
begraben ligen ſollen. Stengelius ſagt / ſeye lein / vnd mitten im Wald / ein Meil Wegs 
Anno 1270. geſtifftet woꝛden der auch cap. von der xꝛewdenſtatt / auff Snaßbuꝛg zu ge⸗ 
48. Mantiſſæ, ad Commentar. rer, Aug. legen vor welchem die Straß vorüber gehet. 
Vindel. p. 88. den Catalogum der Aebbtiſ⸗ Anno 1313.den 3. Aprilis /iſt ſolches Cloſter / 
fin allhie ſetzet / darunter etliche Graͤfin von mit deꝛ Kirchen / vnnd Haͤuſeꝛn / biß auff ei⸗ 
Oettingen geweſen. Die Letzten waren 150 verbꝛonnen. Vor dem naͤchſten Krieg 
Apollonia Schretlin / Vrſula Weinhar⸗ hat es keine Geiſtlichen mehr allhie gehabt: 
tin Anno 1631. Margaretha Beckin / Anno ſondern einen Wirth / vnd einen Fuͤrſtlichen 
37. vnnd Anna Bartenſteinin / Anno 1648. Wuͤrtembeꝛgiſchen Zoller; vnd weil dieſer 
erwoͤhlet. Orth ziemlich veꝛwahrt / daß man da ſicher 
ſeyn kan / ſo iſt vor dieſem / viel Außſpannens / 


7 Kirchheim allhie geweſen. 


Ahend der Mindel / vnd Buntenbach / ene 
| Noten * Brackeneim —— 5855 / Knitlingen / a 


aber darinn / ſo viel den voꝛigen Text anbe⸗ WZ von Theils für ein Staͤttlein von 
langt / geirꝛt worden; wie oben / in dieſem An⸗ andeꝛn aber nur für einen wolverwahr⸗ 
hang / bey Brackenheim / zu leſen. Es hat in ten Flecken gehalten / fo zwiſchen Bꝛetten / 

dieſem obern Kiꝛchheim / ſo ein Marckt / Her: | vnd Maulbrunn gelegen / vnnd dem Cloſter 

Marx Fugger / ꝛc. Anno 160. an der Pfarꝛ⸗ Maulbrunn gehoͤꝛig iſt fo An. 1504. in dem 

Kuchen / nahend dem ſehr prächtige Schloß Pfaͤltziſchen Krieg / von Hertzog Vlrichen 
allda / ein newes Cloſter / für 12. Patres, deß zu Wuͤrtemberg / ſambt dem beſagten Clo⸗ 
Dommicaner Ordens / eꝛbawet / vnd mit ge⸗ ſter Maulbrunn / ſo beyde 95 0 zur Pfaltz 

nugſamen Einkoſen verſehen / vnd ſolchem gehoͤꝛt / eingenommen worden. In Herrn D. 
Cloſter die beſagte Pfarꝛkirchen einverleibt. Cunrad Dieterichs feel. Predig vber das 
Vnd als daſſelbe Anno 1615. den 20. Augu⸗ ſiebende Capitel deß Predigers Salomo / ſte⸗ 
ſti / gaͤyling verbꝛoñen / ſo iſt ſolches / im Jahꝛ het am 237. Blat / daß der verꝛuffene Zau⸗ 
1620. von deß Stiffters Herꝛn Sohn / Herꝛn berer / Johann Fauſt / endlich vom Teuffel / 
Johann Fuggern / noch ſtattlicher wider ers | an Stuͤcken / in ſeim Heymat bey Knitlingen 
bawen woꝛden. zerꝛiſſen worden ſey. An. 1632. im Som̃er / 
| haben die Montetuculiſchen Knitlingen er 

Klin gen / ſtiegen / außgepluͤndert / vnd biß auff z. oder 
ö ; 4. Haͤuſer abgebꝛandt. 
ö Murcia Cruſius ſchreibet l 
Annal. libro fecundo, es habe Eber- Aren 

hardus II. Oꝛuchſeß von Waldpurg Bis Könige b runn / 
ſchoff zu Coſtantz / Anno 1248. das Staͤtt⸗ EIn Cloſter im Bꝛentzthal / Ciſtercienſer 
lein Klingen / von Hern Walthern von Ordens / Anno 1302. vom Kaͤyſer Al- 
Kungen / oder Klingenberg / ei kaufft. Wo berto l. vnnd feiner Gemahlin / geſtifftet. 
es aber gelegen / ſagt er nicht. Im Hegoͤw / Ligt 2. Meilen von Giengen / 1. Meil von 
nahend Stein / ſetzen die Taflen das Schloß Aalen / z. Meil von Noͤꝛdlingen / vndz. Meil 
Klingen / vnd im Turgow / zwiſchen Steck; | von Gmünd, Es entſpringt dabey die Brenz / 
boꝛn / vnd Pfyn / aber etwas auff der Seiten / ſo iſt auch nicht weit davon deß Kocheꝛs Vr⸗ 
das Beꝛg Schloß Alt Klingen. ſprung. Andere ſagen / es ſeyen vmb dieſes 
Cloſter 4. Bruͤnne / wie See. 1. deß Fluſſes 
Kniebis / 


Brentz / 200. Schritt vom Cloſter. 2. deß 

Pfeffers / hundert Schritt / in welchen ſo ein 
| EM Priorat / Benedictiner Oꝛdens / a⸗ 
ber dem Cloſteꝛ Alperſpach vnterwoꝛf⸗ 


frembder Fiſch gewoꝛffen werde / derſelbe 
ſtꝛacks erblinde. 3. deß Kochers. 4. eines ons 
benam⸗ 
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benambſten / der doch ins gemein Laris ge⸗ genden Worten beſchrieben: Dieſer Brände 
nandt werde / welcher ſo er flieſſe / eine Thew⸗bronn / wie durch viel vnd manigfaltige / ſo 
rung bedeute. Die Aebbte dieſes Cloſters hat vieler Jahren her Erfahrung pꝛobiert wor⸗ 
Cruſius, der auch in lib. paral.rerumSue v. den / iſt gut vnd nutzlich / fo wol darinnen ges. 


die Orth darunder Suntheim / vnd Guͤtter / badet / vnnd damit gewaſchen / als auch ſol 
fo hieher gehoͤrig / )erzehlet. Iſt d Zeit Fuͤrſt⸗ chen getruncken / fuͤr nachfolgende Seuchen | 


lich Wuͤrtembeꝛgiſch. Sihe die Beſchrei⸗ vnd Gebrechen. Ins gemein: 
bung der Statt Heydenheim. Es findet ſich / Fuͤr alle kalte / feuchte vnd Phlegmati⸗ 


daß / vor Jahren dieſes Cloſter / zur Reichs ſche / innerliche vnd euſſerliche Kranckheiten. 
Huͤlffe / Monatlich auff 1. zu Roß / vnd ro. Fuͤr kalte Fluͤß / vnd allerley fluͤſſige Anligen 
zu Fuß / oder 52. Gulden: Vnd zum Cams deß gantzen Leibs. Abſonderlich aber fuͤr 


geſchlagen geweſen. Stengelius ſagt / es ſey | te herruͤhren / als: Fuͤr den Schwindel vnd 
das Cloſter Stainhaim jetzt auch dieſem Schlag / Hauptwehe / Catarꝛhen / oder Fluͤß; 
Cloſter Koͤnigsbrunn incorporirt, in Man- 


N 16. dergleichen. 


Augen / vnd deren Schmertzen. 


Krumbach / 


IR freyer / vnnd ſchoͤner Marcktfleck / 
ſampt einem Schloß darinn / oberhalb 
dem Voͤhliſchen Schloß Newburg / an der 
Kamlach gelegen / vnd einem Tyroliſchen 
Gꝛafen von Liechtenſtein gehoͤrig / dahin 
man / von Vlm / durch Weiſſenhoꝛn / bey 
dem Cloſteꝛ Rockenburg vorüber / vnd ober ¶Vnluſt zum eſſen auch für den Hundts / oder 
die Guͤntz / 4. Meilen rechnet; von dannen ohnerſaͤttlichen Hunger. 


man zum Bꝛandbronnen / ins gemein das Für das Grimmen; für die Bauchfläß 


hendẽ ſchmeckendẽ Athem / auch fuͤr Zahn⸗ vñ 
deß Zahnfleiſches / vnd Zaͤpflins Geſchwulſt 


mer Gericht jaͤhrlich / erhoͤcht / auff Jo. fl. an⸗ — Kaͤlte vnd Feuch⸗ 
waſche 


Krum̃⸗odeꝛ Krumbacher Bade genandt / ein oder Durchbruch: ſonderlich getruncken. 
Viertel Stund / vnd noch ferners ein Stund] Fuͤr die kalte vnd feuchte Leber / vnd des 
zum Cloſter Auerſperg / oder Vrſperg / hat: ren Schmergen, auch für kalte Miltzſucht 
deme gedachtes Bad zuſtaͤndig iſt. Es hat 
ſolches / ſo an einem ſehr luſtigen Orth / vnnd 
Ende eines gꝛoſſen Buchwalds / gelegen / 
vnd auß einem Beꝛg / von grawen / ringen / 
vnnd wunderlichen Steinen / ſo gleich den 
Gipsſteinen / etwas waich ſeyn / vnd ſich zer⸗ 
ſchneiden laſſen / gantz beſetzt iſt / flieſſen thut / 
von den beſagten Steinen meiſtentheils / vnd 
auch vom Nitro, ſeine Krafft hat / truͤcknet / 
vnd zuſammen zeucht / vor dieſem D. Mars 
tin Ruland / geweſter Pfaltzgraͤfiſcher Me- rung. 
dicus zu Laugingen , vnd hernach An. 1642. Für Manns; vnd Weibsgliedgebrechen / 
auff Begehren Herꝛn Herꝛn Matthi / deß fuͤr den Schlier. 
Heil. Reichs Prælaten / vnd Abbten zu Vr⸗ | Für krumme Glieder; für müde vnd er⸗ 
ſperg / ꝛc. (ſo daſſelbe / nach dem es im vorigen ſchlagene Glieder für Laͤhme vnnd Erſtar⸗ 
Krieg verwuͤſtet worden / wider repariren / | ren der Glieder / vnnd deren Vnempfind⸗ 
vñ mit allerhand Notturfft verſehen laſſen / lichkeit. 
Herꝛ D. Jacob Eckholt / beſtellter Phyſicus Fuͤr kalt Podagram vnd Huͤfftwehe; rc i 
der Reichs Statt Memmingen / ꝛc. mit fol⸗ Zittern der Haͤnd. 5 
‚ur 


genandt. 
vnd Nierenſtein. 
behalten kan. 


Außgang deß Maß darms / vnnd fuͤr deſſen 
Jucken / Beiſſen / Schrunden vnd Schwuͤ⸗ 


vnd ene damit gegurgelt vnd ges 


Sür Magen Erbrechen / Vnwillen vnnd ) 


für die Gelſuchtz für alle kalte Geſchwulſt / 


ſchwache Gedaͤchtnuß / Nachttrutten / vnd 
Sr Dumeele/blöde/feuchte/onderieffende | 
Fuͤr die Mundfaͤule / vnd barauß eniſte⸗ | 


Halßwehe / vnd deren / wie auch der Zungen / 


vnd Waſſerſucht / Alcites vnd Analarca 
Für das Lenden⸗vnd Nuckenwehe; Grieß | 
Für den Harnfluß / ſo man den Hamnit | 
Für den Waſſerbruch vnd Nabelbruch: | 
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Fauͤr allen vnmaͤſſigen Blutfluß / Blut⸗ deß Leibs ſtrangulirt vnnd wuͤrget / oder fies 
ſpeyen / Bluthaꝛnen. Zuvil fluͤſſen de; Ruck⸗ cket nicht; hat wegen deß vermiſchten Sal⸗ 
ader / Blutruhꝛ vnnd dergleichen / getzun⸗ | peters auch ein durchtringende Krafft ſtaͤr⸗ 


en. cket den Magen / vnnd inwendige Glider; 
Für Naſenbluten / damit gewaſchen. truͤcknet auf die boͤſe Feuchtigkeiten / vnd ver⸗ 
Fuͤr zu viel Schwitzen. zehret dieſelben. 


Für Rauden / Rufen / Kꝛaͤtz vnnd Jucken Es haͤlt auff / vnnd ſtopfft oder ſtellet als 
der Haut beiſſen der Hand; Zittermal oder le vnordentliche Bewegungen deß Ge⸗ 
Zinachtẽ / Blattern / Schaf blatteꝛn / Scher⸗ bluͤts vnd anderer Humorn dahero es dienſt⸗ 
tzen / angehenden Auſſatz. | lich iſt wieder die Ruhren vnnd Blutfluͤß / 

Für Außſchlechten vnd Blaͤtterlein deß Blutſpeyen / vnnd Harnen / vnnd derglei⸗ 
Angeſichts / damit gewaſchen. | 

Fürden Grind für Flechten / Milben 
vnd Schuppen im Haar / damit gezwagen; 
Item / fuͤr Haar auffallen; Laußſucht. 

Fuͤr Feigwaꝛtzen / Fiſteln für aller ley Ge⸗ 

waͤ 


ſchwaͤr. | 
Fuͤr boͤſe / offne / erfꝛoͤrte Fuͤß / vnd andere 
erfroͤrte Glieder. 
Fuͤr den Geſtanck deß Leibs / als der Fuͤſ⸗ 


chen. 

I. Wer diß Bad gebꝛauchen wil / ſoll zu⸗ 
vor den Leib gebuͤhrender maſſen purgiren / 
vnnd erheiſchender Notturfft zur Ader laſ⸗ 
ſen in 4. oder 5. Tag hernach zu baden ans 


fangen. 

II. Soll im Anfang ſich nicht vberbaden / 
ſondern fein ſittſamb / mit wenig Stunden 
anfangen / auffſteigen / dann fort baden / biß 


ſen / Ychſen / ꝛc. er ſauber vnnd geſundt worden am Leib / als⸗ 
Fuͤr kalte vnd Phlegmatiſche Fieber. dann gemaͤchlich auß baden. 
Fuͤrn Kropff. III. Soll nicht zu heiß / vnnd nicht zu tieff 
Für Hundsbiß / ꝛc. baden ſondern im einſitzen vnd außgehen / ſol 


Inſonderheit aber / iſt dieſes herꝛliche das Bad nicht zu heiß ſeyn. 
Waſſer ſehr gut vnnd nutzlich fuͤr allerley IV. Soll die Kraͤfften wol in acht neh⸗ 
Weiber: Gebrechen vnnd Kranckheiten: | men; fo viel baden / als dieſelbe wol erleiden 
Als fuͤr den weiſſen Fluß; Item / ſo ſie zu koͤnnen / ſonſten das Bad nicht recht wuͤrcken 
viel oder zu wenig / oder gar nicht fluͤeſſen / kan. 
bringt die natuͤrliche Monatzeit / macht ö V. Soll die Verſtopffung deß Leibs fleiſ⸗ 
fruchtbar / vertreibt alle Mutterkranckhei⸗ | fig verhuͤten / vnd mit guten Mitteln derſel⸗ 
ten / vnd Schmeꝛtzen. Iſt gut für die kalte // ben begegnen. 
vnreine / feuchte / vnnd ſchlipfferige Gebaͤr⸗ VI. Soll deß Waſſers nicht allzuviel vnd 
mutter. Hilfft denen / die zu frühe gebaͤren; vbermaͤſſig trincken / ſonderlich weil er im 
die Fluͤß tragen / vnnd denen in der Geburt | Bad ſitzt / vnnd etwan hitzig iſt / oder groſſen 
mißlingt. Oder auch ſonſten langwuͤrige Durſt hat. 
Kranckheiten haben: Diſendientdieſes Bad 


wunderbarlich wol. | Auß dem Archiv der alten Docu⸗ 
Das trincken deß Badwaſſers e e 


betreffend. 

O wolnes von Theils alten Medicis,, Anno Domini M. CC CXC. floruit⸗- 
für vntaug⸗ vnnd ſchaͤdlich gehalten | Do. Ulric. mil. de, Ellerbach. (qui ha- 
worden / wegen deß Gips / darab es lauf | buit moram & dominium in Hifpel- 
fen ſoll / fo bezeugts doch die vielfältig taͤgli⸗ ſperg non long 4a 
che Erfahrung / daß es den jenigen / ſo mit! habuit uxorem veneralem Do. Adel- 
rechter Maß vnd Ordnung trincken / nicht haiden de Rota, ingenuam & hone- 
allein nicht ſchaͤdlich / ſondern auf viel Weg ſtate vitæ, ıpfe Do. Ulric. mil. profe- 
erſprieß lich iſt. Hat ein zuſammenziehen⸗ | us in negotio ſuo, tandem reverfus 
de Krafft / ohn alle Erkaͤlt⸗ vnd Verletzung male ſuſpicabatur de 3 qui vehe- 


mens 
1 
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mens irruit in eam, quæ fugiens in fta- ¶Gewonheit / wie die Statt Stuttgart hen 
bulum zat ipſe clauſit oſtium, & obſtru- gebracht / geben hat. Warumb man es ab 
xit, ac eam ſic combuſſit, quæ delata ad | vnterlaſſen / iſt / diß Orths nicht eygentlich 
monaſterium Wettenhauſen, ubi in Ca- wiſſend. | 
pella quieſcit, 95 ſine opinione ie 
tatis, Occaſione hujus mulieris emerſit 
fons & balneum ſalubre præcipuè mu- Langenau / { 
lieribus;in ſylvà verò pridem fuit Capel. EPaentich Naw genandt / ein / vor dem 
la in memoriam rei geſtæ. naͤchſten Kꝛieg / ſehr ſchoͤner / groſſer / 
Im Jahr deß Herꝛn 1390. Floꝛirte H. vnd nach der Laͤnge gelegner Flecken / mit vn⸗ 
Vlrich von Ellerbach / Ritter / ꝛc. wonhafft derſchiedlichen Kirchen / vnd Geꝛichthauſe / 
zu Hilpelſperg / nicht weit von ſo ſich allgemach erholet / vnnd zimlich wi⸗ 
Hatte zur Ehefraw Adelhaiden / der Volckreich iſt Vmbs Jahr 1235. lebe 
gebohrne von Roth / Adeliche vnd ehrlichen | ten etliche Edelleuth von Naw der Zeit aber 
Wandels. Als er aber in feinem Geſchaͤfft iſt dieſer Orth der Statt Vim gehoͤrig in 
verꝛeyſet / zu ſeiner Anheimskunfft / von erſt⸗ deren Namen fetzt allhie Juncker Hanß Fur 
gemeldt feiner Ehefꝛawen einen boͤſen Arg⸗ derich Ehinger / von / vnd zu Baltzheim / Ge 
wohn geſchoͤpfft / hat er im gaͤhen Zorn Sie richts⸗Amman iſt. m 
verfolgt. Sie jme aber entwichen / vnd fich in 
ein Stalll oder Schewrn) verborgen. Er az 
ber hat Sie darinn veꝛſchloſſen / vnd alſo er⸗ 
baͤrmlich verbꝛennt. Deren verbrenter Leich⸗ 
nam̃ oder Reliquien, nacher dem Cloſter 
Wettenhauſen gefuͤhrt worden / allda Sie in 
der (Ellerbachiſchen Begraͤbnuß / Capell ra⸗ 
ſtet / vnd vor Heilig geachtet wird / c. Occa- 
ſione , vnd wegen dieſer Frawen ich verſtehe / 
zu Bezeugung jrer Vnſchuld) iſt entſprun⸗ 
gen dieſer Brunn / ( deß wegen noch heutiges 
Tags der Brandbronn ſonſten aber wegen 
deß naͤchſtgelegenen beruͤmbten Marcktfle⸗ 
ckens Kꝛumbach / das Krumbad genandt) vnd 
diſes obbeſchribne den Weibsbildern ſonder⸗ 
lich heilſame Bad. Darbey im Wald laͤngſt 
ein Capell zur Gedaͤchtnuͤß dieſer Geſchicht 
erbawet worden. 


Laichingen / 


Gn groſſer Flecken auff der Alb / zwiſchen 
Blawbeuͤren / vnd Wiſenſtaig / gelegen / 


Lauffen / am Necker. 


T)Iche Wuͤrtenbergiſch Staͤttlein / am 
Necker / vnd auff einem Berg / gelegen 


gufta Nicri geheiſſen / vnnd eins mahls zum 
Stifft Wuͤrtzburg gehoͤrt haben. Der ge⸗ 
meine Poͤvel hat es Lauffen / von dem g 
ſchwinden Lauff deß Neckers allda / genant. 
Kaͤyſer Ludovicus Pius, oder der Erſte diß 
Nahmens / hat ſolchen Orth einem dapffern 
Ritter auß Baͤyern / Nahmens Ernſt / ge⸗ 
ſchenckt / deſſen Toͤchterlein / die heilige Re⸗ 
gisvvindis, von jhrer Gottloſen vnd vnſin⸗ 
nigen Saͤugammen in den Necker daſelbſt 
geworffen / vnnd ertraͤncket worden; deren 
zu Gedaͤchtnuß die Bawren im Brauch ha⸗ 
ben / daß ſie jhre Knecht vnnd Maͤgd / auff 
S. Regiswinds Tag / naͤmblich / den 17. Ju⸗ 
den Kaͤyſer Carolus IV. An. 1364. den Her⸗ lij / dingen. Die gantze Hiſtoꝛi war in der 
ren Eberharden / vnd Vlꝛichen / Gebruͤdern / Kirchen / darinn diß Toͤchterlein gelegen / ab⸗ 
Graffen zu Wuͤrtemberg / zu einer gemau⸗ gemahlet; welche Pfarꝛkirch aber An. 1564. 
erten Statt zu machen / vnd daß ſie Galgen / durch von Himmel herab gefallen Fewer zu 
vnnd Stoͤcke / auch alles Hochgericht / vnd Aſchen verbrandt worden iſt. Es hatte vor 
daß / ſo das Blut / auch Leib vnnd Gut an⸗ dieſem allhie auch ein Kloſter / vnnd zwey 
trifft / wie die Woꝛt lauten / vnd einen Wo⸗ Schloͤſſer / deren Gemaͤwer noch da ſtehen. 
chenmarckt / da haben moͤchten / erlaubt: vnd Cruſius in Annal. Suev. In einer geſchrie⸗ 
dieſem Ort die Freyheit / Recht / Gnade / vnd benen Chronick ſtehet / ſey erſt Anno 274. 
N vmb⸗ 
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vmdmaweꝛt worden. Item / daß oben im 


Staͤttlein / vnnd der Ringmawren / mehrer⸗ 
theils Bawren wohnen darnach ſey eine ſtei⸗ 


nerne / lange / koͤſtliche / wolgebawete Brücke 


vom Staͤttlein Lauff hinuͤber / biß an das 
Dorff Lauffen / darinnen die Herꝛen ſitzen / 
als der Pfarꝛer / Diaconus, Schulmeiſter / 
Burgermeiſter / vñ Stattſchreiber. Sey ein 
ſehr gꝛoſſes Doꝛff miteiner Pfar: Kirchen / 
welche ſchoͤn gebawet / benebens hab es auch 


ein luſtiges Schulhauß. Das Nonnenklo⸗ 


ſteꝛ lig vnten am Doiff / vnd ſitze der geiſtli⸗ 
che Veꝛwalter darinn. Es habe das Staͤtt⸗ 
lein nur 2. Flecken / Ilßfeld / vnd Gemmeri⸗ 
chen das Staͤttlein / am Necker gelegt. Lauf⸗ 
fen das Schloß am Necker lige luſtig vnnd 
ſchoͤn / vnd habe einen feinen Proſpect. Vber 
beſagte Bꝛuͤcken / muͤſſe man einen Pfenning 
Zoll geben. Anno 1346. hab Marggraf Her⸗ 
mann von Baden / einem Hoffwarthen die 
Statt / vnd Burg / Lauffen / Leut vnd Güter 
mit aller Zugehoͤꝛde / vmb dꝛeytauſend pfund 
Heller zu kauffen gegeben. 

Henricus Graf von Rotenburg an der 
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heimb / vnnd newe Schloß gehoͤꝛte newlich 
Herren Ernſt Ludwigen; vnnd das alte 
Schloß / ſampt Groß Laupheim / Herten 
Hanf Carlen / deſſen Her: Vatter / Hera 
Philipp Carl aber auch noch damaln ge⸗ 
lebt hat. 
Leipheim. 

HI DinifehesStänteiyoh Schloß / 

ligt an der Thonaw / zwo gute Meilen 
vnterhalb Vlm / vnnd ein kleine Meil ober⸗ 
halb Guͤntzburg. Anno 1323. hat Kaͤyſer 
Ludwig / Diepolten / vñ Gerwigen den Guͤſ⸗ 
ſen / jhrem Merckt Leipheim Freyheit ge⸗ 
ben / alle Wochen am Freytag Merckt / 
auch Stock vnd Galgen zu haben. 

Anno 1368, ſtifftet Herr Ebrun Guͤß der 
Alte / Ebrun Guͤß der Junge / vnd Gerwig 
Guͤß / den Hoſpital allhie / vnd verziehen ſich 


aller an denſelbigen vnd deſſen Guͤter / haben⸗ 


den Zufprüche vnd Gerechtigkeiten. Võ ges 
dachten Guͤſſen von Guͤſſenberg / iſt diß 
Staͤttlein in der Graffen zu Wuͤrtenberg 


Tauber / vnd Biſchoff zu Wuͤrtzburg / wes Haͤnde kommen; vnnd haben es / da es noch 


gen ſeiner Kleine / Hezzelinus, oder Haintz⸗ 
lin genant / hat / ſampt Kaͤyſer Heinrichen 


dem Andein / auß demCaſtell allhie / das Clo⸗ 


ſter eabawet welches der beſagte Kaͤyſer mit 
dem Doꝛff Kirchheim / vnd andern herumb 
ligenden Land Guͤteꝛn / An. 1003. gantz reich⸗ 
lich begabet hat: Wie Cruſius berichtet der 
auch fagt; daß die Hof: varti von Kirchen / 
dem Hauß Wuͤrtembeig / Anno 13 61. das 
Schloß / vnd Staͤttlein Lauffen / mit dreyen 
Theilen deß Doꝛffs Kirchen am Necker / 
vmb 596 o. Pfund / vnd 805. Reiniſche Gul⸗ 


den / verkaufft haben. Anns 643. war dlauf⸗ 


fen / wie auch das Hauß Stettenfelß / den 
Frantzoſen / von den Kaͤyſeriſchen / vnd Baͤy⸗ 


Wuͤrtenbergiſch war / Anno 1449. die Aug⸗ 
ſpurger / vnd jhre Mit verbundene Staͤtte / 
hefftig belaͤgert / vnnd nach etlichen ſchlech⸗ 
ten Treffen / durch Ergebung / endlich einge⸗ 
nommen. 1 nn 

Anno 145; verkaufft Graff Vlrich von 
Wuͤrtenberg E. Erſamen Rath der Statt 
Vlm / die Burgund Statt Leiphenn / ſampt 
aller Zugehoͤr. Anno 152 5. ſchlug Herr 
Georg Truchſaͤß die bey Leipheim verſamb⸗ 
lete auffruͤriſche Bawren / die nicht erſchla⸗ 
gen / wurden in der Staig / ein viertel Stund 
von Leipheim / in die Thonaw geſprengt / vnd 
erſaͤufft. Anno 1927. iſt allhie die Meß abs 
geſchafft / vnnd hingegen die Evangelifche 


Religion eyngefuͤhret worden. 

Anno 152. hat Marggraff Albrecht von 
Brandenburg Leipheim vmb achttauſendt 
Guͤlden gebrandſchaͤtzet. 
Anno 1981. verkaufft Hanf Georg 


riſchen / wider abgenommen. 


N Laupheim / 
EI? Marcktflecken / ſampt zween den | 
e Freyherzen von Welden gehörigen Guͤß von Guͤſſenberg Einem Ehrſamen 
Schloͤſſern / fo zwo Meilen von Vlm / vnd Rath der Statt Vlm / gemeiner Guͤſſiſcher 
ſo viel auch von Bibrach / auff ſelbiger f Stifftung Lehenſchaft / vnd Dfründgüter zu 
Land Straſſen / gelegen; davon es nicht gar Leipheim. An. 620. hat das Vnion Volck 
weit ein geſundt Bad hat. Das kleine Laup⸗ le Lager zu e e Seynd 
1 auch 
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auch noch die Veſtigia jhrer Schantzen vor⸗ 
handen / vnd behaͤlt das Ried / wo das Haupt⸗ 
Laͤger geweſen / annoch den Namen deß La⸗ 
geꝛs. Der Welſche Gꝛaf Majolinus Biſac- 


cioni ſchreibet lib. 3. p. 246. es haͤtte Leipheim 


Beſchreibung 5 


Der ſchiwartze Peter / 468. Vlrich v5 Win 


ckelthal /a 7. Hanß Neidhart / 1472. Jacob 


von Lindaw / 1488. Erhard Ehinger 1490. 
Eitelhanß von Knoͤringen / 499 Melchior 
vom Stein / 1500. Vlrich Neidhart / ısır, 


Anno 1632. die Kaͤyſeriſchen zum dritten⸗GeorgGuͤntzburger / Fi. Hanf Spaͤt von 


mal abgetrieben. Anno 1654. hat Leipheim 
durch Brand / welcher von den Iſolaniſchen 
Croaten in der Vor Statt angeſteckt wor⸗ 
den / groſſen Schaden gelittenziſt darauff felz 
biges Jahr / vnter der Zeit Vlm blocqunt ge⸗ 
weſen / von den Kaͤyſer⸗ vnd Baͤyriſche Vol⸗ 
ckern gaͤntzlich / neben dem Schloß / vnd Kir⸗ 
chen / rumirt / vnd mit der Kirchen der Geſtalt 
verfahren woꝛden / daß weder Altaͤr / Cantzel / 
Tauffſtein / Geſtuͤhl / Glocken / Thuͤren / ja 
fo gar einige Glaßſcheiben in der Kirchen 
nicht verblieben: Hergegen man auß der Ku⸗ 


chen / vnnd Schulen Pferdtſtaͤlle gemacht 


hat. Es haben auch die Guͤſſen (von deren 
Stam̃en in beſagter Kirchen / ſo zu S. Veit 
genandt wirdt / vnd drey Gewolber hat / an⸗ 


Thummaw / 1920. Leo Roth / 32. Juncker 


Heinrich Spiegel / 1556. Hank Chriſtoph 


Krafft / 1557. Friderich Krafft /e. Albrecht 


Schad / Chriſtoph Schad / Hanß Chriſtoph 
Kꝛafft / vñ Erhard Schad; ein ſonderbarer 


Liebhaber der Antiquitaͤten / guter Kuͤnſten / 

vnnd der ſonderbaren raten, vnnd ſchoͤnen 
| Dücher/ deren er ein gꝛoſſe Anzahl allbereyt 

geſamblet hat. Cruſius in Annal. Suevic. 
| Cæſarin Chronic. Auguſt. Geſchriebene 
Bericht / vnd ſelbſt⸗Wiſſenſchafft. En 


Leonberg / 


S Tat vnnd Schloß / zwiſchen Bergen 


an der Glembs / im Hertzogthum̃ Wuͤr⸗ 


noch reliquiæ vorhanden ſeyn / in jre: Kruft / tenberg / vnd zwiſchen Weil der Statt / vnd 


oder Begraͤbnuß / keine Ruhe gefunden: Dan Stutgarten / in einem fruchtbaren Feld ges 
dieſelbe eröffnet / auch Theils der Guͤſſiſchẽ / legen / fo Anno 1248. Graff Eberhard von 
vnd anderer Grabſtein / vnd in d Küchen han⸗ 
gende Schild / abgeſchlagen / vnd zerſchmet⸗ 
tert worden. Anno 1639 vnnd 16 40. ward hat / wie Cruſius in Annalib. Suevic, mel 


diſe Kirch wider repariꝛt. Aber von den Haͤu⸗ det; wiewol in einer geſchriebenen Chronick 
ſern ( derẽ vorhin / ſampt der Vorſtatt / zwey⸗ ſtehet . Daß dieſe Statt erſt Anno 1274 bald 


hundert vnd zwantzig geweſen ) ſeyn noch an⸗ aber / an einem andern Orth / daß ſie in obge⸗ 
jetzo in die ſechszig / theils verbrandt / theils 
ſonſten ruinirt:Es iſt allhie ein Freyhoff / da⸗ 
riñ der Pfarꝛer / vnd Forſtmeiſter wohnen / in cker / Wieſen / vnd Baumgaͤrten / wie auch 
welchem eine Freyung vor die Todtſchlaͤger / ſchoͤne Ampts⸗ Flecken / ſo darumb ligen / als 
die vnvorſehens einen Todtſchlag begangen / Mencklingen / Gebersheim / Merꝛlingen / 
auff jhr Lebenlang: Aber die Vlmiſche Vn⸗ 
derthanen haben allda keine Freyung; auch gen / Heymertingen / Duͤtzingen / Huͤrſch⸗ 
die Schulden halber außtretten / nicht. Es landen / Nuͤttersheim / Deffingen / Haym⸗ 
ligt dieſer Orth ohngefaͤhr in vierhundert ſen / das Staͤttlein hat. Die Marckung / 
Schritt von der Thonaw / vber welche es all⸗ 
da eine Bruͤcken / dieſer Zeit / von achtzehen 
hoͤltzin Jochen hat. Das Land herumb iſt dert ( vnd nunmehr etlichen) Jaꝛen / imLeon⸗ 
fruchtbar / vnd luſtig: Vnd beſtehet der Leip⸗ bergiſchen Forſt / der Marggrafen Wappen 


heimer Naßrung meiſtentheils in dem Acker⸗ an den Marckſteinen gefunden / vnd ſey deß 
Marggrafen Forſt / was vmb Leonberg / vnd 

Vnter den Voͤgten allhie ſeyn geweſen / Stutgarten / gelegen iſt / genandt worden. 
Heyntz von Weſternach An. 1368. Juncker Es ſey dieſe feine anſehenlich / vnd wolerba⸗ 


baw / Viehzucht / vnd dem Weberwerck. 


Weigel von Muſſingen 1439. Heinrich | were Statt / mit einer luſtigen Ringmawren 
Boͤheim 448. Georg von Hirnkofen 1456. vmbgeben / vnd mit feinen Thoren verwah⸗ 
| ret / 


Wuͤrteuberg fundirt / mit newen Gebaͤwen | 
gezirret / vnnd mit einer Mawer vmbgeben 


dachtem 1248. Jahr vmbmawret worden 
ſeye. Item / daß ſie Weinwachs / gute Acz 


Weyl zum Dorff / Wannbronn / Ellwin⸗ 


Grund / vnd Boden / ſey vor Zeiten Marg⸗ 
graͤfiſeh geweſen. Man habe noch vor hun⸗ 


Auris s. Er PRVDENTISS. 
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ret / aͤllda es voꝛ dem jetzigen Krieg ſehr reiche Pfarꝛkirch allhie zu S. Martin / deß gantzen 
Leuthl geben. Es führe dieſe Statt einen daſelbſt herumb gelegenen Landes Pfarꝛkirch 
ſchwartzen Loͤwen in dem Schild. Bd dies geweſen ſey / ſo noch vil Kirchen auf dem Lan⸗ 
ſes ſagt gemeldte Chronick. | de vnter ſich / vnd gioſſes Einkommen hat / 

Die letzte verwichene Jahr hero / hatdies vnnd daher von ſo vielen Leuthen / die dahin 
fer Orth / durch das leydige Kriegsweſen / vil Pfaͤrꝛig / ſie / vnd alſo folgends auch die dar⸗ 
außgeſtanden. Anno 1648. iſt im Doꝛff bey auffkommene Statt / den Nahmen Leut⸗ 
Geerlingen / fo in das Leonberger Ampt kirch / bekommen habe. Wie alt aber ſolche 
gehoͤrig / ein Weinhaͤcker / Nahmens Hanß Kirch / welche Meet Catholiſche zu 
Keyl / herfür kommen / fo ſich Göttlicher Leutkirch innen bal en / ſey / weiß niemandts 
Offenbahrung geruͤhmet hat: Wie der da⸗ kein gewiſſe Zeit zubenennen / iſt ver muth⸗ 
von in den Druck gegebner Bericht / vnd H. lich / daß die erſte Kirch gebawet worden / als 
D. Tobie Wagners Propheten Predigt / das Schwabendard zu dem Chriſtenthumb 
wider jhn zu Eßlingen gehalten / zu leſen. Er iſt bekehret worden. In der jetzigen Kirch ‚fo 
iſt hernach / als ein Betrüger / auff Fuͤrſtli⸗ ein trefflich gantz gywoͤlbt ſtattlich Gebaͤw / 
chen Befelch / gebenen eingezogen En 10 es Ay 155 6 95 85 109 0 fe 
| achricht / deß Lands habb deß Cho rey ſchoͤne 
A Gewolb / auff 8. Saͤulen ſtehend / 115 das 


verwieſen woꝛden. 
erwieſen wor ara vil hoͤher / als die zwey Nebengewoͤlb. 
2 2 | Vnnd hat der Vntertheil in die Laͤnge hun⸗ 
Lettſtaͤtten / dert vnd fünff vnd zwantzig / vnd in die Brey⸗ 


A NKlettgow / ein Marckt / fo An. 1633. | te acht vnd ſiebentzig Schuh. Der Chor iſt 
abgebrandt / vnnd mit den Bauern all: | vmb 4. Staffel erhoͤhet / vnnd kuͤnſtlich ges 

da vbel gehauſet woꝛden iſt. Der newe Me- wolbt: Hat in die Längefünff vnd fuͤnfftzig / 
teranus nennet dieſen Orth / libro 5. folio in die Breyte aber zwey vnd dreyſſig Schuh. 
270. Cothſtaͤtten / vnd ſagt alſo: In dem zim⸗ Dieſer Baw / als der an ſtatt der alten Kir⸗ 
lich ſtarcken Flecken Lothſtaͤtten / in dem chen / auff den alten / doch erweiterten Platz / 
Klettgoͤw / hat der Herꝛ von Villefranche, vnd Orth / geſetzt worden / hat ſeinen Anfang / 
ein Frantzoß / Quartier mit 200. Pferdten laut der Jahrzahl / welche in der vntern Thür 
genommen / den die Innwohner vberfallen. gehawen / Anno 1514. genommen / ob der Sa⸗ 
Er aber den Flecken anſtecken laſſen / 200. eriſtey Thür ſtehet 1513; in dem Gewoͤlb ob 
nidergehawt / vnd 250. gefangen. Es gehöre | dem hohen Altar 1519. Auß Bericht der Al⸗ 
ſonſten das Klettgoͤw Hern Grafen von len hat man / daß die Pfarrkinder fo wol in 
Sultz meiſtentheils zu. der Statt / als die auff dem Land wohnende / 
a (deren drey vnnd zwantzig vnderſchiedliche 

Orth ſeyn /) den hoͤchſten Eyffer bey dieſem 
Kirchenbaw haben ſehen laſſen / alſo / daß die 
auff dem Land Stein zugetragen / ſo offt fie 
in die Statt / deß Gottes dienſts / Marckts / 
oder anderer Vrſach halber / kommen ſeyn. 
Dieſer Kirchenbaw iſt zu Ehren der Aller⸗ 
heiligſten Dreyfaltigkeit / den o. Septem⸗ 
bris Anno 1519. eyngeweyhet / vnd die Jaͤhr⸗ 
liche Kirchweyhung auff den Sontag Vo- 


Leutkirch / 

EIn Reichstſtatt / im Algoͤw / am Waſſer 
Eſchach / darzu bald die Aitrach kompt / 
auf einer Ebne gelegen / darob es aber gleich 
einen Berg / der Hochberg genandt / hat / auff 
welchem vor Zeiten ein Schloß / zum Roten⸗ 
fan / oder Bolanda genandt / ſoll geſtanden 
ſeyn; welches der Roͤmer Wilpart / eines 
Roͤmiſchen vertriebenen Herꝛn / deß Curii | cem Jucunditatis gelegt / vnnd zu einem 
(den Thomas Lyret in feinem Schwaͤbi⸗ Patronen der H. Biſchof Martinus erwoͤh⸗ 
ſchen Chronico einen Kaͤyſer neñet / vierd⸗ let worden S. Kilianus aber de vor dem 
ter Sohn gewonnen / gebawet / vnd Leutkirch Chorſtehenden Altars (als allda in der alten 
ſoll genandt haben. Aber viel glaublicher iſt Kirchen der hohe Altar geſtanden) Patron 
anderer Meynung / die da ſagen: Daß die verblieben. Die e dieſes Tempels 
11 vnd 


Beſchreibung 

vnd Pfarꝛkirchen ſeynd nicht Ordens / ſon⸗ Exercitium Augſpurgiſcher Confeſſion all, 

deꝛn weltliche Prieſter / haben jhren Vnter⸗ | wegen allhie (indem Spitalk irchlein) gewe⸗ 4 
halt von Zehenden / Zinſen der Früchten; ſen vnd ſeyn der Zeit dieſe 2. Prediger / Here 
Theils in der Statt / den mehrertheils aber M. Bernhard Muͤller / vnd Daniel Kellen⸗ 
ab dem Land. E. Erſ. Rath hat die Admi⸗ | reutter: Vnd begehen fich beyde Kehgionen 
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niſtration ober die Kirchenpfleg / der muß / 


laut eines Vertrags / mit dem Abbt Gerwick 


Plarer von Weingarten / als Collatoren 
der Pfarꝛ / vnnd der auff allen Caplaneyen 
das Jus præſentandi hat /in Anno 1562.den 
27. Aprilis auffgericht / alle Nothwendigkeit 
hergeben. Es ſeyn erſtlich / neben dem Pfar⸗ 
rer / neun Caplanecyen geweſen / darvon durch 
jetztgemelten Vertrag / 3. Pfruͤnde / zu Ans 
terhaltung der 2 Evangeliſchẽ Prediger all⸗ 
hie / naͤmlichen / S. Nicolai / S. Margare⸗ 
thæ / vnd S. Anne / vberlaſſen worden. Dañ 
der Rath allhie mehrertheils der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion zugethan / vnd mit 2. Ders 
ſonen beſetzt iſt / darunter 2. Burgermeiſter / 
ein Statt Amman / vnd 9. Rathsherꝛn ſeyn / 
die alle vnd jede Stattgeſchaͤfft verrichten 
muͤſſen. Es hat auch ein Clauſen võ Schwe⸗ 
ſtern allhie / fo von niemands geſtifftet / oder 
mit Jaͤhrlichem Eynkommen dotirt, ſon⸗ 
dern von andaͤchtigen geiſtlichen Schwe⸗ 
ſtern S. Franciſci Ordens de Obſetvantia 
angefangen worden / die haben mit Weber⸗ 
Arbeit jhre Nahrung geſucht / vnd noch. Hat 
kein gewiſſe Zahl der Schweſtern. Seynd 
immediatè dem Orden vnterworffen wer⸗ 
den jährlich von dem Provincial viſitrt / de⸗ 
me der Biſchoff zu Coſtantz / noch andere / eis 
nigen Eintrag nicht thun. Der Catholiſche 
Pfarꝛer hat einen ſchoͤnen wol accommodir⸗ 


ten Pfarꝛhoff / darinnen ein Graͤf od Fuͤrſt⸗ 


liche Perſon ſich wol betragen koͤnte / welcher 
Anno 1616. da Herr Abraham Fuertenbach 
Bawherꝛ daſelbſten war / gebawet worden. 
Anno 1546. haben die Bürger einen Evans 
geliſchen Prediger / Namens Hanf Schel⸗ 
haimer von Memmingen / angenom̃en / vnd 
die obgedachte Pfarrkirch zwey gantzer Jahr 
inngehabt: Aber An. 549 bekamen die Car 
tholiſche ſelbige wider / vnd haben hernach die 
von Leutkirch / zwey gantzer Jahr keinen Pre⸗ 
diger jhrer Religiongehabt: Nach Außgang 
der zwey Jahren aber habens wider einen Ev⸗ 
angeuſchen Prediger / Nahmens David 
Braun / angenommen / von welcher Zeit das 


gar wol / vnd friedlich mit einander. 

Den 4. vnnd 4. Mar kij Anno 1613. hat 
man an der jetzigen Evangeliſchen Kirchen 
zu bawen angefangen / darzu die Burger⸗ 
ſchafft ein Nahmhafftes hergeſchoſſen / das 
vbrige iſt auß gemeiner Statt Ca lia gau⸗ 
gen. Den erſten Stein an dieſem fchön 
Gottes hauß (fo ſich wol ſehen laͤßt / hundert 
vnd 21. Werckſchuh lang / fuͤnff vnd ſiebeu⸗ 
zig breyt / vnd zwey vnd viertzig Schuh hoch 
iſt / hat H. Hieronymus Fuertenbach / dazu⸗ 
mal feines Alters eylff Jahr / gelegt / fo den 
erſten Febr. Anno 1615. vollendet / vnd ſolche 
Kirch zur H. Dreyfaltigkeit genandt wor⸗ 
den; dar inn H. M. Johann Graf die erſte / 
vnnd M. Bernhard Mylıus, oder Muͤller / 
die andere Predig gethan / auch der Freyherr 
von Rietheim / vnd Angelberg / eine gemahl⸗ 
ee Tafel dahin machen laſſen. Die newe 
Glock hat zwoͤlffhundert Gulden gekoſtet. 
Es ligt dieſe Statt (deren Monatlich ein⸗ 
facher Reichs Anſchlag zehen zu Fuß / oden 
viertzig / zum Cammer Gericht aber jährlich 
zwey vnd ſechtzig Guͤlden / iſt) an der rechten 
Landſtraſſen / jo wol gegen Italia, als auch 
gegen dem Tyrol / daher viel Durchreyſens 
von frembden Leuten / ſonderlich der Zeit von 
Soldaten / da iſt. Sie iſt nicht groß / vnd nit 
viel groͤſſer / als Geißlingen / aber zierlich⸗ 
vnd Staͤttiſcher erbawet. Das Rath hauß 
iſt ein altes Gebaͤw / dar vor ein ſchoͤner ſtet⸗ 
nerner Noͤhrkaſten ſtehet. Hat ein ſtattliche 
Waſſerſtuben / da man mit geringem Vu⸗ 
koſten das gute Brunnenwaſſer hin vnd wi⸗ 
der leyten kan / wie dann auß oberwehutem 
Hohen Berg / auß einem Felſen / ein ſchoͤner 
Fluß entſpringet. Item / 3. Thor / deren a⸗ 
ber nur 2. gebraucht werden. Vmb die Statt 
herumb hat es ein feine luſtige Gelegenheit / 
guten Kornwachs / vñ ernehren ſich die Buͤr⸗ 
ger / ſonderlich dieſer Zeit / meiſtentheils ab 
dem Ackerbaw / vnd ab dem Leinwatge werb. 
vnd iſt vor dieſer betruͤbten elenden Zeit / all⸗ 
hie ein namhaffte Suma Leinwat gewuͤrckt / 
abgeblaicht / vnd in ferne Land verſandt wor⸗ 

den. 
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den. Wer Luſt zum Weydwerck hat / der 


kanſolcheallhlewol finden ( wie dann diefe Lewen: oder Loͤwenthal / 


Statt deß wegen in der Landvogtey ein ſchoͤ⸗ 
ne Gerechtigkeit hat / vnd derenthalben pri⸗ Di den Taflen Liebenthal / ein Non⸗ 
vilegut iſt / welches viel anſehenliche Staͤtt nenCloſter / Dominicaner Ordens / deſ⸗ 
nicht haben. So gibt es auch hierumb etliche | fen oben bey Buchorn / als von welcher Statt 
Teich / vnd Weyher / dar inn gute Fiſch / ſon⸗ es nicht weit / am Fluͤßlein Aich / oder Ach / 
derlich aber Karpffen ſeyn. Es waͤchſt zwar ( ſo nicht weit davon in den Bodenſee fällt) 

gelegen / gedacht worden ift; vor Zeiten hieſ⸗ 


allhie kein Wein / aber man kan den in der 
Nähe vom Bodenſee haben / vnd vmbs Belt ſe es Himmels wunne: Darbey die Graffen 
alles / was zur Schnabelweyd gehört / be⸗ von Montfort gar viel gethan haben: Die 
kommen. Hat auch da einen guten geſunden auch da in der Layen Kirchen / jhr anſehenli⸗ 
Lufft. So gibt es auch ſchoͤn Geholtz / (o des | che Begraͤbnuß haben. Sihe vnten Mont⸗ 
ren von Leutkuch meiſter Schatz iſt) vmb die fort. Es iſt dieſes Cloſter zweymal verbron⸗ 
Statt. Vnd haben ſich auch Leut gefunden / nen / vnd zwar jedesmal auff 8. Euphemiæ 
die ſondere Zuneygung zum Baumpflan⸗ Feſt; einmal ward es durchs Wetter / vnnd 
tzen / vnd Blumenwerck allda gehabt. H. Jo⸗ das andermal von 2. Nonnen / fo vngern im 
hann aber / weyland Biſchoff zu Wien / von Cloſter geweſen / angezuͤndet: Wie Crufius 
hier buͤꝛtig / hat viel geſtiffter dieſer Statt ges part. 3. Annal. lib. 2. c. 7. fol. 75. berichtet. 
ordnet. Es hat ſolcher Orth bey diſem Krieg Sie / die Nonnen allhie / erwoͤhlen / allwegen 
auch nicht wenig außgeſtanden / vnd iſt man im dritten Jahr / eine newe Regentin / ſo ſie 
den 10. Febr. Anno 6 zi. Vorhabens gewe⸗ eine Prioriſſam nennen. Ein wenig vnder⸗ 
1 die obgedachte Evangeliſche Kirch zu halb diſes Cloſters ligt der Fleck Ereskirch / 
perzen. i der Statt Buchorn gehörig / faſt auff hal⸗ 
Anno 1632. haben die Schwediſche die | ben Weg zwiſchen Buchorn in Kon 55 
Statt nach dem ſie die daſelbſt gelegene Oſ⸗ Argen / beym Fluß Schuß / ſo daſelbſt in 
ſiſche Leibguaꝛdi zu Pferd / zum theil erſcho⸗ den See laufft: Deſſen Flecken Kirch die al⸗ 
ſen / die meiſten gefangen / vnd ſpolirt) auß⸗ lererſte an dem Boden⸗ See ſolle ſeyn erba⸗ 


gepluͤndeꝛt / mit Schlagen / Verwunden / wet worden: Daher auch der Nahme dieſem 
vnnd Schieſſen / vbel da gehauſet / auch der Ort kommen. 4 i 


Prediger nicht verſchonet aber e 
ten iſt auſſer etlicher Roß / nichts geſchehen. 2 10 | 
an anderer ſtaͤtigen Durchzuͤgen / Ein⸗ Liebenzell / Liebecella, 
quartirungen / vnd von Soldaten / info vie; NN der Nagolt / im Schwartzwald gele⸗ 
len Jahren her / von beyden Theilen veruͤb⸗ "gen. War vorhin Badiſch: Iſt aber / 
ten Inſolentien / zugeſchweigen. Anno 1635. ſampt dem gantzen Ampt / durch Tauſch / 
ſeyn an der Peſt in ſiebenhundert Perſonen an Hertzog Friederichen von Wuͤrtenberg 
allhiegeſtorben. An. 16 46. haben die Schwe⸗ kommen. Erckinger von Mercklingen / der 
diſchen diſen Ort wider außgepluͤndert: Her⸗ ſich den groſſen Tyꝛannen genant / hatte dies 
nach hat jhr Gen. H. Feld Marſchall Wran⸗ | fes Staͤttlein vnd Schloß / Liebenzell innen / 
gel / ꝛae allda ſein Haupt Quartir gehabt vnd wider welchen der Marggraf von Baden zu 
iſt von dannen / den 22. Decemb. gegen Bre⸗ kriegen ſich zu ſchwach befande; deßwegen 
gentz auffgebrochen. Auß guͤnſtiger Com: Pfaltzgraf Ruprechten vmb Huͤlff angeruf⸗ 
municationHerꝛn Michael Mauchers / Ca⸗ fen; welche dann mit geſampter Hand / diß 
tholiſchen Pfarꝛers zu Leutkich / Herꝛn Hie⸗ | Liebenzell eyngenommen / vnnd den Tyran⸗ 
ronymi Fuertenbachs / vnd anderer / nen von dem hoͤchſten Thurn deß Schloſſes 
auch denen Relatio- herunter geftärges; vnd ſtehet ſolcher Thurn 
nibus. noch; deß vber dem Staͤttlein gelegenen 
Schloſſes aber / iſt noch das zerfallen Gemaͤ⸗ 
wer vbrig. Das Mercklingen aber / darvon 


ſich 
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ſich obgedachter Erckinger genandt / iſt nicht | Wuͤrtembeꝛger Land / vnd auff einem 
weit von der Reichs ſtatt Weyl / gegen Tiefs teꝛn Felſen gelegen / alſo / daß feine vnde 
fenbrunn / vnnd Pfortzheim waͤrts / an der Gemaͤcher in den Felſen eingehawen ſeyn. 
Worms; welcher Fleck groͤſſer / vnd Volck⸗ | Iſt nicht gꝛoß / vnnd von andern Felſen ab⸗ 
reicher iſt / als Bꝛackenheim / ein ſehr luſtige: / geſondeꝛt / zu welchen man aber vbeꝛ eine lan⸗ 
vnd waſſerꝛeicher Ort / welchen Anno 1296. ge Bruͤcke kommen kan / darunder ein fehe | 
die Gꝛafen von Zweybruͤck den Moͤnchen zu | tieffer Gꝛaben iſt / vnnd auff beyden Seiten 
Herꝛen Alb / mit aller Herꝛligkeit / ſampt der Felſen / auff welche zugelangen / man langer 
Dube / vnd Alpſe / vmb vieyhundert vn fünf: Laiteꝛn von noͤthen hat. Auff dem aͤuſſer⸗ 
‚sig Pfundt Helleꝛ / verkaufft haben. Der ſten Felſen ligt das Schloß ſelbſten / ſo ein 
Vogt wohnet im Fꝛonhoff / daſelbſt : Haͤu⸗Tieffe in den Felſen eingehawen Ciſteꝛn auſ⸗ 
fer mit einer Mawer vmbgeben ſeyn / vnd hat ſerhalb aber; ein tieffen Schoͤpffbrunnen; 
4. Flecken vnter ſich. Es ligt nicht weit von; vnnd vnten / da man hinab ſteiget / ein herꝛli⸗ 
dem gedachten Staͤttlein Liebenzell / das bez | ches Waſſer / ſo auß dem Felſen herfuͤꝛ quil⸗ 
ruͤhmbte Zelleꝛbad / deſſen Waſſer Alaun / let / hat. Man kan im Schloß durch einen 
Kupffer / vñ ein wenig Schwefel haͤlt / vñ vn⸗ Schnecken vom hoͤchſten / zum vnderſten 
ter den Bädern ſo gewaͤrmet werde muͤſſen / Boden herab gehen. Vnder dieſen harten 
den Voꝛzug hat. Dann es dienet wider die Felſen / ligt gar tieff vnten d Fleck Honau / 
Veꝛſtopffungen der Leber vnnd Miltz / ſon⸗ nach welchem / auff einen Pfeil Schuß weit / 
derlich die Gelbſucht / langwuͤrige Fieber / ſo auß dem Felſen / der ſehr ſchoͤne Bach E⸗ 
von zaͤhem Schleim / vnd der Gallen ihren chetz entſpꝛinget / fo hernach durch Pfulin⸗ 
Vꝛſprung: Item / wider die viertägige; J⸗ gen / vnnd bey Reutlingen voruͤber flieſſet. 
tem / boͤſe Faꝛb / Hundshungeꝛ / boͤſen Magen; Gegen Mittag ligen die Doͤꝛffer Hauſen / 
Bluten Geſchwaͤr: Glaichſchmertzen / vnd vnd Oberhauſen / zwiſchen welchen ein lan⸗ 
andeꝛe Zuſtaͤnde; ſonderlich aber iſt ſolches ges Thal iſt daſelbſten auch hohe Berg / vnd 
Bad denen nutzlich / die eines hitzigen / vnnd Felſen / zu finden: Sondeꝛlich aber iſt under 
tzuckenen Temperaments ſeyn. andern Felſen einer / durch welchen ſich eine 
Kulandus ſagt / daß ſolches den Veꝛſtand Holle gar weit hinein ziehet / in die offtmals 
wider zurecht bzinge Auch die Lungenſucht die Leuthe mit Liechtern gangen ſeyn / aber 
heile. Führe Alaun / Kupffer / vnd ein wenig deren kein Ende haben finden koͤnnen. Man 
Schwefel. Iſt etwas law / vnd dienet fuͤr den kompt gleichwol zu einem gefaͤhrlichen Buͤ⸗ 
vnerſaͤttlichen Hunger / vnd Fraͤſſigkeit / ver hel / allda es wider liecht: Vnnd tieff darun⸗ 
beſſert die boͤſe Bnꝛichtigkeit deß Magens / der ein ſehr lauters Waſſer iſt / dardurch 
wann mans im Trincken gebraucht. Wie man biß auff den Boden ſehen kan. Es wird 


Bauhinus in der Hiſtoꝛi vom VBollerbade „, 8 
berichtet: Auch ſagt / daß es diene getꝛuncken daft nk Nebelloch genennt. Jann 


3 f wann darauß / bey heiter . 
1 5 e Leibs / vnnd fuͤr die gehet / ſo ee. d raff Aeg 
A 10 . witter in maſſen di 
Bey anderthalb Stunden ohngefaͤhr von ger e 1 We 
dieſem Bad / ligt das berühmbre Kloſter bro Paralip. rerum Suevic. cap. 12. fol. 46. 
Hirſchaw / ander Nagolt; davon oben bey berichtet 5 
Calw geſagt worden. Crufius in Anna. | P | 
libus Suevicis, & Johannes Guintherius Gi 
Andernacus de ba:neis & aquis me- Lindaw. 
dicatis. Jeſe Reichs Statt gehet ein wenig hin⸗ 
Dein in den Bodenſee / vnd ligt in einer In⸗ 
ſul / darzu man vom Land vber ein gemawer⸗ 
te Bruͤcken / fo zweyhundeꝛt vnnd neuntzig 
Schritt lang iſt / kommen kan. Ihꝛ Vmb⸗ 
kreyß war / vor der newen jetzigen Beveſti⸗ 
gung / 


Liechtenſtain / 


EM Schloß / nicht gar weit vom Clo⸗ 
Eſter Gnadenzell oder Offenhauſen / um 
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gung / viertauſend vierhundert vnd fuͤnfftzig; Kloſters prächtigen Kirch ſeyn die Pfeiler 
Schritt. Von Bꝛegentz biß gen Lindaw / an | oder Saͤulen / jede von einem gantzen Stein 
die Brück / ſeyn dꝛey tauſendt einhundert Vnd hat ſolches Kloſter Vrſach geben / daß 
fuͤnff vnd zwantzig Klaffter / oder ſieben tau⸗ hernach eine Statt dahin erbawet worden iſt. 
ſend dꝛeyhundert vnnd dꝛeyſſig Schꝛitt / wie Welche Stats erſtlich vnter beſagtem deß 
einer gehet / ſieben Weꝛckſchuh für eine Klaff | Grafen Adelberti, Rhaͤliſchen Herꝛn / vnd 
ter gerechnet: Item / ein vnd zwantzig taufend | Landsfürften hierumb / als eines deß Keyſerl. 
achthundeꝛt ein vnd ſechtzig Werckſchuh von Fraͤnckiſchen Hoffs Dien fimanie ſo deß Ge⸗ 
Bꝛegentz gen Lindaw zur See. Stu mpfius ſchlechts der Graffen von Altorf ſolle geweſt f 
ſagt: Sey ein ringe (Schweitzeriſche) Mell ſeyn) Kloſter / ſo Keyſer budo wos! 1. Ann A 
Wegs vnter Bꝛegentz / vnd vnter dem Waſ⸗ 86. oder Gs. beſtaͤttiget / geweſen / hernach an 
fer Leublach gelegen: Von Moꝛgen hat ſie dz | die Hertzogen in Schwaben / vnd endlich an 
Algow / vom Abend das Schweitzeꝛland / vo das Reich kommen von welchem / ſonderlich 
Mittag / Gꝛaubuͤnten / vnd von Mitternacht | dem Kaͤyſer leudolp hol. ſie mit vielen Pri- 
Schwaben. Theils fuͤhren den Nahmen von vilegus begabt / vñ wider der Aebtiſſin Sen⸗ 
den vielen Lindenbaͤumen her / fo vmb das tentz verſehen worden / daß die Lindaweꝛ / nach 
Maͤnſter gepflantzet woꝛden: (wie dann auch | Ihrem Belieben / Burgermeiſteꝛ / vnd Am̃aln / 
die Statt grüne Linden in einem weiſſen] erwoͤhlen mochten / ſo mit dem Rath die Ju⸗ 
Schild führer.) Theils vom Anlaͤnden deß; risdiction frey exereirten · Aber in wichtigern 
Grafen Adelberti von Roꝛ bach / Kaͤyfers Sachen / als ð Religion / Buͤndnuß / Krieg / 
Caroli M. Verwandten / als er auf dem Bo⸗ ohne Vorwiſſen deß gantzen Volcks / vnd d. 
denſee in gꝛoſſer Gefahr geweſen / vnnd doch Zunfftmeiſter / nichts fuͤrnehmen ſolten / das 
endlich in diſer Inſul angelaͤndet / die er auch mit nicht ein Tyrannen / oder Auffruhr / ent⸗ 
daher Lendaw / Ten doam, od Lendaugiam ſtünde. Andere ſagen: Daß ſich die Sindawer - 
genandt / vnd das Kloſter allhte vmbs Jahr von Graf Haugen von Bregentz mit 42. 
Chriſti dio. zu erbawen angefangen habe / Marck halb Gold / vnnd halb Silber / ledig 
darin lauter Adeliche Peꝛſonen / vnnd gantz kaufft / vnd in die Inſul / wo das Frawenklo⸗ 
Prey ſeyn / vnd daher Freyfrawen genant wer⸗ ſter gelegen / begeben / vnd zu demſelben Haͤu⸗ 
den / die gar keinen Orden / oder beſondere ſeꝛ gebawet haben / biß diſe Statt endlich dar⸗ 
Kleydung tragen / allein zu Chor gehen / die auß wordẽ. Der Ort da ſie vorhin gewohnt / 
fisben Zeit leſen vnd ſingen / vnd wañ fie wol⸗ vnd der vor der Inſul biß an den See herab 
len / ſich verheuraten moͤgen / deren Aebbtiſſin erbawet geweſen / vnd Eſchach geheiſſen hat⸗ 
der Zeit Namens Auna Chriſtina / eine Fuͤr⸗ (te / war abgebronnen. Bey dem Thoꝛ / darvon 
fiindep Reichs / vnd der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ die Bruͤck hinuͤber ans Land gehet / ſihet man 
ſchen Religion zugethan iſt / vnd jren Reichs⸗ noch einen wunder alten Thurn / ſo heutige. 
Anſchlag beſonders / auch em Kaͤyſerliche Tags die Heydenmawrꝛ genandt wird. Die 
Freyung: Item / viel Freyheiten / den Blut Pfarꝛkirch iſt zu S. Stephano. Der Spi⸗ 
bann / vnd Macht zu Muͤntzen hat. tal iſt ſehr maͤchtig an Gut / vndleibeygenen 
Es weiſet ein Rodel / oder alturbar Buͤch⸗ Leuthen. So hat es auch ſchoͤne Gebaͤw 
lein vber deß Dorffs Riedoſchingen in der] in der Statt / vnd iſt der Lufft allda geſundt / 
Vaar / Gerechtigkeiten ſagendt / klaͤrlichen | weil der Wind feinen freyen Gang hat; vnd 
auß: Daß wann ein Vogehemſolche Oooffs iſtder Dreh fär fich ſtoſt gar luſtig vnd be⸗ 
ſterb / vnnd ein anderer gen Lindaw komme / quem gelegen / alſo / daß er etwan / der groſ⸗ 
allda von emer Fraw Aebtiſſin / die von jrem ſen Niderlag halber / allerhand Wahren / vnd 
Slifft herruͤhrende Lehen ſolcher Vogtey zu groſſen Wochenmarckt / fo es vor dieſem 
empfahen / daß hochgedachte Fraw Aebbtiſ⸗ Krig alhie gehabt / dz Schwaͤbiſche Venedi 3 
ſin / jhme die Schluͤſſel / enen Tag / vnd eine iſt genant worden. Es hat auch vil Brunnen 
Nacht / ober Wein / vnd Brodt / geben foll/ in der Statt von geſundem Waſſer / vnd in 
wie der Autor deß Dißcurß von den Reichs⸗ die Statt gegen Mitternacht Aecker / Wie⸗ 
voͤgten / am 106. Blat bezeuget. In dieſes l. ſen / Gaͤrten / Weinberg / vnnd viel Dörffer. 
1 | 1 2 So 
| ! e 
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So iſt auch an dem Oꝛth / ſo von der Statt 
vndeꝛſchieden / vnnd eygentlich die Inſulmge⸗ 
nant / vnd von Fiſcheꝛn / Schiffern / vñ We 
beꝛn / bewohnt wirdt / ein zimlicher Wein⸗ 
wachs. Der Rath / Gericht / vnd Gemeinds⸗ 
Rath / oder die z. Corpora, auch die Burger⸗ 
ſchafft / ſeyn meiſtentheils der Augſp. Confeſ⸗ 
ſion zugethan / deren Monatlicher einfacher 
Anſchlag zum Roͤmerzug iſt 196. fl. hatte vor 
dieſem auch ein wolgeꝛuͤſtes Zeughauß. Mit 
den Benachbarten hat die Statt etwan viel 
Strittigkeiten deß Forſts / vñ Landmaꝛchen 
halber gehabt, wie dann nicht weit vnter Lin⸗ 
daw / der weyland ſchoͤne Fleck Waſſeꝛburg 
am See / in der Gꝛafen von Montfoꝛt Ge⸗ 
biet / gelegen. An. 948. hat Hertzog Hermann 
zu Schwaben / Lindaw / man weiß nicht / auß 
was Vrſachen / in den Bꝛand geſteckt. Anno 
1390. oder 96. war Auffruhr allhie / vnd bes 
kamen die Zunfftmeiſter im Rath den Bor; 
zug / nach dem zuvor ſie 3. vnderſchiedliche 
Bruͤnſte außgeſtanden. Anno 153 2. ward 
allhie ein Kalb auß einer Kuh geſchnitten / das 
hatte zwey Haͤupter / acht Fuͤß / vnnd nur ei⸗ 
nen Leib. Anno 1626. erhube ſich allhie eine 
Strittigkeit zwiſchen dem Rath / vnnd etli⸗ 
chen auß den Bürgern. Vnd obwoln ſolche 
Vnruh gegen dem Ende dieſes Jahrs / durch 
Zuthun etlicher Reichs Staͤtt / geſtillet wor⸗ 
den ſo iſt doch / zu Verhuͤtung fernern Auff⸗ 
ſtands / deß gemeinen Manns / wider die Ob⸗ 
rigkeit / Fuͤꝛkommung allerhand Vngelegen⸗ 
heiten / bey dieſen Kriegslaͤufften / vnnd ſon⸗ 
ders zweiffels / anderer Vrſachen halben 
mehr / ein Gubernator / oder Commendant 
mit einer Kaͤyſerlichen Guarniſon / in die 
Statt gelegt / vnd dieſelbe ſeithero gewaltig 
fortifieirt worden. Bruſchius de Monaſter. 
German. Stumpfius in der Schweitzer⸗ 
Chronick / Munſterus in Coſmogr. Cru- 
ſius in Annal. Suev. Reuſnerus & Dreſſe- 
rus de Ulrbibus, Gulerus in Rhętia, & Be- 
ſoldus in Theſ. practico, litera I. itemque 
Relationes variæ. 

Im Jahr 1647. kam der Gefuͤrſten Aeb⸗ 
tiſſin allhie / Frawen Annæ Chriſtinæ / ge 
borner Hundpiſſin von Waldtrams / Buch / 
ſtandthaffte Rettung / vnnd Beweiſung der 
hohen Fuͤrſtlichen Freyheit: vnd Herꝛligkei⸗ 


Beſchreibung 5 


| Caroli Magni Einckel / vnnd LudoviciPit 


Sohn / den vhralten Fuͤrſtlichen Freyſtifft 


Lindaw begabet / ꝛcintitulirt, in fol. in dem 


Graͤflichen Marckt Embs gedruckt wider 


den Autorem der Gruͤndlichen Außfuͤh⸗ 
rung der Reichs Statt Lindaw / die ohnver⸗ 
ſehens abgeloͤßte Reichs Pfandtſchafft be⸗ 
treffendt / herauß / darinn / vnder andern ges 
ſagt wird / es haͤtte ſolches Cloſter Albertus 
Sacri Palatii Comes, & Palatii Magiſter 
in Rhætia, ein Sohn Graf Hunfrids / Her⸗ 
rens in Hiſterreich / vnd Churer Rhetien / ge⸗ 
ſtifftet / vnnd fein Bruder Mangoldus ver⸗ 
mehret: Die auch Anno 841. das Spital zu 
Lindaw geſtifftet haͤtten : Item / daß dieſer 


Stifft mit einem Reichs Vogt / von Anbe⸗ 


gin / durch die Roͤmiſche Kaͤyſer / verſehen 
worden / folgendts / zun Zeiten Kaͤyſer Sig⸗ 
munds / haͤtte die Statt Lindaw ſolche Vog⸗ 
tey an ſich gebracht / vnd biß auffs Jar 1628. 
behalten: In welchem Kaͤyſer Ferdinandus 


Il. dieſe Reichs Pfandtſchafft abgeloͤßt / vnd 


ſey ſolche Vogtey Anfangs Herꝛn Grafen 


von Montfort / folgends Anno 38. Tyrol v⸗ 


berlaſſen worden : Wiewol die Statt / bey 
den General⸗Friedens Tractaten / aͤnjetzo / 


die Reſtitution derſelben ſuchen thue. In dem 
Vertrag Anno 1571. gemacht / habe ſich der 


Stifft deß Hochgerichts gaͤntzlich begeben / 


aber nicht / daß ein erwoͤhlte Aebtiſſin / den 
erſten Maleficanten vom Todt zu erledigen / 
Macht habe. Item / daß in einer Brunſt / 

entweder Anno 948. oder 1048. deß beſagten 
Stiffts Documenta, auſſer deß einigen 


Ludwigiſchen Privilegiÿalſo im Rauch auf⸗ 
gangen ſeyn / daß ſo gar der vorigen Aebbtiſ⸗ 


ſinnen / ſo auff die 200. Jahr regirt / Namen 


verlohren worden. Vnnd was daſelbſt meh⸗ 
rers ſtehet. Limnæus ſchreibet tomo quar- 
to de jure publico pag. i. ſo einer vom A⸗ 


del ſeine Tochter in dieſes Fuͤrſtliche Stifft 


thue / ſo ſey Er vmb die Pfruͤndte nichts hin⸗ 


ein zu geben ſchuldig / vnnd fo eine Chorfraw 


mit Todt abgehet / ſo faͤllt jhr Verlaſſen⸗ 
ſchafft hinauß an jhre Erben / weiln ſich 11 
si 


Chorfrawen verheurathen mögen. 


der Frawen Aebbtiſſin Anſchlag Monatlich / 


zur SchwaͤbiſchenCraiß Cafla 20. Gulden / 
vnd zu Vnderhaltung deß Cammergerichts 


ten / mit dem König Ludwig in Teutſchland / Jaͤhrlich nach der Erhöhung 62. Gulden / 


oder 
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pder wie jeh in eine? geſchriebenen Werzeichs Statt / zu Waſſer / vnd Land belagert gewe⸗ 
nuß geleſen habe / 62. Gulden / 32. Kreutzer. | ſen / vnd man / dem Bericht nach / dieſelbe das 
Was aber die Statt betrifft / fo iſt ihr Mo⸗ maln / wegen deß / zu Winters eh bins 
natlicher Reichs Anſchlag ı 96. Gulden / vnd weg gefallenen Waſſers / trucknen Fuſſes 
zum Cammer Gericht Jaͤhr lich / 16 6. Guͤl⸗ | hätte vmbgehen koͤnnen. In der Statt war / 
den / oder wie in der eꝛwehnten Verzeich⸗ neben dem geweſten Oꝛdinari Commendan⸗ 
nuß ſtehet 166. Gulden / 42. Kreutzer. . Hel⸗ ken / Herꝛn Graffen zu Wolffeck / Frey⸗ 
ler / den Thaler zu 69. Kreutzer gerechnet. herꝛn zu Waldburg / ꝛc. Obriſter / H. Euſe⸗ 
Vor wolgedachter Herr Lininzus behält | bius von Crivelli / Freyherꝛ / fo den 13. 23. 
noch die alte Cammer Gebuͤr / naͤmblich 100: Jenner / dep befagten 1647: Jahrs / durch⸗ 
Gulden / der auch ſagt / daß in der obange⸗ vnnd hieher kommen. Es ſeyn / in Zeit die⸗ 
deuten Außfuͤhrung der Statt Lindaw / die ſer Belagerung / zu Lindaw / bey die ſieben⸗ 
vnverſehens abgeloͤßte Reichs Pfandſchafft hundert ſonderlich Fꝛembde / vnnd Kinder / 
betreffend / pag. 40. vnd 365. ſtehe / daß Cru- begraben worden; vnd wurde der Schaden / 
ſius, vnnd Dreſlerus, geirꝛt / in dem ſie ge⸗ ſo der Statt geſchehen / auff 260: tauſendt 
ſchrieben / Lindaw habe vor Zeiten / vnder die Guͤlden geſchaͤtzt. Vnnd hat man vber ſol⸗ 
Aebbtiſſin deß Cloſteꝛs allhie gehoͤꝛt: Item / | cher / in der Lufft ein fewriges Schwerdt ges 
es ſey dieſe Statt in acht Zuͤnffte / vnnd den ſehen; wie in dem Tomo Quinto Theatri 
Sunffzen / oder Geſchlechtern / alt ( vielleicht Europæi ſtehet. Dieweil aber folgendts im 
Ald / das iſt / oder / wie die Oberlaͤndr reden /) Jahr 48. in dem auffgerichten General 
Burgeꝛſtuben / außgetheilet in ad. ad lib. 7. | Reichsfrieden! geſchloſſen worden / daß die 
Vndad Capitulat. Caroli Qumti berich⸗¶ Statt Lindaw wider zu reſtituiren feye; deß⸗ 
tet Er auß der obgedachten gründlichen | wegen ſo ſeyn / im nachgehenden 49. Jahr / 
Außfuͤhrung / tt. daß vom Kaͤyſer Sigis⸗ der beyden außſchreibenden Herm Eraiß⸗ 
munden / den Burgermeiſtern / Rath / vnnd Fuͤrſten / Coſtantz / vnd Wuͤrtemberg / fub- 
Burgern der Statt zu Lindau / diſe nachge⸗delegitte Herzen Com̃iſſarien / hiehet kom⸗ 
ſchriehene Gnad vnd Freyheit / gethan / vnd men / die Execution, dem Inftrumento Pa- 
gegeben / als Sie Ihrer Maheſtaͤt Vorfah⸗ cis gemaͤß / allda an die Hand zunehmen. vnd 
ren / vnnd deroſelbſt / vierthalb hundert pfund iſt hierauff die bißhero lange Jahr allhie ge⸗ 
Heller / zu jaͤhrlicheꝛ Ste wer / biß daher ge; legne Kaͤyſerliche Guarmiſon / od Beſatzung / 
geben / daß Sie / vnd Ihre Nachkommen / ab⸗ vnd außgefuͤhrt, vnnd hergegen die veſte 
Vuꝛger zu Lindaw / Ihr Majeſtaͤt vnd dero Statt / mit deroſelben eygenem / vnd etwas 
Nachkommen an dem Reich / zu ſolcher jaͤr⸗ geworbenen Volck / beſetzt worden. Es has 
licher Stewer zweyhundeꝛt Pfundt Heller / ben ſich auch die Jeſuiter von dannen bege⸗ 
vnd nicht mehr fuͤrbaß geben / vnd zu geben g ben / vnd hat die Statt die obgedachte Reichs⸗ 
pflichtig ſeyn ſollen / laut privilegii de dato; Pfandtſchafft / den Kellerhoff / Vogtey vnd 
Coſtnitz / den eꝛſten Mitwoch / nach vnſers die 4. Dorffſchafften / den 15. Maij / wider 
HErꝛn Fꝛonleichnams Tag / Anno 141 5. bekom̃en / vnd gleich darauff die Huldigung 
Im Jahr 164. den 29. Detcembr. alten Ca⸗ von jhnen angenommen. Sihe den 6. To- 
lendeꝛs / iſt der Schwediſche Feld Marſchall // mum Theatri Europæi. ER, 
Herr Carl Guſtaff Wrangel nach Erobe⸗ Es ligt nicht weit von der Statt das 
rung Bregentz / in dem vor Lindaw außge⸗ Schloͤßlein Gieſſen / ſo dem Spital allhie / 
bawten Capuciner Cloſter / zu recognoſenen zu Lindaw gehoͤrig ſeyn ſolle / vnd welches die 
ankommen / darauff Er dann die Statt zu Sehwediſchen ein⸗ ihnen aber die Kaͤyſeri⸗ 
belagern voꝛgenommen / welche Belagerung ſſchen / den 7.17. Auguſti / Anno 1647. durch 
auch biß auff den 24: Hoꝛnung / auch alten | Vergleich / wider abgenom̃en haben. 


Calenders / deß Jahrs 47. gewaͤgret hat: Der Fluß Argen laufft 
Wiewol Theils vom 26. ſagen / da man voͤl⸗ fuͤrbey. 
lig / vnnd zwar vnverꝛichter Sache / darvon 


wider abgezogen if; ohnangeſehen / Sie / die n 5 
i Loffn⸗ 
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Löffingen / 

Don Schwaꝛtzwald / oberhalb Fuͤrſten⸗ 

berg / vnnd Huͤfingen / gegen Newſtatt / 
vnd S. Blaſij / den H. Gꝛafen von Fuͤrſten⸗ 
berg gehoͤrig. Es hat allda ein Bad / welches 
Waſſer getruncken / den Leib oͤffnet / vnnd 
fruchtbar machet; darinn gebadet / iſt es gut 
wider die vberfluͤſſige Feuchtigkeiten / ſon⸗ 
derlich vnteꝛ der Haut / vertreibet auch die 
innerliche Wind ſtillet daß ee iſt gut 
dem fluͤſſigen kalten Haupt / ſchaͤrpffet das 
Geſicht ! vertꝛeibet das Ohrenklingen / die 
Enge der Bꝛuſt / vnd boͤſe Zuſtaͤnde der Lun⸗ 
gen / von dickem zaͤhen Schleim; ſtaͤrcket den 
Magen vertreibet das Auffblehen deß Mil⸗ 
tzes; mildert den Schmertzen deß Ruͤckgrads / 
erquicket die muͤde Glieder / vnnd iſt gut wi⸗ 
der die langwuͤrige Fieber. Johan. Guin- 
therius Andernacus de balneis, & aquis 
medicatis. 


Lorꝛ / 


VOnTheile Lahr genant / iſt ein Staͤtt⸗ 

lein / an der Schutter / nahendt Hohen⸗ 
Geroltzeck / vnd Wolffach / in der Mordnaw 
gelegen / vnnd voꝛhin Marggraͤffiſch Ba⸗ 
diſch / vnnd Graͤflich Naſſawiſch geweſen. 
Die weil aber Anno 1650. den 12. Junij be⸗ 
richtet worden / daß ſolcher Orth jetzt allein 


Beſchreibung 


1102. von Hertzog Friederichen zu Schwa⸗ 
ben / fuͤr Benedietiner Moͤnch / geſtifftet woꝛ⸗ 
den / in welchem vil der Hertzogen in Schwa⸗ 
ben / vnnd Freyherꝛn von Hohen Stauffen / 
vnd darunter Kaͤyſer Conradus III. dieſes 
Geſchlechts von Hohen Stauffen wie auch 
deß Kaͤyſers Philippi, Hertzogẽs in Schwa⸗ 
ben / Gemahlin Irene, oder Maria, deß Con⸗ 
ſtantmopolitaniſchen Kaͤyſers llaaci Ange- 
li Tochter / begraben ligen. Sihe Crufium, 
in ſeiner Schwaͤbiſchen Chronick / part, 3. 
lib. S. cap. Il. vnd lib. 12. cap. 35. ligt auff ei⸗ 
nem luſtigen Huͤgel / vnnd ein groſſe Meile 
‚ Wogs von d Statt Schwaͤbiſchẽ Gmuͤnd / 
auff Schorndorff zu. War / vor Zeiten / ein 
| Schloß / darauf die alte Hertzoge in Schwa⸗ 
ben Hoff gehalten / daß aber gedachter Her⸗ 


tzog Friderich / zugenandt der Alte / Kaͤyſer 


Heinrichs deß Vierdten Tochtermann / wie 
geſagt / zu einem Cloſter gemacht deſſen er⸗ 
ſter Abbt Herbertus geweſen / der An. 1124. 
der erſte Evangeliſche Abbt aber allhie / Ge⸗ 
orgius Vdal / Anno 1576. geſtorben. In ob⸗ 
ernandtem 1525. Jahr / haben dieſes Cloͤſter / 
darunder die Rems hinlaufft / die auffruͤhri⸗ 
ſche Bawren / auch angezuͤndet. Es gehoren 
etliche Teich darzu. r 


Loͤwenſtein / Leonſtein. 


ODwoln die Herꝛen dieſes jhres Stamm⸗ 
Hauſes / naͤmblich / die Grafen von Loͤ⸗ 


Naſſawiſch⸗Sarbruͤggiſch: vnnd hergegen wenſtein / zum Fraͤuckiſchen Craiß gehoren ⸗ 
Molburg jetzt allein Badiſch; deßwegen ſo weilen aber dieſer Dreh Wuͤrtenbergiſch Le⸗ 


gehoͤꝛt Lohr nit mehr zu dieſemCCꝛaiſſe / wann 
anders der Bericht juſt iſt. 


Eorch / 


hen / ſo wird er hieher zum Schwaben Land / 


als darinn er / vnd zwar ein Meil Wegs / o⸗ 
der bey 2. Stundẽ von Heylbroñ / gen Wein⸗ 
ſperg zu / im Kocher viertel gelegẽ / geꝛechnet. 


| Das Schloß ligt etwas erhoͤcht / vñ darund 


EIn Cloſter / eine Meil Wegs von dem / das Staͤttlein. In einer geſchribenen Chꝛo⸗ 
durch die Bawren Anno 15 25. zerſtoͤr⸗ nick ſtehet / das Weinſperger Thal fange an / 


ten Schloß Hohenſtauffen / im Hertzogthum bey dem Schloß vnd Staͤttlein Loͤwenſtein / 
Wuͤrtembeig / vñ im Remsthal gelegen / vnd welches oben am Wald auff einem hohen 


dem H. Hertzogen von Wuͤrtemberg gehoͤ⸗ Berg lige.) Es hat vor Zeiten alte Graffen 
rig; deſſen eigentlicher Nahm Vnſer Lieben allhie gehabt / (welche vorbeſagtes Chrents 


Frawen Berg / iſt daher es auch zum Wap⸗ con / von den Gꝛafen von Wuͤrtenberg vnd 
pen die Jungfraw Marien / das Kindlein Je⸗ Calm her fuͤhret / deren der Erſte Albrecht / 
ſus tragende / fuͤhret. Aber ins gemein nen⸗ vnd ſeine Nachkommen auch geineinlich Ale 
net mans Laurich / oder Lorch von dem dar⸗ brecht geheiſſen ) als aber ſolches vhralte Ges 
under gelegenen Flecken Lorch . Iſt Anno | ſchlecht vmbs Jahr Chuſti 1441. faſt gar 
abgan⸗ 

| 
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abgangen war / fo iſt ſolche Lowenſteiniſche gen gelegen / vnd dem Cloſter Bebenßau ſen / 
Graffſchafft dem Pfaltzgrafen vmb 14000. ſo wider Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch iſt / 
fl. verkaufft woꝛd en / vnnd iſt hierauff ſolche gehörig. Cruſius ſagtl / part. 3. Annal. 
an Churfuͤꝛſts Friderici Victorioſi Pfaltz- lib. 4. c. 4. daß in der Kirchen allhie / die fol⸗ 
graffens Sohn / Ludovicum, Herꝛen zu | gende Reliquien ſehen / naͤmblich vondem 
Scharpffeneck / der Anno 1524. geſtorben / Grab der H. Jungfrawen Marien / von S. 
kommen / von welchem die jetzige Grafen von Johann dem Taͤuffer / dem Apoſtel Paulo / 
Loͤwenſtein ihren Vrſpꝛung haben. Im Apoſtel Jacobo / dem erſten Märtyrer Ste⸗ 
Pfaͤltziſchen Kꝛieg Anno 1504. hat Hertzog phano/ Georgio / Vincentio / den Heiligen 
Birich von Wuͤrtenberg dieſes Leoftai- | Maͤrthrern / Ilicolas / der Jungfrawen A⸗ 
num, Staͤttlein vnd Schloß belaͤgert / alles gnes / Catharina / Margarethen / den Eylff⸗ 
herumb mit Fewer⸗vnd Schwerdt verderbt / tauſendt Jungfrawen / vnnd vom Schleyer 
vnd am vierdten Tag der Belaͤgerung ſol⸗ der Jungfrawen Ottiliæ. Hat vor Jahren 
ches erobert / gleichwol / auf beſchehene Vor⸗ eygne vom Adel gehabt; vnd erzehlet beſag⸗ 
bitt / Anno 1510. dem Graf Ludwigen von ter Cruſius lib. paral. cap. 11. eine Hiſtori / 
Lowenſtein / dieſen Orth / ſampt den Flecken / wie einer vom Adel allhie / vor Zeiten / fuͤr 
groß vnd klein Ingersheim / vnd anderer Zu⸗ | todt außgetragen / vnnd hingeſetzt worden / 
gehöͤr / wider geben / jedoch / daß er / vnd ſeine welcher / zu Nachts / mit ſeinem Leylach / in 
Nachkom̃en / ſolche Grafſchafft vom Haug welchem er außgetragen worden / wieder les 
Wuͤrtenberg zu Lehen empfahen ſolten. Da; bendig zu Hauß kommen / zwar anfangs von 
her / als ſolcher Lehenſchafft halber folgends ſeinem Weib kaum angenommen worden / 
Streit fuͤrgefallen / ſo hat Anno 158 6. den aber hernach mit ihr noch fünff Kinder ers 
vier vnd zwantzigſten Maij / der Hertzog von zeuget / die man die Todten von Luſtenam 
Wuͤrtenbeꝛg dieſes Loͤwenſtein wider en, genandt habe. ge 
genommen / weil Graff Ludwig fein Lehen Sonſten iſt ein Reichs Hoff / fo feine 
mann nicht ſeyn wolte / vnnd beruhete die Reichs Freyheiten hat / vnnd Luſtnaw 
Sach / der Exemption halber Anno 1602. genandt wirdt / ob dem Gericht Hoͤchſt / vnd 
noch am Cammer Gericht zu Speyer: Iſt Fuſſach / gleich ob Höchſter Holtz / der Sands 
fonften der Monatliche Anſchlag ſechtzig] ſtraß nach / ſo von Lindaw ins Land herauff / 
Guͤlden. Es iſt in beſagtem Staͤttlein / in Churwalden gehet / gelegen; welcher mit 
ein Geſundt Brunnen / deſſen Waſſer A⸗ hohen / niedern / vnd Forſtlieher Obrigkeit / 
laun / Saltz / Sehwefel / vnnd Kupffer fuͤh⸗„[Stewren / Zinſen / Faͤhlen / Glaͤſſen / Leibey⸗ 
rer; iſt kraͤfftiger / als der zu Zell. Er Öffnet | genſchafften / groß vnd kleinen Zehenden / vñ 
die Verſtopffungen der Leber / Miltz / Nie⸗ Kir chenſatz / den Graffen von Hohen Embs 
ren; wirdt nutzlich wieder die verlegene Fie⸗ zugehörig. Dann dieſes Luſtnaw / ſampt 
ber gebraucht / vnd heylet die Kraͤtzen / Maͤh⸗Widnaw / vnnd Haßlach / vnnd der Voͤſte 
ler / Flechten / ꝛe. Cruſius in Annalibus Zwingenſtein / Herr Vlrich von Embs / Rit⸗ 
Sue vic. Andernacus de balneis, &c. ter / Anno 1395. von Graff Albrechten / Rus 

Dem newlichſten Bericht nach ſol⸗ dolphen / Hugen / vnd Heinrichen / von Wer⸗ 
len Ihre Fuͤrſtliche Gnaden im Staͤttlein denberg / zum Heiligenberg / vnnd Rheineck / 
einen Beampten im Schloß aber Her: Pfandtsweiß / vnd hernach Anno 1526. Herz 
Friederich Ludwig / Graff zu Loͤwenſtein | Marx Sittich von Embs, Ritter / von Graf 
vnnd Wertheim / fo der Augfpurgifchen | Chriſtophen / vnd Marx Felixen von Wer⸗ 
Confeſſion zugethan iſt / ders Hofflager denberg / zum Heiligenberg / Kauffweiß / für 
haben. recht eygen einbekommen hat. Es iſt diß Luſt⸗ 

naw ein gantz eben / vnnd fruchtbar Gelend / 
mit ſchoͤnen Kornfeldern / vberzogen / hat 
ſchoͤne Fiſchentzẽ / darunter ein Wildſee / auff 
ebnem Ried / ond edler Krebsbach / fuͤrnemb⸗ 
lich aber gibt es auff weden ene 

110 zeit 
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Luſtenaw / 
EIn Dotff oder Stecken / deyeinervie⸗ 
ul Men Wegs von der Statt Tuͤbin⸗ 


/ 
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zeit / die edlen Rheinlangeken / fo anders e 40 
Marchdorff/Marckdorff 


nichts / als Grund⸗Foͤhrinen / welche / auß 

dem Boden See / in das friſche Rheinwaſſer 

herauff / auff den Laich ziehen: Hat ſchone Zoe Meil von Ravenfpurg / vnnd eine 
Jagten von Rehen / vnnd Haſen / dann ſon⸗ S Meil von Merſpurg gelegen / vnnd dem 
ſten kein Hochgewild in dieſer Ebne bleiben Biſchoff zu Coſtantz gehörig deß wegen Ans 
mag; vil And» vnnd Kramets vogel / welches no 1356. (alus 1365.) der 6. Biſchoff zu Co⸗ 
allda alles gebannt / vnd der Herꝛſchafft vor⸗ ſtantz / Jo hannes Ill. von Cunrado võHon⸗ 
behalten. Die vralte Pfarrkirchen / allda iſt burg / einem Ritter / fo dieſes Stättlein jh⸗ 
vom Rhein gebꝛochen / dargegen ein andere me billicher / als dem Biſchoff / gehörig zu 
faſt mitten in dem Bezirck auffgebawr / hat ſeyn vermeynte / (wiewol ſein deß Biſchoffs 
folgende Doͤrffer / als / Wiſenram / Ober⸗ Recht / darzu Keyſer Carolus I V. beſtaͤtti⸗ 
loch / Weyler / Holtz / vnd Stalden: Graͤntzt get hatte / im Biſchoffshoff zu Coſtantz / vber 
oben zu / an das Gericht Dornbuͤren / vnnd der Nachtmahlzeit / vmbgebꝛacht worden iſt. 
Grafſchafft Embs / neben zu an die Graff⸗ Gibt guten Weinwachs da. Anne 1079. 
ſchafft Bregentz, wie von dieſem was geſagt / eroberte Abbt Vlrich zu S. Gallen / dieſes 
Johann Georg Schlee / in Beſchreibung | Marckdorff / ſo damals einem Graf Othen 
der Landſchafft vnderhalb S. Lucis Staig / zuſtaͤndig war. Folgendts Anno 1084.11 


ic. fol. I. ſeqq · berichtet. dem Krieg der zween Acbbte auß der Auw / 
. vnd S. Gallen / ward dieſer Orth gepluͤn⸗ 

Malbe * 9 / dert / vnnd in den Brandt geſteckt. 

Anno 1643. ward Marchdorff / ſampt 


V On Theils Molberg vñ Molburg Buchhorn / vnd viel andern Orten / biß nach 
genannt / ein Schloß vnterhalb Etten⸗ Linda / auff ein halbe Meil / von den Wey⸗ 
heim / vnnd oberhalb Kıpenheim / welches | mariſchen außgepluͤndert. Galpar. Bru- 
An. 1637. Hertzog Bernhard zu Sachſen ( chius de Epiſcpp Germ. cap. 4. p. 46. Jo- 
hernach noch in dieſem Jahr / der General] han- Guler. lib. S. Rhætiæ. 
Johann von Werth / folgends wider der Ge⸗ 


gentheil / vnd dann An. 164 l. die Keyſeriſehen MN archth al 
5 


erobert haben · vnd darauff die Mauren vnd Lob | 

Pforten geſchleifft / vnnd verbrandt worden HM MoͤnchsCloſter / Præ monſtrater 
ſeyn. In Tom. 4. Theatti Europzi ſtehet / Ordens / zwiſchen Ehingen / vnnd Ried⸗ 
fol. 4. & ſeqq. daß der Kaͤyſeriſche Gene⸗ 
ral Wachtmeiſter Gilles de Haſi, als er An. 
1641. den 10. Aprilis / N. Cal. Wildſtaͤtt mit 
Accord erobert / hierauf fuͤr das Marggraͤf⸗ 
ſiſch⸗Badiſche Schloß Malberg / od Maul⸗ 
burg / gezogen ſeye / auff ſolches 190. Schuͤß / bingen / dieſes Cloſter / ſo zwar vorher geſtan⸗ 
auß groben Stuͤcken gethan / vnd es den 7. den / aber eingangen war / wider auffgerich⸗ 
17. Aprilis / erobert habe; vnnd daß hernach tet / vnd / nach Abthun der ſieben Weltlichen 
von den Keyſeriſchen / die auß wendig? Mau⸗Domherꝛen / ſo die Hertzogen in Schwaben 
ren geſehleiff et / die Pforten verbrennet / vnd Hermanni Vatter / vnd Sohn / die vm̃s Jar 
ſolches Maulberg zu fernerer Defenfion one | 1000. vnd ioos. gelebt / allhie eingefuͤhrt hat⸗ 
tuͤchtig gemacht worden ſeye. Gehört der ten / Præmonſtrater Moͤnch / zu Ehren der 

Zeit gantz Hern Marggraf Wilhelmen / HH. Petri / vnd Pauli allda angeordnet; da⸗ 

nacher Baden / vnd ſolle / dem Bericht | rinn die Herꝛen von Stein / vnd in einer bes 

nach / fein gebawet / aber nicht wi⸗ | ſondern Capell / die von Hoheneck / jhr Bes 

der befeſtiget ſeyn. graͤbnuß haben. Der erſte Probſt / Eber⸗ 

* hardus genandt / ſtarb Anno 78. vnnd der 

letſte Probſt / vñ erſte Abbt / Henricus Meer⸗ 
ſtetter / 


lingen / nahend der Thonaw / auff einem ſtar⸗ 
cken Felſen / gelegen; ſo ſtattlich gebawet ge⸗ 
weſen / aber / im naͤchſten Teutſchen Krieg / 
auch vbel zugerichtet worden ſeyn ſolle. Ans 
no yr. hat Hugo III. Pfaltzgraf von Ts 
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/ Anno 1434. Iſt ein Reichs⸗ vnnd | therus von Speyer / ein Graff von Leinin⸗ 
chwaͤbiſcher Craiß Stand deſſen Monat⸗ gen / hat An. 48. Herin Waltern von Lam⸗ 
einfacher Anſchlag / 2. zu Roß / vnd 5. zu mersheim / die Gegend vmb dieſen Ort zum 
/oder 44. Guͤlden / vnd zum Cammer⸗ Eygenthumb geſchenckt / darauff diß Clo⸗ 
ericht Jaͤhrlich 7. Guͤlden. Man ſolle ſter erbawet; fo das Jahr zuvor an einem 
dieſer Gegendt die groͤſte Krebs finden. andern / aber nicht bequemen Ort / von jhme 
nno 1652. im Julio / haben die Herꝛen Pꝛæ⸗ angefangen worden. Es hat vorhin auch die 
ten dieſes Ordens / allhie einen Convent Probſtey Paͤris / oder Peris / am Vogeſi⸗ 
halte, Bauhinus ſagt / daß Ober⸗March⸗ ſchen Gebuͤrg / ſo jetzt unter dem Hauß Der 
ob Vlm / dem Biſchoff von Coſtantz ſterꝛeich / hieher gehoͤrt; ſo aber / durch Vers 
choͤrig ſeye: Lige an der Thonaw. trag / wieder davon kommen. Im Pfaͤltzi⸗ 
N ſchen Krieg / iſt Anno 1504. Maulbrunn an 
| | Würtemberg gelangt / nach dem zuvor auch 
Marpach / M HD achum, Wuͤrtemberg folches Cloſters Advocat vnd 
M Necker / darbey die Murꝛ dareyn Schutzherꝛ geweſen aber / zun Zeiten Kaͤy⸗ 
* kompt / zwiſchen Schoꝛndorff / vnd Heyl⸗ ſers Caroli IV. an Pfaltz kommen war. Es 
bronn / von jeder Statt dꝛey Meilen gelegen / iſt gleichwol noch Pfaltz Schutzherꝛ etlicher 
wiewol man etwas weiters von Marbach Dorffer / ſo zu diſemCloſter gehoͤren; deßwe⸗ 
gen Heylbronn / als nach Schorndorff rech⸗ gen auch dieſelbe der Chur Pfaltz jaͤhrlich ge⸗ 
net / ſo zwo kleine Meil von Göppingen ges wiſſe Dienſt laiſten muͤſſen; wie Magerus, 
egen. Iſt Wuͤrtenbeꝛgiſch. Gꝛaff Vlrich de Advocatia Armata, cap. 1a. num. 260, 
von Würtenderg/.derin der Schlacht Ans kol. 633. ſchreibet; vnd c. z. num. 226. fol. 0. 
no 462. bey Heydelbeꝛg nahend vom Pfaltz⸗ ſagt / daß der Hertzog von Wuͤrtemberg ſol⸗ 
graff Friderico Victotioſo gefangen wor⸗ che 97 ffer / deren drey / mit jhr en Innwoh⸗ 
den / hat muͤſſen ſeine Statt Marpach von nern / wegen der Graͤntzen / der Chur Pfaltz / 
dem Pfaltzgrafen zu Lehen empfahen / vnnd durch einen ſonderbaren Vertrag / in den 
ſich darüber verbinden: e deſcript. Palatin. Schutz geben habe. Beym Limnæo tom. 
Kheni Mſcript. Es hat allhie ein Thor / 4. de I. publ. p. go. ſtehet alſo: Das Clo⸗ 
die Eſelspfoꝛt genant / durch welche die auff? ſter Maulbrunn / iſt vor Jahren / dem Land 
kühriſche Bawren Anno 1525. ſeyn hinauß Wuͤrtembeꝛg verwandt geweſen / aber circa 
n worden. Oberhalb beym Necker / annum 1369. vnd 1370. biß auff etliche we⸗ 
ligt Hoheneck / ſo / im naͤchſten Krieg / wie nige jura, ſo Wuͤrtemberg verblieben / an 
man berichtet / abgebrandt woꝛden / daß nur Chur Pfaltz / vnd hernach Anno 1504. wider 
etlich wenig Haͤu fer da geſtanden / darob ein an Wuͤrtemberg gelangt. Vide gründlichen 
zerſtoͤꝛtes Schloß iſt. Cruſius in Annali- | Beweiß / daß die Præ laturen / vnd Cloͤſter / 
1 Suev. | deß Hertzogthumbs Wuͤrtemberg / vor 90. 
. 10 2510 105 75 Sana end Here 
N mr hogthumb / gehoͤrig geweſen / pag. 22. Es i 
3 Marckſchalck Zunmern / das Cloſter mit Mauren vnd Thuͤrnen 1 5 
nue, Hereſchafftzwiſchen Doꝛnhan / vnd geben / vnnd ligt obgedachter Biſchoff / mit 
Sultz / im Schwaꝛtzwald gelegen / ſo vor; | dieſer Grabſchrifft: Præſul Guncherus; 
hin den Herzen von Graveneck gehört hat / Pater eſt fundaminis hujus: dar inn begra⸗ 
aber heꝛnach / durch Kauff / ans Hauß Wuͤr⸗ ben. Der Hertzog von Wuͤrtemberg / hat / 


tenberg kommen iſt. nach deſſelben Reformation / in ſolchem An⸗ 
as. no 156 4. zwiſchen ſeinen / vnnd den Pfaͤl⸗ 
ö 4 b Maulbrunn / | tziſchen Theologis, ein Colloquium anftels 


len: ſonſten aber ein gute Schul daſelbſt auff⸗ 
9 Gn vornehmes Cloſter Ciſtertzer Ordẽs / richten / vnd bey ſolcher 32. Juͤnglinge unter 
E faſt auff halben Weg zwiſchen Pfortz⸗ einem Evangeliſchen Abbt / vergebens vn⸗ 
Fein ond Bretten / gelegen. Bifchoff Gun⸗ terhalten laſſen. Es iſt aber vor etlichen 


Jah⸗ 
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Jahren / es allhie in einen andern Stande ge⸗ 
rathen / vnd hat dieſes Cloſter wieder einen 


Hoꝛnung / Newen Calenders / hat ſolche 

| ſel / vnd Hauß / ee 
Romifch-Eatholifchen Abbt bekom̃en wiez | menthur/ vnd Commendant allhie / ac. vom 
wol Anno 49. vermdg deß getroffenen Ge⸗ Geſchlecht ein Hundbiß / den Schweden 
neral⸗Fꝛiedens / daſſelbe Ihr Fuͤꝛſtl. Gn. dem mit Beding auffgebenz die ſolchen Orth be⸗ 
Herꝛn Hertzogen zu Wuͤꝛtemberg / ꝛc. reſti⸗ ſetzter hinderlaſſen / aber folgends / denſelben / 
tuirt worden iſt. Es befindet fich ſolches in dem zu Nuͤrenbeꝛg getroffenen Veꝛgleich 
der Reichs Matricul Monatlich auff F. zu nach / reſtituirt. In dem Lomo 6. Theatri 
Roß / vnd 22. zu Fuß / oder 148. Guͤlden / vnd Europæi ſtehet / daß allhie die Schwediſchen 
zum Cammer Geꝛicht / jahrlich / auff ꝛ08. fl. einen Schatz / der ſich auff fuͤnff Millionen 
nach der Eꝛhoͤhung / angeſchlagen; iſt aber / Goldes betragen / gefunden haben ſollen 
wie man berichtet / Rechthaͤngig. Sihe Cru: darunter Meßkleyder von koͤſtlichen Edel⸗ 
ſium part. 2. Annal. Suev. lib. Io. capite 8. | gefteinen geſtickt; Item / groſſe Pocalen von 
daſelbſt er auch die Aebbte allhie / (deren der lauterem Golde / vnd eine geofle Sum̃ Sil⸗ 
eꝛſte Dietheꝛus geheiſſen ) ſetzet / vnd part. z. bergeſchirꝛ / ſampt ỹ. halben Carthaunen / wie 
lib. . cap. 5. Item: Chriſtophorum Leh⸗ auß Lindaw den 21. Septemb. ſeye geſchrie⸗ 
man / in der Speyriſchen Chronick / libro 5. ben worden / ſollen geweßt ſeyn: welches man 
capite 5ʒ. vnd obgedachten Magerum. | aber dahin geſtellt ſeyn laßt. N 


Meckmuͤl / Meckmyla. 


Acre 1445. hat Pfaltzgraff Ludwig die⸗ 
ſes Staͤttlein an der Jagſt / im Ottenwald 
gelegen / ein Wuͤrtzbuꝛgiſch Lehen / den Gra⸗ 
fen von Hohenlohe / vmb ſechs vnd zwantzig 
tauſend Guͤlden / abgekaufft. Folgendts im | 
Baͤyer⸗Pfaͤltziſchen Krieg in Anno 1504. 
hat Heꝛtzog Vlꝛich von Wuͤrtenbeꝛg ſolches 
eyngenommen / auch vermoͤg An. 1505. dar⸗ natlicher Anſchlag iſt vier zu Roß / fuͤnff⸗ 
auff erfolgten Veꝛtrags / behalten. Munſte | gig zu Fuß / oder zweyhundert acht vnd vier⸗ 
rus in Coſmograph. & Cruſius in Annal. tzig Guͤlden: Vnd zum Vnterhalt deß Cams 
Suevic. Welcher letzte auch ſagt: Daß be⸗ mer Gerichts / jaͤhrlich / nach dem erhoͤchten 
ſagter Heꝛtzog Vlrich / dieſes Stättlein Ans Anſchlag / 260 Guͤlden / den Thaler zu 69. 
no 1542. vmb viergig tauſendt Guͤlden vom Kreutzer zu raiten: Vor dieſem 156. Guͤlden. 
Capitel zu Wuͤrtzbuꝛg wider an ſich geloͤßt! Thomas Lyrer von Ranckwyl / in ſeinem 
habe. Teutſchen Schwaͤbiſchen Chronico / ſo 
Anno 1645. ward dieſer Orth / im Heiws | 1133. am erſten abgeſchrieben / vnnd zu Vlm 
monat / von den Fꝛantzoſen / wie in dem To- Anno 1486. anfangs gedruckt worden / will / 
mo Quipto Iheatri Europæi ſtehet / gaͤntz⸗ daß jhr Name daher komme / weiln fich man⸗ 
lich veꝛderbet. ches Menſch da nehre. Theils nennen fi 
HH N Menge ache 
Mei er M | heils vermeynen / ſie habe vor Zeiten ®roz 
Meinaw / od einow⸗/ neufuꝛd / oder Gruͤnenfurt / od Gꝛuͤnenwerd / 
n luſtige Inſul / zwiſchen Coſtantz / vnd geheiſſen / vnnd ſey vmbs Jahr Chriſti 77 
Vberlingen / im Bodenſee / mit einem | noch ein Doꝛff geweſen. Theils haltenfie 
guten vnd veſten Hauß / fo Teutſchherꝛiſch | vor deß Antonin, vnd der Notitiæ Imperü 
iſt / grlegen. Arnoldus / ein Edler Ritter von Vemania, vnd Vırygania. Sie ligt in einer 
Sangenftein / feines Geſchlechts der letſte / luſtigen Ebne / ſechs Meilen von Vim / 15 


Melchingen / 
5, Berhalb Juftingen/ bey Zwifalen geles 
gen / ein Graͤflich Fuͤrſtenbergiſcheꝛ Fleck / 
den Cruſius ein Staͤttlein nennet. 
Memmingen. 
Gn Reichs Statt im Algoͤw / deren Mo⸗ 


1 


hat / vmbs Jahr 1282. dieſe Inſel dem Teut⸗ | sehen von Augſpurg / dardurch ein Bach vo 
ſchen Oꝛden verſchafft. Anno 1647. den g. | lauterem Brunnenwaſſer rinnet / fo nich! 


gefuc⸗ 


1 


| 


> 


2 

l ö 

7 mn nun (ap 
779 


e E ab 
N85 i = BR 


A. Kempter thor. 
B Ver Frauen Arch 
C. Krüggs tlor 

D. Lin thor. 


E. &. Martin kirch 8 
F. Spital kirch- 

G- Rahthaiiß. 

H. Auguſtiner Clofter- 
I.No&n thor. 
K.Kalch thor. 

L. Nedeggaſſen thor. 


„ 2 
r — 
* ” t 
** n 
„ 1 * 
7 2 N 
y — 
5 . 1 
* £ 
4 * vr * 
x . 
1 Al I y 
e 35 
# 


r 
Nen 
. 1 N 


N 


* 
1 
* 


* 


Sım a a cn FR 3 
1 * j . 15 N 1 ins 


r 
1 k * 18 
7 
1 ! 1 
* 
| N x 
0 
. . i 
* * — ar * 
[3 d 1 — 
. * 4 + ARE 
| 2 : 
* . a “ 
| “ . 7 a Y 12 
54 : 5 r Niang 
| I R 8 1 7 ‚ 2 / ms . Ar 
* a a f e 
I 4 1 
7 5 
| EIN 


| deß Schwaben Lands. Ai 129 
gefrieret / vnd hat man nicht gar weit zur J⸗ Hertzog Friederich auß Schwaben / Anno 
ſer. Gibt Traidreiche Aecker / vnd ſchoͤne 1 30. Altoꝛff / Ravenſpurg / vnd Memmin⸗ 

Gaͤꝛten herumb. Hat einen guten gefunden gen / Altvaͤtterliche der Welf en Sitz / in dem 

Lufft/ 7. Thor / darunter fuͤnff groſſe / vnnd Krieg / den er mit Hertzog Heinrichen dem 
der Einlaß. Hat auf einer Seiten einen Mo⸗ Hoffaͤrtigen auß Baͤyern gefuͤhrt / mit Fe⸗ 

raß / ſo ſie be veſtiget; iſt auch ſonſten wol ver⸗ wer / vnd Schwerdt verwuͤſtet habe. Her⸗ 

wahret; vnd jhr innerer Vmbkreyß nicht viel gegen Hertzog Heinrich / im folgenden Jahr / 
kleiner / als Vlm. Iſt von Haͤuſern wol ge⸗ \ fein Kriegsvolck in deß Heꝛtzogs Friederichs 
bawet / vnnd werden die Gaſſen ſauber ges Graͤntzen geführt / vnnd weiter / als vber 

halten. Gibt auch alte Geſchlechter allda / Stauffen gangen / vnd alles verheeret ; Vlm 

auß denen / vnd der Gemeind / der Rath (fo aber / welches fich von der vorigen / durch jhn 

der Augſpuꝛgiſchen Confeſſion zugethan) beſchehener / Verwuͤſtung noch nicht erholt / 
beſtehet / welcher zu feinen ordentlichen pri damaln zu frieden gelaſſen habe. 

vilegirten Richtern erſter Inſtantz / die Staͤt⸗ Anno 1631. zu Anfang deß Junij / ward 
te Augſpuꝛg / Vlm / Ravenſpuꝛg / Biberach / dieſe Statt von den Fuͤrſtenbergiſchen mit 

oder Kempten / hat / auß deren eine die von Accord / hernach vmb das Ende deß 1632. 

Memmingen ſelber erwoͤhlen. So iſt auch] Jahrs von den Schwediſchen / vnnd dann 

die Statt / vnd Burgerſchafft / wider Roth⸗ den fuͤnfften vnd fuͤnffzehenden Aprilis Ans 

weil / Weſtphaͤliſch / vnd alle andere Gericht / no 163 . auch mit Accord von dem Schwe⸗ 
befreyet. Sie moͤgen auch Aechter / vnd V⸗ diſchen Feldmarſchall Guſtav Horn eynge⸗ 
beraͤchter in jhrer Statt auffnehmen / wann | nommen; in welchem Stande fie biß in den 
fie allein die Juſtitz adminiſtriren / fo derglei- | Sommer deß 1635. Jahrs geblieben / da fie 
chen in die Acht erklaͤrte convenirt werden. ſich auch zu dem Prageriſchen Fudensſchluß 

Vnd dieſes / wegen eines Kaͤyſerlichen Pri- [accommodiert / vnd das Schwediſch Walls 
vilegi von Anno 1471. hat zwoͤlff Zünfften. ſteiniſch Regiment zum Theil außgezogen 

Solle vor Zeiten / ehe fie an das Reich kom⸗ iſt / zum Theil bey den Räpferifchen ſich vn⸗ 

men / vnter den Graffen von Ilergoͤw / den ! tergeſtellet hat. 

Guelphen / vnd Baͤyern / geweſen ſeyn. Es| Anno 1646. iſt Memmingen von beyden 

wird da gut Papyr gemacht. Iſt auch vor Cꝛonen / Franckreich / vnd Schweden /). Tag 

dem jetzigen Krieg daſelbſt ein groſſer Hans lang / ſtarck beſchoſſen worden; weil ſich aber 
del mit Leinwadt / Goͤlſchen / vnd Barchet | die Baͤyriſchen darinn wol gehalten / iſt man 
getrieben worden. Es ſeyn da zwey Kloͤſter / wider abgezogen. An. 1647. iſt diſe Statt / ver⸗ 
der Auguſtiner / vnd der Nonnen: Item / ein moͤg d Vlmiſchen Waffen Anſtandts Tra⸗ 
reiches Anthonier Hauß. Die Evangeli⸗ ctaten / der Cron Schwede / mit feiner Maß / 
ſchen haben zwo Kuchen / zu S. Martin / vnd eingehaͤndigt; hernach von den Keyſeriſch⸗vñ 
vnſer Frawen / vnnd ein feine Schul. Hat Chur⸗Baͤyr. in die 9. wochen lang belaͤgert / 
zween Spital / darunter der eine vor dieſem | vnd endlich mit Accord wider erobert wordt. 
reich geweſen / darein / wie auch in das Hauß Von ſolcher Belagerung hat einer hernach 
zu den drey Koͤnigen / erlebte Perſonen ge⸗ alſo berichtet: Es iſt die Statt an einer Sei⸗ 

nommen werden: Auſſer der Statt hatte es ten ſo zugerichtet / vnd zerfetzet / daß es em E⸗ 

auch zwey arme Haͤuſer / für Siechen / vnd lend anzuſehen: Die Gefahr / ſo man darin⸗ 

andere. Vnnd hat obgedachtes Spital / nen außgeſtanden / iſt nicht außzuſprechen. 
zum Heyligen Geiſt allhie / An oro. Hein⸗ War es Abend / ſo danckten die Memminger 
rich / Der: zu Weiſſenhorn / Graf zu Ma⸗ Gott / daß Er ſie auß deß Todtes Rachen 

werſtaͤtten / Pra ſident deß obern Schwa⸗ geriſſen war es Morgen / fo hatten ſie jhm a⸗ 

ben Lands / fundieret. Es ligt nahend bey der bermal zu dancken / daß ſie noch lebten; dann 

Statt die Carthauß Buchsheim / von den | fie jhr Leben Tag vnd Nacht in jhren Haͤn⸗ 

drey Edlen von Ellerbach geſtifftet. den getragen. Die letzte Tag d Belaͤgerung / 

Andreas Brunnerus ſagtlibro duode- | hat Gott jhnen ein Exempel fuͤrgeſtellt / was 
cimo Annalium Boicorum, pag. 297. daß jhnen die neun Wochen vber hätte geſchehen 
koͤn⸗ 


427 


che Staͤtt / als eee 
Mengen / ꝛc. als ein ewige Pfandiſcha * 
Beſitzung haben. Es findet ſich / in eier ges 
ſchriebenen Relation von den Schwaͤbiſchen 


jure publ. lib. 7. c. 33. & Acta Publica. | 


Mengen. 


(all im Thonawthal / eine Meill von 
Riedlingen / ſechs Meil von Vlm / vnnd 
ſechs Stund von Zwifalten. Es haben ſich 
An. 1634. im Febr. als diſer Oꝛt mit Schwe⸗ 
diſcheꝛ Beſatzung belegt geweſen / bey die hun⸗ 
dert vnnd ſechtzig Bürger allhie befunden. 
Martinus Cruſius ſagt part. 3. Annal. Sue- 
vic. lib. 6. c. 3. fol. 3iʒ. daß Johannes Truch⸗ 
ſeß von Waldburg / mit feiner andern Ges ſchreibet; aber in dem ſich irꝛen thut / daß er 
mahlin / einer Graͤfin von Cilly / ein fo ſtatt⸗ diſes Mentzingen ein Staͤttlein nennet. Es 
liches Heurathgut bekom̃en / daß er dieſe 5. ligt ſolcher Oꝛt eine ſtund von dem Staͤttlein 
Staͤit / als Waldſee / Riedlingen / Sulgoͤw / Gochsheim / 2. Stund von Bruchſel / vnd 5. 
Mengen / vnd Munderkingen / zuwegen ges Stund / oder z. Meilen von Philipsburg. 
bracht habe / vñ ſey er An. 1403. geſtorben. Es 
iſt aber diſer / vnd andere Ort / auch vor diſem 
Oeſterꝛeichiſch / vñ zu deß Munſterigeiten / 
als ein Pfandſchilling von demſelben / der H. A Lba Augia Brigantina, Monafte- 
Erbtruchſeſſen zu Waldpurg geweſen, vnd rium Brigantinum ins gemein Major 
ſagt D. Beſold. in Th. pr. p. 38. voc. Mañs- Auꝑ ia, genant / ein Abbtey Benedietmer Or⸗ 
erbliche Inhabung: daß die Herꝛn zu Wald⸗ dens / am Bodenſe / vnd einẽ ſehr luſtigẽ Ort / 
burg von dem hochl. Hauß Oeſterꝛeich / etli⸗ nicht weit von der Statt Bregentz gelegen; 
deß⸗ 


Herꝛen von Waldpurg nicht vnderworffen 
ſondern das hoͤchſtgedachte Hauß Oeſter⸗ 
reich allein reſpectirten; auch jederzeit Des 
ſterꝛeichiſch gebliben weren. | 
Mentzingen / 
Eu Marckt fleck / ſampt einem doppelten 
Schloß / im Craichgoͤw gelegen / vnd H. 
Joh. Bernharden von Mentzingen / ꝛc. gehoͤ⸗ 
rig / von welchem ſehr beruͤhmten / vnd vral⸗ 
ten Geſchlecht / David Chytræus, in Orat. 
de Greichgœa, p. . ſeqq. villobwuͤrdiges 


* 


Mehrerau / 


deß Schwaben Lands. 


eß wegen auch ſolchen Cloſters in derſelben 
Beſchꝛeibung gedacht worden. Graf Vlrich 
von Rhætien / vnnd Bregentz / hat ſolches 
vmbs Jahr 098. ſampt ſeiner Gemahlin 
Bertha / Graf Rudolphen von Rheinfelden / 
Hertzogens in Schwaben / ſo wider Kaͤyſer 
Heinrichen den Vierdten / auffgeworffen 


woꝛden / Tochter / geſtifftet. Der erſte Abbt h 


hieß Mengoſus. 


Mergenzell / oder Marienzell / 


Bev Scharmbeꝛg / im Schwartzwald / 
Dein Oeſterꝛeichiſch Oorff. Munſterus 
nennts / zu feiner Zeit / ein zerbrochen Staͤtt⸗ 
lein / denen von Landenberg damahln ge⸗ 
hoͤrig. 


Merkingen / 
Gn Ambts Fleck / nahend der Reichsſtatt 
Weil gelegen / von welchem im Text / 
vnnd Beſchreibung deß Staͤttleins Lieben⸗ 
Zell / auß der daſelbſt angedeuten Viſach / ge⸗ 
ſagt worden iſt. 


Merſpuig. 

Wo Meilen von Buchhoꝛn / am Boden⸗ 
See gelegen / vnter dem Flecken Hagnow / 
Statt vnd Schloß. Iſt ein gar alter Platz / 
etwan von Koͤnig Daͤgoberten von Franck; 
reich auffgebracht / vnd zueinem Fahr / vnd 
Schifflaͤnde gegen Coſtantz geordnet. Iſt 
hernach der alten Fuͤrſten von Schwaben 
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der Belaͤgerung war / weiln det Yiſchoff zu 
Coſtantz es mit dem Papſt wider KaͤhſeꝛLud⸗ 
wigen auß Baͤyern hielte. In dieſem Teut⸗ 
ſchen Krieg / haben dieſen Ort die Schwedt⸗ 
ſche auch eynbefotiten/ vnd den guten Wein 
allda wol verſucht: Wie es dann ein luſtig 
Gelaͤnd / vnd ſchoͤnen Weinwachs herumb 
hat. Stumpfius in der Schweitzer Chronich; 
Munſterus in ſeiner Weltbeſchreibung vnd 
Cruſius in der Schwaͤbiſchen Chronick. 
Anno 16477. haben die Schwediſchen das 
Schloß / vnd Biſchofflichen Sitz / wie man 
damaln berichtet hat / abgebrandt. In dem 
tom. 6. Theatr. Europ ſtehet / ſey den 8:18: 


Auguſti geſchehen. 
Metzingen / 
In Fuͤrſtlich Wuͤrtembeꝛgiſcher Fleck / 
1. Meil von Aurach / vnd 3 von Tuͤbin⸗ 
gen / vnd auff ſelbiger Straſſen gelegen allda 
die meiſte Jahr ein ſolcher Wein waͤchſen 
ſolle / den man ſchier an ſtatt deß Eſſigs brau⸗ 


chen kan. Iſt / vor dem naͤchſten Krieg / ein 
Schöner vnd groſſer Ort geweſen. 


Mindelheim / Muͤndelheim. 
S Igt im Algoͤw / in der Ebne / vnd am Fluß 
Muͤndel das Schloß aber in der Hoͤhe / 
auſſerhalb der Statt / auff S. Georgen⸗ 
Berg / ſo aber nicht zur Defenſion gerich⸗ 
tet iſt. Es hat viel Holtz herumb / vnd ge⸗ 
hören viel Doͤrffer zu ſolcher Herꝛſchafft. 
Vnnd werden von hinnen drey Meilen auff 


vnd Alemannen Verwaltung vnterworf Memmingen / ſechs / oder ſieben gen Aug⸗ 
fen geweſen. Folgends follen die Grafen von ſpurg / vnnd auch ſieben nach Vlm / durch 
Kordorff allda jhren Sitz gehabt / vnd Hoff Babenhauſen / vnnd Weiſſenhorn / gerech⸗ 
gehalten haben. Endlich / iſt ſolcher Orth an net. Hertzog Vlrich von Teck hat Anno 
das Biſtthumb Coſtantz kommen / vnnd der | 1409. die Pfarꝛ Kirch allhie gebawet. Es 
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Zeit ein Fuͤrſtlicher Sitz / vnd Cammer deſ⸗ 
ſelbigen Herin Biſchoffen. Es ſoll allhie der 
Bodenſee auff dreyhundert Klaffter / vnnd 
am tieffeſten ſeyn: Vnnd daher auch dieſem 
Ort der Name / als von einem tieffen Meer / 
kommen. Anno 1334. (oder 1343.) ward dieſe 
Statt von einem Grafen von Hohenberg 
belaͤgert / aber nicht erobert / weil die von Co⸗ 


hat ſonſten der Zeit ein feines Frawen⸗Klo⸗ 
ſter / vnnd ein Jeſuiter Collegium all⸗ 
da. Vnnd iſt die Statt von auſſen her / von 
ſteinern Haͤuſern wol verſehen. Es hat die⸗ 
ſe Herꝛſchafft vor Zeiten denen von Hohen⸗ 
ſchlitz geh oͤꝛt / denen es die Heꝛtzogen von Teck 


mit Gewalt entzogen; Derwegen mit der 


Zeit Walther von Hohenſchtit / Biſchoff 


ſtantz den Belagerten mit Pꝛoviand / vnd an⸗ zu Augſpurg / dieſe Statt An. 1369 belagert 


dern Sachen / zu Huͤlff kamen. Die Vrſach 5 hat / aber darvor geſchoſſen woꝛden / vnd todt 


10 blies 
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blieben iſt. Vnnd folle auch vorhero vmbs ſehnliche Begraͤbnuſſen der Hertzogen von 


Jahr 1324. Schloß nond Statt allhie Teck / auch deren von Rechberg / vnd Frund⸗ 


mit Fewer vnd Raub zu nichte gemacht wor⸗ ſperg / oder Fronſperg / zu ſehen. Das Jeſui⸗ 


den ſeyn. Bey gemelten Hertzogen von Teck / ter Collegium allhie / iſt / vor Jahr ein 
ahr 1260. 


iſt hernach Mindelheim / biß auffs Jar 1439. Cloſter geweſen / welches vmbs 


geblieben / da der letzte Heꝛtzog von Teck Lu⸗ im Flecken Berdernow / fuͤr den Wülhel⸗ 


dovicus geſtoꝛben; deſſen Schweſtern eine miter Orden geſtifftetz hernach den Eremi⸗ 


Graff Hanſen von Wertheim / vnd die ans tanern 5.Auguttini, vnd endlich den Jeſul⸗ 
dere Veiten von Rechbeꝛg geheuratet / vnnd tern zu Theil worden if. Deß Stiffters 
dieſer Oꝛth / durch Erbſchafft vnnd Kauff / Svvighardi, oder Schvvigeri, von Mindel⸗ 
Anno 1444. an Bernharden von Rechberg berg / welches Schloß / nicht weit von Min⸗ 
kommen iſt / deſſen Tochter Barbaꝛa / Herꝛn delheim / jetzt auffm Hauffen ligt / Ruters / 
Vlrichen von Freundſperg zur Ehe genom⸗ vnnd feiner Gemahlin Eliſabethen Frey 
men; welcher Vlrich / ſampt feinem Bruder von Aicham / Sohn / Schoviggerus Il. von 
Hanſen / dieſe Herꝛſchafft Muͤndelheim / | Mmpetberg/ hat ſolches Cloſter hernach in 
von jhrem Schwager Auno 1467. erkaufft | die Statt Mindelheim / Anno 12G. verſetzt / 
haben. Auß welchem Freundſpergiſchen Ge⸗ der der letzte ſeines Geſchlechts geweſen. Es 
ſchlecht der Letzte / Herꝛ Georg / noch Anno waꝛ / mit der Zeit / diſes Cloſters Prior / vmbs 
1585. gelebt / vnd eine Graͤfin von Montfort 
zur Gemahlin gehabt / deſſen Schweſter Ca⸗ derichs von Teck Sohn / ein D. der Heiligen 
tharina Anno 15 82. geſtorben / vnd von Herꝛn Schrifft / vnd dep Auguſtiner Ordens durch 


OthHeinrichen Grafen zu Schwartzeberg / Baͤyern Provincial / ſo in der Kirchen allda 


ein Toͤchterlein / Nahmens Maria / verlaf begraben ligt. Anno 1646 gegen dem Ende 
ſen: Die andere Schweſter aber / Nahmens deß Octobris / ward die Statt von den 
Paula / hat Herꝛn Wilhelm von Kreut auß Schwedischen vberſtiegen / vnd außgepluͤn⸗ 
Boͤheim geheurathet. Beſagte Mariam / dert / das Schloß aber mit Accord erobert / 
Graͤfin zu Sehwartzenberg / hat hernach H. vnnd hernach von jynen / wie man berichtet 
Chriſtoph Fugger zur Ehe genommen / vnd hat / in Brand geſteckt. Vid. Bruſchius de 


fo wol wegen derſelben / als auch einer ſtar⸗ Epifcopat. Germaniæ cap. 8. Munſterus 


cken Summa Gelts / diſe Herꝛſchafft Muͤn⸗ lib. g. c. 235. Cruſius in Annalibus Suevic. 
delheim beſeſſen / derentwegen aber / zwiſchen Acta Publica, Pars 2. Theatti Europzi, 
Herꝛn Oth Heinrichen Grafen zu Schwar⸗ & Martin. Zeiller / part. 2. ſeu contin. Iti- 
tzenberg / Hern Wolff Wilhelm von Maͤ⸗ nerar. German. fol. 398. ſeq. 
xelrain / vnd Fi 17 0 5 ( 1 das N 

oberwehnte Gelt hergeſchoſſen) vnd nach des : Best | 5 

cen Asterben / zwfchen J. Wolff Beten] Minſingen / Mienſingen. 
von Maͤxelrain / vnd gemelten H. Chriſtoph DJeſes⸗ dem Hertzog von Wuͤrtenberg 
Fuggern / Strittigkeiten ſich erhoben / biß gehoͤriges Staͤttlein / ligt auff der Alb / 
daß auff beſagtes H. Wolff Veiten võ Maͤ⸗ | zwiſchen Neutlingen / vnd Blawbeuren / von 
xelrain inſtaͤndig Anhalten / Hertzog Maxi⸗ jedem Ort 4. Stund. Hat 3. Thor / tieffe 


milian auß Baͤyern / jetziger Churfuͤrſt / fich Waſſergraͤben / ein ſchoͤn Fuͤrſtlich Schloß / 


ſolcher Freundſpergiſchen Erbſchafft endlich ein groſſes auff einem weiten Platz ſtehendes 
anzunehmen bewegt worden: Von welcher Rath hauß // darvor ein Roͤhrkaſten mit ſie⸗ 
Zeit dann auch biß daher ſolche Herrſchafft! ben Röhren: Item / ein feine Kirch / darzu ein 
Baͤyeriſch iſt wiewol An. 1633. der Schwe⸗ Pfarrer / vnd Diaconus, gehoͤren. 
diſche Feldmarſchall / H. Guſtav Horn ſol⸗ An. 1378. haben die confcederirte Staͤtt / 
chen Ort mit Accord / vnd da er wider Baͤy⸗ als Augſpurg / Vlm / vnnd andere / Aſch⸗ 
riſch worden / der Schwediſche Obriſte Diaz berg / vnnd Minſingen eyngenom̃en. Aug⸗ 
to Auno 163 4. mit Sturm erobert haben. ſpurgiſche Chronick part. 2. fol. 126. 

In der Pfarꝛkirch allhie / ſeyn etliche ans In einer geſchriebenen Chronic "oz 

da 
| 
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daß die alte Grafſchaͤfft / jetzt Ampt vnnd ein mehrers zu leſen. Johañ Georg Schlee 
haft he Aurach / auſſer deß | ſchreibet fol. 49 alſo. Gleich ob dem Dorff 
Schloſſes Wittlingen / vnnd Schloſſes Gezis / ligt / naͤchſt der Straſſen / ein Thurn / 
Graffeneck / (fo ein ſchoͤn Jagthauß) vnd vier vnd Schloß Alt Montfor genandt / ſo die 
vnd viertzig auff der Alb hin vnd wider ligen⸗ Grafen von Montfort ebener maſſen ge⸗ 
de flecken / auch in ſich die Statt Muͤnſin⸗ bawe / vnd beſeſſen / der Zeit noch zimblich im 
gen auff der Alb begreiffe / welche viel Korn / Weſen: Darzu gehoͤren Weinaaͤrten / Guͤ⸗ 
Haben / Holtz / Wildpraͤt / vnnd Futter zur ter / Zinß / Fiſchenzen / vnd Guͤlten / der Zeit 
Viehzucht habe. Anno 1347. hab Heinrich ein Pfandtſchafft vom Hauß Oeſkerreich. 
Spaͤth von Staingebronn / Graf Eberhaꝛ⸗ (dann dieſer Orth mit der Zeit an Oeſter⸗ 
den / vnd Vlrichen zu Wuͤrtenberg / alle ſei⸗ reich kommen if. ) Bnderfrichem Schloß 
ne Güter zu Münfingen verkaufft / ſampt ligt ein gemaurte alte Clauß / vnd Paß / vnd 
allem deme / ſo er daſelbſten eygen gehabt: J⸗darhinder eine Capelle / dahin man Wahlfar⸗ 
tem / den Hoff zu Retzelhauſen / vnd alle feine tet / zu S. Algaſt genant. Biß hieher dieſer. 
Recht / ſo er zu den Guͤtern inwendig in die⸗ Cruſius part. 3. Annal. lib. S. cap. 20. pag. 
ſem Staͤttlein gehabt / wie auch außwendig 476 ſchreibet auß deß Bruſchii vngedruck⸗ 
mit allen Nutzen / auch Guͤtern / vnnd allem ten hinderlaſſenen Schriften / daß die Gra⸗ 
Rechten / vmb zoo. Pfundt Heller. fen von Montfort / den Titel von Morea 
Anno 1631. hat fich daſſelbe dem Graff fuͤhren / weiln ſie vor Zeiten mit dem Kaͤyſe⸗ 
Egon von Fuͤrſtenberg / Kaͤyſerlichen Ge⸗ riſchen Kriegs Volck in Pe oponeſum (ſo 
neraln ergeben. Vnd iſt kein Zweiffel / daß heutigs Tags Morea genandt wirdt) gezo⸗ 
es nit weniger / als die benachbarte Staͤtte / gen / vnd einen Theil deſſelben Landes / für 
Aurach / Reutlingen / Tuͤbingen / vnd andere ihre auffgewandte Vnkoſten bekom̃en haͤt⸗ 
dort herumb / werde den Kriegs laſt noch fer⸗ ten. Sihe vnden Tetnang. Sie haben ihre 
ner hernach erfahren haben: Wiewol ſolches Begraͤbnuͤß in dem vnder jhren Schutz ge⸗ 
in die gedruckte Schrifften / ſo vil man weiß / hoͤrigen Pauliner Cloſter Langenaw / 
nicht gebracht worden iſt · ſo zwiſchen Tetnang / vnnd Lindaw / von je⸗ 
f dem Ort 2. Stund / wie man berichtet / gele⸗ 
Mochenthal / 


gen / vnd welches Cloſter / darinn der Zeit der 
June Probſtey / zwiſchen dem Cloſter 


Pater Provincialis dieſes Ordens, ſeine 
Wohnung hat / nach de es im naͤchſten Krieg 

Zwifalten / vnd der Statt Ehingen / nicht 
weit von der Thonaw / auff einem gar luſti⸗ 


auß Verwahrloſung d Schwediſchen Sol⸗ 

daten / fo dar inn gelegen / abgebronnen / jetzt 
gen Huͤgel gelegen. Graf Vlrich von Ber⸗ wider reparirt wird. Dabey zu mercken / daß 
ge hat fein Schloß Mochenthal / Abbt Con⸗hochwolgedachte Herzen Grafen auch zum 
raden von Zwifalten / welcher Anno 1189. ge⸗ Theil jhre Begraͤbnuß / in dem obgedachten 
ſtorben / geſchenckt / ſo alſobalden zu einer Cloſter Lewenthal / oder Liebenthal / haben; 
Probſtey iſt gemacht worden. 


wie ſo wol von dem Obern / als dem Letzten 
berichtet wird. 


Montfort oder Star⸗ 
ckenberg / 


Gnberühmbtes Schloß. Es laͤßt ſich 
vnder Ranckweil ein Vorſpitz deß Ge⸗ 


Moͤringen. 


Salon, vnnd Schloß / im Thonaw⸗ 
thal / oberhalb Tutlingen / fo etwann 
der Edelleuth von Klingenberg / vnd zu deß 
buͤrgs herfuͤr / dem Rhein zu / darauff dClau⸗Munſteri Zeiten / dern am Stad / geweſen. 
ſen dieſes Lands / dieſes ſehr alte Schloß ge⸗ Bey Regierung Kaͤyſers Friderici deß Er⸗ 
gen Mitternacht ſtehet. Iſt dahin gebawet ſten / haben 3. Raͤuber die Straſſen vnſicher 
durch die alten Montfortier wie im Text / gemacht / vnd den Raub daher auff Moͤrin⸗ 
vñ Beſchreibung d Statt Veld kirch hievon gen gefuͤhrt / auch von 1 auß die Rey⸗ 
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fenden zu vberfallen gepflegt. Pfaltzgꝛaff Wernern / Truchſeſſen / Grafen von Kohrä 
Hugo zu Tübingen hat ſolche in feinen Ge- dorff / ꝛc. die Burg / vnd Dorff Maͤningẽ / 
walt gebracht / vnd nach dem Er in der Fꝛag mit dem Dorff Hittiſchoven / ohnweit von 
veꝛſtanden / daß Sie von Vornehmen Leu⸗ Moͤßkirch gelegen / vnnd allem / was darzu 
then gebohren / der eine Heꝛtzog Welfen in | gehörte. Hernach Anno 1369. gaben obigen 
Baͤyern die 2. andere aber jhme angehoͤrten | Herꝛn Werners Sohne / H. Otho / vnd ri⸗ 
hat Er dieſen verzigen / den Baͤyriſchen Le⸗ ko / Truchſeſſen von Waldburg / vnd Gra⸗ 
henmann aber auffhencken laſſen / vnnd jhr fen von Rohrdorff / H. Wernern von Zim⸗ 
Raub Neſt zerſtoꝛt daruͤber vmbds Jar 1164. bern / zu Moßkirch / den halben Kirchenſatz / 
ein Krieg entſtanden / in welchem Anno . mit andern mehr Gerechtigkeiten / biß dieſe 
Kelmuͤntz von den Baͤyriſchen belagert / in Guͤter gantz an die von Zimbern kommen. 
wenig Tagen erobert / vnnd geſchleifft wor⸗ Cs ſtarb aber obgemeldte Fr. Anna / Truch⸗ 
den: Vnd gieng es auch anderer Orten vbel ſeſſin / bald heꝛnach / vnd heurate obgemeldter 
su. Anno 643. m Winter monat / lag allhie / H. Werner von Zimbern / Frawen Brigit 
zu Moringen / das meiſte FrantzoſiſcheFuß⸗ kin / ein Freym von Gundelfingen. Gent 
volck / ſo ſich / bey Vbeꝛgang Tutlngen / end⸗ | Nachkommen beſaſſen ſolche Guͤter / ſampt 
lich auch an die Kaͤyſer⸗vnd Chur Baͤyriſche Ihren eignen / biß auff Ableiben dep letzten 
ergebenmuſte. Graf Wilhelms von Zimbern / H. zu Wi⸗ 
denſtem / vnd Moß kuch ſonaed a 
eee „ae, igllebt hat / vnnd hernach ohne Leibs Erben 
Moͤ fir ch / Meſßkirch 4 1 1 iſt. Sn haben Want ſeine ſie⸗ 
Jäeſe Statt ſo in Madach / vnnd bey ei⸗ ben bey Leben verlaſſene Sehweſtern / als 
3 e Sn zum Hegow / a 90 a/ 1 6 obe 
N * unigunda / Sibylla / vnnd Maria / Dies 
zu hr aber 12 Frawen Sufft m fe Graf⸗ vnnd Herꝛſchafften miteinander | 
Wald / gerechnet: vnnd hat ein Decanat. getheilt / vnnd etwas davon in gemein ver⸗ 
Sie hat durch die Grafen von Rohrdorf kaufft. Vnd hat Fraw Apollonia / ver maͤhl⸗ 
das Statt Recht er langt. Ihr Staiſihauß te Graͤfin von Helffenſtein / die Grafffchaffe 
Rohrdorff iſt ohngefaͤhr von Meßkirch / Moͤß kirch / ſampt Hayngen (fo nach Abſter⸗ 
auff einem ziemlichen Hügel gelegen / mit eis | ben der von Gundelfingen / erſtlich auff den 
nem Flecken dieſes Nahmens gleich darbey. Zimmberiſchen Stammen gelangt ſeyn ſol⸗ 
Wie das alt GGemaͤwer Werck anzeiget / muß le / vnd Wildenſtein an ſich geloͤßt / vnd ih⸗ 
es ein feiner Sitz geweſen / vnnd nach dem rem Sohn / Graf Froben von Helffenſtem / 
Moͤßkirch gebawen / nicht mehr wie zuvor / vberlaſſen / der einen Sohn Graff Georg 
vnderhalten worden ſeyn. Dieſe Grafen von Wulhelmen von Helffenfein / vnnd eine 
Rohrdorf hatten / vor Zeiten auch jren Sitz Tochter gehabt welcher Georg Wuhelm 
zu Moͤrſpurg / ehe fie ſolchen Orth dem Bi⸗ aber / ſo mit einer Graͤfin von Hohen Zollern 
ſchoff zu Coſtantz verkaufft haben. Anno | verheuratet geweſen / ohne Leibs Erben ab⸗ 
1269. lebte die letzte Gꝛaͤfin von Rohꝛdorff / geſtorben · vnd hat hernach / als der letztelzraf 
Fraw Juliana / H. Friderichs / Truchſeſſen Rudolf von Helffenſtein / der Moßkuch / vnd 
zu Waldburg / Gemahlin: Welcher / vnd andere Güter / nach Abgang deß gedachten 
feine Nachkom̃en / auch den Tittel der Gras Graf Georg Wilhelms / beſeſſen / auch die 
fen von Rohr dorff fuhrten: Auß denen / H. Welt geſegnet / H. Graf Vratislaw von 
Berchtold / Truchſeß von Waloburg / Gꝛaf | Fuͤrſtenberg (welcher Anfangs dep jenrgez 
zu Rohrdorff / ſich An. 345. zu Meßkirch / dachten Graf Georg Wilhelms von Helf⸗ 
fo fein eigen war / der Nothbruͤderſchafft ein⸗ feuſtein obangedeute Schweſter / vnd / nach 
verleiben laſſen. Her: Werner von Zim⸗ jhrem Abſterben / deß auch vermelten letzten 
bern heurate Frawen Annam / Truchſeſſin Grafens von Helffenſtein / Graf Rudolffs / 
von Waldpurg / Graͤfin von Rohrdorff / Juͤngſte Tochter / zur Ehe gehabt deren die 
der erkauffte von feinem Schwaͤhern / Herꝛn Erſte jhme 2. Soͤhn / vnnd . Tochter / ver⸗ 
laſſenz 
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aſſen mit der andern aber Er auch einen jun⸗ 
gen Herꝛn bekommen hat) dieſe Guͤter er⸗ 
fangt ; nach deſſen toͤdtlichen Hintꝛitt / im 
Jahr 16 4 2. feine Eltere / vnnd erſter Ehe / 
Herꝛen Soͤhne / dieſelbe ererbt haben / auch 
kurtzverwichener Zeit / in ſelbige verſetzt woꝛ⸗ 
den ſeyn. Welches dann meiſtentheils auß 
einem Vns zukommnen Schrifftlichen Be⸗ 
richt genommen worden iſt. Obgedachter 
letzte Gꝛaf von Zimbren iſt / in der Reichs⸗ 
Matricul / Monatlich auff So: fl. belegt ge⸗ 
weſen: Daran hernach die Grafen von Helf⸗ 


fenſtein / vnnd Fuͤrſtenberg nur den halben 


Theil erlegen wollen; vnd hat Anno 1649. 
auff dem zu Vlm im Chriſtmonat gehalte⸗ 
nen Craiß tage / Fuͤrſtenberg / vmbſtaͤndlich / 
in einer gedruckten Schrifft erwieſen / daß 
man wegen Moͤßkirch / vnd Zugehoͤrde / mehꝛ 
nicht als beſagten halben Then zuerſtatten 

abe / iſt auch darbey gelaſſen worden; wie⸗ 
wol in den naͤchſtverfloſſen Kriegs⸗Jahren / 
man ein mehrers da begehren wollen. Was 
den andern halben Theyl anbetrifft / ſo wer⸗ 
den ſolche zo. fl. bey der Statt Rothweil ge⸗ 

ucht / als die den beften Theil von den eygen⸗ 


thumblichen Guͤtern / wie man will / vnd letzt 


lich auch das Zimmeriſche Stammhauß / 
‚ie zugehoͤrigen Flecken / vnd Ooͤrffern / 
vmb acht vnnd achtzig tauſendt Gulden ers 
kaufft gleich wol vor dieſem nur den fünfften 
Theil am Anſchlag geben wollen; wie auß 
vorangezogener Schrifft / vnnd auch dieſes 
zuerſehen daß der Hochloͤbliche Schwaͤbi⸗ 
che Craiß / ingleichem vmb die vbrige 18. 
Gulden die Statt Rothweil ſchon vor lang⸗ 
ten angefordert / vnd ſolch Gerichtlich Bes 
ehren / durch ein Endvrtheil in Camera, 
erhalten habe; wie dann auch ſolche in dem 
| klaren Buchſtaben deß Reichs⸗Abſchiedts 


Tc. gegruͤndet ſeye / allwa außtrucklich ver: 
ordnet / wann zween oder drey oder mehr 
Staͤndt in Beſitz einer Herꝛſchafft ſeynd / 

vnnd man nicht weiß / von weme die Reiche: 

Huͤlff einzufordern / daß allemal der jenige / 

welcher das Stammhauß beſitzt / deſſent⸗ 


wegen angelangt / vnd gegen demſelben ver⸗ 


ö 


fahren werden moge / doch jhme feine For⸗ 
| derung / gegenfeine Mit Erben / oder Mit: 
Beſitzer / zu Vergnuͤgung jhrer Gebuͤrnuſ⸗ 
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ſen / zuverfolgen / vorbehalten. Siße / was 
hievon in der Continuation meines Itine- 
rarii Germaniæ, cap. i. einfoĩen iſt ſo zwaꝛ 
nicht meine / ſondern eines vornehmen Her⸗ 
ren Woͤrter ſeyn ſollen die mir auch von ei⸗ 
ner vornehmen Perſon alſo com̃umcirt wor⸗ 
den; wie daſelbſt / gleich im Anfang von der 
Reichs⸗Matricul / zu finden; vnnd ich mich 
zu Ende derſelben / fol. 14. mit dieſen forma- 
libus verwahret habe: Vnd ſo viel auch von 
der Reichs Matricula, in welcher ich der 
Eingangs gedachten Relation: Item / ande⸗ 
rer geſchriebenen Verzeichnuſſen / vnnd ge⸗ 
druckten Buͤchern gefolgt / nicht wiſſend / ob 
alles durchauß alſo / oder ſeythero geaͤndert 
worden ſeyn mag: Darzu dann ein mehrere 
Wiſſenſchafft der Reichs ſachen / als bey mir 
iſt / erfordert wird vnd dahero / ſo etwan hie⸗ 
Finn geirꝛet worden / mir nicht zu imputi- 
ren; wie ich mich dann auch deß wegen beſter 
maſſen verwahret / vnd was nicht recht / fuͤr 
nicht geſetzt / vnd geſchrieben / vnd keinem an 


| feinen Rechten / vund Prætenſionen / etwas 


zum Præjuditz / Nachtheil / vnnd Schaden 
geſetzt haben will. Biß hieher meine Wort. 
Sonſten findet ſich / daß Zimmern / zu Dar 
derhaltung deß Cammergerichts zu Speyer / 
dem erhoͤchten Anſchlag nach / Jährlich ges 
ben 25. Gulden / den Thaler zu 69. Kr. ges 
rechnet. Was die letztere Kriegs haͤndel ans 
belangt / ſo liſe ich mehr nicht / als / daß Anno 
1634 der Schwediſche Feld Marſchall / H. 
Guſtav Horn / Moͤßkirch eingenom̃en / vnd 
daß von dannen Anno 1643. im November / 
die Kaͤyſer⸗ vnnd Chur⸗Baͤyriſchen / auff 
das Dorff Newhauſen / ein Stund von Tut⸗ 
lingen / vnd nicht vber ein halbe Stundt von 
Muͤlen / da der Weymariſche Gen. Major 
Roſa ſich befande / gelegen / vnd weiters auf 
gedachtes Tutlingen gangen ſeyn / vnd da⸗ 
bey den bekandten Sieg / wieder die Frantzoͤ⸗ 

ſiſche Haupt Armee / erlangt haben. Sihe 
vnten Tutlingen. Was ſonſten vor / vnd 

hernach / allhie / zu Moͤß Kirch / vorgegan⸗ 

gen / wirdt vielleicht noch kuͤnfftig / neben 
anderer Oꝛten Geſchichten / von je⸗ 
mands herfuͤr geben 
werden. 


Muken⸗ 


i Mukenſturm / 


N Marcktflecken zwiſchen Muͤlberg 
vnd Kipenaw / vnnd 2. Meilen von der 
Statt Baden gelegen welcher Orth / vnnd 
ſonderlich die Kirchẽ / vom Wetter / Sturm⸗ 
Winden / Fewrsbruͤnſten / auch Kriegshal⸗ 
ber / ſehr viel außgeſtanden hat. Iſt Maꝛg⸗ 
graͤffiſch Badiſch; wie in der letzten edi- 
tion, Coſmograph. Munſteri fol. 961. bez 
richtet wird. 


Muͤlberg / 


Zn vor dieſem geweſtes Marggraͤffiſch 
Badiſch Schloß / ſampt etlichen Haͤu⸗ 
ſern / vnnd einem voꝛhin guten Wirthshau⸗ 


ſe / in der Vndern Marggraffſchafft / auff 


der Landſtraſſen von Straßburg / gen Phi⸗ 
lipsburg / vñ Speyr / 2. Meilen von Raſtatt / 
2. von Graben / vnd dritthalb von Kipenaw / 
gelegen. Es iſt aber das Schloß / nach dem 
Marggraff Georg Friderich von Baden / 
den 6. Maij / An. 1622. nahend Wimpffen / 
von den Kaͤyſeriſchen / geſchlagen worden / 
durch Fewer / wie man geſchrieben / gantz ins 
Verdeꝛben gerathen. 


Muͤlen / oder Muͤlheim / 


EN geringes Staͤttlein im Thonaw⸗ 
Thal / an der Thonaw / zwiſchen Baͤ⸗ 
yern / vnnd Tutlingen / gelegen / fo zu de 
Munſteri Zeiten / den Edelleuthen von 
Entzberg gehört hat. Seiner iſt. hieoben 
bey Moͤßkirch / gegen dem Ende gedacht 
worden. 


Muͤnchsrot / Rode / o⸗ 


der Rot / 


EN Cloſter / vnd Probſtey Benedictiner⸗ 
Ordens / nahend der Statt Duͤnckelſpuͤ⸗ 


hel / in der Graffſchafft Oettingen / vnd un; | 


der dem Augſpurg. Biſchoflichen Spren⸗ 
gel / gelegen / iſt / mbs Jahr 1220. mit Huͤlff 
Graff Hermans von Leiningen / vnd Graff 
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Hirſchaw geſtifftet worden / ſo auch hernach 
vnter ſeiner Auffſicht geweſen / vnd jhme mit 
allem Recht gehoͤrt hat; wie Cruſius part. 
2. Annal. lib. &. will. Vide Trithemium in 
Chron. Hirſ. Die Graffen von Oettingen 
haben ſolches Cloſter mit etlichen Freyhei⸗ 
ten begabt. Sihe Carolum Caraffam, in 
Germana Sacra reſtaurata, was de Hern 
Grafen von Oettingen / wegen der Reſtitu- 
tion deſſelben / An. 626. fuͤr ein Befelch zus 
kommen: wie dann daſſelbe Anno 1630. den 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen wieder worden ſeyn 
ſolle: Wiewol der hernach / in anno 1648. zu 
Muͤnſter publicirte allgemeine Reichsfrie⸗ 
den / hierinn eine andere Diſpoſition ge⸗ 
macht hat. | n 

Es iſt noch ein anders Rot / Rode / 
zum Vnderſchied eines FrawenCloſters in 
Francken / Muͤnchrot / zugenandt / au 
Schwaben / vnnd deſſelben Land Vogtey / 
zwiſchen Aurach / (ſo bey der Jlar) vnd Och⸗ 
ſenhauſen / vnd 2. Meilen von Memungen / 
wo die Haslach / vnd Roth / zween gar luſti⸗ 
ſte Baͤch / zuſammen kommen / gelegen; de⸗ 
ren der letzte durch das Cloſter rinnet / vnnd 
Ihme den Namen gibes; hernach aber die bes 
ſagte Haslach zu ſich nimbt / bey dem 9 
Guttenzell / dem Schloß Schwendi / v 
dem Dorff Achſtetten / voruͤber laufft / vnd 
bey dem Schloß Delmeſingen nahend / o⸗ 
berhalb Vlm / in die Thonaw falle. Wie 
deſſen auch oben allbereyt gedacht worden. 
Es iſt dieſes Cloſter Rot Anno 1126. von 
Hemma / deß vornehmen Freyherꝛens / vnd 
Ritters / Henrici von Wildenwerck / der im 
Schloß Frewdenburg gewohnet hat / Ges 
mahlin / geſtifftet worden; fo Præ monſtra 
tenſer Ordens / deſſen Abbt ein Stande d 
Reichs / vnnd Schwaͤbiſchen Craiſſes / a 
ein zu Roß / vnd acht zu Fuß / oder 44. Gu 
den Monatlich angelegt iſt: Vnnd zu Vn⸗ 
derhaltung deß Cammerger ichts Jährlich 
50. fl. gibt. 


Nuͤndelsheim / 


Ey Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Marckt⸗ 
fleck / am Necker / bey Beſigkheim vber / 


Diemons von Bratſeleden / vom Abbt zu gelegen. 


Mun⸗ 


| deß Schwaben Lands. 137 
rn | Brunn von er A Vlri⸗ 
# x) ; | chen / Gebꝛuͤdern / auch jhren Erben / Nagolt 
a Munderkingen. I die Bug / vnnd Staͤttlein He yterbach / mit 
7 JS dem Inßbruck iſchen Libell wird dieſes Leuten / vnd Gut / auch feinen Theil d Vogt 
Staͤttlein / auch an der Thonaw / ober⸗ tey / vnd Gerechtigkeit / vber Rhordorff / ſam̃t 
halb Vim gelegen / in Anno 1518. auffge⸗ denen Dorffern vnd Weyleꝛn / Bondorff / 
richt / zweymal Mundrichingen genandt. Schuͤttingen / Iſſelhauſen / Boſſingen / 
Hat gleiche Meynung damit / wie oben mit Schwandorꝛff / vnd Bayingen / mit Leuten / 
Mengen vnd iſt jetzt wider Oeſterꝛeichiſch. | vnnd Guͤtern / ſampt aller Zugehoͤr / vmb 
Hat ein Decanat / vnd iſt das letzte mal Anno | fuͤnff vnd zwantzig tauſendt Gälden/ Anno 
1648. von den Schwediſchen / wie man ge⸗ 1363. Das Nagolter Thal / ſo ſich bey dies 
ſchrieben / außgepluͤndeꝛt worden. Bauhinus ſemStaͤttlein Nagolt anfahet / vñdem Waſ⸗ 
ſagt / es lige dieſer Oeſterꝛeichiſche Orth an ſer nach / biß gen Pfoꝛtzheim erſtrecket / hat 
der Thonaw / 4. Meiln von Boll. Es ligt davon den Namen. In gedachter geſchrie⸗ 
nicht gar weit von dannen das hohe Berg⸗ benen Chronick ſtehet / daß ſolcher Orth erſt 
Schloß Buſch. Das beſagte Staͤttlein / iſt Anno 1274. vmbmawret worden, ſey fein ers 
in dieſem Krieg alſo zugerichtet worden / daß bawet / habe gute fruchtbare Felder / Wieſen / 
nach / vnd nach / ein Hauß nach dem andern vnd Garten. 
eynfallen thut / wie berichtet wird. Anno 645. den 4. April. Newen Cal. iſt 
— Nagolt von den Fꝛantzoſen vberſtigenz aber 
Murꝛhart / Murrhartum, dens. Decemb diſes Jars das veſte Schloß 
allhie / von den Baͤyriſchen / wider mit Acs 
Dach Heitzogthumb Wuͤrtenbeꝛg / an der cord erobert worden. 
Murꝛ / zwo 3 en 
all / vnd zwo groſſer Meilen von Schorn⸗ Nr 
ß ee. Es ſolle vorhin dieſes Staͤtt⸗ Neiding / oder Ne yding / 
lein vnter das Kloſter allhie gehoͤrt haben / fo | IST / zu deß Cruſij Zeiten / noch ein 
vnter Kaͤyſer Ludovico Pio, vmbs Jahr Dorff bey ber Thonaw / ſampt einem 
Cpriſti 816. in einer geſchriebenen Chronick Jungfrawen Cloſter / von den Grafen von 
ſtehet / vnter Pipino, Caroli Magni Var Fuͤrſtenberg geſtifftet / die auch darinn zum 
tern) feinen Anfang bekommen hat. Vid. Theil jhꝛe Begraͤbnuß haben / geweſen wie 
Cruſius in Annalib. Suevic. part. 2. lib. 1. auch der Zeit es nur noch ein Fleck / vnd Clo⸗ 
c. 12. Wie man berichtet / ſolle ſolches Staͤtt⸗ ſter iſt. Ligt nahend / aber vndeꝛhalb / Thone⸗ 
lein wider vnter deß beſagten Kloſteꝛs vnd ſchingen / vnd der Thonaw Vrſprung / zwi⸗ 
deſſelben Prælaten Gebieth kommen ſeyn / ſchen Wartenberg / vnd Fuͤrſtenberg / in der 
( wiewol in beſagteꝛ geſchriebenen Chronick Landgraffſchafft Baar. Vom Kaͤyſer Ca- 
ſtehet / daß die Graffen von Wuͤntemberg / rolo Craflo lieſet man / als Er vom Kaͤyſer⸗ 
als Schirmherꝛn / einsmals das Kloſter / fo thumb abgeſetzt / vnnd aller feiner Reich bes 
einem Fugger von dem Papſt / vmbs Jahr raubet worden / daß er darauff zu Neydin⸗ 
1480. verſetzt worden / wider geloͤßt haben.) gen / einem Dorff in Schwaben / ſein Leben 
SR jego wider Wuͤrtembergiſch. Hat ein armſelig zugebracht / auch in hoͤchſtẽ Mans 
Vorſtaͤttlein / vnd gutes Wirts hauß darin. gel geſtoꝛben / vnd heꝛnach in der Reichenam 
am Bodenſee begraben worden ſey. So 


7 


Nag olt. 8 | 9 . ger: 17 wird weiln 
N ende Orth nicht ſo gar weit 
/ Jeſe Statt / fo noch Wuͤrtembergiſch Ye 
Di datein Ampt / vnd Bergſchloß. Ligt | eg” e |. 


an der Nagolt / daher ihr Nam. Graf Otho 
zu Hohenberg / wie in einer geſchribnen Chro⸗ 
nick ſtehet / gibt ſeinem lieben Oheim / Graff | 


S Neid⸗ 


W Beſchreibung 
a gen / ſonderlich bey der Vngar Vberfaͤllen / 
Neidlingen / gang zerſtonttaber An. 10h. von Graf Hau 


ı man zu Dillingen / vnd ſeiner Gemahlin A⸗ 
Seht vnnd Dorff/ eine halbe Stunde delheid / wider erbawet / vnnd ſtattlich begabt 
von Weilheim im Wuͤrtembeꝛger Land 


woꝛden vnd ligt / mitten in der Kirchen / S. 
gelegen / vnd der Zeit dem Hoch Edlen / vnnd Vlrichs Vatter / Graf Hugwald von Die 
Geſtrengen Herin Conraden von Wieder⸗ 


lingen / der allda An. 908. ehe das Cloſter zer⸗ 

holt / von vnd zu Neidlingen / Obriſten / vnd / ſtoͤꝛt / begꝛaben worden. Die Grafen von 
Fuͤrſtlichen Wuͤrtembergiſchen Ober Vog⸗ Oettingen ſeyn deſſelben Kaſten Voͤgt / vnd 
ten zu Kirchheim vnter Teck / ꝛc. gehoͤrig / als Schirmherꝛn. Sihe Crufium part. 2. An- 
demſelben / vom Hertzog zu Wuͤrtemberg / nal. Suev. lib. 3. c. i;. da Er die Aebbte dieſes / 
verehret / der auch ſeithero das Schloß fuͤr⸗ wider von beſagtem Grafen Hartmanno 
trefflich hat bawen / vnd zurichten laſſen. Il. vnd ſeiner Gemahlin / (fo allhie auch ihre 
Begꝛaͤbnuß haben) erbawten Cloſters / ſetzet 

Neiffen b deren der erſte Erneſtus / ein Graf von Dil ⸗ 

lingen geweſen / ſo Anno 1096. geſtorben ift. 
OZstander Steinach / zwifchen Aurach Sihe auch Stengel. in Mantiſſa ad Com- 
vnnd Nirting / zwo Meilen von Tuͤbin⸗ ment. R. A. c. 19. ſo die 3. letzte Aebbt allhie 
gen / vnd darob auff einem hohen Berg das alſo nennet / Joan. III. Schweickhofer Anno 
Schloß / oder Veſtung / Hohen Neiffen / fo 1545. Georgius II. Gerſtmair / An. 65. Mel⸗ 
ſchon vo: alten Zeiten ſehr beruͤhmbt gewe⸗ chior Haͤnlin / Anno 83. Benedidtus Rorer 
ſen / vnd eygene Grafen gehabt hat: Jetzt a⸗ An. 1616. vñ Menradus Oenich / An. 1647. 
ber iſt dieſer Ort Wuͤrtembergiſch / nach des | erwoͤhlet. Ligt faſt bey drey Meilen von 
me An. zor. Herr Conꝛad von Weinſperg / Noͤrdlingen / vnd 2. von Popfingen / in dem 


vnd ſeine Soͤhn / dem Graf Eberharden von ld wabenlande / ſo das Hert: o⸗ 
Wuͤꝛtenberg diſes Staͤttlein / ſampt d Buꝛg / Theil deß Schwab ſo da H 


i eld genandt wiꝛd; welches ein 
vnd Collatur der Kirchen / auch Leuthen vnd or Sen g / vnd vngeſchlacht Laͤnd⸗ 
Gütern 9 Pfunde Pfen kein iſ / ſo wenig Waſſer / aber viel Holt hat. 
ning verkaufft haben. ie 

In einer geſchriebenen Chronick ſtehet / N ane ae 
daß Comad Wanſchenck AR Binterftets bey 5. Meilen lang / vnd von der Brentz / fo 
ten H. zu Neiffen / das Dorff Neffen / vnc das Albuch / vnd diß Hertfeld / von einander 
ter feiner Veſtung / vmbmawren laſſen / vnd ſcheidet / biß unter Kapffenburg / ( allda eine 
mit Statt Recht Anno 232. begabet. Der Commenda deß Teutſchen Ordens) drey 
letzte hab Albrecht geheiſſen / vnd An. 1306. Meilen breyt. 
regiert. Anno 634. iſt A am vr Ä 
Berg vnten gelegen / biß auff die Vorſtatt / | 
90 den Soldaten eyngeaͤſchert worden: Die | Neſſelwang / 

eſtung aber hat ſich lang gehalten / biß ſie roſſer Fleck / faſt auff halben We 
ſich endlich Anno 125 5. den Kaͤyſeriſchen E ce en rn 1 
2 en hat. Cru ius in Annal. Sue v. jedem Ort bey z. gemeiner Meilen / oder von 

RRAURBSS; | ohngefähr J. Stunden / vnnd auff ſelbiger 
Straſſen auß Tyrol / gelegen / vnd dem Bi⸗ 
Neres heim / 50 - Ausfpung gehörig. 123 der 53. 
un i daſelbſt / Fridericus II. ſo An. yjoʒ. 
sfr In prächtiges/ ondfchönes/ auff einem ra > ai Burladingen / im 
gar ien Pie? med wel vonder dem Schwaͤbiſchen Gebuͤrg / von Grund 
Statt Oettingen gelegenes Cloſter / Bene⸗ 7＋— — 
dietiner Ordens / vom Hertzog Taſſilone lie zu Neffe Op 
in Baͤyern geſtifftet; ſo hernach in den Krie⸗ allhie rg reich, 
New⸗ 
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I: hoͤrig. Hat . ein 3 Adel 
as gehabt / die es beſeſſen / ſo noch in Weſen / vnd 
Ne wbuꝛg / Neopyı Sharm ihr Wohnung im Reich haben / die Thumen 
M Land nennt man es Neuenburg. Ligt | von Neuͤnbuꝛg genant / von welchen Thum⸗ 
Dan der Eng / oberhalb Pfortzheim / im men es in der Gꝛafen von Montfort / vñ vom 
Hertzogthumb Wuͤrtemberg. Iſt zwar ein | Graf Hugen von Montfort / in der Hertzo⸗ 
kleiner Ort / hat aber ein Schloß / vnd Fuͤrſt⸗ gen von Oeſterꝛeich Handen kom̃en / vnd An. 
lich Ampt / vnd eine Freyung / daß ein Todt⸗ 1589, von Ertzhertzog Ferdinanden zu Des 
ſchlaͤger / welcher einen in der Gaͤhe / oder a- ſterꝛeich dieſe Veſte Neuͤnburg / mit den Leu⸗ 
nimi impetu, vmbgebracht / ſechs Wochen then Gericht / Freflen / Wildpaͤn / Fiſchen⸗ 
vnd drey Tag / ſich ſicher daſelbſt auff halten tzen / darzu gehoͤrigen Guͤtern / Renten / vnd 
kan. Anno 1431. hat Kaͤyſer Sigifinundus Guͤlten / als ein Pfandtſchafft / Graff Ca⸗ 
dieſem Staͤttlein / auff Bitt Graf Ludwigs ſparn von Embs verfchrieben worden. In 
von Wuͤrtemberg / zween Jahrmaͤrckt / ei⸗ dieſer Herꝛſchafft / vnd Gericht / ligt gleich⸗ 
nen auff den Auffartstag / vnnd den andern ſamb mitten im Thal / ein groffer Berg / der 
auff S. Andree / zu halten / erlaubt: Nach Kummer genant / auff welchem das Schloß 
dem ſolches Anno 1274. wie in einer gefchries | Kummen / ſo wol er bawen / vnd zur Bewoh⸗ 
benen Chronick ſtehet / mit einer Mawer vni⸗ nung vnd der Wehr / mit klein⸗ vnd groſſem 
geben worden iſt. Crulius ia Annal. Suey, : Öefchüg zimlich verſehen. Dann ſolches 
D. Speidel. in Notabil. v. Frcyheit /p. 32. J ermelter Graf von Embs allerdings von ne⸗ 
Es iſt auch ein Neuburg an der Cam; wem reftaurirt; vnnd daran etlich tauſendt 
lach / zwiſchen Krumbach / vnd Wettenhau⸗ Gulden verwendt. Iſt auff einem Felſen / 
ſen / gelegen / ein Schloß / vnd Gefreyter deß vnnd luſtigen Buͤhel gelegen allda guter 
H. Röm. Reichs Marckt / fo Ober⸗Vogt / Wein / vnd ſonderlich an einem Ort / naͤchſt 
Burger meiſter / vnd Gericht hat / vnnd dem dem Schloß Felſen / waͤchßt / welchen man / 
H. Hanß Albrecht Vohlin pon FFrickenhau⸗ wegen ſeiner Reiffung / vierzehen Tag frů⸗ 
hauſen / Freyherꝛn zu Fler Tiſſen / New⸗ her / als ſonſten im gantzen Land / abnehmen 
burg / vnd Hohen Ronau / c. der Zeit geho⸗ muß. Naͤchſt am Rhein / ligt auf einem ſchoͤ⸗ 
rig iſt. N en 058 A ein ey u Ge 
Sihe noch ein Neuburg im Ober Land/ anden Dorrederg genande / den Grafen 
nahend Montfort gegen eit Rhem /auffei, von Hohen Embs zugehorig / fo Graff Has 
nem Buͤhel / ſo fich von der Ebne erhebt / vnd A 101567 .erFaufft/auf welchem ſehr 
ins gemein Neuburg genandt wirdt. Der e „5 ſage dieſcr. 
Graf Gualdus ſagt in feinen Hiſtorien als her ko ih 75 up m auch hie⸗ 
fo: Il. Caſtello di Neumbourg , ſituato In schriaet : Sei 2 ol ſich ewburg be⸗ 
era Valchirchen( Feldkirch) e Bregenz, di fächtiger Soiſtaberſolches Schloß den, 
f ſelben / von den Kaͤyſeriſchen / den 14. 24. 


la dal Rheno, ſopra un monte. Es ligen Maj / dieſes 1647. Jahrs wider mit Accord 
abgenommen worden. 


vmb dieſe beyde Veſtungen Montfort / vnd 
Newburg / die Flecken Sulles oder Sultz / 
Caazeſes, oder Goͤtzis / vnd andere mehr / 
davon Johann Guler. lib. 14. Rhætiæ, zu Newſtatt am Kocher / 
leſen. Johann Georg Schlee Ei fol. 
A.. vnder anderm / alſo von dieſem Ort: Nit Der zu der groſſen Linden B 
weit vom Schloß Newen Montfort / vnnd | Oi 11 7 Wem vnnd 7 1 
dem Rhein / ligt Newburg / d Zeit Neuͤnburg von Heylbronn / gelegen / ſo vor Zei⸗ 
am Rhein genant / ein beſondere Herꝛſchafft / ten Helmſtatt geheiſſen / vnd den Freyher⸗ 
vnd Bezirck an den Rhein graͤntzende / fovil| ren von Weinſperg gehoͤret hat / von denen 
die niedere Gericht betzifft; die hoch Obrig⸗ es an Chur Pfaltz / vnd in dem Baͤyer⸗Pfaͤl⸗ 
keit aber iſt in die Herꝛſchafft Veldkirch ge⸗ sifchen Krieg Anno 1904. an Wuͤrtenberg 
i | S ij kom⸗ 
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kommen iſt. Cruſius in Annalibus Suevici | fen haben / nach dem Kaͤyſer Flavius Veſpa⸗ 
Iſt ein Zeitlang Graͤflich Trautmanſtorf⸗ lianus vmbs Jahr Chriſti 72. alda geheilig ? 


fifch geweſen / aber / noch vor dem General⸗ 
Frieden / An. 46. dem Herꝛn Heꝛtzogen von 
Wuͤrtenbeꝛg reſtituirt worden. 

Es iſt auch ein Newſtatt in der Land⸗ 
Graffſchafft Baar / im Schwaꝛrtzwald / dem 
Hauß Fuͤrſtenberg gehoͤrig / fo Munſterus 
einen Fuͤrſtenbergiſchen Marckt / Theils a⸗ 
ber / heutiges Tages / ein Staͤttlein nennen. 
Iſt aber nur ein Fleck / ſampt einem Ampt / 
vnd Graͤflichen Hauſe / H. Graf Friederich 
Rudolphen zuſtaͤndig. 


Nirtingen / Nuͤrtingen / 

A MNeckeꝛ / im Hertzogthumb Wuͤrten⸗ 
berg / ſampt einem Fuͤrſtlichen faſt mitten 

in der Statt gelegenen Schloß. Es gehet 


vber beſagtem Fluß / ein luſtige Bꝛuͤcken / 


mit ſteinern Pfeilern. Hat zwar einen Wein⸗ 
wachs heꝛumb / aber der nicht zum lieblichſten 
iſt. Ligt J. geringe Stundt von Stuttgart / 
vnd etwas wenigers von Tuͤbingen: Item 
zwo Stundt von Kirchheim vnter Teck. 

Anno 1585.feynallhies oo. Menſchen ges 
ſtorben / wie Cruſius part. 3. Annal Suev. 
fol. 7g. ſchreibet. Ligt zwiſchen Tuͤbingen / 
vnd Kirchheim vnter Teck; vnd iſt jederwei⸗ 
len ein Wuͤrtembergiſch⸗Fuͤrſtlicher Wit⸗ 
wenthumbs ſitz geweſen. Gehoͤꝛt ſonſten vn⸗ 
ter die Herꝛſchafft Neiffen. 


8 : 
Noͤrdlingen. 

HI Reichs Statt / ſo eine auß den Dez 

putirten Stätten iſt / wie Limnæus fa; 
get / ligt faſt in der Mitte deß vntern Rhæ⸗ 
tiæ, jetzt das Rieß genandt. Wirdt von den 
Landleuthen Noͤrgline geheiſſen. Vnd ver⸗ 
meynt man / Tiberius Neto habe an dieſem 
Ort / als er vnter dem Kaͤyſer Auguſto / wi⸗ 
der die Vindelicier / Krieg gefuͤhret / ſein Laͤ⸗ 
ger geſchlagen / darauß folgends eine Statt / 
vnd ſolche / nach ſeinem Nahmen / Anfangs 
Nerolingen genandt worden. Theils wollen 
zwar / daß dieſe Statt von dem nahgelegenen 
No tico, oder Nordgoͤw / od auch dem Noꝛd⸗ 
wind / den Namen habe. Man ſoll ſie auch 
etwan Aras Flavias, oder Flavianas, geheiſ⸗ 
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te Altaͤr auffgericht. Sie iſt aber vorhin in 
der Hohe geſtanden / naͤmlich / an dem Orth / 
wo die Proteſtirende in An. 1546. jhr Laͤger 
gehabt haben. Folgends aber iſt fie herab an 
das Waſſer / die Eger / wegen mehrer Be⸗ 
quemlichkeit geſetzt worden: Dieweil ſie An. 
1238. mit allen Briefflichen Inſtrumenten / 
biß auf 16. Haͤuſer verbronnen / hat Sie Key⸗ 
fer Fridericus II. wider erbawet / vnnd mit 
newen Freyheiten begabet. Kaͤyſer Ludo vi- 
cus IV. aber Anno 1327. erweitert / vnd mit 
Zwingern / vñ newen Mawren gezierct. Ligt 
in der Runde / in einem ebenen weiten Land. 
Hat weit vnd liechte Gaſſen / vñ iſt mit Boll 
wercken / auff alte Manier / ſtarcken Thuͤr⸗ 
nen / vnd Paſteyen / verwahret; deren innere 
Vmblreyß zoo. der aͤuſſere 9395. Schritt 
haben ſolle. Die Mawren ſeyn hoch Die 
Graͤben gefuͤtteꝛt / ſo an etlichen Oꝛten Waſ⸗ 
ſer haben / an etlichen aber trucken ſeyn / in 
welchen etliche Hirſch zur Luſt vor dieſem 
vnterhalten worden. Es hat auch feine Haͤu⸗ 
fer allda / aber die meyſten ſeyn von Holtz er⸗ 
bawet. Vnter den gemeinen Gebaͤwen iſt 
ſonderlich die Pfarꝛ Kirch zu S. Georgen 
vnd Maria Magdalena / zu ſehen / ſo auff 
22. Pfeiler geſetzt / An. Chriſti 142. erbawet / 
An. 1495. gewoͤlbet worden. Deſſen Thurn 
von Quaderſteinen gar hoch erbawet vnnd 
daher derſelbe vnter die hoͤchſte Thuͤrn in 
Teutſchland gezehlet wird. Der erſte Stein 
darzu ward Anno 1474. gelegt. Vnd in die⸗ 
fer Kirch wird alle Tag Evangeliſch gepre⸗ 
digt wie auch am Sontag in dem weyland 
Carmeliten Kloſter in welchem jetzt auch die 
Leichpredigten gehalteu werden. Dann faſt 
die gantze Burgerſchafft allda der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion zugethan. Vnd iſt die 
Reformation allhie ſchon An. 1524. angan⸗ 
gen. Es hat auſſerhalb der Statt auch eine 
Kirch / zu S. Emeran / oder die Berg⸗ vnnd 
Grabkirchen genant / ſo An. 1634. in Zeit der 
Belaͤgerung zerſtoͤrt / vnnd verbrannt / die 
Leichſtein zerſchlagen / die Kirchhoffmawren 
eyngeriſſen wordẽ / in welcher man die Leich⸗ 
predigten vorhin gehalten hat. So hat es in⸗ 
gleichem da ein feine Lateintſche Schul / vnd 
einen reichen Spital / darinn auch eine Kirch 
zum 
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Barfißer Closter. 


A. Di Pfarkirch. IE 1. Bergung N. Reinlinger turn. R. Di Hal. 

B. Das Rat hau. F. C. Emeran. K. ae 0. Der Sal. S. Bürger iger. 8 
, Der Spital; .G. Zolhauf . L. Lopfinge In P. Di Blaich.., T. Schützen hauß. N 
D. Car meluer Closter. H. Wajer Z urn. M. Dimnger - 2. Suchen hauß. vV. Die Keyfers ifen . 
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zum H. Geiſt iſt. Item / ein wolgebawetes 
Rahthauß / Zeug⸗Kauffhauß // vnd Trinck⸗ 
ſtuben vnd fuͤnff Thor. Vnd iſt vor dieſem 
Krieg ein zimlich Gewerb / ſonderlich mit 


Tauͤchern / vnd bereyteten Haͤuten / da getrie⸗ 
den / vnd jaͤhrlich ein ſtattliche Meß / vierze⸗ zu München / weiln einer feiner Befreunden 


1 


141 
Kaͤyſeꝛs Sigiſmundi Seiten ſie angefochten / 
daß dieſe Statt in jhrem Gebiet gelegen waͤ⸗ 
re daher Anno 1440. vnd 42. derſelben nach⸗ 
geſtellt worden. An. 1485. belagerte ſie Herz 
tzog Georg auß Baͤyern / deſſen Hoff haltung 


hen Tag nach Pfingſten / gehalten / aller haͤd / vor dieſem / vnter dem Reinlingerthor / zu 
auch koͤſtliche Wahren / dahin gebracht / vnd Noͤrdlingen erſtochen worden / vnd ſelbiger 


von den Kauffleuten / auff die viertzig Meil 
Wegs her / beſucht worden: So gleich⸗ 
wol / nach Gelegenheit jetziger Zeiten / noch 


beſchicht; vnnd die Herꝛen Grafen von Oet⸗ 
tingen die Zus vnd Abreyſende begleyten laſ⸗ 


—— 


Bu = 


> 


ſen / vnd mit Geleytszetteln verſehen. 
Es ſtehet in der Augfpurgifchen Chro⸗ 
nick part. 2. fol. 268. Noͤrdlingen ſey vor Al⸗ 


ters der beꝛuͤhmbteſten Gewerbſtaͤtt eine in 


Teutſchland geweſen / allda auch ein Meß⸗ 
Pfaͤfflein den faulen Leuthen die letzte Meß 


deß Tags / als naͤmblich / vmb den Mittag 


zu halten gepflegt / die man Geſpoͤttsweiſe / 


die ſchlaͤfferige Meß geheiſſen habe. So hat 


es vmb die Statt herumb einen fruchtbaren 
Boden / herzliche, Weyde; fonderlich aber 
windt die Kaͤyſerswieſen / ins gemein Keyr⸗ 
wieſen / gegen Mitternacht gelegen / gelobt: 
Auff welcher ſich die Burger an Sontaͤgen 
mit Schieſſen zu üben pflegen. Es iſt dieſe 
Statt vor der Zeit ein Weil vnter de Biſch⸗ 


thumb Eichſtatt geweſen / vnd folgends vn⸗ 


« 


ter deſſelben dreyzehendem Biſchoff / der An. 
1019. geſtoꝛben / durch einen Tauſch an das 
Regenſpurgiſche Biß thumb / von dieſem a⸗ 
ber / wegen eines Verbꝛechen / widerumb an 
das Reich kommen. Vnd iſt jetzt jhr Monat⸗ 
licher einfacher Reichs Anſchlag zweyhun⸗ 
dert vnnd ſechtzig Guͤlden / auch jaͤhrlich zu 
Vnter haltung deß Cammer Gerichts / dem 


alten Anfchlag nach 162. Gulden / 3. Kreu⸗ 


tzet / den Thaler zu 69. Kr. gerechnet / zuer⸗ 
ſtatten. D. Beckers hat nach dem erhoͤchten 
Anſchlag / yo. Gulden / wirdt von fuͤnffze⸗ 
hen Rathsherꝛen / zwoͤlff Richtern / vnd dꝛey 


Buͤrgermeiſteꝛn regirt. Es iſt allhie vil für 
gangen / vnnd hat auch dieſer Orth viel er⸗ 


litten. | 
Anno 1384. oder 85. ſeyn bey die zwey⸗ 
hundeꝛt Juden / beyder Geſchlecht / von den 


Noꝛdlingern vmbgebracht worden. Die 


Grafen von Oettingen haben ſchon zu deß 


Zeit ein Zwytꝛacht zwiſchen den Fuͤrſten vnd 
Staͤtten war; aber er richtete damit nichts 
auß: Ja es wurde jhme auß der Statt Pro⸗ 
viand / daran er Mangel hatte / ins Laͤger ges 
ſchickt; vnd luden die Fuͤrnembſte von beyden 
Partheyen einander zu Gaſt / vnd ward das 
Verſprechen beyderſeits ehrlich gehalten / 
vnnd endlich / durch Vermittelung deß Bi⸗ 
ſchoffs zu Aichſtaͤtt / die Sach verglichen / 
vnd die Belaͤgerung auffgehoben. In dem 
obgedachten Proteſtirenden / oder Schmal⸗ 
kaldiſchen Krieg / hat ſie biß in die zweyhun⸗ 
dert tauſend Guͤlden Schadens genommen / 
vnnd ſeyn ſolches Kriegs halber / von Buͤr⸗ 
cn andern / biß in die viertauſend Per⸗ 
onen / durch Mord / Schrecken / Kaͤlte / 
Hunger / vnd Kummer / auch vergifft Jamier 
vnd Hertzleyd / Tods verfallen. 
An. 161 4. war Differentz zwiſchen dieſer 
Statt / vñ den Grafen von Oettingen Wal⸗ 
lerſtein / (welcher Marckt / vnnd Schloß / 
oberhalb der Statt bey einer guten halben 
Stund / auff einem Huͤgel gelegen / vnd der 
Zeit H. Martin Fꝛantzen / Graffen zu Oet⸗ 
tungen / Keyſer⸗auch Churfuͤrſtl. Baͤyriſchen 
Caͤmmerer / ꝛc. gehoͤrig iſt / wegen deß Doz 
gelfangs / vnd Wachtelſtellens / innerhalb det 
geſetzten Creutz / vnd der Statt Flur / daruͤbeꝛ 
Graf Marx Wilhelm von Dettingen er⸗ 
ſchoſſen worden. SR 1 
Anno 1634. ward dieſe Statt vom Konig 
Ferdinando IIl. in Vngarn / vnd Boͤheim / 
jetziger Keyſerl. Mayeſtaͤt) den 7. Auguſti 
belaͤgert / da dann darbey den 26. vnd 27. diß / 
die beruͤhmbte Schlacht / in welcher die 
Schwediſche auffs Haupt geſchlagen wor⸗ 
den / fuͤrgangen: Darauff ſich dann auch die 
Noͤrdlinger / den folgenden 28. auff Gnad 
vnd Vngnad / ergeben / vnd Perdon erlangt 
haben; vnd bey jhrem Religions Exercitio, 
vnd andern Stättifchen Freyheiten ſeyn ge⸗ 
laſſen worden. Es ſeyn damaln in der Statt 
ij etli⸗ 
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etliche Haͤuſer / vnd Gebaͤw / von ſtarckem ben / viel / vnd darunder der Feld Marſchall 
Schieſſen gantz zu Hauffen gefallen. Den Horn / Graf Cratz / General Major Roß⸗ y 
10. Sötag Trinitatis, war ein arme Weibs⸗ ſtein / General Major Schaffelitzky / vnd 
perſon in der Fruͤhpredigt / vnd hatte comu⸗ andere 14. Obriſten / gefangen worden. Vn⸗ 
nicirt. Da ſie nach Hauß gehen wollen / ward der den Erſchlagenen war auch ein Freyher: 
jbr vrploͤtzlich von einer Kugel / der Kopff von Rottal. Es wurden bekommen viel 
abgeſchoſſen. Die Hund lieffen zu / vnd leck⸗ Stuͤcke / 10. tauſendt Pferde / viertauſendt 
ten das warme Hun auff. Es wurde auch Waͤgen / zoo. Faͤhnlin. Vnd dann ſchreibt 
das Waſſer abgeſtochen / die Mahtmuͤhlen der Italianiſche Graf Biſaeciom / in einen 
verderbt / die Mawren zeꝛſchoſſen / die Das Hiſtorien / daß in dieſer Schlacht / die Kaͤy⸗ 
ſteyen zerloͤcheꝛt / die Thuͤrn nidergefaͤllt / die ferifchen 70. Stuͤck Geſchuͤtz 130. Fahnen / 
Gaͤrten verdeꝛbt / die Baͤum vmbgehawen. vnd Cornetten / allen Plunder / vnnd Muni⸗ 
Munſterus in Cofmograpb, Reuinerus ſ tion / bełom̃en:nach der vnpaſſionirten Rech⸗ 
de Urbib. Imp. G. Bruſchius de Epiſcop. nung / weren der Proteſtirenden mehr als 
Germaniæ, P. Bertius libr. 3. rerum Ger- Goo. Fuß volck gebliben / vnd ſehr vil gefan⸗ 
man. Limnæus de Jure publ. lib. 7. c. 35. gen woꝛden. Bey diſeꝛ Schlacht hat ſich auch 
Cruſius in Annalib. Suevic. paſſim, Scha-] deß Koͤnigs in Spanien Bruder / Herꝛ Fer⸗ 
dæus in Sleidano continuato part. . lib. dinandus, Cardinal / vnd Ertzbiſchof zu To⸗ 
lib. 3. fol. 233. & Relationes: Item, Jacobi ledo / ꝛc. befunden / welcher zukande / von Ma⸗ | 
Herꝛnſchmids HierofolymaNordlıngen- | dr1d/ nach Barcellona / ferꝛners zu Waſſer 
lis, & Repertorium Nordlingenfe. auff Genua; von dar aber wieder zu Lande / 
Von deß Caꝛmeliten Cloſters allhie Br nach Meyland / Veltlin / Bormio / vnd vber 
ſprung / kan Carolus Stengel. part. 2. Re- | das Gebuͤrg S. Mariæ / nach Blurens / in f 
rum Auguſt. cap. . pag. 224. geleſen wer⸗¶ Tyrol, hernach auff Meran / Potzen / Bri⸗ 
den / der / daß es deß HerꝛGoits Cloſter ge- xen / Inſprugg / Rotenberg; weiters in 
nant werde / ſagt. Von der Schlacht bey difer | Baͤyern / auff Moͤnchen / Thonauwerth / 
Statt / An. 1634. gehalten / ſchreibet Geor⸗ vnnd Noͤrdlingen / gereyſet iſt. Nach der 
gius Engelſuͤß / in feinem Weymariſchen Schlacht / vnd erhaltenen Sieg / hat er von 
Feldzug / vnder anderm / p. 36. alſo: Den 27. dannen / feinen Weg auff Giengen / Hey⸗ 
Auguſti Anno 634. war das Treffen vor denheim / Tuntzdorff / Goͤppingen / Eßlin⸗ 
Noͤrdlingen / vnnd blieben in einer Schantz / gen / Stuttgart / Marbach / Muͤdoch / As 
fo die Kaͤyſeriſchen vndergraben / vnnd die) ſchaffenburg / Vſſing in der Graffſchafft * 
Schwediſchen erobert / durch das Spren⸗Naſſaw / Dietz / Walmerod / Bonn / Coͤln / 
gen / in die tauſent Schwediſchen. In zwoͤlff⸗¶Guͤlch / Heynßberg / vnd Loͤven acnoifien/ 
tauſent Mann / darunder vier tauſendt von vnd iſt den 4. Novembr. auff Bruͤſſel kom⸗ 
dem Wuͤrtembergiſchen Außſchuß / ſeynd / men / wie im Newen Mete rano lib. 52. ſtes 
auf Schwediſcher Seiten / in diſer Schlacht / het. Anno 1645. nach der Allerheimiſchen 
geblieben / vnd ſechstauſendt gefangen wor⸗ Schlacht / hat die Statt Noͤrdlingen / den 
den / darunder auch der zu den Schweden „ 8. Auguſti / Newen Calenders accordirt / aber 
bergangene Feldmarſchall Cratz / mit vielen kein Hrangoſiſches Volck einnehmen doͤrf⸗ 
Oberſten / geweſen: Vnder den Erſchlage⸗ fen; weil es den Frantzoſen an Fuß volck gez 
nen aber ein junger Marggraff von Bran⸗ mangelt hat. Es ward erſtlich vom Hertzog 
denburg / Anſpachꝛein Herꝛ von gerotin / vnd von Anguien / (jetzt von Condè genandt) der 
andere vornehme Herzen. Es wurden jhnen] Statt die Neutralitaͤt angebotten da aber 
80. groſſe Stuͤcke / 4000. Waͤgen / ro. tau⸗ die Baͤyeriſchen hinauß geſchoſſen / ward die 
ſendt Pferde / zoo. Cornetten / vnd Fahnen / Statt hierauff belagert / beſchoſſen / vnd end? 
abgenommen: auff Kaͤyſerlicher Seiten a⸗ lich derſelben ein Accord geben. Nach der 
ber / ſollen nicht 1200. geblieben ſeyn; Vnd ſo Frantzoſen Abzug / beſetzten die Baͤhriſchen 
viel ſagt diſer. Andere melden daß d Schwer, Nördlingen wid: Aber An. 4c den 27. Aug. 
diſchen in z. oder 4. tauſendt Mann geblie⸗ Alten Calenders / kamen die Schwe diſchen / 
vnd 
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vnd legten ein Regiment zu Fuß / vnd 2. Rot⸗ legt / Gy. von den Graͤnaten vbel zerriſſen / 
en Tꝛagoner / vnder dem H. Obriſten von vnd zerschmettert / vnderſchiedliche Perſonen 
Bilau / hinein zu welchem heꝛnach noch meh: | gefährlich gequetſcht / vnd 5. gar erſchlagen 
Vollcker kommen ſeyn. An. 1647. ward die worden ſeynd auch / ohne Wa ya 
Statt von den Chur⸗Baͤyr. blocquirt / her⸗ | vnfäzlich Gut / vber die zweytauſendt Mal⸗ 
nach von den Reichsvoͤlckern / ſo vor Mem⸗ ter Fꝛuͤchten / 282. Fuder Hew / vnd ober 20. 
mingen gelegen / belagert / vnnd mit Grana⸗ Stuck Viehe / im Fewer verdoꝛben. Kein 
ten / vnd Fewerkugeln / gꝛoſſer Schaden ge Schuß iſt ſonſten geſchehen. Sie ſollen auch 
than / vnd ſehr viel Haͤuſer abgebrandt / fol⸗ keine Stuck / auſſer etlich kleine Regiment⸗ 
gends / vor den Weyhenacht Feyertagen / die Stuͤcklein / wider einen Einfall / bey fich ge⸗ 
Belagerung / in eine Vmbſinglung veꝛwan⸗ habt haben. In gemeldter ſchroͤcklichen Fe⸗ 
delt. Damit aber der Leſer einen mehrein Be⸗ wersbrunſt / iſt / vnder anderm / die Haupt⸗ 
richt hievon haben moͤge / fo hat man denſel⸗ Pfarꝛkirchen / neben dem ſchoͤnen Thurn / in 
ben / wie er auß Nördlingen ſelbſten ſchrifft⸗vberauß gꝛoſſer Gefahr geſtanden / gleiche 
lich gethan / auch zum theil daſelbſten in ges wol ohne Schaden abgangen / auſſer / daß ein 
dachtem 47. Jahr gedꝛuckt worden / hieher Granat das Gewoͤlb / vnnd ein andere den 
ſetzen wollen / vnd alſo lautet: Es iſt die Statt Deckel ob dem Tauffſtein / durch⸗ vnd hin⸗ 
Noͤrdlingen An. 1647. in die ry. Wochen weg geſchlagen. Die letzte Granat / ſo den 
blocquirt gehalten / ihnen die gantze Herd 12. 22. Decemb. gegen Abend hinein geworf⸗ 
Schwein / faſt bey oo. Stuck Viehe hin⸗ fen worden / hat an der vordern Bruſtmawr 
weg getrieben / die naͤchſte auffer der Statt | dep Rathhauſes / eben an der Seiten / da die 
ligende Muͤhlen theils verbrannt / Theils Hiſtori der Bekehrung Sauli gemahlt / vnd 
ſonſt verderbt worden: Darauff den 10. 20. die Woꝛt / Saule, Saule, quid me perſeque- 
Decemb. ſich bey rd oo. Reutter / hinder dem ris? mit guldenen Buch ſtaben verzeichnet zu 
Galgen ⸗ oder Henckelsbeꝛg pr ſentirt / zu befinden / angefahren / zuruck geprellt / vnd 2. 
welchen / gegen Abend / fo viel Fuß volck / ges Perſonen hart verletzt / einer gar die Schen⸗ 
ſtoſſen mit etlich 100. Waͤgen / vnd 16. Fe⸗ckel hinweg geſchlagen / vnd alſo zugericht / 
wer Moͤrſern darauß fie den rr. 21. diß / früß | daß fie ſeithero auch geſtoꝛben. Auff dieſes 
nach 6. Vhren / new erfundene Fewerballen / ſeyn ſie wider in jhre alte Quartier gezogen / 
vnd Granaten / ohne vorhergehende Auf; die Statt weiter zu blocquiren / ꝛe. Vnd ſo 
foꝛ derung / einzuwerffen angefangen / vnnd viel hievon / vnd felbiger Zeit. 
ſolches den gantzen Tag / vnd Nacht / ohn ei⸗ 
nig Auffhoͤren / biß auff 8. Vhr folgenden 
Sontaas / als den 12.22. diß / cõtinuiꝛt. Nach 
ſolcher Zeit / iſt es eine Stund lang ſtill wor⸗ 
den / vnd ein Baͤyriſcher Trompeter / mid et⸗ 
lich wenig Gefangenen / in die Statt kom̃en / 
vnnd der Seinigen ſo viel dargegen außzu⸗ 
wechßlen begehrt. Inzwiſchen fiengen die 
Granaten / vnd Fewerballen / herein zu flies 
gen / wider an / biß gegen Mittag / da wider 
bey 2. Stunden ingehalten wurde / doch dar; 
auff abermal fortgefahren / biß auffn Abend / 
egen ſieben Vhr / aber nicht ſo ſtarck als den 
Tag / vnd Nacht vorher. Vnnd ſeyn dieſe 
Zeit vber / mehr als Foo. Granaten / vnd Fe⸗ 
werballen / ſo in 60. auch 140 Pfundt gewo⸗ Sonſten iſt auch ein Neufern / ſo Spaͤt⸗ 
gen hinein geworffen woꝛden / dardurch ins tiſch / wie man findet / in Schwaben. Vnd 
nerhalb 24. Stunden / 41. Gebaͤw / an Staͤ⸗ ſtehet in der Delignation Reſtituendorum 
deln / vnd Wohnhaͤu ſern / in die Aſchen ges in tribus menſibus, zu Nuͤrnberg 15 deß 
* SGene⸗ 


Nuifern / 


N litra, oder Neyfern / ein Schloß / 

vnd Herꝛſchafft bey Riedlingen / vnnd 
oberhalb ſelbiger Statt / nahend der Tho⸗ 
naw / an der Schwartzach gelegen / ſo mit 
Haingen / nach Abſterben der Herꝛen von 
Gundelfingen / vnd jhrer Succeſſorum, der 
Grafen von Helffenſtein / Graf Vratislaus 
von Fuͤrſtenberg der Juͤnger / durch Heu⸗ 
rath / an ſich gebracht / vnnd ſeinen Herꝛen 
Soͤhnen / neben andern mehr Guͤtern / An no 
1642. hinderlaſſen hat. 
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General Reichs Friedens Execution, ges Pappenheim /) wie Cruſius berichtet / aber⸗ 
macht / vnd An. Jo. zu Maͤyntz gedruckt / nu kaufft. en 
1 = Ar 2 ame 3 ö ie 
ſche Voꝛmuͤndere contra Johann Seba⸗ 
ſtian Spaͤten von Zweyfaͤlten / die reſtitu⸗ Oberſtenfelden / Bi 
tion deß entzogenen Guts Neuffern bes EIn Adelich reformiert FrawenStifft / 
treffend. | im Wuͤrtemberger Land / am Fluß Bott⸗ 
war / oberhalb der Statt Bottwar / nahend 
Nußdorff / Beilſtein / vnd Liechtenberg gelegen / fo der 
e einverleibt iſt 5 75 man Bun 
N Dorffonder der Fuͤrſtlichen Wär; | Theile wollen / es habe dieſes Cloſter Keyſer 
Enn e Vogtey Vaihingen / auff (Orto III. Anno 994. Andere / ein Schwaͤ⸗ 
einem ſehr hohen Beꝛg / mit ſehr tieffen Thaͤ⸗ biſcher gꝛoſſer Herꝛ / Otto genandtz die drit⸗ 
lern vmbgeben. Hat den Nahmen von den ten / daß es ein Edler von Beihelſtam; vnnd 
Nuſſen / deren daſelbſt viel vnd nicht nur als dann die vierten daß ſolches ein Graff von 
lein dieſelben / ſonder ein herꝛlicher Wein in Bottwar / geſtifftet. 
der Menge / vmb das Dorff herumb; auch | | 
Fruͤchten / Aepffel / vnd anders/wachfen. Zu Oberſtorff / 
e eee eee, ee In Fleck / nahend dem Vrſprung der J⸗ 
jchẽſtein / ei lo ( 
nacher von Reicheẽſtein / ein ſchoͤnes Schloß / Er on reichem Stun CheenBErn 
Hurter, in deß Ilerſtroms / vnd beyderſeits 


mit eier Mawꝛ vnnd Thuͤrnlein / an allen 

vier Ecken / allda gehabt / deme viel von den 
han 75 vmbligenden Algdws Beſchreibung / i 
Jahr 1619. zu Augſpurg außgangen / alſo 


— 


Nußdoꝛffern vnderwoꝛffen geweſen. Es 
hatte damaln 2. groſſe Kirchen / mit vielen 


1 3 | vnder anderm meldet: Die Iler entſpringt 
Saͤulen in dem Dorf, in dem Tyroliſchen Gebůrg / nicht weit vom 
0 bernaw / Lech / an dreyen vnderſchiedlichen Orthen / 


die kommen bey Obeꝛſtorff zuſammen / vnnd 
bekompt alsdann erſt den Namen laufft zwi⸗ 
ſchen dem Alpgebuͤrg herab / vnnd durch die 
Statt Kempten / allda man anfahet mit Floͤ⸗ 
tzen zu fahren / biß ſie ein halbe Stund Wegs 
oberhalb Vlm in die Thonaw kompt / vnd 
dieſelbe Schiffreich machet. Was auff der 
Rechten der Iler ligt / biß die Rotlach dar⸗ 
ein kompt / vnd ferner zwiſchen der Wertach / 
vnd der Vils / biß nahe an Kauffbeuͤren / 8 

hoͤrt dem Biſchoff von Augſpurg zu. Die 
fuͤrnembſte Pflegen darinne ſeynd / Fuͤſſen / 
Burgbeꝛg / Neſſelwang / Oberdorff / vnnd 
weiter herunden an der Guͤntz / Schoͤneck. 
Auff der andern Seiten der Iler / erſtreckt 
ſich die Graffſchafft Rotenfelß weit in die 


KIN Dorff / vnnd Bad / nahend Roten; 
burg am Necker / in der Graffſchafft 
Hohenberg gelegen / ſo Theils ein Staͤttlein 
nennen. 


Oberndorff / 


E Igt im Schwartzwald / nicht weit von 

Sultz / vnnd Wolffach / war vorhin Zi⸗ 
meriſch / jetzt iſt dieſes Staͤttlein Oeſterꝛei⸗ 
chiſch / vnd wird zur Grafſchafft Hohenberg 
gerechnet. Das Kloſter allhie haben die Her⸗ 
tzogen von Teck geſtifftet / hat eine Priorin / 
Auguſtiner Ordens. Munſterus in Coſ- 


mogr. & Cruſius in Annal. Suevic. Alpen hinauff/melche/fampeder Herichafft 
5 pen hinauff / welche / ſampt der Herꝛſcha 
Es ligt auch ein Oberndorff / oder O⸗ Stauffen / dem Freyherꝛen von Koͤnigs Eck 
berdorff / nahend beym Lech / vnd ſchier ges zuſtaͤndig iſt. Weiter auff derſelben Seiten / 
gen d Statt Rain uͤber / aber noch in Schwa⸗ gegen der Statt Yſin Yfni) beſitzt dz Hauß 
ben / ſo ein Schloß / vnnd Herꝛſchafft / Oeſterꝛeich die Herꝛſchafft Hoheneck / auch 
Anno 553. durch die Herzen Fugger / dem viel Doͤrffer vmb Leutkirch / biß an die Statt 
Wolfgango Marefchalco ( vielleicht von Ravẽſpurg / welche die Landvogtey Le 
a en 


— —— ——ed3. 
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deß Schwaben Lands. 


ben genandt werden. Daſelbſt herumb haben 
die Herꝛen Truchſeſſen von Waldburg jhr 
Landſchafft / welche ſich dann weit erſtreckt. 
Die Schloͤſſer hierinn ſeynd: Zeyl / allda 
ein Hoff haltung / Truchburg / Heinrichs⸗ 
purg / vnd Marſtetten / welches letzte etwan 
ein Grafſchafft genandt worden. Dep Fuͤrſt⸗ 
lichen Stiffts Kempten Gebiet erſtreckt ſich 
zu beyden Seiten der Iler / von der Rottach 
an / biß gar nahe an Kauffbeuͤren / vnd Mem⸗ 
mingen / hinan: deſſen fuͤrnembſte Pflegen 
ſeynd / Sultzbeꝛg / Hohenthan / Liebenthan / 
Weſtervleden Kemnat. Die andere Schloͤſ⸗ 
fer ſeynd Schwabelsbeꝛg / Wolkenberg / 
Waͤgeck / Vnter⸗Thuͤnga / Falck⸗Statt / 
vnd Herꝛſchafft Mindelheim / ſo etwan den 


Hertzogen zu Teck zugehoͤrt / iſt / duꝛch Vbeꝛ⸗ 


gebung der Freundtſpeꝛgiſchen Erben / an 
das Hauß Baͤyern kommen. Beyde Graf⸗ 
ſchafften Kiꝛchberg / vnd Weiſſenhoꝛn / ſeynd 
den Herꝛen Fuggern zuſtaͤndig / welche Her⸗ 
ren noch darüber viel ſchoͤne Herꝛſchafften / 
hin vnnd her zerſtrewet / beſitzen / vnder wel⸗ 
chen / wegen der zierlichen / vnnd wolgebaw⸗ 
ten Pallaͤſten / Kirchberg / vnnd Babenhau⸗ 
n / für die Fuͤrnembſten zu halten. Die 
Marggꝛafſchfft Burgaw / ſo bey dem Waͤſ⸗ 
ſerlein Biber anfahet / iſt dem Hauß Oeſter⸗ 
ze ich zuſtaͤndig / vnd gehoͤꝛt / ſampt der Lands 
Vogtey / zu der innern Regierung zu Inß⸗ 
Baan Ferner ligen in dieſer Landſchafft 7. 
Reichs Staͤtt / deren mehrertheil auch Doͤrf⸗ 
fer / vnd andere Landguͤter / vnder ſich haben. 
Von den inhligenden Cloͤſteꝛn haben d meh⸗ 
rertheil ein gute Anzahl Doͤrffer / vnd Wei⸗ 
ler. Die Ritterſchafft beſitzt auch viel ſchoͤner 
Herꝛſchafften vnd Schloͤſſer. Die Stamm⸗ 
er der noch lebendẽ Adenlich Geſchlecht 

eynd hierinn; Freyberg / Langeneck / Wer⸗ 
denſtein / Laubenbeꝛg / Hoheneck / Stain / E⸗ 
oldsheim / Schwendi / Rott / Knoͤringen / 
Stotzingen. Ferner haben jnn / die Herꝛen 
Marſchallen zu Pappenheim / Rottenſtein / 
F Die Freyherꝛen von 
echberg / Cronburg / Oſterbeꝛg / Kelmuͤntz / 
Aichem. Die Freyherꝛen von Freyberg / zu 

Eiſenberg / Nider Rona / Huͤrbel / Achſtetten / 
Oepffingen. Die vom Stain / zu Stain / 
Ichenhauſen / Yettingen / Stotzingen. Die 
Vehlin Freyherren / Diſſen / Neuburg / Ho⸗ 
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hen⸗Ronaw. Die Freyherꝛen von Bemel⸗ 
berg / Eroldsheim / vnd vom . 
reich zu Pfandtſchilling die Graffſchafft 
Schaͤlklingen. Die von Riedheim / Angel⸗ 
berg / vnd Harthauſen. Die Schencken von 
Stauffenberg / Horn / vnd Ruͤß diſſen. Die 
Schaden von Mittelbiberach / Warthau⸗ 
ſen / vnd Ober Simatingen. Die von Mu⸗ 
ckenthal / Lautrach / vnd Altmanshofen. Die 
von Stotzingen / Delmeſingen / Diſchin⸗ 
gen. Die von Horben / Ringenberg. Die von 
Welden / Laubheim. Die von Schellen⸗ 
berg / Landstroſt. Die von Edelſtetten / Beu⸗ 
ren Die Reichlin von Meldeck / Fehlheim / 
vnd Neydeck. Die Schertlin Burtenbach. 
Die Humpis / Siggen. Vnd alſo ſtund es 
vmbs Jahr 1619. am Ilerſtrom / vnnd 
in der Gegendt deſſelben auff beyden Sei⸗ 
tenz ſo der groͤſſere Theil deß obern Schwa⸗ 
benlands / oder dep Algoͤws iſt / dardurch mit 
ten die beſagte J er laufft. Es hat ſich aber 
ſeithero mit etlichen Orthen geaͤndert wie in 
diſem vnſerm Tractat an theils Stellen Ber 
richt geſchihet. 


Obes heim / 


EIn Marcktfleck im Craichgoͤw / an dem 

Waſſer Craich / welches an den Graͤn⸗ 
zen deß Craichgoͤws / nit weit von dem Clo⸗ 
ſter Maulbrunn / beym Sternfelſen / ent⸗ 
ſpringt / vnd / vom Mittag / gegen dem Som⸗ 
merlichen Abend / durchs Craichgoͤw rinnet / 
vnd / nach dem es bey dem Staͤttlein Gochs⸗ 
heim / vnd den Marcktflecken Muͤntzheim / 
Owesheim / Vbſtat / ꝛc. voruͤber gefloſſen / 
endtlich vnderhalb Werſen / vnnd Hokena / 
fo zwey Oorffer / ſich in den Rhein ergieſ⸗ 
ſen thut. David Chytræus nennet in O- 
rat. de Greichgæa. dieſes Obesheim ein op- 
pidum, ſo man fuͤr einen Marckt / vnnd 
Staͤttlein auß legt. | 


Ochſenhauſen / 


f Sn vor dem naͤchſten Krieg geweſtes rei⸗ 
ches Moͤnchs Cloſter / Benedictiner Dr; 
dens / ꝛ. Meilen von Mem̃ingen / gegen Bib⸗ 
rach / vnnd zwiſchen dieſen beyden Reichs⸗ 
Staͤtten / ſo 4 Meilen / wie Cruſius lib. io. 
T part, 
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art. 3. C. 4. berichtet / von einander ſeyn / auff] den daſelbſten. So alfo zu Nuͤrnberg / da⸗ 
dag ic nnd am Bach Rottam / fo in | maln bey den Friedens Executions⸗ Tra⸗ 
die Tho chen gelegen. Sein Reichs ctaten / verabſchiedet worden iſt. 4 
ag iſt Monatlich 4. zu Roß / vnd 20. . 
zu Fu /oder 128. Gulden: Item / zum Lam: Oettingen / 
mer Gericht Jaͤprlich / nach dem erhoͤchten 
Anſchlag / 29. Gulden / oder / wie ich in einer m Rieß / Statt vnd Schloß / der Es 
geſchriebnen Verzeichnuß geleſen / 129. fl. SWangeliſchen Herzen Graffen von Oet⸗ 
10. Kr. 4. Heller / den Thaler zu 69. Kr. ge; tingen / von viclen Jahren her / vnd jetzt noch 
rechnet. FR Anfangs eine Probſtey / von Heren Graff Joachim Ernſten Kefideng. 
Contado, vnd Adelberto, Gebruͤdeꝛn von Im Stättlein ſeyn gleichwol beyde Religio⸗ 
Wolffhartsſchwenden / (ſo in der Nachbar⸗ nen / auff einer Seiten die Catholiſche / vnd 
ſchafft / auff den Schlöffen Burberg / vnnd auff der andern die Evangeliſche. In dieſem 
Hohenburg / gewohnt) angerichtet / vnd dem] Teuiſchen Krieg hat ſolcher Ort / ſonderlich 
Abbt zu S. Blaſio vnderworffen geweſen; Anno 1634. zu Anfang deß Junij / nicht we⸗ 
biß Papſt Martinus V. ſolches Cloſter frey / nig außgeſtanden. Es haben ſich die Hern 
vnd zu einer Abbtey gemacht hat. Vnd war Grafen von Oettingen / mit vielen vorneh⸗ 
der letzte Probſt / vnd erſte Abbt / Nicolaus ; men Fuͤrſtlich⸗ vnnd Graͤflichen / auch mit 
Fabri, Biberacenſis, ſo die Abbtey Anno dem Ertzhauß Oeſterreich / durch Heurath / 


1422, reſignirt hat. befreundet. Stenge lius ſetzet ein Teutſches 
8 es Akten 1 24. 

ö * prilis / haben die auffruͤhriſche Bauren 
Deningen / dieſe Statt ein: Vnd Graf Ludwigen von 


| vnd Probſtey /d „Dettingen gefangen / genommen. An. 1636. 
Er 2 En Hier N if das Schloß allhie abgebronnen. Crulus 
Hern dieſes Orts ſchreibet. Ligt beym Bo: | ſchrabet lib. p n die Her⸗ 
denſee / vnd iſt / vor Zeiten / wie Cruſius be⸗ mo N — — — 9 r 
richtet / eine Graffſchafft geweſen. 1 25 e 

ſers Alberti I. eines Erg Hertzogen zu Der 
Oepfinge n / ſterreich / Tochter / Sram Guchm, zur x 
| | wiſchen gehabt hat/)onder andern vielen Orten / a 
Sr Saukhan, n dom Scl fe Oli ne ee 
I en. 
Diſchingen / auf Vim zu / gelegen / Hern ſeyn vnder ihrem Schutz die Nonnen Cloͤſter 


Georg Ludwigen von Freyberg / vnd ſeinem . 5 ö 
Brudern / Herm Hier onymo 270 ‚na im Rieß / ſo ihre Vor Eltern geſtifftet / naͤm⸗ 


H. Wilhelm Ludwigs zu Freyberg / Seel. lich Kirchen / vnd Simren. Was Hor⸗ 
Sohnen / ſampt zugehoͤriger Herꝛſchafft / zu⸗ burg / oder Harburg / fo eine Meitwege 
ſtaͤndig / als die allhie Anno 1640. reltituirt | von Thonauwerd / auff Noͤrdling en zu / ge⸗ 
worden ſeyn. Vnd ſtehet in der Anno jo. ge⸗ legen / betrifft / fo iſt ſolches Schloß den er⸗ 
druckten deſignation reſtit. tribus Ter- ſten Maij / N Cal. An. 1648. von den Kaͤy⸗ 
min. alſo: Freyberg / Oepfingen / cõt. Statt ſeriſchen / auff Diferetion erobert / vnnd her⸗ 
Ehingen / wegen inhibirter Huldigung der nach von den verbundenen Kriegs Voͤlckern 
Freybergiſchen Guͤltbauren zu Vnder Ju⸗ wider eingenommen / gepluͤndert / vnd beſetzt 
ſtingen / vnd der reſtitution der Wieſen / das worden. Das Schloß Flockberg / ins ge⸗ 
Himmelreich genant auch anderer gekauff⸗ mein Flochberg / oder Flohberg / genant / lige 
ten Freybergiſchen Guter / zu Naßgenſtatt / nahend Popfingen / vnd 2. Stund / wie einer 
vnd Gamerswangen. Item cont. Pfarꝛher⸗ berichtet / darfuͤr in dem Theatro Europęo 
ren zu Oepfingen / wegen deß groflen Zehen⸗ ein Stund ſtehet) von Nordlingen / ſo in a0 
meld» 


deß Schwaben Lands. 


meltem Jahr / den 5.18. Aprilis / zerſprengt 


woꝛden. Von Wallerſtein geſchicht vnten 
im Buchſtaben W / vnd vom Cloſter Sim⸗ 


ren / oder Zimmern / im Z. bericht. Von Kir⸗ 
chen / iſt oben im K. geſagt woꝛden. Esligt 
auch in dieſer Graffſchafft die vornehme 


Carthauß Chriſtgarten Item das Clo⸗ 


ſter Müuͤnchsrot / davon oben in M. Item 
das beruͤhmbte Cloſter Neresheim / davon 


auch oben im N. Item / die Schloſſer Hoch⸗ 


Ju 


vnnd Niderhaufen / eine Meil Wegs von 
Noͤꝛdlingen Item dz Schloß Katzenſtein / 
ſo die obgedachte verbundene Kriegs Vol⸗ 
cker / Frantzoſen / vnd Schweden / im beſag⸗ 
ten 48. Jahr verbrandt haben; Item / das 


Dorff / Wechingen / allda ſelbiges mal / 


iſt: vnd andere gute Orth mehr. Es ſchwo⸗ 
ren / in dieſer Graffſchafft Oettingen / die 
Waſſergrafen ( deren Ampt ius gemein iſt / 
die Strittigkeiten / ſo / wegen der Fluͤſſe / vnd 
Baͤche / Lauff / Gebrauch / ꝛc. entſtehen / zu 
entſcheiden /) daß ſie niemand vnrecht ſpre⸗ 
chen / vnd daran ſeyn wollen / daß nicht Vn⸗ 
recht geſchehe dem Kind in Mutterleibe / dem 
Kalb in der Kuhe / dem Vogel in der Lufft / 
dem Fiſch im Waſſer: Wie Limnæus de 
Ju I Imp. Rom Germ. Tom. 4. pag. 
402. ſchreibet. Es iſt aber dieſe Gꝛafſchafft 


in zween Haupttheil getheilet. vnnd haben / 
vor Jahren die Rom. Catholiſchen / Herꝛen 


Grafen / ſich ferners / wie ich gefunden / ge⸗ 


theilet auf Wallerſtein / vnd Balderen / 
(ſo ein Schloß: Jetzundt aber wird an ſtatt 
Balderen/ Spielberg benamſet. Ihr / der 
Herꝛen Gꝛafen ſambtlicheꝛ Reichs⸗Anſchlag 


iſt Monatlich 276. fl. daran Oettingen / zu 


Oettingen / den halben Theil naͤmlich 138. fl. 
vnd die Wallerſteiniſche Lim auch ſo vil / gi⸗ 
bet / vnd zwar (ad interim) Wallerſtein 97. 
fl. 40. Kreutzer / vnd Spielberg 40. Gulden / 
20. Kr. zu Vnderhaltung deß Kaͤyſerlichen 
Cammer Gerichts geben Sie ins geſambt 
jährlich nach dem erhoͤchten Anſchlag 
115. Gulden / den Thaler zu 69. 
Kr. gerechnet. 


den 9.29. Octobris / vnd folgenden Tags / Offenburger / vnd 
das Schwediſche Haupt Quartier gewefen nandt / deren man ein groſſe Anzahl gefun⸗ 
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Offenburg. 

IN Reichs Statt in der Moꝛdnaw / ſo 
von einem / Offo genandt / den Nahmen 
haben ſoll / welcher vmbs Jahr Sog. in dieſe 
Gegend kommen / vnd bey dem Fluß Schut⸗ 
ter ein Kloſter zuerbawen angefangen / ſo Of- 
fonis Cella, der naͤchſte Orth aber darbey / 
Offonis Villa, ins gemein Offonisvvilla- 
ra, Offenweiler / iſt genandt worden. Von 
dieſem Otfone nun iſt / wie man ſagt / auch 
dieſe Statt Offenburg an der Kyntzig erba⸗ 
wet / vnnd Oftonis Pyrgum geheiſſen wor⸗ 
den / ſo nur ein Meil Wegs von gedachtem 
Cloſter Offenzell gelegen. Von dieſem Of- 
fone weiſet man dep) eine Muͤntz / die alten 
Engliſche Pfenning ge⸗ 


den / als zu Straßburg Anno 1962. S. Claræ 
Kloſter auff dem Weid abgebrochen ward. 
Es ſoll gemeldter Offo deß Königlichen 
Engliſchen Gebluͤts geweſen / vnd von dem 
König in Auſtraſten dieſem Land vorgeſetzt 
woꝛden ſeyn ; wiewol Theils daran zweiffeln 
wollen. Iſt ein huͤpſche wol erbawete / aber 
kein gꝛoſſe / zwo Meilen von Straßburg gez 
legene Statt / der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Religion / daſelbſt die Kirchen / vnd ein ſchoͤ⸗ 
ne Capelln beym Spital / neben dem Rath⸗ 
hauß / am meiſten zu ſehen. Ihr Monatli⸗ 
cher: Reichs vnd Craiß⸗Anſchlag iſt / dieſer 
Zeit hundert vnd zwantzig Gulden. Vnd zu 
Vnderhaltung deß Cammergerichts Jaͤhr⸗ 
lich 28. Gulden / oder 28. fl. 21. Kreutzer 3. 

Heller. F 
Es hatetwan der Biſchoff zu Straßburg 
auch der Marggraf zu Baden / deme ſie vom 
Reich verſetzt / vnnd wider vom Bißthumb 
Straßburg geloͤßt worden / da zugebieten 
gehabt / vnd ſolle vom Biſchof Wilhelm zu 
Straßburg dem Kaͤyſer Ruprechten das 
halbe Theil an Offenburg geben worden 
ſeyn: Wiewol ſich in einer Straß bur giſehen 
Chronick befindet / daß Offenburg / vñ Gen⸗ 
genbach / noch An. 14 28 / dem Stifft Straß⸗ 

burg ben haben. 

Anno 1632. den 31. Angliſt / haben die 
Schwediſchen Granaten in die Statt ge⸗ 
worffen / vnd mit Stuͤcken hinein geſchoſſen / 
\ T ij auch 
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auch halbe Carthaunen vor die Pforten ges | erfie Abbt allda S. Lotto, deß Stiffters 
ſtellt / vnnd alſo den 2. Septembr. die Statt Sohn / worden ſey. Sihe Crulium part. 1. 
zum Accord gezwungen. Vnd iſt die Kaͤyſe⸗[ Annal. Suev. der deß beſagten erſten Abbts 
riſche Guarniſon dreyhundert zu Fuß / vnd Todte ins Jahr 817. ſetzet. Vnder feinen 
hundert vnd zwantzig Pferdt ſtaꝛck / außge⸗ Nachfolgern waren auch S. Vlrich / her⸗ 
zogen. nach Biſchoff zu Augfpurg:; Wiggarius, der 
Nach etlichen Tagen waꝛd beſchloſſen / Schweitzer Apoſtel / vnd d. Ru pertus, der 
daß die Offenbuꝛger ſich / als Erb vnd Leib⸗[ Anno 1145 im 120. Jahr feines Alters / ge⸗ 
eygene Underthanen / eydlich verbinden fols | orben. Es ſollen in ſolchem Cloſter keine 
ten / dem Koͤnig in Schweden trew / vnd hold | Ragen bleiben koͤnnen. Hat Anno 2. vom 
zu ſeyn. Die Burgerſchafft wurde gang Kaͤyſer Carolo Quinto das Halßgericht im 
diſarmirt, vnnd ein zimlicher Vorꝛath an Marckt Ottenbeuren / vnd den Bann vber 
Munition / Proviand / vnd Stuͤcken / allda | das Blut zu richten / zu Reichs Lehen em⸗ 
gefunden. Anno 1635. kam die Statt wider | Pfangen. Es hat auch beſagter Marckt / ſamt 
in den alten / vnd Schwaͤbiſchen Reichs; vnd allen Doͤꝛffern Gericht / Weylern / vnd gan⸗ 
Crayßſtandt. Munfterus in Coſmogi. | Ber Gemeind / fo vnter dieſem Gotts hauſe 
Cruſius in Annal. Sue vic. Hertzog in der | gefeffen/ jhrer Reichs Prwilegien Confir⸗ 
Elſaſſer Chronick lib. z. cap. 13. Item / ges mation / zu Worms / im gedachten ryꝛr. Jar / 
ſchrieben⸗ vnd gedruckte Relationes. erlanat. Warumb aber ſolches Cloſter 
Ein Meil Wegs von Offenburg / vnnd kein Reichs: oder Craiß ſtande / oder einen ge⸗ 
etwas weiters vom Rhein / ligt das Schloß wiſſen Anſchlag hat; Hu 1 15 
*tenb in der Moꝛdnaw / fo die ein mehrer Bericht; weil ic allein finde / 
See 1632, mit a0 0 cyn⸗ daß es zwar / vor dieſem / auff die Reichs Taͤ⸗ 
genommen haben. a ge beſchrieben worden / aber nur ein Rece- 
pille geben habe. | 


Ottenbeuren / Ow / Owe / Ouua. 


IN ſchoͤn / vnnd ſtattlich Benedietiner 1 WR 
EMonchse loſter / zwiſchen Mindelheim, S e / 1 en 
vnnd Memmingen / vnnd zwar / von dieſer Kirchheim vnter Teck / vñ gehort ins ſelbige 
letzten Statt / ein ſtarcke Meil Wegs / vnd an Ampt. Darob gleich der Berg darauff das 
einem Waͤſſerlein gelegen / ſo em wenig vn⸗ zerfallene Schloß Teck / der Hertzogen die⸗ 
derhalb in die Guͤntz falle. Martinus Ma- ſes Nahmens weyland Reſidentz / gelegen. 
gerus, de Advocatia armata, cap. j n. 399. Hat ein luſtige Gelegenheit her amb. Be⸗ 
fol. g. ſchreibet / auß Brulchio de Mona- ſagte Hertzogen / haben dieſes E taͤttlein er⸗ 
(teriis Germanız,lrem de Epiſcopat.e 8. bawet- vnnd iſt aͤtter / als die Statt Kirch⸗ 
Pat, 133. daß Ottenbeuren oder Vttenburr⸗ heim von welcher die Kirchheimer / Gutem⸗ 
hen an der Guntz von Syllacho, der Frans berger / vnd andere heꝛumb / vor Jahren / jhre 
cken Hertzoge / Land Vogten in Allemanien/ Gewicht / vnd Maaß / nehmen muften. Der 
vnnd Grafen im Ilergow / vnnd feiner Ges Bach Lauter fließt darduꝛch. Hat viel alte 
mablin Eirmivvinda, Anno 764. geſufftet Häuſer. Im Choꝛ der Pfarꝛkirchen ligen et⸗ 
morden. Welches auch andere / vnd dieſes liche Heꝛtzogen von Teck. Hat auch ein Ko⸗ 
darbey ſagen / daß ſolches Otten: oder V⸗ ſter allda. Anno 1838. iR ſolches Teckiſch 
tenbeuren / ein Marcktfleck / vnd Schloß / Haupt Staͤttlein dem Graf Eberharden von 
der Grafen im Ileꝛgow / geweſt / vnd dieſes Wuͤrtenbeꝛg / vom Hertzog Friederichen zu 
Cloſter in die Ehr dep Heil. Märtyrers A Teck / ſampt Gutemberg / vmb ſechstauſend 
lexandri, der Heil. Felicitatis, ( welche 7. Guͤlden verſetzt worden. Crufius in Anna- 
Sohn / die alle vmb Chriſti Willen den Todt libus Suevic. Es ſchreibet D. Johan. Bau- 
gelitten / gehabt / Sohns / geſtifftet / vnnd der hinus, de Aquis Medicatis. &c. daß allßie 

| vber 
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vber der Lauter / auch ein Vorſtatt lige vnd chen Zuſtaͤnde / gelobt; wie hievon auch im 
dieſer Ort / gegen der Ebne / auff Kirchen / o⸗ | befagten vnſerm Text Bericht gefchehen; 

der Kirchheim zu / viel Wein⸗ vnd Obsgaͤꝛ⸗ dabey aber zu mercken / daß zwar das Waſſer 

ten habe. | noch vorhanden / folches auch etwan ge⸗ 

Was das darob gelegne zerfallne Schloß / braucht / vnnd gar hinweg geführt wird: A⸗ 

vnnd Weyland der Heꝛtzogen vom Teck / ber das Badhauß iſt / im naͤchſten Krieg dar⸗ 

Stammhauß / (deſſen oben gedacht wirdt ) | auff gegangen / vnnd ſeithero nicht mehr er⸗ 

anbelangt / ſo ſagt Cruſius) daß der Berg / bawen worden. 

darauff ſolches gelegen e al Vals ein 

Eck deß Schwaͤbiſchen Albgebuͤrgs / vnnd a 

habe 77 auch das beſagte Schloß denn Pappenheim. 

Namen bekommen / vnd ſey alles / was vmb | Sat vnd Schloß / am Hanenkam / ſo 

ſolchen Beꝛg vnden gelegen war / vnder der Y ein Laͤndlein im groſſen Schwabenland / 

Eck / oder OEck / lub plo angulo, genandt iſt. Herr Matthæus von Pappenheim / ſo 

woꝛden. Es ſey aber gedachtes Schloß Teck von dieſer an der Altmuͤll gelegenen Statt 

An. 1525. von de auffruͤhriſchen Bauꝛen vers | VYrſprung / in ſeinem Buch / de Ori gine & 

brandt / vnd zerſtoꝛet worden. Er ſchreibet familia Illuſtr. Dominorum de Calatin 

auch part. 2. Annal. libro tertipcap. . daß | cap.63.zulefen/fchreiberdiefen Nahmen al 

Dieboldiburg nicht fey ein Staͤttlein lenthalben mit einem B. Es iſt das Schloß 

im Algow / wie Stump fius vermeynt habe / 5 50 der Herzen von Pappenheim altes 

ſondern bey den beſagten Alpen / oberhalb deß Stammhauß / welches / vnnd die Statt / der 

gemelten Schloſſes Teck / auff dem Berg geweſene General / Graf Gotifrid Heinrich 
gelegen geweſen / da man noch altes Gema⸗ von Pappenheim / etwas fortiſtciert / vnd ein 
wer ſehe. Es iſt in dem obgedachten Staͤtt⸗ eee, gelegt / ſo die Schwediſchẽ 
lein Owen / oder Auen / keine Kirch / keine Anno 1633. im Junio/ erobert / deren Beſa⸗ 

Pfarꝛer / Helffer / oder Diaconus, ſonder Lung ſich hernach biß auffs Jahr 163 f. ges 

dieſelbe findet man / ſampt dem Stattſchrei⸗ Halten in welchem diefelbe/ ſo zwar gering 

ber / in der darunder gelegnen groffen Vor⸗ worden auß Mangel Proviands/ den Ort 
ſtatt; vnnd iſt die Kirch zu mahlen angefan⸗ ver 8 vnd nach Nuͤrenberg ſich retiriert 
gen / aber das Gemahlweꝛck nicht vollendet bat. Es gehört ein Gemeinde Herꝛſchafft 
woꝛden. Der gedachten Hertzogen Gedaͤcht⸗ darzu / darinn vor dieſem gemeinen Landts⸗ 
nuß / vnd Stamm Regiſter / iſt in folcher zu Ver Abit ſo der Krieg verurſachet / drey⸗ 
lefen; vnd ligen Sie auſſer deren / fo zu Min⸗ 2 55 Evangeliſche Pfarsen geweſen ſeyn. 
delheim / vd vielleicht auch anderswo / ru⸗ Contriburet zum Ritter Vierthel am Ko⸗ 
hen) beyſammen im Chor vnder einem er⸗ 1 1 belffen die Dorffſchafften d Statt 
hoͤchten Stem / als darunder man ihre hin die Contributton tragen. Martinus geiler 
vnd her gefundene Gebein / im voꝛigen fecu- in Sentin. Itin. Germ. fol. 470. | 

lo gethan hat. Vñ ſolche Ehrengedaͤchtnuß | Wie man / vor dieſem eins mals berichtet 

ſelber zubeſichttgen / bin ich in diſem r. Jar / Bat To folle diefer Srthein Chur⸗Sächſiſch 

den 22. Junij von Kirchheim auß / (ſo nur ei⸗ i ee et 
en 2 a8 Erb Mar⸗ 

ne gute Stundt davon gelegen) dahin ſpa⸗ ſchallAmbtdeß Heiligen Keichs/ vom 00 


tzieꝛt. J urfü 
| RS e ren Churfuͤrſten von Sachſen / zu sche er 
Wann man eine viertel Stunde von Limnæus de jure publ. Imp. fahrten 


Auen / durch die Wieſen / gegen dem Thal / . 
5 59g. alſo: An offi 

vnnd Bergen / zuzeucht / findet man einen e e 2 555 

Brunnen / vnnd Bad / das Saͤubad ge⸗quisqueElectote, in feudum eh ape 

nandt / ſo z. Quellen hat: aber kalt iſt / Kupf⸗ to mihi non conſtat. De Palatini tantum 

fer / Vitriol / vnd rote Erde in ſich haben ſoll. fubofficiario didici, ex Beſoldo part. & 

Wird wider die Kraͤzen / vnd andere derglei⸗ conſil. 258. num. 4. Fum à Palatino hoc 
| T Mi haben 
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habere. Unde, ut de cætetis idem fen- 
tiam paritas rationis me movet, donec | 
diſpatitas demonſtretur. Im Jahr 48. er⸗ 


Beſchreibung 


daſelbſten / der hieß Peter / daheꝛo diß Cloſter 
nachmal feinen ahmen Petershauſen em⸗ 
pfangen hat: Welches von S. Gebhardo II. 


oberten die Schwediſchen abermahls das einem Gꝛafen von Bregentz / vnd Biſchof⸗ 


Schloß allhie. 


Pentzwang / 


22 IN gꝛoſſer Fleck / zwo Meylen dreyviet: 
tel von der Statt Ran / vnnd z. Meilen 
3. Viertel von Guͤntzbuꝛg / vnd zwiſchen die⸗ 
ſen beyden Staͤtten gelegen; allda es vor 
dieſem viel Juden / geben haben ſolle. Es 
gehörte diſer Orth / noch voꝛ kurtzer Zeit / den 
Herzen Scheꝛtlen von Burtenbach ; Jegt as 
ber iſt er einem von Knoringen zuſtaͤndig / 
vnd ſolle / wie beꝛichtet wirdt / ein Kemptiſch 


Lehen ſeyn. 
S. Peter / 


| E N voꝛnehmes Cloſter im Schwartz⸗ 
Wald / S. Benedicten Oꝛdens / ſo von 
Hertzog Bertholdo Il. zu Zaͤringen / der Ans 
no iI. geſtoꝛben / geſtifftet / vnd heꝛnach / von 
feinem Bruder Geb ha do, dem Biſchoff 
zu Coſtantz / Anno 1091. geweyhet worden: 
Darinn / auch die Hertzogen von Zaͤringen 
begꝛaben ligen. Der erſte Abbt hieß Adal- | 
bero. Ligt faſt dꝛey Meilen von der Briß⸗ | 
goͤwiſchen Statt Freyburg / aber m Schwa⸗ 
ben; wiewol es zum Oeſter ꝛeichiſchen Craiſ⸗ 
fe gehoͤrig / vnd vom Hauß Oeſterꝛeich exi⸗ 
mirt wird. 


Peters hauſen / 


Es" Cloſter / Benedietiner Ordens / auf 

ſer der Statt Coſtantz / diſſeit Rheins ge⸗ 
legen / deſſen Abbt ein Stand deß Schwaͤbi⸗ 
ſchen Cꝛaiſſes / Monatlich auff 6 zu Fuß / o⸗ 
der 24. Gulden / angeſchlagen / iſt: Vnd zum 


Speyer kompt / gelegen. Iſt ein feine wolge⸗ 


fen zu Coſtantz / fo Anno 996. geſtorben / 
Anno 80 geſtifftet worden iſt / der auch alle 
da begraben ligt. Der erſte Abbt / den der 
Stiffter ſelbſten hieher geſetzt hat / war Be- 
ringerus. Anno 992. Def Kaͤyſers Caroli 
V. Hiſpanier haben im Jahr 15 4 3. dieſes 
Cloſter gantz abgebrandt. 


Pfßortzheim. 


(E3stim Hagenſchieß / vnd den Graͤntzen 
deß Craichgoͤws / dardurch die Entz / ein 
mittelmaͤſſig Waſſer flieſſet / ſo gar Fiſch⸗ 
reich / ſonderlich an Eſchen iſt / vnd faͤllet dar⸗ 
bey die Nagolt / vnnd in dieſelbe vnfern die 
Wirm / dareyn. Es machen derſeiben Ges 
ſtad / die Wieſen herumb / vnd die nahend li⸗ 
gende Berg / da man zu dem Schwartzwald 
kommet / vnnd auff dern andern Seiten die 
fruchtbare Aecker⸗ vnd fchöne Gaͤꝛten / allds 
einen gewaltigen Luſt. Vnd kompt befagtee 
Fluß Entius, nicht gar ſouders weit von dan⸗ 
nen in den Necker; da es eine vber die maſſen 
luſtige Gelegenheit am Neckerſtrom hat / daß 
man es wol einen Garten nennen kan / dar⸗ 
von die Charitini, ſo hierumb gewohnt ha⸗ 
ben ſollen / vielleicht jhren Namen bekom̃en. 
lrenicus will / daß Phorcys, der Trojaner / 
ſie erbawet / daher jhr auch der Nahme kom⸗ 
men: Iſt aber zubefoͤrchten / die Troßaner 
ſeyen hieher nie kommen. Deß B. Rhenani 
Meynung kompt naͤher zur Sach / welcher 
ſagt: Daß dieſe Statt vorhin Oreynheim / 
vom Wald Hercynia, fo die Alten Orcy⸗ 
nam genant / geheiſſen habe; vnd daher wird 


ſte auch Potta Harcyniæ, oder Hercyniz 
genant / die weil ſie am Eingarg / oder An⸗ 


tritt deß Schwartzwalds / wann man 1 


4 


Cammergericht Jaͤhrlich co. Gulden gibet. bawete Statt / ſo vor Zeiten den Hertzogen 
An. 930. ſtifftete Graf Eberhard von Rohr⸗ von Schwaben gehort hat / die aber / nach Ab⸗ 
dorff die Rheinbruͤcke zu Coſtantz / wie dann | ſterben deß letzten Hertzogen Gunradıni an 
allda / in der Rhein Porten / das Wappen / die Marggrafen von Baden gelanget iſt 
vnd Nahmen / zu ſehen: Hiebevor war nur die auch / vnnd zwar die Durlachiſche Lini / 
ein Vberfahrt ober den Rhein / zu deß Dez ſolche biß auff den jetzigen Teutſchen Krieg / 
ters Haͤußle. Dann es wohnete ein Fiſcher beſeſſenz jetzt aber wird fir zu Vntern Pfaltz / 
vnd 
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vund vnter die Chur Bäperifche Regierung beſichtiget werden ſollen. Fr. Irenicus in 
ze Heydelbeꝛg gerechnet / vielleicht deßwe⸗Exeg. German. B. Rhenanus lib. 3. rerum 
gen / weiln / als An. 1462. Pfaltzgraf Fride - German. Cruſius in Annalib. Suev. Co- 

ricus Victorioſus, den Maꝛggraff Carlen dex manuſcr. & Martinus Simon in hi- 
von Baden in der Schlacht bey Heydelberg ſtoria Johan. Capnionis. 
gefangen bekommen / er vnter andern / bey ſei⸗ e 
neꝛ Erledigung / auch diſe Statt Pfoꝛtzheim 8 Pfuel 
vom Pfaltzgrafen zu Lehen hat empfangen / ae | 
vnd ſich / vnd ſeine Erben / vor Pfaltz Mann EIn groſſer Fleck / ſampt einer Pfarꝛkir⸗ 
vnnd Lehenleuth zu ewigen Tagen erkennen chen / bey der Thonaw nahend vnderhalb 
muͤſſen. Iſt / beym naͤchſten Krieg / eine Vlm gelegen / vnnd ſelbiger Statt gehörig; 
Zeitlang / in andeꝛn Haͤnden / wie daſelbſt ge⸗ davon in dem 6. Theil deß Theatri Euro- 
dacht / geweſen aber / nach dem getꝛoffnen all» | pæi ſtehet / es hätten Anno 1648. die Frantzo⸗ 
gemeinen Frieden / Herꝛn Marggraff Frie⸗ | fen vnderſchiedliche Oerter geplůndert / vnd 
deꝛichen / mit Durlach vnd andern Orthen / allein in dieſem Dorf Pfuel vil Vithes / vnd 
auch reſtitunt An. 649. worden: Wiewol | ober hundert Pferde bekommen. 
bey den Executions- Tractaten zu Nuͤrn⸗ g 


berg / in der den 11. 21. Junij / ſelbigen Jahrs | | 
—— Liſte, einkommen / weiln ſeithero Pfulendorff. N 
deß 1624. Jahrs / allhie Dominicaner / vnd WIidt zum Hegoͤw / Hegoia, oder He- 
Franciſcaner / ſich geſetzet / daß man dieſelbe geea, gerechnet / ſo ein Theil deß Obern⸗ 
abzuſchaffen begehre / ſo ohne Zweiffel / auch Schwaben Lands / vnd gleichſam ſo viet / als 
hernach erfolgt ſeyn wird; aber gewiſſer Bez | Hewengew / vom Schloß Hohenheuuen ges 
richt mir hieꝛinn ermangelt. Anno 1643. voꝛ⸗ nandt wird / vnd zwiſchen dem Rhein vnd der 
heꝛo / wurde den Evangeliſchen Predigern Thonaw begriffen / ein klein / aber vber die 
allhie das Exercitium, vnd Kinder Tauf⸗ maſſen wol erbawet fruchtbares Laͤndlein / 
fen / nidergelegt / die dann außgezogen ſeyn. vnter dem Celler See / ſechs Meilen weit vnd 
Anno 164 4. bekamen die Frantzoſen dieſe ö breyt iſt / darmn viel veſte hohe Schloͤſſer / 
Statt / ward aber An. 45. im Herbſt / von den vnnd ein ſtattlicher Weinwachs / gibt auch 
Kaͤyſeriſchen / vnd Baͤyriſche n / wider eyn⸗ viel Korn vnd Obſt: Item / gute Fiſch / Voͤ⸗ 
genommen. | gel / vnd Wildpraͤt allda / deß halben ſich viel 
Das alte Schloß / wie auch die Kirch all; | Adels / ſo das fünffte Viertel von d Schwaͤ⸗ 
da ſeyn wol zu ſehen / darinn etlicher Herzen biſchen Reichs Ritterſchafft / vöon S. Geor⸗ 
Marg grafen von Baden Begraͤbnuß / wie gen Schild / machet / darinn befindet. 
auch Marggraf Albrechts von Branden⸗ In der vermehrten / vnd Anno 1628. letz⸗ 
Bug / deſſen Grabſchrifft alſo lautet: lich außgangenen Coſmographia Munſte- 
Anno 1557. den 8. Januarij iſt geſtorben | ri wird vermeldet / daß ins Hegoͤw gehören 
Marggraf Albrecht der Juͤnger / Marggraf die Schloͤſſer / vnd Flecken / Bodman / Hon⸗ 
von Brandenburg / ꝛc. Der Teutſch / ſtreit⸗ burg / vnd Mekingen / denen von Bodman; 
bare / vnd Mannliche Held / welcher vmb deß Hohen Krayen / vnd Langenſtein / denen von 
Vatterlands Teutſcher Nation Freyheit / Reitnaus beyde hohe Stofflen / denen von 
Land vnd Leuth / Gut / Ehr / vnd Blut / trew⸗ Reiſchach / vnd Hornſtein Megtberg / vnnd 
lich zugeſetzet / Anno ætatis 35. Johannes | Naͤwenhoͤwen / auch denen von Reiſchach⸗ 
Capnıo iſt von hinnen buͤrtig geweſen / der Roßnegk / vnnd Bollingen / dem Herꝛn Bi⸗ 
allphie am erſten ein Hebraͤiſche Grammatie / ſchoff von Coſtantz Steißlingen / denen von 
Lateiniſch geſchrieben / außgehen laſſen / der Freyberg / vnd Bodman Fridingen / denen 
auch in feinem Teſtament feine Hebraͤiſch von Rattolffzell; Worblingen denen von 
vnd Griechiſche Bücher der Schulen allhie Dank iſchwyll Neuhauſen denen von Alten⸗ 
vermacht / daß man ſie da in der Kirchen ver⸗ doꝛff. Stauffen dem Geitzkofler: Halßberg / 
wahren / vñ von jederman offentlich daſelbſt vnnd Rieten / den Vindleren von Places 
NJ. | Ran- 
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biger Statt / vnd zum Theil denẽ im Thurn / 
auch Buͤſingen; vnnd der Statt Stein / 
jetzt Hohen Klingen zuſtaͤndig ſeyen. 
Beſagte Reichs Statt Pfulendoꝛff / na 
hend dem Waſſer Call gelegen / iſt ein kleiner 
Orth / hat auch ein geringe Vorſtatt / deren 


Monatlicher Reichs Anſchlag / zum Roͤmer⸗ Jurisdiction gehört haben; jetzt aber vnder 


zug / iſt 2. zu Roß / vnnd ꝛ0. zu Fuß / oder an 
Gelt io. fl. vnd zum Cammergericht Jaͤhr⸗ 
lich / dem erhoͤchten Anſchlag nach 62. fl. o⸗ 
der 62. fl. 32. Kr. den Thaler zu 69. Kr. ges 
rechnet / wie ich in einer geſchriebenen Ver⸗ 
zeichnuß geleſen. Hat ſeithero in diſem Krieg 
viel erlitten: Auch der Guarniſon auff Ho⸗ 


hendwiel contribuiꝛen muͤſſen. Iſt der Roͤ⸗ 


miſch⸗Catholiſchen Religion zugethan. 
Pirckheimerus, vnnd Bertius, haltens fuͤr 
deß Ptolomæi Bragodurum. Hat vor Zei⸗ 
ten eygene Grafen gehabt: vnd ſtehet jetzt der 
ren von Pfulendoꝛff Hochgericht an dem 
Orth / wo vorhin gemeldter Grafen Res 
ſidentz geweſen / wie Cruſius part. 2. Anna- 
lib. Suevic. fol. 353. ſchreibet. Graf Ru⸗ 
dolph von Pfulendorff / der nur eine Toch⸗ 
ter / hat ſich bereden laſſen / daß er dem Kaͤy⸗ 
fer Friderico I. die Graffſchafft Pfulen⸗ 


doꝛff / vnd die Kaſtenvogtey deß Bißthumbs 


Chur / wie ſie vor jhme Graff Rudolph von 
Bregentz gehabt / ſampt allen den Reichs Le⸗ 


hen vbergab / vnd ſtarb er hernach An. 1180. 


Sein beſagte Tochter Itha hatte Graff A- 
delbertum IIl. zu Habſpurg / deme der Key: 
ſer ſonſten Eꝛgetzlichkeit thate. Johan. Gu- 
lerus in deſcript. Rhætiæ libro 9. folio 
b. 

Das weyland beruͤhmbte Schloß Ho⸗ 
henkreen darinn / iſt Anno 1511. (al. 
auß deß Kaͤyſers Maximiliani I. Befelch / 
weil es Rauber / vnd die in die Acht Erklaͤrte / 
beherbergt hat / im Wintermonat / von dem 
Schwaͤbiſchen Bund / belaͤgert / vnd inner⸗ 


halbdrey Tagen (ob man es wol fuͤr ohnvber⸗ 


Beſchreibung | | 
Nandeck denen von Reinach Herblingen der Eꝛb⸗Marſchallen / vnd Landgrafens zu Stil⸗ 
| lingen/ze.einiger Sohn / geblieben / der Herr 
Rheingraf / ꝛc. erobert / vnnd geſchleifft wie 
dieſes letztere Gualdus libro 6. hiftor. bes 


richtet. 5 in 
Es ligt nicht weit von Pfulendorff das 
Cloſter Waldt / ſo etwan vnder der Herꝛen 
| Truchſeſſen von Waldburg / zur Scheer / 


deß Hauſes Oeſterꝛeich Lands Fuͤrſtlicher 


nacher Coſtantz beſchrieben werden ſolle. 


Pfullingen / 


0 EM Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch Dorff / 
Tvnnd Cloſter / an der Echetz / nahend Reut⸗ 


— 
* 


Obrigkeit ſeyn / vnnd zu den Land⸗Taͤgen 


lingen / vnd ein ſtarcke Meil Wegs von Tuͤ. 


bingen gelegen; welches Cloſter Anno 1250. 


Mechtild / vnd Irmel / zugenandt Rempin / 
Frawen zu Pfullingen / fuͤr Weibsperſonen / 
geſtifftet haben. \ | 
Pludentz / Pludonum. 
(Est im Wallgoͤw / am Waſſer Ill / vnd 


den Grawbuͤndiſchen Graͤntzen / gegen 
Tyrol. Es ſoll dieſe gantze Gelegenheit der 


Ill nach / vom Rhein / vnd daſelbſt herumb / 
biß an jhren Vrſprung / Vall Drufchauna 
auf Rhaͤtiſch / vñ in den Vrberen deß Stiffts 

Chur Vallis Druſiana, vom Romer Dru- 
lo. ſeyn genant woꝛden ſo man von den Thal⸗ 
Leuten / oder Walhen / das Walgow heiſſet. 
Kaͤyſer Otto l. hat dem 25. Biſchoff zu Eur / 

Waldoni, ſo An. 948. geſtorben / dieſes Plu⸗ 
dentz geſchenckt. Kam hernach an die Grafen 
von Werdenberg / vnd von dieſen folgendts 


auß Graf Albrechts von Werdenberg Han⸗ 
12.) Iden / durch Kauff an Hertzog Leopolden den 


Frommen zu Oeſterꝛeich / vmbs Jahr 1376. 
wie Theils wollen / welchem Durchleuch⸗ 
tigſten Haufe dieſes Staͤttlein / vnd Schloß 
noch der Zeit gehoͤrig iſt. Anno 1405. haben 
die Appenzeller dieſen Ort mit Gewalt ero⸗ 


windlich gehalten) nut dem Geſchuͤtz be⸗ bert. Anno 1638. den z. Novembris / iſt diß 
zwungen / vnd darauff zerſtoͤret worden. Al⸗ Stättiein biß auff das Schloß / Kirchen / 


fo hat Anno 1633. das Schloß Stoffeln / im vnd etwan drey / oder vier ſchlechte Haͤuß lein 
beſagten Hegoͤw gelegen / vnd darvor Herꝛn | im Rauch auffgangen. ft aber ſcythero wi⸗ 


Maximilian von Pappenheim / deß Reichs der / vnnd / wie man ſagt / ſchoͤner / als zuvor / 


erba⸗ 
i 


deß Schwaben Lands. 


krbawet woꝛden. Es iſt allda ein gute Schna⸗ 
belwe id von allerley Wildpraͤt / auch guten 
edlen Fiſchen / von Foͤhrinen / feiſtem Fleiſch / 
Kitzen / Kaͤlber / vnd Caſtronen / vielem But⸗ 
ter / vnd Kaͤſen; aber das Brod iſt hingegen 
ihewer zu bekommen / in dieſen Gebuͤrgen / 
vnd ab dem Bodenſce zu holen. Dann / ob⸗ 
woln es vmb dieſe Statt feine Kornfelder 
hat / mag es doch dieſem Volckreichen Thal 
wenig erklecken. Bruſchius de Epiſcop. 
German. cap. 3. Gerardus de Roo lib. 3. 
fol. 120. Munſterus in Coſm. & Theatr. 
Europ. part. 3. Joh. Gulerus, in Beſchrei⸗ 
bung der Rhaͤliſchen Landen / meldet lib. 14. 
fol. 2r9. ſeq. von Pludentz alſo : 
Naͤchſt vnter dem Eſtner Berglein em⸗ 
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welchem von Hall naher die Land diß halb 
Gebuͤrgs mit ſaltz verſehen werdẽ. Das Klo⸗ 
ſterthal hat auff ſeiner Mitnaͤchtigen Seitẽ / 
die Beꝛge / durch die es von den Algoͤwern / 
vñ Bregentzer Walderen abgeſcheydẽ wird. 
Es ligt da der Flecken Kloͤſterlein / vnnd hat 
ſolch Thal die Laͤnge zwo Meilen. Nach 
Zuſammenflieſſung beyder Waſſern Ill / 
vnnd Alfentz / folgt den naͤchſten in einem lu⸗ 
ſtigen Boden / auff der rechten Seiten der 
Ill am Beꝛg hinzu / Statt / vnnd Schloß 
Pludonum, Pludentz / diſer Zeit ein Haupt⸗ 
Sitz der Thaͤlern deß Walgoͤws; iſt durch 
Hertzog Friederichen / den man nennet mit 
der laͤren Taͤſchen / von Graf Albrechten 

von Werdenbeꝛg / Herꝛn zu Pludentz / an 


pfahet der Rhein auff feiner rechten Sei⸗ das Hauß Oeſterꝛeich erkaufft worden. 
ten / von Auffgang naher / den Fiſch vnnd Da dannen hat es eine feine Ebene / vnnd 
Holtzreichen Fluß Ill / auß einem groſſen Weite der Ill nach / biß für Fraſtentz hin⸗ 
Thal herauß / daß ſich von Feldkirch dannen auß / da das Waſſer einen zimlichen hohen 
in das Gebuͤrg fern hineyn erſtreckt / vnd ins | Abfall gewinnet nach Feldkirch. Beyde 
nerhalb Pludentz gleich einer zweyſpitzigen Seiten der Yll ſeynd wol erbawet / / vnd mit 
Gabel / ſich in zwey Thaͤler ſpaltet / deren vielen Doͤrffern / als Puirs / Nuziders / Lu⸗ 


das eine Montafun genandt / dem Winter⸗ 
lichen / vnd das ander / fo Kloſterthal heiſſet / 


daͤtſch / Pludaͤtſch / Baſtlingen / Fraſtentz / 
Gaͤvis / vnnd andern / beſetzt; fo Rhätifche: 


dem Som̃erlichen Auffgang zugehet. Das Die Schloͤſſer aber Sonnenberg / Blumen⸗ 


Montafuner Thal iſt zwo Meilen lang / gibt 
von ſich die Ill / auß dem hohen vernambten 
Berg Ræticone, der ſich dannethin zwi⸗ 
ſchen dieſem Thal / vnnd dem Land Preti⸗ 
gow / dem er den Nahmen gibt / biß an den 
Rhein herfuͤr laͤßt. Montafun gehoͤrt an die 
Herꝛſchafft Pludentz / welche / ſampt dem 
Sonnenbergiſchen Gericht / einen Vogt 
vom Hauß Oeſterꝛeich empfaͤngt. Da ſich 
das Montafuner Thal endet / faͤllet in die 


Waſſer Alfentz / ſo an dem Sülberberg ent 
ſpꝛinget / der vier Fluͤß / oder Baͤch / auff die 
vier End der Welt von ſich gibt. Dann 
auß ſelbiger Gegne laufft die Bregentz ge⸗ 


eck / Ramſchwag / vnd Jagsberg / Teutſche 
Nahmen tragen. Sonnenberg ligt fuͤr Plu⸗ 
dentz herauß im Berg auff der rechten Sei⸗ 
ten der Ill; iſt ein alter Graffen Sitz / den die 
Graffen deß erſten Herkomens mit den 
Fuͤrſten von Oeſterꝛeich vertauſcht ha⸗ 
ben / vmb eine Herꝛſchafft bey Holenbrunn 
in Oeſterꝛeich / dahin ſie ein ander Sonnen⸗ 
berg gebawet haben. Die hieſige iſt durch die 


Fuͤrſten von Oeſterꝛeich der Graffſchafft 
Ill auß dem Kloſterthal herauß das Berg⸗ 


Tyrol eynverleibet worden da dannen hat es 
Kaͤyſer Frideꝛich / zuſam̃t dem Schloß Jag⸗ 
beꝛg / H. Eberhardẽ Truchſeſſen von Wald⸗ 
burg verkaufft / vnd jhn / vnd feine 4. Sohn / 
zu Graffen gemacht / im Jahr 1463. Aber 


gen Nidergang / der Lech gegen Mittnacht / die Graffſchafft Sonnenberg ward jhme 


der Kraͤbach gegen Auffgang / vnnd die Als bald wider entzogen. 


Dann / als zwiſchen 


fentz gegen Mittag / die ſich aber bald bey jhme / vnnd den Amptleuthen Hertzog 
dem Flecken zur Stuben gegen dem Nider⸗ Sigmunds zu Oeſterreich / als Innhabern 
gang ſchwinget. Bey der Stuben hebt ander Herꝛſchafft Pludentz / der hohen Obrig⸗ 


der Arlberg / von dem alten Schloß Arl 
alſo genandt / vber welchen ein ſehr triebene 


| keit halben / ſich Spaͤn zugetragen / da hat 


Graf Andreas / genantes Ebe har den Sohn / 


Reichs Straß in das Stantzer Thal hinuͤ⸗ Hertzog Sigiſmunden feinen Forſtmeiſter 
ber gehet / vnnd forter in das Ynthal auß erſtochen ; darauff der Hertzog Sons 


ss. 


nenberg 
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nenberg eynnahm. Graff Eberhardt hat 
ſeine Zuflucht zu den Eydgenoſſen / als der 
zu Schweitz / Vry / Zug / vnnd Vnderwal⸗ 
den / Landmann war / die ſich ſeiner ſo ernſt⸗ 
lich annahmen / daß Hertzog Sigmund jh⸗ 
me fuͤnff vnnd dreyſſig tauſendt Guͤlden 
für Sonnenberg / vnnd feinen Schaden / ge⸗ 
ben muſte. Gꝛaff Andꝛes iſt hernach von 
Graff Felixen von Werdenberg / dem Letz⸗ 
ten / wie oben gemeldt / auch erſtochen wor⸗ 
den. Sonnenbeꝛg / vnnd die darzu gehörige 
Herꝛlichkeiten in dem Waldgoͤw / ſeynd biß 
daher bey dem Hauß Oeſterꝛeich ver⸗ 
blieben. 

In S. Gerodothal ligt der Fleck zum 
Sontag. Vnd die biß her hinter Feld Kirch 
beſchꝛiebene Thaͤler alle / ligen in dem Begriff 
der alten Eſtionen / die mit der Zeit / vnd was 
auch auſſen für auff beyden Seiten der Ill 
ligt / biß in Rhein / vnter den Namen Vallis 
Druſianæ, Rhaͤtiſch Val Drufchauna, ges 
nandt / kommen / welcher Nahm von Drufo 
herkommen iſt. Nachwaͤrts / als die voꝛdern 
Land vmb Feldkirch / vnd bey dem Rhein / jhr 
Churwaͤlſch veꝛlaſſen / vnd Teutſche Sprach 


an ſich genommen hatten / innenher aber die 


Waͤlſche Zung noch lang hinauß in Vbung 
bleib / hat man die Thalleuth Walchen / vnd 
jhr Land das Walgoͤw genandt. Anjego 
iſt allein die Teutſche Spraach bey jhnen 
braͤuchlich. Die voꝛdern Dꝛuſchauner in 
der Rivier gegen Ranckweyl / ſeynd nach⸗ 
waͤꝛts Nebligoͤuwer genannt worden. Ihr 
Gegne / vnd der vmbligende Kreyß / hat end⸗ 
lich den Nahmen der Graffſchafft Feldkirch 
bekommen: Andere beygelegene Orth ha⸗ 
ben ſich auch jhren ſonderbaren Herꝛſchaff⸗ 
ten nach / nennen laſſen; dardusch der allge⸗ 
meine alte Nahm der Eſtionern in einen ſol⸗ 
chen Abgang kommen iſt / daß er anjetzo al⸗ 
lein am Eſtnerberg / vnnd in dem Dorfflein 
Eſchens geſpuͤret wirdt. Nach dem die Ill 
jhren Fall auß der Ebne deß Walgows in 
den voꝛdern tieffer ligenden Boden hinun⸗ 
ter gethan / befeuchtiget ſie angehendts die 
Statt Feldkirch / den Hauptflecken der E⸗ 
ſtionern / ꝛc. Bißher Gulerus. 
Sonſten ſchreibet Johan. Geoꝛg Schlee 
folio 59. ſequentib. von dieſem Ort kuͤrtz⸗ 
lichen alſo: Das Schloß / Statt / vnnd 


Beſchreibung | Ä 


| Herꝛſchafft Pludentz / vnnd Montafun / 
Leuth / vnnd Gut / nach feinem Todt / Her⸗ 


Kar: von Werdenberg / auff einen Wir 


Landſchafft Pludentz im Waldgoͤw / an der 
Ill gelegen / darunter das Thal Montafun 
beguffen / iſt ein altes Weſen. Dann Anno 
940. hat Kaͤyſer Otho der Erſte / das Jus 
Patronatus zu Piudentz / den Thumbher⸗ 
ren zu Chur geſchenckt / denen auch der Ze⸗ 
hend daſelbſt / vnnd im gantzen Montafun / 
gehoͤrig. Anno 1382. gab Graf Alb 

von Werdenberg / vom Heiligenberg / 
Aelter / Herr zu Pludentz / denen in Monta⸗ 
fun einen Hofbrieff / vnnd Freyheit / daß Sie 
Hofjünger das jhre mögen verſetzen / vnnd 
verkauffen / wem ſie woͤllen / ohn Wiſſen der 
Herꝛſchafft. Anno 1413. verkaufft gemeld⸗ 
ter Gꝛaf Albrecht von Werdenberg / die 


tzog Friederichen von Oeſterꝛeich. Anno 
1420. beſtaͤttet gedachter Hertzog Friede⸗ 
rich / auff Abſterben benantes Graf Albrech⸗ 
ten / denen zu Pludentz vnd Montafun / all / 
vnd ſeglich Recht / Freyheit / Brieff / Privi⸗ 
legien / vnd jhr alt gut Gewonheit / e. Vnd 
ſo vil ſagt diſer. An. 1647. namen die Schwe⸗ 
diſchen Pludentz ein. 
Auß welchen Beſchreibungen erſcheinet / 
wann erſt Hertzog Friederich von Oeſter⸗ 
reich Pludentz ans Hauß Oeſterreich er⸗ 
kaufft / daß der vorige Kauff / wann er an⸗ 
derſt beſchehen / von einem andern Alberto / 


7 


erkauff / muͤſſe geſchehen / vnd Pludentz wis 


der hernach abgeloͤſt worden ſeyn. 


Popfingen. 


S ligt dieſes Reichs Staͤttlein an der 
Eger / drey Meilen von Duͤnckelſpuͤ⸗ 
hel / im Rieß / welcher Theil deß Schwa⸗ 
benLandts allhie nahendt an das Hertfeld 
ſtoſſet / vnnd von dem alten Rhaͤtia noch den 
Nahmen behalten hat. Iſt ein feines Laͤnd⸗ 
lein / darinn guter Kornbaw; war auch deß 
Schmaltzes / vnnd Gaͤnß halber / vor dem 
jetzigen Krieg / beruͤhmbt. 
In dem Staͤtt Krieg mit Wuͤrtem⸗ 
berg / haben die von Popfingen Anno 1378. 
das jhrem Statt Graben nahendt gelege⸗ 
ne Schloß eyngeworffen; den Stainberg / 
l vnd 


* 


B. Das Zauzhauß . 

O. DieHochwacht. 

D Handt und Rofmihlen. 
E Cankadey. 

F. Marftall 5 

G. De Vorhorf 8 


A Das Furfllich Haufe. a | 
| 


* 


8 


* Nm” 
W Ft Mg 


4 


SHochen Dwiel. 


lt an 


deß Schwaben Lands. 


vnd ſeinen Knecht / den ſie da gefangen / ent⸗ 
auptet. Ihr Monatlicher einfacher Reichs⸗ 
Anſchlag iſt ſechs zu Fuß. Vnd zum Cam⸗ 
eee 33. Guͤlden. Oder / wie 
ich in einer Veꝛzeichnuß geleſen / jahrlich 33: 
Guͤlden / 21. Kreutzer /. Heller: Hat in diſem 
Teutſchen Krieg ſehr viel außgeſtanden. 
Cruſius Annal. Suev. part. 3. fol. 291. Rez 
lationes, &c. 


Ranckweyl / 


EN beruͤbmbter Fleck vnter Feld Kuch / 
von welchem in dem erwehnten Text der 
vorhin gedruckten Topographiæ Suevi æ, 
vnnd in Beſchreibung der gedachten Statt 
Feld⸗ oder Veldkirch / im Buchſtaben V. 
Bericht geſchehen. Johan. Geoꝛg Schlee / 
in feiner Beſchꝛeibung der Landſchafft vndeꝛ⸗ 
halb S. Lutis Staig / ꝛc. ſagt fol. 51. ſeqq. 
daß das groſſe Dorff / vnnd Pfarr Ranck⸗ 
weyl / auff vnſer Frawen Berg / vnnd ſolches 
Gottshauß auff einem ſchoͤnen runden Fel⸗ 
ſen gelegen ſeye / dahin eingroſſe Wallfahrt 
beſchehe / deren Pfarr Lehenherꝛ die Herr 
ſchafft Veldkirch / vnd Zehendherꝛ das Clo⸗ 
ſter Valdona, (ſo ein verſchloſſen Frawen⸗ 
Cloſter / ob Ranckweyl / zu Eingang der S. 
Ainſer Claus / S. Claræ Ordens / erſtlich 
Frawenthal / etwan auch bey der Gulden 
Muͤlin / von der dem Cloſter gehoͤrigen / vnd 
bey Außlauff deßſchoͤnen Valdona Weyers 
gelegnen Muͤlin / jetzt aber Valdona genant / 
vnder der Kaſtenvogtey der Statt Veldkirch 
ſich befindende /) für die drey / vnd ein Pfar⸗ 
rer zum Vierten theil. In dieſem Dorff 
Ranckweyl / ſey ein Frey Landgericht / das 
Landgericht zu Ranckweyl in Muͤſinen ge⸗ 
nandt / ſehr altes Herkommens / welches et⸗ 


wan den Setmar / Arlberg / Bodenſee / vnd 


Walenſee / zu Marken feiner Jutisdiction, 
auch 2. oder mehr Grafen vnd Freyherren / 
zu Schoͤpffen / vnd deß Kaͤyſerlichen Freyen 
Landgerichts Beyſeſſer / gehabt habe: Vnd 
wie der mehrertheil dieſer Herꝛen Staſ̃en / 
vnnd Nahmen / gar abgangen / nemlich die 
Grafen von Moſax / Toknburg / Metſch / 


— 
— ————— 
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Buͤndnuß der Eydge noſſen / vnd Churwal⸗ 
den / wie auch durch erlangte Freyheiten / ge⸗ 
melt Landgericht / zu vnſern Tage / ſehr klein 
worden / doch noch in Weſen. Sihe auch / 
wie er allhie S. Fridleins Hiſtori erzehlet / 
der den verſtorbenen Vrſum / wieder ſeinen 
Bruder Landolphum / hieher / fuͤr den Land⸗ 
grafen zu Gericht geſtellt haben folle. 


Raſtatt / 


Ein ſchoͤner Badiſcher groffer Marckifle⸗ 
cken / Ambt / vnnd Schloß / ſo / vor Zeiten / 
Eberſteiniſch geweſen / vnnd wegen der 
groſſen Maß beruͤhmbt. Iſt Anno 1424. 
von den Straß burgern / in dem Krieg / den 
fie mit den Mrggrafen von Baden gefuͤhrt / 
abgebrant worden. 


Rattolffszell / Cella Ra- 
tolfi. 


Der Zell am Bodenſee / ſoll hren Vr⸗ 
Opa vnd Namen von . e 
Ratolfo, einem Biſchoff von Dietrichs⸗ 
bern / oder Verona, haben / welcher erſtlich ein 
Zell vnd Wohnung an dieſem Ort gebawet / 
Anno 875. geſtorben / vnnd allhie begraben 
worden iſt. Das Kloſter Reichenaw hat ſol⸗ 
chen Ort eine Zeitlang beherrſchet / hernach 
aber iſt er an das Heauß Oſterreijch kommen / 
deme es noch der Zeit gehörig. Dann ob⸗ 
woln die Wuͤrtenbergiſchen ſolche Statt 
Anno 1632. eyngenommen / vnd biß nach der 
Noͤrdlinger Schlacht behalten / ſo haben ſie 
doch dieſelbe hernach ſelbſten verlaſſen Nach 
weleher Zeit fie mehrers fortiſteiert worden 
iſt ſonderlich / weil ſie von der Beſatzung auf 
dem nahend gelegenen veſten Schloß Owiel / 
oder Hohen Owiel / nicht geringer Gefahr 
ſich zubeſorgen hat. 

Es ligt aber ſetztgemelte Veſtung / fo 
wegen deß hohen Lagers ins gemein Hohen 
D wiel / cateiniſch / Duellium, genandt 
wirdt / im Hegoͤw / vnnd alſo auch noch in 
Schwaben / anderthalb Meilen von Schaf⸗ 


Sargans / Werdenberg / Sonnenberg / ꝛc. hauſen / nicht weit vom Rhein / vnd dem Bo⸗ 
die Freyherren von Bellmont / Ratzins / Ca⸗ den See / in einer luſtigen / an Wein vñ Korn 
ſtelwarth / Brandis /t. Alſo ſey durch fruchtbaren Lands eee JR vber die 
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maſſen veſt / weil der ſehr hatte Felß ledig / auch die Umbſinglung auff Ankunfft deß 
vnnd allein in fo ober groſſer Hohe im Felde Entſatzes / im Jeñer An. 42. mit Confuſion 
auffſteigt / da fo nahe darbey kein einiger auffgehebt / vnd allerhandt Sachen hinder⸗ 
Beg / der jhme moͤchte Schaden bringen / al⸗ laſſen. Folgendts hat Heri Commendant 
ſo / daß er weder mit ſteigen / ſchieſſen / oder auff der Veſtung / ſich mit H. Johann Bars 
vntergꝛaben / durchauß nicht kan gewaͤltiget tholomæ o Schaͤffern / General- Commif- 
werden / vnd alſo ober die natuͤrliche Befeſti⸗ lario, vnd Chur⸗Baͤyeriſchen Hoff Kriegs⸗ 


gung dieſes Platzes es ſich zuverwundeꝛn iſt | Rath in einen Vergleich einlaſſen wollen; if: 


ſonderlich auch / weiln an diſem Berg / Korn / aber nichts darauß / ſondern die Veſtung mit 
auch trefflich guter roter vnnd weiſſer Wein fuͤnff Hauptſchantzen / vnder dem Hbriſten 
erbawet wird vnd auch allda ein guter Vor; Meyland / biß auff das Treffen bey Frey⸗ 
rath an Baw⸗ vnd Brennholtz iſt. Es hatte burg / abermals / von den Chur⸗Baͤyriſchen / 
vor Zeiten in dieſem Schloß / fo etwan der | bloequirt gehalten worden / da dann im Jahr 
Hertzogen in Schwaben Reſidentz geweſen / 44. man wider vnverricht abgezogen iſt; wie 
ein Kloſter / ſo folgende vom Kaͤyſer HErico hievon in tomo 4. & J. deß Theatri Euro- 
II. nach Stein am Rhein verſetzt worden iſt. pær, vmbſtaͤndlich zu leſen. Stumpfius in 
Hat auch etwan den Hertzogen von Zaͤringen der Schweitzer Chronick von Zell Munfte- 
gehoͤrt / vnd ſolches Schloß Abbt Vlrich võ rus in Coſmogr. Cruſius in Annal. Sue- 
S. Gallen dem Hertzogen Berchtoldo von vc. Autor deß Hertzogs Friederichs von 
Zaͤringen / zun Zeiten Haͤyſers Henrici IV. Wuͤrtenberg Reyſen / Acta Publica, Rela- 
entzogen / vnd eine Zeitlang behalten. Fol⸗ tiones, &c. % 

gendtsift es an die von Klingenberg kom̃en / Nach der Zeit ift fie noch mehrers forti⸗ 
vnnd hat Hertzog Vlrich von Wuͤrtemberg ficirt, vnnd vom H. Obriſten Conrad von 
daſſelbe An. 1520. da er viñ all fein Land kom⸗ Widerhold / als geweſten Commendanten 
men / vnd im Exilio war / einer Klingenbergi⸗ auff ſolcher / mit einer ſchoͤnen newen Kir⸗ 
ſchen Wutib abgekaufft / von welcher Zeit an chen / gezieret worden. 

ſolches bey Wuͤrtenberg von feinem Lande my 

allein vberblieben iſt. Es iſt diß Schloß nicht f „ 

allein mit vilen ſchoͤnen Fůrſtlichen Zim̃ern / Ravenſpurg. 

vnd nothwendigen Gemachen / wie auch gus | J Jeſe Reichs Statt im Algoͤw / vnnd an 
sen Ciſternen / vnnd Sehoͤpffbrunnen / Kel⸗demßluß Schuß / in einem luſtigẽ Thal / 
ler / vnd Stallungen ſondern auch mit Pas ſo mit Weinbergen vmbgeben / gelegen / vnd 
ſteyen / Waͤhlen / vnd ſtarcken Wehren / zum beyder Religionen iſt / ſoll erſtlich Graven⸗ 
Vber fluß verſehen. Die Zeughaͤuſer / Ruͤſt⸗ ſpurg / von dem alten Flecken Gravenaw / 


Kammer / vnd deꝛgleichen / ſeyn auch wol ſta⸗ | darauf ſie erwachſen / geheiſſen haben: Vnd 


fiert/ welches der jetzige Krieg / vnnd die be, | Anno 1100. erſtlich mit Mawꝛen vmbge⸗ 
nachbarte Orth / zuerkennen geben / vnd bes ben worden ſeyn. Hat ein Schloß / oder Land⸗ 
zeugen konnen Hat zwar An. 1629. im Zus Hauß / fo zur Landvogtey gehoͤrig / vnd Des 
nio / am Vorhoff Schaden gelitten / vnd iſt ſterreichiſch iſt / ſo auſſerhalb der Mawer auf 
der Veſtung ſelbſten im Julio / vnnd Augu⸗ | einem Hügel gelegen. Der Vmbkreyß der 
ſto / durch die Oeſterꝛeich⸗Tyrouſche inſon⸗ Statt / vergleicht ſich mit Reutlingen. Der 
dheit / ſtarck zugeſetzt / aber / auſſer gedachten Theil / fo etwas höher ligt / hat Weingaͤr⸗ 
Voꝛhoffs / nichts außgerichtet worden / darz | ten. Gegen Morgenift das Oberthor / vnd 
über die Schloſſer Hohenhuͤffen / Blum⸗ daſelbſt ein enges Thal / in welchem die Voꝛ⸗ 
berg / vnnd Roſeneck / eingeaͤſchert worden. ſtatt Oelſchwang: Item / die Papyrmuͤhl / vñ 
Die Baͤyeriſche Armee iſt erſt im Herbſt⸗ Waſſerſtuben / auß welcher 140. Brunnen 
Monat davon abgezogen / darauff dann die in die Statt geleytet werden. Gegen Mit⸗ 
Veſtung blocqumt gehatten wordt iſt. Wel⸗ tag iſt das Kaͤſtlinsthor; gegen Abend / da 
ches An. r. wider geſchehen / aber die Bela⸗ man auf Coſtnitz reyſet / das Vnderthor / vnd 
gerung abermals vergebens abgangen / ward das Mettelinsthor / vnd daſeibſt die Vorſtats 


Pfun⸗ 
| 


3 


— 


re 


3. Mon 


4. Temp. Paroch. B. Vieh 
2. Temp. Paroch. & Iodocı. 


 Capuxinorum Canobium- 
. Spirkus S. Hofpital. 
& Leonb a 27 

. Caftell. Auſt. el S. Vin. 
BF: E ae ? 
- . Georgy- 

Curia seu Pretoruum® 


. Domus Comerc: et Libya. 


erıum Cazmelitarum 


2.8 Miibael Momal. & Clare. 


1 Elee maſin arm. 

16, Armamentarium.. 

47. Nofocomium : 

18. Nöfoc- peftlenhale 2 

49. Porta B. Viyginus. 

20. Porta vers‘ Lar. Acro net 
2/- For. Supıor el Sub labile. 
22. E Inferior et Suburb, 


23. Camkrium. 


13. Acdes Sac Euangeliorum- 
14. Granaria 


4 


| | 


4 


| 


Nacht iſt das Frawenthor / von der nahend 


deß Schwaben Land. 97 
Pfannenſtiel'alldck auff einen Buͤchſenſchuß, merzug / drey zu Roß / viertzig zu Fuß / oder 
der Fluß Schuß in einem weiten vnnd luſti⸗ 196, fl. Vnd zum Vnderhalt deß Eamer⸗ 
gen Thal voruͤber rinnet. Gegen Mitter⸗ g Gerichts Jaͤhrlich / nach dem erhoͤheten Ans 

ſchlag / 112. fl. 32. Kreutzer / den Thaler zu 69. 
gelegenen Kirchen alſo genant / auff welcher Kr. gerechnet. Anno 1217. hat die Ritter⸗ 
Seiten nicht weit von der Statt / das be⸗ ſchafft deß Lands Schwaben einen Turnier 


ruͤhmbtevnd reiche Kloſter Weingartẽ / ſam̃t allhie gehalten. Im Staͤttkrieg iſt Raven; 


haꝛd / S. Chꝛiſtina / vnnd Sanet Georgen / 


de Flecken Altorff gelegen iſt / da die Straß ſpurg Anno 1389. von den Hertzogen a uß 
nach Biberach/ Memmingen / ꝛc. gehet: Ge⸗Baͤyern / vnnd andern / belaͤgeꝛt woꝛden. In 
gen Mittag ſiehet man die Weiß⸗ oder Min⸗ dieſem Teutſchen Krieg hat diſe Statt auch 
derow / ſo Weinwachs hat / vnnd ſich gegen 


viel außgeſtanden. Vid. Cruſius in Annal. 
dem Bodenſee erſtreckt. Gegen obgedachtem | Graflerus in der Schatzkam̃er vom Thur⸗ 
Schloß / oder Landhauß uͤber / iſt ein gar ho⸗ nier / Acta Publica, & R elationes; 
her alter Thurn / der Meelſack / vnd im Mit- Was den obgedachtn Flecken Alcoꝛff ans 
ten der Statt / auch ein hoher Thurn / der ( belanget / ſo dem Hauß Oeſterꝛeich gehoͤrt / 
Blaͤſerthurn genandt / den Anno ı 552. der vnd daſelbſt das Landgericht in Schwaben 
Wind vmbgewoꝛffen / an deſſen ſtatt ein nes iſt / vnd der Herꝛ Landvogt in Ober vnd Vn⸗ 
wer erbawet worden / daran / vnter andern / ter Schwaben / ſo der Zeit ein Graf von Ko⸗ 
geleſen wiꝛd: | mg Eck / fein Reſidentz hat / vnnd der bey ei⸗ 
Zu einem Wunder allhie ſteht geſchriben / ner kleinen halben Meil von Ravenſpurg ge⸗ 
Daß der Blaſer iſt lebendig blieben. legen: So iſt derſelbe in den Hiſtorien wolbe⸗ 
Dann als gemelter Thurn eyngefallen / ſo kandt / als der vor Zeiten beruͤmbte Graffen 
iſt dem Waͤchter vnd Blaſer auff demſelben gehabt / von welchen etliche Hertzogen in 
nichts geſchehem aber ſein Sohn von 16. Ja⸗ ö Baͤyern / deß Welphiſchen Stammens / vnd 
ren alt / iſt geblieben / vnnd fein ſchwangers noch die jetzige Hertzoge von Braunſchweig / 


Weib den dꝛitten Tag hernach geſtorben. Es vnd Luͤneburg / herkommen ſeyn: Vnd haben 
pat feine Kirchen inder Statt / als vnſer Fꝛa⸗ die alte Guelphen in dem bey dieſem vhralten 
wen / vnd S. Jodoco, vnd der Evangeliſchen: Marcktflecken gelegenem ſeht vornehmen / 
Ein Carmeliten / vnd S. Claræ Kloͤſter / vnd vnd reichen Kloſter Weingarten / in S. Oß⸗ 
der Capue iner auffer de: Statt ein ſtattliches walds Cappellen / jhr Begraͤbnuß. Vide 
Spital zum Heiligen Geiſt in der Statt / Bruſchan Chtonol. Monaſt. Germ. Rei- 
auch andere Kirchlein / als / zu Sanct Leon⸗ nerus Reineccius in Pr. Origin Brandeb, 
Munſt. in Coſm. & Cruſ. in Annal. Suev. 
auſſer derſelben; wie auch Allmuß kaſten / La⸗[Wehner. in pract. obſetvat, voc. Rechts 
zareth / vnd feinen Freudhof / oder Gotts⸗A⸗ | burgen/pag.558: vermeynt / es were Raven⸗ 
cker. Ein wolgebawtes Rathhauß / Kauff⸗vñ | ſpurg erſtlich Rafenburg / für Rachenburg / 
Waghauß / Speicher / Zeughauß / ꝛe. vñ vor genandt worden / die weil allda / vor Zeiten / 
dem gedachten Frawenthoꝛ / ein ſchoͤnen off vnnd auch noch / allwegen ein allgemeines 
nen Platz / mit fruchtbaren Baͤumen beſetzt / Landgericht / oder Mallus genexalis, gehal- 
daes / ſonderlich im Fruͤhling / ſe hr luſtig zu ten worden. f 

ſpatzieren iſt. Vnd laufft duꝛch die Statt ein Anno 1646. ward ſie / zum Theil von 
luſtiger Bach. Die Abgeſtorbene Graffen den Schwediſchen auß geplündert / vnnd 
von Werden: vnnd Heiligenberg haben ſonſten vbel allda gehauſet. Anno 47. ward 
Smalneck für eine Herꝛſchafft der Statt ſie belagert / aber von den Schweörfchen 
Ravenſpurg veꝛkaufft / wie wol fie keine hohe beſchuͤtzt / vnnd geſchah der Abzug den 8; 18. 
Oberkeit hat / ſondern mitten in de: Landvog⸗ Auguſti. Den 1c. 20. hernach / iſt das / naͤchſt 
tey Schwaben hoher Obrigkeit ligt. Der vor der Statt / auff dem Berg / liegendes 
Rath iſt meiſtentheils der Roͤmiſch⸗Catho⸗ Oeſterꝛeichiſches Schloß durch ſie / die 
liſchen Religion zugethan / vnnd der Statt Schwediſchen / in den Brand geſteckt wor⸗ 
Monatlicher einfacher Anſchlag zum Res den; vnd hierauff / den 21.31. dieſes Monats j 
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die Schwediſche Beſatzung / auff empfan⸗ Theil mag auch einen Oꝛganiſten / vñ Balg⸗ 


genen Befelch / von hinnen wieder ab⸗ vnd | tretter / ſeiner Religion / halten. Duͤrfftige / 
hergegen Her: Obriſt Caſpar allda einge⸗¶Pꝛeſthaffte / vnd Krancke / Junge / vnd Alt 


zogen. Anno 4 9. den fuͤnff vnd zwantzigſten Mann⸗ nnd Weibs Perſonen / follen/ ohne 
Mai / Alten Calenders haben / zu Lindaw / Vnderſchied / dero Religion / in den Spital⸗ 


die Kaͤyſerl. vnd Cꝛaiß⸗Fuͤrſtl. Herzen fab- Siechen⸗Seel⸗ vnd Bꝛuderhauß / auch ans 


delegirte Commiſſarien, auch wegen die⸗ dere Spenden / auffgenommen / vnd gleich⸗ 
fer Statt / dem Inftrumento Pacis gemaͤß / | lich vnderhalten / auch die Augſpurg. Con⸗ 


die Execution vorgenommen / daß naͤmb⸗ feſſions verwandte / von jhren Predigern li- 
lich / fo viel die Politica aubelangt / hinfuͤro berèbeſucht / ꝛc. werden. Die Feyr⸗ vnd Feſt⸗ 
das kleine / oder taͤgliche Raths⸗Collegium, taͤge / auch die Faſttaͤge / ſollen die Evangeli⸗ 
in 16. Perſonen / als: 2. Buꝛgermeiſter / 4. ſchen halten / wie es mit den Evangeliſchen 
Geheimen / vnnd 10. andern Perſonen; das zu Augſpurg verglichen worden. 
Stattgericht aber in ee ei⸗ 

nem Statt⸗Amman: ſo dann der Gemeinds 

Rath / auff 22. Peſonen / beſtehen / vnd in al⸗ Rechb erg / 
len dreyen / wie auch allen andern gemeiner 
Statt Aembtern / eine durchgehende Gleich⸗⸗Y Schloß / vnnd Veſtung / ein Men Wegs 
heit / zwiſchen beyden Religions⸗Verwand⸗ von Schwaͤbiſchen Gemuͤnd / gegen Mits 


ten gehalten / vnnd pari numero erſetzt wer⸗ tag gelegen / vnd anjetzo Hern Graf Caſpar 


J genen Hohen Rechberg / ein Berge 


den ſollen. Die zween Burgermeiſter follen | Bernharden von Rechberg / zu Hohen Rech⸗ 
alle 4 Monat alterniren; vnd iſt von jeder berg / vnd Iler Aichen / ꝛc. einigem hinderlaſ⸗ 


Religion ein Statt Amman geordnet / zwi⸗ ſenen Herꝛn Sohn / H. Graf Johañ / geh ⸗ 


ſchen welchen alle 4. Monat der geſtalt al- rig. Sihe von dieſem vhralten vnd vorneh⸗ 


ternirt weꝛden ſolle / daß / wann ein Catholi⸗ 
ſcher Buꝛgermeiſter im Ampt iſt / alodann tium, fol. 460. & Crufium part, 2. lib. 12. 
ein Augſpurgiſcher Confeſſions Verwand⸗ cap. i. vnd anders wohin / vnd wider der auch 
ter das Statt⸗ Amman Ampt fuͤhren / vnnd lib. paral. rer. Suev. von ſeiner Zeit berich⸗ 
ſolches auch / wann ein Augſpurgiſcher Con⸗ tet / daß hieher Jaͤhrlich ein groſſe Walfahrt / 


men Geſchlecht Lazium lib. 8. migrat. G- 


re; 


feſſions⸗ Verwandter Burgermeiſter das zur ſchoͤnen Maria von Rechberg / vor dies 


Ampt traͤgt / mit dem Catholiſchen Statt; ſem / von dem Volck angeſtellt worden; vnd 
Amman reciproce gehalten werden ſolle. daß dazumal viel Krämer jhre Hütten auff⸗ 
In Auffnehmung newer Burger / ſoll kein geſchlagen: Dann es in dem obern Theil ein 


Vnderſcheid der Religion wegen / gehalten | groſſe / vnd ſchoͤne Ebne habe. Item ſagt er / 
werden. Zum Andern / Eccleſiaſtica belans | man vermelde / wann / zur Zeit eines Doner⸗ 


gende / weiln die Catholiſchen An. 1624. das 
Chor deꝛ Carmeliter Kirchen die Evangeli⸗ 


Wetters / dunckelblawe / od grawlechte klei⸗ 
ne Liechter in dieſem Schloß geſehen wer⸗ 


ſchen aber / das lange Hauß inngehabt / ſoll den / daß man ſich keines Einſchlagens zube⸗ 
es dabey verbleiben. Das newerbawte Kuch⸗ forchten. vnd daß / ſo offt fich ein Geiſt / oder 


lein / oder Auditorium, zum H. Creutz has Geſpenſt mit Klopffen / oder Poldern / da⸗ 
ben den . Janu. An. 1624. die Evangeliſchen ꝛinnen hören laßt / jemands auß dem Rech⸗ 
wuͤrcklich inngehabt; daher die Catholiſchen bergifchen Geſchlecht ſterbe / er fen gleich ges 
ihnen ſolches laſſen. Die Kirchendiener ſol⸗ genwaͤrtig / oder abweſend. Es iſt dieſes 
len in der Anzahl / wie fie An. 24 geweſen / ber | Schloß / wegen feines veſten Lagers / im 
ſtellt / vnd / auß dem publico Arario beſol- naͤchſten Krieg / nie eingenommen worden; 
det werden: Wie auch der newe Maͤgdlein biß ſolches / zu Eingang deß 1648. Jahrs / die 
Schulmeiſter Item der Knaben Schulmei⸗ Frantzoͤſiſche Beſatzung in Schorndorff / es 
ſtet / vnd ſein Proviſoꝛ / der Augſpurg. Con⸗ mit Liſt / vnd Behaͤndigkeit / in jhren Gewalt 


Hauß / vnd bequemer Gelegenheit. Jeder 


feſſion / ſampt ſeinem gnugſamben eygenen | gebracht; ift aber / vermoͤg Öeneral Frieden 


wor⸗ 


Schluſſes / feinem rechten Herꝛn reſtituirt 


deß Schwaben Lando. 


S. Johann nennet / läutet alſo: Carolus 


worden; der ein Standt deß Schwaͤbiſchen 
Craiſſes / wegen der beſagten zweyen Herr, 
ſchafften Hohen Rechbeꝛg / vnnd Illeꝛ⸗Ai⸗ 
chen / vnnd 
angeſchlagen / iſt. 
Eslgt in dieſer Gegend / vber Goͤppin⸗ 
gen hinauß / vnd z. Stundt vom Bollerbad / 
das Schloß Rechberghauſen / auff der 
Hoͤhe / ſampt einem Staͤttlein / wie man bes 
richtet / darundeꝛ / welche Herꝛſchafft / Ans 
no i634. Herꝛn Albrecht Ernſten von 
berg gehoꝛt hat; vnnd wie ich gefunden / ſo 
hat die Herꝛſchafft Vnderwaldſtetten da⸗ 
mals Herꝛn Johann Michel von Rechberg 
zugeſtanden. 


Reichenaw / | 


O Der Augia dives, oder Rychow / ein 
vornehmes Cloſter / an dem Vntern oder 
Zeller See / vnnd gar nahe mitten in demſel⸗ 
den / ein halbe Schweitzeriſche Meil vnder 
der Statt Coſtantz / in einer Inſel / darinn 
Wein / Koꝛn / vnnd Obſt / waͤchſt / gelegen; 
welches vmbs Jahr Chuiſti 724. S. Pirmi- 
nius, vnd Carolus Martellus, geſtifftet ha⸗ 
ben ſo etwan ſo reich vnd mächtig geweſen / 
daß ein Abbt / auff feinem Eigenthumb / vnd 
Guͤter / alle Nacht / biß gen Rom / in die 
Statt / hat moͤgen Herberg haben wie Mun- 
ſterus ſchreibet / auch meldet / es erfüͤnde ſich / 
daß d H. Pirminius alles Gewuͤrm / Schlaͤ⸗ 
gen / Kroten / ꝛe. auß dieſer Inſel / vertrieben / 
alſo / daß auff den heutigen Tag / nichts da⸗ 
von da gefunden werde / oder / ſo man es dar⸗ 
ein trage / ſolches Vnziffer ſterbe. Es hat a⸗ 
ber befagter Pirminius ſeine Ruheſtatt nicht 


prugg / wie Raderus in Bavaria ſancta, vo- 
jum. 1. fol. 59 berichtet. Sonſten ligen in 

dieſer Inſel S. Mainradus / der Einſidler / 
Käyſer Carolus III. oder Craſſus, vnnd 
Hertzog Gerold von Schwaben. So wollen 
auch Theils / daß S. Marr / der Evangeliſt / 
im Cloſter lige; welches aber nicht geglaubt 
wird. Deß beſagten Kaͤyſers Caroli Grab⸗ 
ſchrifft / in der Haupt Kirchen / (dann auch 
ſonſten ꝛ in der Inſel / als zu S. Peter / vnnd 
S. Georgen / gezeyget werden / ſo man zu 


ih 
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Craflus Rex Sueviæ, Pronepos Caroli 
M. Italiam potenter intravit, eam vi de- 


onatlich / einfach / auff 20. fl. vicit, Imperiumq; Romanum, ubi Cælar 


coronatus, obtinuit, ac, mortuo Fratre 
Ludovico, univerfam Germaniam; & 
Galliam, jure hæreditario acquiſivit. De- 
mùm animo, mente, & corpore, deficiẽs, 
ab Imperio, ſanè magno cum Fortunæ lu- 


dibtio, dejectus, à ſuis omnibus poſtpoſi- 


tus, humili hoc in loco ſepultus jacet. 
Obiit anno 888. Idib. Januar, Vnd dieſe 


Schrifft hat Johan. Iſacius Pontanus ſel⸗ 


ber allhie geſehen / vnd abgeſchrieben / vnnd / 
mit dieſen Worten / in ſein vierdtes Buch 
der Oaͤniſchen Geſchichten / zum itz. Blat / 
gebracht. Es ſollen ſich in dieſem Cloſter 
Anfangs nur Fuͤrſten / Grafen / vnnd Frey⸗ 
herꝛen / Studierens halber / auffgehalten ha⸗ 


ben. An. t 440 hat der letzte Abbt / Marcus 


von Knoͤringen / ſolche Fuͤrſtliche Abbtey / fo 
zuvor frey geweſen war / dem Herin Biſchof 
zu Coſtantz / mit Bewilligung deß Papſts / 
vbergeben / d ſich davon einen Herin ſchreibt / 
vnnd dieſelbe gegen dem Reich / Monatlich 
mit 2. zu Roß / vnd 4. zu Fuß / oder 40. fl. vnd 
gegen dem Cam̃ergericht jaͤhrlich 50. fl. vers 
tritt. Der Graf Gualtus ſagt / es habe der 
Herꝛ Biſchoff einen gar ſchoͤnen Pallaſt all⸗ 
da. In den Relationen iſt einkommen / es 
haͤtte der Herr Commendant auff Hohend⸗ 
wiel / An. 40. im Jenner / etwas / aber verge⸗ 


bens / auff dieſe Inſel / tentirt: Hernach Anno 


47. hätten folche die Schwediſchen einbe⸗ 
kom̃en / vnnd die Oerter dar inn außgepluͤn⸗ 
dert; weilen es aber ein weitlaͤuffig Weſen / 


dieſelbe wider veꝛlaſſen: Aber die Inſel Mein⸗ 
ber \ aw / 
allhie / ſondern bey den Jeſuitern zu Inß⸗ 


3 den Schloͤſſern / Langen Argen / 


Neuburg / vnd Gieſſen / haͤtten ſie / bey jhrem 


Abzug vom Bodenſee / beſetzt welche Ort alle 
\ aber(auffer Gieſſen / vnd Neuburg / ſo wider 


erobert worden /) fie Anno 1649. gegen ans 
dere / reſtituirt haben; wie oben vnterſchiedli⸗ 


cher Bericht davon geſchehen iſt. Der gewe⸗ 


ſten Aebbte in der Reichenaw Regiſter / 
hat Cruſius part. I. Annal. lib. 


11. f. 292. ſeqq. 
N * 


Reichen⸗ 


dieſem / der Abbt zu Hirſchaw / in diſer Pꝛob⸗ f 
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Reichenbach / | Reut / Reyten / 
PN Cloſter im Schwaꝛtzwald / nahend ESN NonnendCloſter / neben der Statt 
Marien ell / S. Joͤꝛgen / vnd Weyler / Nagolt / fo Cruſius Lateiniſch Rytum 
davon / in den Documentis redivivis Mo- ! nennet / vnnd ſaget / daß der letzte Graff von 
naſteriorum, Eccleſiarumque Collegia- | Hohenberg Sigiſmundus, der An. 1486. ge⸗ 
tarum, in Ducatu Wuͤrtembergico fita- ſtorben / da begraben worden. Dann ſolches 
rum, geſagt wiꝛdt: Es haͤtte Hertzog Friede⸗Cloſter von denſelben Hohenbergiſchen Gꝛa⸗ 
rich von Wuͤꝛtembeꝛg / Anno 1595. daſſelbe | fen geſtifftet worden iſt. * 
eingezogen / vnd daſelbſt refoꝛmirt / weiln / voꝛ | 


ſtey / etliche A ctus exercirt gehabt; wiewol Reutlingen. 1 

ſonſten die Marggꝛaffen von Baden / vnnd RT Reichs Statt / ſo in jhrem inner 

die Gꝛafen zu Eberſtein / deſſelben Cloſters Vmbkreyß 2500. Schritt hat / wie es 
Caſtenvogt / vnd Schutzherꝛn / ſeyen. Vnd Michael Reutter etwan gemeſſen / ligt an 
fo viel ſtehet daſelbſten Cruſius berichtet / dem Waſſer Echetz / in dem Wuͤꝛtenberger⸗ 
part. z. Annal. lib. 8. cap. g. es habe An. 1083. Land / ein ſtarcke Meil von Tuͤbin gen. Sol⸗ 
Abbt Wilhelm von Hiꝛſchaw / S. Gregorij le vorhin ein lauterer Wald da geſtanden 


Cell in Reichenbach / im Schwartzwald / ge⸗ 
ſtifftet / (oder der Kirchen Gꝛund gelegt) als 
einer vom Adel / Nahmens Berno / der El⸗ 
ter (ein Freyherꝛ von Sichburg / vnnd Hai⸗ 
gerloch / fein Landguͤtlein daſelbſten darzu 
hergegeben. Es ſeye aber in ſolchem Cloſter 
ein Priorat Benedictiner Ordens / Coſtan⸗ 
tzer Biſtumbs / angeoꝛdnet worden; welcher / 


ſeyn / vnd die Statt vom Außreuttẽ deß Hol⸗ 
ges den Namen haben / die An. 1215. oder 20. 
vom Kaͤyſer Friderico Il. mit einer Mawer 
vmbgeben worden. Anno 1247. hat ſie land⸗ 
graf Heinrich auß Thuͤringen / ins gemein 
der Pfaffen Konig genandt / aber vergebens / 
belaͤgert / vnd ſtehet an der Thuͤr deß ſteineꝛn 
Hauſes / neben der fuͤrnembſten Kirchen al⸗ 


von Zeit der Stifftung an / dem Abbt zu ſo geſchrieben: An. 1247. Henricus der VII. 

Hirſchaw / vnmittelbar / vnd mit alle Recht / Landgraf zu Thuͤꝛingen / hat die Statt Reut⸗ 

vnderworffen geweſen alſo / daß er Gewalt lingen belaͤgert / da haben die Buͤꝛger zu Gott 

gehabt habe / einen Prioꝛ dieſ es Orths eins | gebetten vmb Erloͤſung / dann fie waren 
vnnd abzuſetzen / vnnd die Moͤnch einzu⸗ Kaͤyſer Friederich dem Andern mit Geluͤbd 
weyhen. verbunden: Dann er hat die Statt mit Maus 
5 Vans 7 N f verheiſſen / vnſer 

f rawen ein Capell zu bawen. Alsbald i 

Reiſenburg / Henricus abgezogen / vnnd die Saß 
IR Dorff / vnnd dabey ein Schloß / ein digt worden. Nachmals haben fie angefan⸗ 
halbe Meil vnderhalb Guͤntzburg / na⸗ gen zu bawen / wie man das Werck vor Aus 
hend einem biß weiln vnſichern Holtz / geles ı gen ſihet. Iſt in 96. Jahren Anno 1343. abe 
gen. Hat vorhin eigne Freyherꝛen gehabt / ſolvieꝛt woꝛden. Es hatte vor Zeiten zwey 
die ſich von Reiſenburg / vnd Raiſtingen ges | Geſchlecht allhie / Eytelſchelmen / vnd Teuf⸗ 
ſchrieben / vnd Advocaten deß Cloſters El⸗ fel / genandt. Anno 377. geſchah darfuͤr ein 
chingen geweſt ſeyn; nach welcher Abgang / namhaffte Schlacht / in welcher die Stätte 
es an die Marggꝛafen zu Burgau / vnd fer⸗ wider die Fuͤrſten / vnnd den Adel / obgeſie⸗ 
ners ans Hauß Oeſterꝛeich kommen wiewol get haben. Anno 1506. ſeyn faſt innerhalb 
es eine Zeit lang / von ſolchem Hauſe / an⸗ neun Stunden / allhie / ein hundert vnd fuͤnf⸗ 
dern vberlaſſen worden. Sihe Lazium zig / oder ein hundert vnd ſechtzig Haͤuſer vers 

libro 8. migrat. Gent. brunnen / vnd als man dieſelbe wider erba⸗ 

fol. 464. | wet / hat man ſolche die newe Statt zu nennen 

W An o. hat an von 
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Wuͤrtenberg etliche Gerechtigkeiten in der | gericht verklagt werden / es ſey dann erweiß⸗ 
Statt / als das Schultheiſſen Ampt / Zoll / lich / daß die Juſtitz aufgezogen / oder gar ver, 
Vmbgelt / Frevel / Mahlmuͤhle / auß freyem ſagt woꝛden. Es iſt auch allhie eine Freyung / 
Willen / jhr vbergeben / darfuͤr die Statt ein | (fo Kaͤyſer Maximilianus I, der Statt / wie 
gewiſſe Summa Gelts erlegt / vnd hernach beym Limnæo tom. 4. in addit. ad libr. 7. 
Kaͤyſer Carolus V. Anno 1520. derſelben be⸗ pag. 298. ſeq. zu leſen gegeben) welche aber 
ſtaͤttiget. Vnd ſolche Jura, vnd Pfandſchil⸗ muthwillige Todſchlaͤger nichts hulfft, ſon⸗ 
ling / haben vorhin dem Schloß Hohen A⸗ dern allein denen zu gutem kompt / die einen 
chalm / fo oberhalb der Statt bey dreyviertel vnverſehenen Todtſchlag begangen / welche 
Stund Steigens liget / gehoͤꝛt / davon ſich die | fich ihr Lebenlang allhie ficher auffhalten 
alten Grafen von Achalm / vñ Pfulingẽ ( wel⸗ koͤnnen / alſo / daß man wider ſie / noch auch jh⸗ 
ches Dorff Pfulingen noch vnter die Herꝛ⸗ re Guͤter / keinen Proceß außwuͤrcken mag. 
ſchafft Achalm gehoꝛig / vnd ein Nonnenklo⸗ Inmaſſen Cruſius in feiner Schwaͤbiſchen 
ſter hat genant / deren der letzte Albertus noch Chronic / part.. libr. a. cap. 18. beꝛichtet / 
vmbs Jar Chriſti zoo. gelebt hat. Folgends daß ein Burger zu Tübingen einen jungen 
iſt ſolches Schloß / wie auch das Schloß Ho⸗ Studenten / vnd Diener / einer armen Wit⸗ 
henſtauffen nahend Goͤppingen / Oeſterrei⸗ tib Sohn / ſo deß Nachts außgeſchickt woe⸗ 
chiſch geweſen / aber von ſelbigen Hertzogen den / vnd der jhme gantz vnbekant geweſen / in 
Anno 1370. dem Cunraden von Rietheim einem Hinderhalt / muthwillig vmbgebracht 
Pfands weiß verſetzt / vnd folgends An. 376. habe / vnnd darauff hieher in die Freyheit ge⸗ 
ſolcher Pfandtſchilling von Graf Vlrichen flohen aber den 17. Mertzen / Anno 1572. alls 
zu Wuͤrtenberg geloͤßt woꝛden. hie gekoͤpfft worden ſeyn; weiln ſich die hohe 
An. 1519. den 16. Januar. haben die Reut⸗ Schul deß vnſchuldig entleibten angenom⸗ 
linger den Wuͤrtenbergiſchen Vogt daſelbſt / men / auch jhne vertheidigt / vnnd es zwar 
ſo Hertzog Vlrichen von Wuͤrtenberg lieb nicht ohne groſſe Koſten / dahin gebracht / 
war / erſchlagen; vnd dieweil die Thaͤter von daß der vberwieſene Thaͤter / zur gebuͤhren⸗ 
der Statt beſchuͤtzet wuꝛden / ſo hat die Statt den Straff / iſt gezogen worden. Diſer Statt 
gedachter Hertzog / belaͤgert / vnd eyngenom⸗ Monatlich einfacher Reichs Anſchlag iſt / 
men daher jme den 26. Martij vom Schwaͤ⸗ 188. Guͤlden. Zu Vnderhaltung deß Sams 
biſchen Bund der Krieg angekuͤndet worden / mergerichts ſetzet D. Beckers jaͤrlich 141. fl. 
in welehem er auch vmb Land vnd Leut kom⸗ in einer geſchriebnen Verzeichnuß aber / hab 
men / vnd im Elend ſich betragen muͤſſen / biß ich nur 8z. Gulden / 42. Kreutzer gefunden. 
er Anno 15 34. vom Landgraff Philipſen Sie hat ein ſchoͤne groſſe Pfarꝛkirchen / daꝛiñ 
auß Heſſen reſtituirt worden iſt. Anno 1530. zwo Orglen ſeyn / die / ſampt dem Grab Chꝛi⸗ 
hat dieſe Statt / mit Nuͤrenberg / vnter ab ſti / wol zu ſehen. Neben dem vnterſten Thor 
len Reichs Statten / ſich zu den Chur⸗ vnnd iſt eine Capellen / Anno 1300. in die Ehr S. 
Fuͤrſten gehalten / vnd mit denſelben Kaͤyſer Nicolai erbawet / darinn man die Leichpre⸗ 
Carln dem Fuͤnfften / zu Augſpurg / die Ev⸗ digten hält. Das Minoriten Kloſter iſt 
angeliſche Glaubens Bekantnuß vbergeben / heutigs Tags das newe Spital. Es hat 
darvon fie auch zur Zeit deß Interims nicht; auch allda ein feines Rathhauß / darinn der 
abgewichen ſeyn ſolle. Der Rath / ſo noch Grafen / Herꝛen / vnnd vom Adel / Wappen 
gemeldter Confeſſion zugethan / beſtehet von gemahlet ſtehen / ſo in obgedachteꝛ Schlacht / 
acht vnd zwantzig Perſonen vnd hat Privj. Anno 1377. geblieben ſeyn. Es iſt daran ein 
legium primæ inſtantiæ, vnd ſeine befrey-¶ Aries, oder alter Sturmblock / fo vier vnd 
te Richter / naͤmblich / Herꝛn Burger meiſter ſiebentzig Rincken hat; vnnd iſt darvor ein 
vnd Rath der Statt Vlm / Eßlingen / vnd ſchoͤner Brunnen. Der beruͤhmbte Spi⸗ 
Sch waͤbiſchen Gmuͤnd. So ſeyn auch die tal iſt gleich darbey / in welchem ein fuͤrch⸗ 
Reutlingiſche Buͤrger / vnd Vnterthanen / tiges Martis Bild zu ſehen / welches die Inn⸗ 
wider alle frembde Gericht befreyet / vnnd wohner / da ſie noch Heyden geweſen / ange⸗ 
koͤnnen nirgends / als allhie vor dem Statt⸗ bettet haben / darunter u a . 
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Da man zahlt iter. Jahr / waͤr dieſe Figur 

gemacht fuͤrwar. Mars G. M. C. XI. vor gei⸗ 

ten war diß ein Abgott Jetzt iſts bey de Chri⸗ 

ſten ein Spott. Das Burgerhauß / oder 
Herꝛenſtuben / iſt auch fein gebawet / darne⸗ | 
ben vor Zeiten die Echetz ſolle gefloſſen ſeyn / 
ſo jetzt vor der Statt laufft; daran viel Paz 
pyr⸗Pulver⸗Gewuͤrtz / vnd andere Mühlen 
ſeyn. Die Kloͤſter Zwyfalten / Salmons⸗ 
weiler / Bebenhauſen / Koͤnigsbrunn / vnnd 
Marchthal / haben da jhre Hoͤff. Wo der 


Schuhmacher Zunfftſtuben von Stein ge⸗ ff 


bawet / ſtehet / da ſolle vor Jahren der Juden 
Schul / oder Synagog / geweſen ſeyn daher 
auch ſelbige Gaſſen / die Judengaß genennet 
wirdt. Cruſius in Annalib. Suevic. Dreſ- 
ſerus de Urbibus Germaniæ Limnæus 
de Jure publ. lib. 7. cap. 42. Beſoldus in 
Theſauro pract. voc. Fꝛeyheit. & in Docu- 
mentis redivivis Monaſteriorum, item- 
que Monimentis Virg. Sactar. Ducat. 
Wuͤrtenb. p. 26. ſeq. & 340. & Reuſne- 
rus de Urbib. Imperialibus. 

In dem naͤchſten Teutſchen Krieg / hat 
Reutlingen auch viel außgeſtanden / vnd all⸗ 
bereyt An. 1631. Sie der Kaͤyſerliche Gene 
ral / Gꝛaf Egon von Fuͤrſtenberg / nach Ein⸗ 
nehmung Minſingen / vnnd deß Rauſchen⸗ 
ſteigs / mit Accord erobert: Wie in der Hiſto⸗ 
ri deß Koͤn. Schwediſchẽ im Teutſchland gez 
führten Kriegs / B. Ph. Kemnitzüi, fol. 181. 
geſagt wiꝛd. Anno 1643. im Jenner hat ein 
Weymariſche Parthey ſich dieſer Statt be⸗ 
maͤchtigt. Anderer Kriegs Faͤll / vnnd Be 
ſchwerungen / zugeſchweigen. 


Riedlingen / 

A* der Thonaw / F. oder C. Meilen ober⸗ 

halb Vlm / davon oben bey Mengen et⸗ 
was geſagt woꝛden. Iſt jetzt wider Oeſter⸗ 
reichiſch· vnd hat in dieſem Teutſchen Krieg 
viel außgeſtanden. Es ligt zwiſchen Ried⸗ 
lingen vnnd Ehingen das Kloſter Mar⸗ 
thal / oder Marchthal / bey der Thonaw / 
auff einem ſtarcken Felſen; davon in deß Cru⸗ 

fi) SchwaͤbiſchenChꝛonick part. 2. lib. 
ö II. cap. C. ein mehrers zu 

leſen. 


Beſchreibung 


Ritzingen / oder Riringen. 
A* der Entz / bey Vaihingen / ober / vnnd 
vnder / 2. Marcktflecken / deren der obere 
ein Ganeꝛbſchafft / der vndere aber Fuͤrſtlich 
Würtembergifch iſt; wiewol Theile Ober⸗ 
Rixingen ein Staͤttlein ins Amps Vaihin⸗ 
gen gehoͤrig / nennen. nt 


Rockenburg / 


In Præmonſtratenſer Cloſter / 2. Mei⸗ 
len von Vlm / vnnd ein halbe Meil von 


Weiſſenhorn gelegen / ſo einen Hof in der 


Statt Vlm hat / vnd zu dem Roͤmerzug mo⸗ 
natlich auff 2. zu Roß / vnd ro. zu Fuß / oder 
64. Gulden / angelegt iſt auch deſſelbẽ Abbt 
Standt / vnd Sutz / bey den Reichs: vñ Craiß⸗ 
Taͤgen hat. Die Jaͤhrliche Gebuͤhr zu Vn⸗ 
derhaltung deß Cammer Gerichts / belaufft 
ſich auff 00. Gulden. Deſſelben Stiffter 
war / nach deß Brufchii Meynung de Epi- 
cop. Germ. c. 3. p. 26. der 38. Hiſchoff zu 
Chur / Conradus ‚ein geborner Graff zu 
Bibregk / An. 126. Andere aber / vnd darun⸗ 
der Cruſius part. Annal. li. 9. c. (da er 
auch die Aebbte allhie ſetzet /) ſagen / daß ſol⸗ 
ches Cloſter in gemeltem Jar / von Berthol. 
do, Sifrido, vnd Conrado, ſeiblichen Bru⸗ 
dern / vnd Grafen von Bibꝛeck / vnd von ꝛa⸗ 
wen Demuth von Zollern / deß alten Ber. 
tholdi Gemahlin zu erbawen angefangen 
worden / welche Fraw alle jhre Guͤter / vnnd 
auch das Schloß daſelbſt gelegen / wo her⸗ 
nach der Garten / darzu verſchafft habe. 


Bona; 

2 Schloͤſſer / Hoch: vnnd Nider Ro⸗ 
nau / bey der Camlach / nit weit von einan⸗ 
der gelegen / deren das erſte / ſo nunmehr faſt 
darnider ligen ſolle) den Hern Voͤhlin dꝛey⸗ 
herꝛen / nach Ilerthiſſen; das Andere aber 
Herꝛn Hanß Dieter ichen reyher n võ d ꝛey⸗ 
berg / auf Roſau / vnd Haldenwang / der Zeit 
gehoͤrig / vnd davon nit weit das beruͤhmbte 
Krumbacher Bad gelegen iſt. Crufius 
ſchreibet part. 3. Annal. lib. ir. c. 25. daß E⸗ 
berhard von Fꝛeyberg / Anno 155. die Herꝛ⸗ 
l vmb aß. tauſendt fl. erkaufft 

abe. ö 


Roſen⸗ 


R 


b 
= 


puciner haben auch 


deß Schwaben Lands. 418563 
| ferzeich- Hohenbergifch; dafelbft S. Mauri. 
Roſenfeld ci Probſtey iſt / vmb das Jahr Chriſti 1320. 
von den Grafen von Hohenberg auffgerich⸗ 
Hoͤbeig / odeꝛ Heuberg / zwiſchẽ Sultz tet / vnnd mit Jaͤhrlichem Vnterhalt eines 
am Neckeꝛ / vnd Balingen / an de: Teyah / Probſts / zwoͤlff Domherꝛn / vnd etlicher Bis 
faſt auff halbem Weg / (oder zwo Stund von carien / auch eines Prediger⸗ vnd Pfarꝛers / 
Balingen / vnd an den Graͤntzen der Gꝛaff⸗ reichlich begabt. Vnd ſeyn mitten in dieſer 
ſchafft Hohenberg / vnd der Grafſchafft Zol⸗ Stiffts Kirchen . Monumenta der Stiff⸗ 
lern / aber im Heꝛtzogthumb Wuͤrtembeꝛg ter zu ſehen. Seyn auch anderer vornehmen 
gelegen / deme auch vor der Noͤꝛdlinger Leuthe Begraͤbnuſſen daſelbſt. So hat es 
Schlacht dieſes Staͤttlein / vnnd zugehoͤrig auch ein Nonnen Kloſter allhie / die Ober⸗ 
Gebieth zugeſtanden / der Zeit aber Graͤff⸗ Clauß genandt darinn Anno 1g 89. ein Prio⸗ 
lich Schlickiſch iſt; gleichwol das Exerci- rin / Namens Eliſabeth Oiſtlin / gelebt / wel⸗ 
tium der Augſpurgiſchen Confeſſion hat. che im 1p. Jahr jhres Alters hineynkommen / 
Solle ſeyn An. 1274. mit einer Mawer vmb⸗ | 90. Jahr darinnen geblieben / vnd alſo allbes 
geben woꝛden. Iſt vor Zeiten Hohenbergiſch reyt damaſn / wie man berichtete / 105. Jahr 
geweſen / vñ durch Heurath ans Hauß Wuͤr⸗ alt geweſen iſt. d. Cruſius in Annal. Suevic. 
tenberg kommen. Es hat die Statt Roſen⸗ beſihe vnten Schemberg. 
feld allwegen einen Vogt / vnnd Ober Voge Die Churfuͤrſten / vnd Pfalzgrafen Lu. 
gehabt / dahin etliche Amptoflecken / vnd dar go vici Tochter / vnnd Graf Ludwigs zu 
unser Leuttingen / gehoꝛet haben / daſelbſt es Wůrtemberg / deß erſten Herzogs / Eber- 
einen Schaffner hatte / ſo die Zehenden ein: | hardi mit dem Bart / Vatters Gemahlin / 
geſamblet / was gen S. Geoꝛgen ins Kloſter Fraw Mechtild / hat / nach deß beſagten Ihres 


geſtifftet worden / wie in einer gefchriebenen | Herꝛn Todt / ſich an Ertzhertzog Albrechten 


Chronick ſtehet. | su Oeſterreich / der hohen Schul Freyburg 
* f in Breiſgoͤw Stifftern / verheuratet / auch 
Rotenburg / denſelben / wie Er vor Ihr verſtorben / allhie / 


3 9 e. als in jhrem Wittumbs Sitz / Anno 1463. 

AN Necker! 50 Meil Wege von Tuͤbin⸗ a zur Erden beſtattet. Anno 1908. iſt 
gen / vnd inder Oeſterꝛeichiſchen Graff⸗ allhie ein ſo groſſer Hagel gefallen / daß da⸗ 
ſchafft Hohenberg / ſampteinem Schloß ge; von nicht allein die Fenſter ſondern auch die 
legen / der Rom. Catholiſchen Religion zuge Ziegel auff den Taͤchern zerbrochen worden 
than. Es iſt voꝛhin eine Statt allhie geſtan⸗ ſeyn. Baſelius. Anno 1643. im Jenner / iſt 
den / die Theils Lands Cron nennen / vnd die ein ziemliche Anzahl von der Weymariſchen 
Anno 12 2. durch Er dbidem / zu Grund gan⸗ Reuterey in Rotenburg kommen. Anno 44. 
gen / vnnd an jhrer ſtatt dieſe newe An. 271. iſt die Statt / durch Verwahrloſung / abge⸗ 
oder 1280. iſt eꝛbawet worden⸗ ſo nicht groß / hroñen: Hat auch ſonſten Sie / vnd Ehingen / 
vnd vonſchlechten Haͤuſern ift. Auff einem | ſo jenſeit deß Neckers ligt / im naͤchſtẽ Krieg / 
Berg / Weilerburg genandt/ lag vor Zeiten! vll außgeſtanden. Anno 1648. hates zu Ro⸗ 
das alte Schloß Rotenburg / 55 noch hohe tenburg eine gute Stundt lang Blut gereg⸗ 
Mawren ſtehen vnnd vnten / ein wenig vber net. Was aber die Oeſterreichtſche Graf⸗ 
der Statt er ek ine e fchafft Hohenberg / dar inn dieſe Orth ge⸗ 
e eh ae Eren Kloster legen / anbelangt / ſo wirdt dieſelbe in die ober 
in deſſen Bibliotheck Martinus Cruſius An- | vnd vndere getheilet. In der obern ligen das 
— 3 in alte 6 f zerſtoͤrte alte Schloß Hohenberg; die Staͤtt⸗ 
no ggg. ein alte Bibel / ſo eine Jungfraw ee, bender / p Sun 
gar ſcbon geschrieben geſchen hat . 4 gen / mit 15. Doͤrffern das Dorff Spatchin⸗ 
n e ee, gen vnderm Thal; die Clauſen / oder das 
Cloſterlein Kilberg. Die vndere Grafſchafft 
* ij ligt 


dem Necker / oder gegen vber / ligt die Statt 
Ehingen / zugenandt am Necker / auch Des | 
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ligt beym Necker / vnd ſeyn daſelbſt die Staͤt⸗ f 
te / Hoꝛb / Rotemburg mit Ehingen / Ober⸗ 5 f Rotwe pl. 
nau Staͤttlein / vnnd Schloß. Ein jeder DJeſe Reichs Statt iſt zimblich veſt / mit 
Theil hat ſeinen Vogt. Vnd haben / vor ei⸗ gar weiten / vnd ſehr tieffen Graͤben v 
ten / zu ſolcher Gꝛafſchafft auch gehoͤrt / die geben / vnnd in einer Hohe / am Necker /ni t 
Staͤttlein Nagolt / Wildberg / Oberndorff / weit von ſeinem / vnd d Thonaw Vrſprung / 
vnd Haigerloch. unter dem Laͤndlein Baar / vnd bey guter 5. 
In dem Rotenburger Thal / nicht weit Meilen von Schaffhauſen gelegen. Solle 
von der Statt Rotenburg / allernaͤchſt bey | fo viel / als ein Doꝛff eines rottirten Kriegs⸗ 
dem Doꝛff Nideraw / entſpringet ein bes volcks heiſſen / vnd dieſen Nahmen von den 
ruͤhmbter Saweꝛbrunnen / der Rotenbur⸗ Cimbris bekommen haben / welche ſich hie⸗ 
ger / oder Niderawer⸗Sawerbronnen ges her / als ſie voͤn den Roͤmern eꝛſchlagen wor⸗ 
nandt / welcher mit einem Getoͤß vnd Bro⸗ den / geſetzt haben follen. Sie ſoll lange Zeit 
deln / einem ſiedenden Waſſer gleich / herauß ein Dorff geblieben ſeyn · daher fie von den ge⸗ 
wallet. Hat eine Krafft zu eroͤffnen / abzu⸗ meinen Leuten auch vnter die 4. Dorffer deß 
loſen / duͤnn zu machen / zu purgieren / vnnd Reichs gezehlet wird. Glareanusin Pane- 
außzufuͤhren / zuerwaͤrmen / zu truͤcknen / zu gy rico nennets Erychropol m. Sie hat ein 
reinigen / zu heylen / vnd zu ſtaͤrcken. Iſt dem feine Groͤſſe / vnnd zimlich darzu gehörige 
Magen / vnd wider Verſtopffung der Leber / | Landſchafft. Daher ihr Monatlich cinfas 
deß Miltzes / deß Rucks / Lenden / Nieren / vnd cher Reichs Anſchlag iſt 280. fl. Vnd zu Vn⸗ 
Harngaͤng: Item / die Hauptfluͤß / fluͤſſig / derhaltung deß Cammergerichts / Jaͤhrlich / 
vnd ſchmertzhaffte Augen / trefflich gut. Er nach dem erhoͤchten Anſchlag 116. Gulden / 
vertreibet die Gelbſucht / hitzige Waſſer⸗ den Thaler zu op Kreutzeꝛn gerechnet. Iſt 
ſucht / das Grimmen / vnnd alle innerliche der Rom. Catholiſchen Religion beygethan. 
Leibsſchmertzen / benimbt das Lendenwehe / Vnd macht fie inſonderheit beruͤhmbt / das 
Zipperlin/ die Gliedſucht / vnnd vertreibet Kaͤyſerliche Hoffgericht allhie vom Kaͤyſer 
den vnnatuͤrlichen Schweiß / vnd wird auch Conrado ll. wegen der Bürger allda jhme 
aͤuſſerlich zu vielen Gebreſten gebraucht. erzeigten Trew / Anno 1146. oder 47, ange⸗ 
Nicht weit davon ſeyn noch zween ſchoͤne ſtellt / in welchem 12. Ritter / oder / ſo man die 
fein luſtig in groſſe Kaͤſten eingefaßte Sa; nicht haben koͤndte / ſo viel Burger ſitzen ſol⸗ 
werbrunnen / die aber mehrertheils zum Ba; ken. Vnd ward jhnen zu einem Pra ſidenten / 
den gebraucht weꝛden. Vid. Jac. Theod. Ta- oder Oberꝛichter / der Graf von Sulß vor⸗ 
bernæmontanus in feinem newen Schatz / geſtelt / welche Herꝛn Grafen auch biß daher 
Cap. S4. foſches Ampt von den Kaͤyſern zu Lehen em⸗ 
a pfangen haben. Es erſtꝛeckt ſich aber der Rot⸗ 
Rotenmuͤnſter / 


weiliſch Gezirck / vnd Hoff Gerichtszwang 

nicht auffer dem Schwaͤbiſch / Fraͤnckiſch 

EIN SrawenClofter/beyderStart Rot⸗ Oeſterꝛetchiſch⸗ vnd Rheiniſchen Creyß / in 

weil / vnd nicht weit vom Vrſprung def welchen Creyſſen dannoch viel Staͤnde / ſo 

Neckers / dabey nahendt das Waͤſſerlein diſem Hofgericht nit vnteꝛworffen ſeyn. Der 

Breym darein fälle / gelegen / dar zu etliche Kaͤyſer allein beſtellt daſſelbe / vnd iſt von jme 

Doꝛffſchafften gehören; vnnd deſſen Sram alſo privilegnt / daß in Ehehafften / od caubis 

Aebbtiſſin em Standt deß Reichs / vnnd privilegiatis, es ſeine Jurisdiction, gegen 

Schwaͤbiſchen Craiſes / vnd derfelben Mo; alle Perſonen / ſo in deß Hoffgerichts Geziack 

natlich: einfacher Anſchlag einer zu Roß geſeſſen / wie auch dieſelbe dar wider befreyet 

vnnd vier zu Fuß / oder acht vnnd zwantzig keyn moͤgen / oxerciren fan. Sonſien mag 

Gulden / vnnd zum Cammer Gericht man von demſelben an das Cammergericht 
Jaͤhrlich fuͤnfftzig Gul⸗ zu Speyer appelliren. f 

den iſt. VWabs Jahr 1330.0ngefährlich/ haben 

die von Rotweil einen Ritter von Clingen⸗ 

ö berg / 


7 


1 


Aw (s; 
berg / auff Hohend wiel ſaͤßhaͤfft / bekriegt / Arm verlohren / vnnd / in folcher eroberten 
der im Streit blieb. An. 1335. hat eines Frey⸗ Statt / darauff den 14. 24. dieſes Monats ge⸗ 
herꝛn von Hewen Einſpaͤnniger / Sedulus ſtorbenfolgends von dannen nach Pariß / vñ 
genant / der Statt viel Plagen vnnd Poſſen endlich auffein Gut in klein Britanien/ wie 
angethan / vnnd konnten ſie jyn nicht ertap⸗ man geſchrieben / gefuͤhrt worden iſt. Es Bar 
pen. Anno 1338. im Soſ̃er iſt ſie vom Him⸗ ben aber die Kaͤyſ. vnnd Chur⸗Baͤyriſchen / 
mel durch den Donner entzuͤndet woꝛden / da nach dem bald darauff bey Tutlingen erhal 
viel Gebaͤw / vnd bey die Go. Menſchen vers tenem Sieg / Rotweil den 7. 27. befägten 
bꝛonnen ſeyn. Anno 1422. vnd 23. kriegten Novemb. wider belagert / die beyde Vorſtaͤtt 
ſie mit dem Graffen von Zollern / belaͤger⸗ alſobalden / vnd hernach auch die Statt / den 
ten das Schloß Hohenzollern / vnnd erober⸗ 3. Decemb. N. Cal. eingenommen / vnd Her⸗ 
ten es in den Pfingſtfeyertaͤgen An. 23. dar⸗ tzog Friederichen von Wuͤrtemberg / ſampi 
auff fie es zerſtoͤrten. Anno 144 nahmen fie den vornembſten Frantzoͤſiſchen Officirern / 
das Staͤttlein Sultz ein / ſo aber von der Rit⸗ biß auff die Feldweibel / abziehen laſſen. An. 
terſchafft S. Geoꝛgen Schilds wider eros 47. ſeyn den Rotweilern von den Erlaͤchi⸗ 
bert ward. Anno 46. haben ſie ſich zum er⸗ ſchen vnnd Hohendwielern / bey 130. Stuck 
ſtenmal mit den Schweitzer verbunden / vnd Viehes / vnnd Pferdte / weggenommen 
ſolche Buͤndtnuß Anno 1519. auff ewig re⸗ worden. Worauff die Burger / vnd Solda⸗ 
novirt / vnd beſtaͤttiget. Anno 1540. vertrug ten / auß Rothweil gefallen / aber ſich zu weit 
ſie ſich mit dem Hertzog von Wuͤrtenberg / von der Statt begeben / da dardurch 4. Biſ⸗ 
wegen eines Streits. ſſingiſche Reuier / vnd 12. von den nachgeſetz⸗ 

An.ısas iſt der Teuffel allhie / durch die ten Burgern / erſchoſſen / wie auch noch and 
Statt / offt in eines Haſen / offt in einer Gaͤß / dere 23. beſchaͤdigt bliben ſeyn: Wie in tom. 
biß weilen auch in einer Muttelz, oder Wi⸗ 6. Theęat. Europ. ſtehet. Von dem nahend 
ſel / geſtalt / ge wandeꝛt / vnd mit lauter / vnnd Rotweil Weylandt gelegenen Schloß 
klarer Stimm / daß er die Statt anzuͤnden Vrslingen haben vor Zeiten die Hertzogen 
wolle / getzohet. Wie Macch.in Theat; hi- von Vrslingen / ins gemein von Schiltach 
ſtor. 4. p. Jo. a. berichtet. An n 632. iſt ſie genant / den Namen gefuhrt. 
von den Wuͤrtenbeꝛgiſchen belaͤgert / vun 
eingenommen ee ige n Salmans wyler / Salmons⸗ 
Wachs Reuſnerus& Dreflerus in Urbi— TR 177» 
m der Schweitzer Chro⸗ 4 wehl/Salmanesvvilare, . 
nick / Cruſtus in Annal. Suev. Newe Rot- In beruͤmbtes Ciſtertzer Cloſter /t. Meil⸗ 
welliſche Hoffgeꝛichts Orduung; vnnd da⸗ Wegs von der Reichsſtatt Vberlingen / 
ſelbſt in den notis vnd obſerv. P. M. Weh- An einem Waſſer / ſo nahend dabey in die Aich 
nerus Limnæus de Jure publ. lib. ꝙ cap. 3. fallt / vnd nit gar weit von Bodenſee gelegen. 
Beſold. in Thef.prad. v. Rotiveiliſch Ge In einer geſchriebnen Relation / hat man fol⸗ 
richt / oz. & J. Speidelius in Notabil. h.] gendes davon gefunden ; Salmonsweil iſt 
v. pag. Soo. D das reicheſte Etofier in Schwaben / hat aber 

Im naͤchſten Teutſchen Krieg / hat dieſe ſeine Guͤter hin vnd wid zerſtrewet. Zu Vim 
Statt auch un wenig außgeſtanden: Welche | hat es einen Hof / vnnd zwifchen Vlm vnnd 
An. 16 43. mitten im Julio / der Frantzoͤſiſch: Bibrach ( daſelbſt auch em Hof / die Herꝛ⸗ 
Weymar. Armee Gen. Feldmarschall Graf ſchafft Schemelberg / dabey das Dorff Alt⸗ 
von Guebrian,mitfeine Schaden belaͤgert / hen: bey Vberlingen hat es auch etliche A⸗ 
vñ / wie man da maln berichtet / bey 900. don deliche Güter vnd iſt deßhalben Monatlich 
fein: Volck / hinderlaſſen hat. Er iſt aber her⸗ auff 4. zu Roß / vnnd 67. zu Fuß / oder zi G. 
nach wid darfür kom̃en / vñ ſolche Statt den Gulden / vnnd zu Vnderhaltung deß Cam⸗ 
9.19. Nov. mit Accord endlich erobert: Wie⸗ mer gerichts Jaͤhrlich / nach dem erhoͤchten 
wol er daruͤber ſein Leben laſſen muͤſſen in dẽ Anſchlag / auff 208. Gulden / oder / wie in 
ey dar vor / duꝛch einen Schuß / den rechten einer geſchriebenen re rag ich skin 
U) 208. 


— 
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208. Gulden / 21. Kr. 3. Heller angelegt. In, Roͤmiſchen Kaͤyſer / oder Koͤnig / zuſtaͤndi⸗ 
einer Relation / deren Titul / Anticategoriæ | gen / vnd reſervirten Blutbahns / vnnd Ds 
zweyer fürnchmer deß Heyl. Roͤm. Reichs berſten Vogtey / Salmanßweil / in jurisdi- 
Staͤnden / Heiligenbeꝛg / vnnd Salmanß⸗ ctionalibus alle hohe / vnd midere Faͤll zu be⸗ 
weil / wegen jhrer hincinde habenden / vnnd rechten / vñ zu ſtraffen gehoͤrten / außgenom⸗ 
prztendirten Privilegien / vnnd Vertꝛaͤgen / men / was die Prælaten den Grafen inn⸗ vnd 


Anno 1616. in 4. getruckt / ſtehet vnder an⸗ 
derm / alſo: Ehe dieſer Orth zu einem Cloſter 
deß Ordens von Ciſtertz / zwiſchen den Jah⸗ 
ren / tizo. vñ 40. von Weyland Seren Gun⸗ 
thram / Freyherꝛn von Adelsꝛeuͤttmn / geſtiff⸗ 
tet worden / war es ein gefreyte Kirch. Die 
Herren Grafen von Fuͤrſtenberg / ꝛc. wollen / 
daß Salmansweil in jrer Graff ſchafft Heil⸗ 
genberg lige / vñ ſey derſelben mit aller Forſt / 
Gleit / vnd Landgerichtlichen hohen / vnd ni⸗ 
dern Oberkeit vberall vnterworffen / ohn / 
was jhre Vor Eltern / vnnd Vorfahren / an 
der nidern Obrigkeit / in den Vertraͤgen / 
gleichſamb auß Gnaden / den Prælaten v⸗ 
berlaſſen / vnd vergabet haben. Darwider 
aber die beſagte Herzen Prælaten / od Aebb⸗ 
te / vnd Herren dieſes Koͤniglich eximirten / 
vnd befreyten Stiffts / vnnd Muͤnſters / zu 
Salmansweil / vnd deß Ordens von Ciſtertz 
durch Teutſchland / vnnd das Koͤnigreich 
Boͤheim / Vicarii Generales, ſeyn / vnd ſa⸗ 
gen / daß vmbs Jahr 1130. vnnd 40. da diß 
Cloſter fundirt / die Hertzogen in Schwaben / 
ſam̃t der Grafſchafft Heilgenberg / den gan⸗ 
tzen Tractum deß Lintzigoͤw / oder der Len⸗ 
tienſer / ſo Vindelici geweſen / Landes / ple no 
jure inngehabt / vnnd die Gꝛafen von Heili⸗ 
genberg nur jhre Vicarii, Vicedomini, & 
temporarü judices, & Adminiſtratores, 
geweſt ſeyn. Vnnd geſetzt / fie weren perpe- 
tuirte Erb⸗Vaſallen geweſt / dannoch mit 
jhrem guten Wiſſen / vnnd Willen / Koͤnig 
Conradus III. geborner Hertzog in Schwa⸗ 
ben / Salmanß weil (ſo vorhin Salem ge⸗ 
nant worden) noch mehr gefreyet / vnnd ſol⸗ 
ches / der Weltlichen Obrigkeit halber ex 
prædicto pago Linſzigòͤw erimirt / vnnd 
nur einem Roͤmiſchen Kong / oder Kaͤyſer / 
in perpetuam Advocatiam, oder Ober⸗ 
Herꝛligkeit / vnd Reichs⸗Vogtey / An. 1142. 
ſubjicirt, vnd reſervirtʒdie andere vnd vbri⸗ 
ge Cauſarum Univerſitatem aber / dem 
Gottshauß Salmauß weyl allergnaͤdigſt vs 
berlaſſen / vnd daher / auſſerhalb allein einem 
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mit Vertraͤgen nicht quittirt / vnnd relaxirt 
haben. Das Hauß Oeſterꝛeich ſey Affter⸗ 
Schirmherꝛ ober Salmansweil: Der Kaͤy⸗ 
ſer aber der rechte / vnd Reichs Vogt. Es 
führe das Cloſter noch auff dieſe Stunde / 
neben S. Bernharts / vnd dem Adelsreutiz 
ſchen / auch das Saltzburgiſche Wappen / 
zur vnderthaͤnigſten wemori, vnd Anzeig / 
daß Saltzburg d ander Sriffter diſes Gotts⸗ 
hauſes. Es ſeye Salmans weil notoriè im- 
mediatus ſtatus Imperii, habe Sand / vnnd 
Leut / Vogteyen / Gericht / vnd Gebieth / 
Zwing / vnd Baͤnn / ohn allein denbloͤſſigen 
Blutbann nicht. Von den Salmansweili⸗ 
ſchen Dorffgerichten / werde an das Sal⸗ 
mans weiliſche Sidelgericht / vnd von dan⸗ 
nen an ein Abbts Hoffgericht / vnnd von dar 
weiter an die Kaͤyſerl. Mayt. oder derſelben 
Kaͤyſerlich Caſſergericht / appellirt / ꝛc. Biß 
hieher dieſe Relation. Es hat in der Cloſter⸗ 
Kirch allhie eine groſſe Orgel / in welcher die 
groͤſte Pfeiff / in der Länge 28. Schuh / rings⸗ 

weiß herumb 4. Spannen begreifft. Item / 
ſo hat es ein groſſes Weinfaß allda / welches 
ein ſo groſſes Lufftloch / daß / vor Zeiten / ein 
Mönch hinein gefallen / vnd darin eꝛtruncken 
ſeyn foll: Wie Schopperus part. 3. Chor. 
German. cap. 7. auß Bruſchio, ſchreibet. 
Munſt. lib. 5. c. 208. fol. 946. der letzten edi- 
tion, ſagt / es ſolle diß Faß 40. Fuder halten / 
vnd 25. Schuh lang ſeyn. Kaͤyſer Carolus 
V. hat An. 5A. dieſemCloſter ein ſonderlich 
Privilegium geben / daß nemblich die / ſo in 
die Acht erklaͤret werden / nicht allein im Clo⸗ 
ſter / ſondern auch in allen deſſelben Doͤrf⸗ 
fern / ꝛe ſollen Freyung / vnd Sicherheit / ha⸗ 
ben. Siehe Magerum de Advocatia at- 
mata, cap. ij. num. y. & ſeq. vnd Cruſium 

lib. 9. part. z. Annal. Suev. c. ig. allda 
Er auch die Aebbte diſes Clo⸗ 
ſters ſetzet. 


Schel⸗ 
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MAH CN me 
Schellenberg / 
RIne Herꝛſchafft am Eſchnerberg gele⸗ 

gen / ſo ein lieblicher abgeſonderter Berg / 
zwiſchen dem Hochgebuͤrg / dem Rhein / vnd 
der Ill / gelegen / etwan der Edlen von Schel⸗ 
lenberg ſo in Schwaben wol bekant / Staifi- 
Hauß. Die zerbꝛochene zwo Burgen / alt / 
vnnd new Schellenberg ligen zu oberſt auff 
dieſem Eſchnerberg vom Waͤſſeꝛlein Eſchau 
alſo genant / die eine gegen Feldkirch / vnd die 
andere gegen Rhein. Von denen von Schel⸗ 
lenberg / iſt ſolche Herꝛſchafft an die Grafen 
von Werdenberg kommen zu deren Zeit Anz 
no 140 5. die Burg Schellenberg von den 
Appenzelleꝛn / gewaltiglich erobert / vnd zer⸗ 
ruͤttet woꝛden. Anno 1416. kam der Eſch⸗ 
nerberg an Brandis durch Kauff / vñ̃ 4000. 
Goldguͤlden / vnnd Anno 1507. Erbweiß an 
Graf Rudolphen von Sultz; Anno 1613. a⸗ 
ber / verkauffte ſolchen Eſchnerberg Graf 
Carl Ludwig von Sultz / Graf Caſparn zu 
Hohen Embs. Die Voͤlcker / ſo da wohnen / 
werden in Latein Eſtiones genant / vnd ſeyn 
in 3. Pfarꝛen getheilet / als / Mauren / deren 
Colſator, vnd Zehendherꝛ / das Ritterhauß 
zu Veldkirch; Eſchen / deren Collator, vnd 
Zehend Herꝛ / die Abbtey Pfeffers: vnd dann 
Benderen / deren Collator das Cloſter da⸗ 
ſelbſt / ſo Pꝛæ monſtratenſer Ordens iſt: Wie 
hievon Nn Georg Schlee / in demofft⸗ 
angezogenen Tractat / fol. 57. ſeqq. zu leſen. 
Johann Guler von Weineck / Ritter / ſchrei⸗ 
bet in ſeinem Rhætla hie von alſo: Vnter 
Schan gehet das Schellenbergiſch Herꝛ⸗ 
ſchafftlin an / deſſen oberſter Fleck iſt Ben⸗ 
deren / oder Beinduͤr / das iſt ſehr hart von 
den Rhaͤtiern genandt darumb / daß er auff 
einem harten Felſen gebawt woꝛden / darauff 
er noch / zu oberſt am Spitz deß Eſchnerbeꝛgs 
ſtehet / ſchier zuruͤhrs am Rhein. Die Pfarꝛ 
allhie hat / nach Abgang S. Lucii Cloſters zu 
Chur / ſelbigen Titul erlangt. 


Schelklingen / 


Ber Blawbeuren nahendt / darbey ein 
Schloß gar hoch gelegen. Es iſt nicht 
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weit davon / vnd ein Meil Wegs vnter Ehin⸗ 
gen / das Frawen Kloſter Vrſpringen / wel⸗ 
ches drey Ritter vnd Herꝛen von Schelcklin⸗ 
gen geſtifftet / die auch deſſelben Advocaten 
geweſen / nach deren Abgang iſt dieſes Staͤtt⸗ 
lein Schelcklingen / ſampt dem Kloſter / an 
das Hauß Oeſterꝛeich kommen. Vnd ge⸗ 
hören der Zeit dieſe drey Herꝛſchafften Ehin⸗ 
gen / Schelklingen / vnd Berg / in die Inßbru⸗ 
ckiſche Regierung. Zun Zeiten Felicis Fa- 
bri, deß Vlmiſchen Moͤnchs / vnd Hiſtori- 
ci, hatte dieſen Ort Burckard von Stadion 
Pfandstweiß innen. Wann man auß dem 
Staͤttlein das Thal / nach dem Waſſer A⸗ 
cha / hinab ae ſo iſt ein hoher runder Fel⸗ 
ſen / wie eine Saͤul / da zu vnterſt ein ſchroͤck⸗ 
liche Hol / ſo zu euſſerſt ein Liecht durch ein 
Kluntzen hat. G. Brulchius de Monaſter. 
Germ. Cruſius in Annal. Suev. d. Felix 
Fab. in hiſt. Sue vorum. 

An. 1646. iſt Schelklingen von den Ho⸗ 
hendwielern gepluͤndert worden. Als aber die 
Baͤyriſch⸗Biſſingeriſche Partheyen nach⸗ 
geſetzt / wurden fie mehrertheils niederge⸗ 
macht / die Beuten abgenommen / vnd die da⸗ 
bey ſich befindende / vnnd geraubte Kirchen⸗ 
Guͤter / den Geiſtlichen reſtituint. N 


Schemberg / 


Wi von Theils Schoͤnberg / od Schoͤ⸗ 
nenbeꝛg genands; iſt vngefehr eine Meil 

von Rotweil / vnter dem zerſtorten Schloß 
Hohenberg / in der Graffſchafft Hohenberg 
gelegen / vnd Oeſterꝛeichiſch. Anno 158 9. im 
Herbſt / ſeyn etliche Weiber / vnd ein fuͤrneh⸗ 
mer Mann deß Raths allhie verbrandt wor⸗ 
den / welche alle bekandt / daß ſie auff dem be⸗ 
kandten / vnd in der Nachbarſchafft vm Ba⸗ 
lingen gelegenen Hewberg / bey der Nacht 
zuſammen kommen ſeyen. Cruſius lib. pa- 
ralip. ter. Sue v. Anno 1410. haben Erhe- 
ſtus vnd Fridericus Hertzoge von Oeſter⸗ 
reich / Gebruͤder / von den Reichs Statten 
Vlm / Reutlingen / Vberlingen / Lindaw / 
vnd andern / eine Summa Belts aufgenom⸗ 
men / darfuͤr fie verſetzt die Staͤttlein / vnnd 
Schlolſer / Rotenburg vnd Ehingen Horb / 
Schonenberg / oder Schemberg / vnd Binß⸗ 
dorff / mit zugehorigen fleck / welche Reichs⸗ 
Statt 
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Staͤtt auch / als ſie hernach Anno 1522; ſich burg / oder Waldburg / ſampt der Herꝛſchaft / 
an gemeldten Orthen / einer Gefahr von dem vnd darzu einen blawen Schild / vnnd drey 
Graffen von Zollern befoͤꝛchteten / zween | guldene Tannzapffen zum Wappen geben 
Thuͤrn / die noch vbrig ſeyn / zur Verſiche⸗ habe. Hernach / ſagen ſie / haͤtten per 
rung / neben Rotenburg vnd Horb / erbawet 155 ſolchen Truchſeſſen von Walbuꝛg G:. 
haben. Aber es ſeyn endlich dieſe Orth vom | fen / vnd Theile Herzen zu Thann / geſchrie⸗ 
Hauß Oeſterreich wider gelöße worden. ben welche beede Linien abgeſtorben / vnd al⸗ 
Cruſius in Annal. Suevic. lein a e ee AR daß 
m Wintermonat deß 1643. Jahrs / it Babo / ſo Anno 740 gelebt / vnd ſeine Nach⸗ 
a von den Roſiſch⸗ Weymari⸗ kommen / ſich auch Grafen von Rordorff / 
ſchen auß geplündert worden. In einer an⸗ vnd dann wider Grafen von Than genant. 
dern Relauon ſtehet / es were Schönberg / auß denen geweſen Mangoldus Anno dor. 
durch Verwarloſung abgebronnen. Engel⸗ | vnd An. 954. Her: Heß / Grafe von Thann / 
füß/ vom Weymariſchen Feldzug / ſagt / es vund Truchſeß zu Walburg / welcher von 
hatten die Baͤyriſchen Anno 1644. Schön, | den Hunnen / auff dem Lechfeld bey Aug⸗ 


| naeaͤſchert. ſpurg / erſchlagen worden: Ferners An. 996. 
brageingedjchen | Fridericus / ſo in dem Turnier zu Braun⸗ 

| ſchweig geweſen: Anno 1028. Cherhardus; 

Sche ex / Anno 1042. Henricus Anno rtoo. Wernhe⸗ 


rus / Grafe zu Thann / vnnd Herr zu Wal, 
burg: Auno 1124. Gebhardus / bey deme die 
fo an die Alb ſtoſſet. Ligt bey der Thonaw / Nee eee 82 ah 
nicht weit von Mengen Es findet ſich in den III. Hof⸗Marſchall: Anno 1160, Eb erhar⸗ 
Reichs-Regiftern/ daß dieſe Statt Kayſer⸗ dus Truckſeß zu] Waldburg: Auno 1208 
liche Confirmation jhrer Regalien vnd Frey⸗ Henricus: Anno 221. Eberhardus / Land⸗ 
heiten erlangt hat. Jacobus Gretlerus ne in ochtabens, Kullaı zuu Ha 
ſchreibet von den Difhöffen zu Eichſtaͤtt / Truchſeß zu Walburg / deme der Konig in 
Gd ee ern Arꝛagonien / wegen feiner Trew / deß Koͤ⸗ 
deni, Alen nigs Conradini von Sieilien / vnd Neapo⸗ 
außgehen / geſagt werde / daß Her: Chriſtoff is / vnnd letzten Hertzogen in Schwaben / 
Truchſeß zu Waldpurg / als damals Her: Wappen / für ſich / vnd feine Nachkombling / 
zu Scheer / deß H. Wumibalds Coͤrper / auß \ zuführengegeben Anno! zoß. Johaũes deß⸗ 
dem Fꝛanckenland / hieher gebracht habe; wel⸗ ſen Gemahlin Clara, Gräfin Se if 2 70 
ches allda jetzt Wunder thue: Er / Gretſe- me zugebracht die Grafſchafft Wolffeck⸗ 
rus, aber habe allein von Sanct Wunibalds vnd Statt Wurzach Anno! 3 berbar 
Hauptgebort / welches auß der Leher Ras dus: Anno 1403- Johannes / vefkn Sch 
chen geriſſen / vnnd alhero auff Scheer ges waren / Jacobus) ſo der erſte Scherf en 
langt feye. | an Georgius / ſo der erſte Wolffeckiſcher Linis 
Was das Herkommen der Herzen Dies | vnd Eberhardus / fo Grafe zu Sonneberg 
ſes Orts / oder der Herꝛen Truchſeſſen von geweſen. Auff gedachten Georgium zu 
Walburg / oder Waldburg / (welches Wolffeck / folgte An 14 8a. ſein Sohn Geor⸗ 
Schloß zwiſchen Wolffeck / vnnd Raven; gius / der Lange genandt / dem ſuccedirte 
ſpurg gelegen anbelangt ſo wollen Theils ſie Anno 1511. ſein Sohn Johannes / der in vn⸗ 
von eines Hertzogen in Schwaben / ſo Ru- | derſchiedlichen Kriegen ſich gebrauchentaß 
melius geheiſſen / vnnd zun Zeiten Kaͤyſers fen auff welchen Anno 15 3 1. fein Sohn 
Conſtantini M. vmbs Jahr Chriſti 316. ge⸗ Georgius kam / ſo Statthalter im Hertzog⸗ 
lebt haben folle/ getrewen Diener / Namens thumb Wuͤrtemberg worden / vnd die Rebel⸗ 
Gebhard / herfuͤhren / den Er zu ſeine Truch⸗ liſche Bauren etlich mal getrennt / vnnd ges 
ſeſſen gemacht / vnd jhme das Schloß Wal⸗ | ſchlagen hat. Dieſem folgte a Erb⸗ 
ruch⸗ 


SFättlein/ond Schloß / darvon die Land⸗ 
ſchafft herumb / die Scheer / genant wnd / 


ETruchſeß An. 1562 vnd auf ihne An. 1574. ſampt dem zu Mengen / vnd Sulgaw haben⸗ 
Herꝛ Jacob / vnnd auff diefen fein Sohn / den Pfandſchaffts Rechten wie An. 1652. eis 
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Herr Heinrich Erb⸗Truchſeß / Gꝛafe zu] ner von Mengen berichtet hat /) ze. befigen; 
Wolffegg / vnd Herꝛ zu Waldburg / Anno vnd auch deßwegen zum Reich / vñ Schwaͤb. 
1586. ſo wegen daß er unglaublich gꝛoß / vnd Craiße / Monatlich 312. fl. dem einfachen 
feißt geweſen / noch beruͤmbt iſt / vnd 3. Soͤhn Anſchlag nach / contribuirenz vñ daher / was 
hinderlaſſen / als H. Johann Bifchoffen zu in die Continuationem Itineraru Germa- 
Coſtantz Herꝛn Jacob Carln / ein Zeit lang niæ, c. i. 5. G. n. 23. der dd. fl halber / Einkom⸗ 
geweſten Cammer⸗Pra ſidenten zu Speyer; men / zu verbeſſern. Dañ beſagtes contingẽt 
vnd Herꝛn Maximilian Wilibalden / Graf⸗ der 312 fl. noch An. 1649. vnd hernach / gewe⸗ 
fen zu Wolffeck / vnd Herꝛn zu Walburg / ſen / eingerechnet die 24 Gulden / ſo Zeil / we⸗ 
auch noch newlich geweſten Commendanten ö gen Marſtetten / abſonder lich gibt / vnd ſol⸗ 
zu Lindaw: Jetzt aber Statthaltern zu Am⸗ che hergegen den Herꝛen von Koͤnigsegg / an 
berg in der Obern Pfalz. Vnd war jhres | jhrem Aulendorffiſchen Anfchlag abgehen / 
Hochwolgedachten Herꝛn Vatteꝛn Bru⸗ als die diſes Marſtetten / nach dem ſie Roten⸗ 
der / Herr zu Zell / zwar auch feißt / aber nicht felß an ſich gebracht / den H. Truchſeſſen vers 
fo ſehr / als ſein H. Bruder. Vnd iſt diſes auß kaufft haben. Die Gebuͤr zum Cafñergericht 


einem vor kurtzer Zeit / gemachten / vnd noch belaufft ſich Jaͤhrlich / nach dem erhoͤchten 


vngedrucktem Geſchlecht⸗Regiſter gezogen 
worden; vnnd zu wuͤnſchen were / daß der | 
Autor nicht allein die Wolffeckiſche / (ſo 
zwar eygentlich hinab zur Beſchreibung 
Wolffeck gehoͤrte aber allhie wegen deß er⸗ 
ſten vornehmen Waldburgiſchen Orths in 
dieſem Tractat / naͤmblich deß Staͤttleins / 
vnd Schloß Scheer / eingebracht worden /) 
ſondern auch die andere / deß Heiligen Rom: 
Reichs Erb Truchſeſſen von Waldburg / 


Anſchlag / auf 56. Gulden 42. Kr.. Heller / 
wie ich in einer geſchribnen Verzeichnuß ge⸗ 
leſen wiewol O Beckers 103. Gulden ſetzet. 
Von den Oeſterꝛeichiſchen Pfandtſchaff⸗ 
ten / ſihe oben Mengen. Auß denen vorneh⸗ 
men vnd beruͤmbten Herꝛen / deß Hochs wol 
gedachten Waldburg. Geſchlechts / die hie o⸗ 
ben einkom̃en / ſeyn noch vil mehrere / vñ dar⸗ 
under H. Gebhard Ertz Biſchof / vnd Chuꝛ⸗ 
Fuͤrſt zu Coͤlln Otto / Roͤm. Cardinal / Bi⸗ 


Linien / vnd wer der Zeit / von dieſem vralten ſchof zu Augſpurg / vñ Probſt zu Ellwangen 
hochanſehenlichen Geſchlecht / noch im Le⸗ Graf Otto zu Sonnenberg / Biſchof zuCo⸗ 
ben / perzeichnet / haͤtte. Dann / wie in einer / ſtantz Graf Hanß zu Sonnenberg / der / we⸗ 
vmbs Jahr 1633. von einem Kriegs⸗Cõmiſ. gen deß Kampfs / mit einem Italianer gehal⸗ 
ſario, gethaner Relation / ſich gefunden / ſeyn ten / beruͤmbt / Andreas Grafe zu Sonnen⸗ 
damaln deſſelben vnderſchiedliche Linien ge⸗ | berg / Keyſer Maximilians Gen in den Nid⸗ 
weſen / als .Der H. Erb Truchſeſſen allhie landen; Jacobus der aͤlter / deß Schwaͤbiſchẽ 
zur Scheer / vnd Waldſee / Buſch / od Buß / Craiſſes Obꝛ. Berchanoaldus / oder Ertem⸗ 


vnd Kalenberg. 2. Der H. Erb⸗Truchſeſſen baldus von Walburg / Groß meiſteꝛ vñ Her⸗ 


zu Wofffeck / zwiſchen Leutkirch / vnnd Ras tzog der Frantzoͤſ. Ritter ſchaft / auch Obriſteꝛ 
venſpurg von welchen hie oben. 3. Der Her⸗ Hofmeiſter deß Koͤnigl. Palaſts zu Paris; 
ren Erb Truchſeſſen zu geil / nit weit von be⸗ Wilhelm der aͤlter / Kaͤyſ. Obriſter Hof mei⸗ 
ſagter Reichsſtatt Leutkirch. Vnd dann 4. ſter; Wilhelm der juͤnger / Keichohofran 


der H. Erb Truchſeſſen zu Trauchburg / na⸗ 
hend Ißny / vñ Waldburg ⸗darund ſich theils 
Grafen zu Fridberg geſchriben vnd die noch 
der Zeit ins geſampt ſchoͤne Herꝛſchafftẽ / als 
H. Graf Otto das Schloß / vnd Dorff Dir⸗ 1 
nendingen nahend Riedlingen / vnd Wunder 


welcher viel anſehenliche Cõmiſſionen, vnd 
Pottſchafften im Heil. Roͤm. Reich / auch an 
die Cronen Franckreich / Polen / vnd ande⸗ 
re Potentaten / verrichtet hat: Johannes deß 
Paͤbſtlichen oder Geiſtlichen Rechts O. ſo 
Anno 1494. geſtorben / ze. geweſen. Sihe 


kingen: H. Graff Chriſtoff Carl / die Herr | Stumpf. lib. 2. feiner Schweitzer Chronick / 
ſchafft Trauchburg ; H. Graf Friederichs c. 43.8130; Lazium lib. 8. migrat. Gent; 
Sohne / die enn fol. 432. Dreflerum part. 4. Iſag. Hiftor. 

; 9 vnd 
. 
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vnd die / ſo von ai ned & hi BIENEN 
Baͤumen / vnnd Geſchlecht⸗Regiſtern / ges | 
ſchrieben haben: Item: Gebhardum Jo- | RD chorndor f/ an 
han. Voſſium, in Comment. de rebus pa- Jan Hertzogthumb Wuͤrtenberg / zwo 
ce bellog; geſtis Fabiani Senioris, Burg- Meilen von Gmuͤnd / Backnang / 
gravii a Dhona, pag. zo. (der ſie von den ab Weiblingen / Murshart/ Canſtatt Mar⸗ 
leraͤltiſten Hertzogen in Schwaben herfüͤh⸗ bach / Goͤppingen / Wendlingen / Eßlingen / 
ren ſolle / den man aber zu dieſem mal / zu fe | Ow / vnnd Kirchheim onter Teck / drey von 
hen / vnd zu leſen / nicht bekommen konnen) Stutgart / Gaildoꝛff / Wieſenſtaig vñ Nir⸗ 
Beſoldum part. 6. Conſil. 258. vnd Cru. ungen / vnd ein groſſe Mei von Wineda / in 
ſium, hin vnd wider in feiner Schwaͤbiſchen dem Remathal / ſo allhie am breyteſten / zwi⸗ 
Chronick. ſchen Gmund vñ Weiblingen / gelegen. Sol⸗ 
le voꝛ dem JarChriſti ro. faſt nur noch ein 
Meyerhof geweſen ſeyn / in welchem ein Ba 
wers mann gewohnet / der den Boden / oder 
die Gaͤrten / mit einer Schauffel / darauf man 
mit dem Fuß tritt / vnd welche Gattung im 
Land ins gemein Schorn genant wird / vmb⸗ 
graben / vnnd ſolches Inſtrument ſelber ges 
macht haben ſolle / daher der Namen / vnnd 
zu ſolchem Meyer⸗ oder Schornhoff / her⸗ 
nach mehr Haͤuſer kommen / daß ein Dorff 
darauß worden iſt / ſo endlich zu emer / zwar 
nit ſonders groſſen / Statt erwachſen. Wel⸗ 
cher Kaͤyſer Fridericus Il. vmbs Jahr 230. 
das Stattrecht ertheilet / vnd zwo Grab⸗ 
ſchauffeln zum Wappen geben / darzu die 
Grafen von Wuͤrtenbeꝛg folgẽds einſchwaꝛ⸗ 
tzes Horn gethan; vnd fie mit der Zeit Keyſer 
Carolus IV. belaͤgert; die auch / zun | 
Keyſers Caroli V.ein Spaniſche Beſatzung 
hat eynnehmen muͤſſen. Hertzog Vlrich von 
Wuͤrtenbeꝛg hat ſie zubefeſtigen angefangẽ / 
welche ſeine Nachfolger nach / vnnd nach / 
mehrers fortificirt haben alſo daß Crufius, 
zu feiner Zeit / vermeynt gehabt / weiln der 
Wall herumb hundert Schuh breyt / vnnd 
die Graben gar tieff; die Statt in der Ebne 
gelegen / vnd das Geſchuͤtz / wegen der Berge 
5 2 4 herumb / damit ſie etlicher maſſen vmbgeben / 
Ddeſes Marggraͤfiſch Badiſch Staͤtt⸗ jhr nicht ſchaden ſolte / dz ehe ein Koͤnigreichs 
lein / ligt in der Herꝛſchafft Roͤteln / Veꝛmoͤgen darauf gehen / als dz diſer Ort er⸗ 
vnnd im Wieſenthal; bey Baſel an dem obeꝛt werden ſolte. Aber es iſt derſelbe / ſo nach 
Fluß Wieſen. Es ſeyn auch zwey / als O⸗ Stutgart / Tuͤbingen / vnd Aurach / die Bier 
ber; nnd Nieder⸗Schopffen / in der Mord⸗ te unter den fuͤrnembſten Staͤtten deß Her⸗ 
naw / bey Lohr / vnnd Schuttern / tzogthumbs / Anno 6; 4. den 23. Novem⸗ 
fo aber nur zwey Doͤrfflein. bris / duꝛch Granatenwerffen bald erobert / 
* vnnd biß auffs Schloß / vnnd etwan zwey / 
oder drey Haͤuſer / in die Aſchen / von den Key⸗ 
ſeriſchen / gelegt woꝛden / wiewol man 
5 auch 


Schiltach / 


A Schwartzwald / im Kintzgerthal / am 
Fluß Schiltach / nahendt dem Staͤtt⸗ 
lein Wolffach vnnd Haßlach gelegen / wel: 
ches Staͤttlein / vnd Schloß / mit Doͤrffern 
vnnd Zugehoͤr / Anno 1389. Hertzog Reinold 
von Vrßlingen / dem Graff Eberharden 
von Wuͤrtenbeꝛg / vmb ſechstauſendt Rhei⸗ 
niſcher Guͤlden zu kauffeu geben: Daher 
dieſer Orth noch Wuͤrtembergiſch iſt. An⸗ 
no 1533. den zehenden Aprilis / iſt er innerhalb 
einer Stundt gantz abgebronnen / als ein 
Weib vom Teuffel zu oberſt deß Camins / 
oder Rauchfangs gefuͤhrt woꝛden / vnnd jh⸗ 
ren Hafen / oder Topff / auff ſeinen Be⸗ 
felch / vmbgekehret hatte; die man hernach 
verbrandt hat. Alſo iſt dieſes Staͤttlein / 
ſo fuͤnff vnnd dreyſſig Haͤuſer hatte / An⸗ 
no ein tauſendt fuͤnff hundert vnd neuntzig 
wieder / biß auff die Kirche / vnd deß Pre⸗ 
digers Hauß / gantz abgebronnen. Cruſius 
in Annal. Suevic. 8 


Schopffen. 
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auch den engen Gaſſen / vnd in einander dick Waſſers Schuß / ſo / nahendt Ereskirch / in 
geſteckten Gebaͤwen: Item / der Vnordnung den Boden See fällt / zwiſchen Buchaw / 
in der Statt die Schuld geben wollen. Wud vnd dem Schloß Aulendoꝛff / ſo den Her⸗ 
jetzt nach / vnd nach / wider erbawet. Es hat ren von Koͤnigs Egg gehoͤrig /) gelegen / fo 
ein herꝛliche ſchoͤne Kirch / ein ſehr groſſen | Anno 1187. von Bertingero; vnnd Conrä- 
reichen Spital / wolerbawtes Rathhauß / do, Freyherꝛen von Schußenriedt / auß ei⸗ 
vnd herꝛliche Weinkeller / allhie gehabt / vnd nem Schloß / zu einem Cloſter gemacht 
zum Theil noch: vñ iſt das beſagte viereckicht. worden ; wie Romanus Hay, von hinnen 
auf Erlinbaͤume Pfaͤl / ſo nit vil hoher / als ð buͤrug / in feinem Horto Crufiano Pag. 333. 
. Statt Wall iſt / mit 4. Thuͤrn an den Ecken / (ſchreibet. Cruſius part. 2 Annal. Suev. lib. 
ſtarcke Mawren / lieffen Grabẽ / Darüber ein |11:jcapite 16. nennet den Erſten Berenga⸗ 
Auffziehbruͤcken nach der Statt gehet / er | rium, vnnd ſetzet die Stifftung / zu Ehren 
bawete Schloß / wol zu ſehen / fo vor dem G Ottes / der Heyligen Jungfrawen Mas 
Krieg ein wolbeſtelltes Zeughauß / vnd Ruͤſt⸗(rien / vnnd S. Magni deß Beichtigers / ge⸗ 
Kammern / gehabt hat. Vnd waͤchßt vmb ſchehen / ins Jahr 1183, ſagt auch / daß ge⸗ 
die Statt viel / vnd guter Wein / ( deſſen vor dachter Berengarius ein Moͤnch allda / vnd 


obgedachter Belaͤgerung / ein ſehr gꝛoſſe 
Menge in der Statt ſolle geweſen ſeyn /) fo 
von dem gedachten Thal / der Ramsthaler 
das Thal aber vom Waſſer Rems den Na⸗ 
men hat / welche Ræmſa jhren Vrſprung zu 
oberſt in dieſem Thal / vber d Statt Gmuͤnd 


mit dem erſten Probſt Friderico in ein Grab 
gelegt worden ſeye. Der letzte Probſt allhie / 
Conradus Rauber / ward / auff dem Paßle⸗ 
riſchen Concilio zum erſten Abbt dieſes 
Cloſters gemacht / vnnd farb Anno 1475. 
Es macht der Herꝛ Abbt allhie einen Stande 


hat / vnd mitten durch das Thal laufft. Es deß Reichs / vnnd Schwaͤbiſchen Craißes / 
gehoren in das Schoꝛndorffiſch Ampt fuͤnff deſſen Monatlicher einfacher Anſchlag iſt 


vnd ſechs zig Doͤrffer. Vnd haben vorhin 
auch die Kloͤſter Loꝛch / vnnd Adelberg / mit 


zween zu Roß / vnnd vierzehen zu Fuß / oder 
achtzig fl. vnd zum Cammergericht Jaͤhrlich 


ihren Dörffern vnnd Weilern / in daſſelbe 83. Gulden. 


gehört. Es iſt der beruͤhmbte Mann Jaco⸗ 
bus Scheckius von hinnen buͤrtig geweſen. 


Dreſſerus de Urbibus Getmaniæ, Cru- ; 


Aus in Annalibus Suevicis, & Rela- 
tiones. 

Anno 1646. iſt dieſe Statt von den Frans 
tzoſen / belagert / vnnd mit Accord erobert; az 
ber hernach / Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Herꝛn Eber⸗ 
harden / Heꝛtzogen zu Wuͤrtemberg / Anno 
yo. reſtituirt worden. 


Schramberg / 
M Schwartzwald / zwiſchen Schil⸗ 
tach / Zimmern / Marien Zell / vnnd 
Hornberg / am Waſſer Gutach gelegen / iſt / 
vor Jaren Graͤflich Zimbriſch geweſen / jetzt 
aber Oeſterꝛeichiſchʒ wie ich finde: 


Schuſſenriedt / 
SOrethum, ein Præ monſtratenſet 
Moͤnchs Cloſter / beym Vrſprung deß 


Schwabmaͤnchingen / 

FM vornehmer Fleck / an der Sinckel / 

davon in dem ſechſten Theil deß Thea. 
tri Europæi ſtehet / daß / als die Schweden / 
vnnd Frantzoſen / wieder auß dem Baͤyer⸗ 
Land Anno 1648. gezogen / ſie / den breyſſig⸗ 
ſten Septembris Alt. Talenders jhren Plun⸗ 
der vber eine Lauffbruͤcke / zwiſchen den 2. 
jenfeit deß Lechs / gelegenen Schlöffern / 
Liechtenberg / vnnd Haldenberg / gehen laſ⸗ 
ſen; die Armee aber ſey noch biß gegen A⸗ 
bend hinder dem Waͤldlein / bey dem Schloß 
Liechtenberg / in Schlacht Ordnung halten⸗ 
de / geblieben; hernach auch über den Lech / 
(ins Schwaben Land gangen / vnd ſelbigen 

Tags gar ſpath zu Schwaͤbiſchen 

Muͤnchen / mit der Armee zu lo⸗ 
giren kommen. 
& * 


Y ) Schweig⸗ 


. 


172 | Beſchreibung 


Schweiggern. Sigmaringen / 

In Stätdeinim Craucdgom denen von g Von Theils Simmeringen / vnd von el 
Nepperg gehoͤrig / welches jr Stamm⸗ lichen vnrecht Simmerdingen genandt: 
hauß / oder Schloß / nahend Brackengeim / Ein Staͤttlein vñ Schloß / oberhalb Scheer / 


vnd Dirꝛenzimmern / gelegen iſt. im Thonawthal / vnd an der Thonaw gele⸗ 
8 gen / ſo denen Fuͤrſten zu Hohenzollern / Gras 
Sefflingen fen zu Sigmaringen / Veꝛingen / vñ Schwa⸗ 


| 20 beck / ꝛegehoͤrig ſeyn ſolle. Kaͤyſer Henricus 
IR Dorff / vnnd verſchloſſen Sramere | 1V. hat allhie feinen Schwagern / Hertzog 
Cioſter / bey einer Viertel Meil Wegs Rudolphen von Schwaben / der ſich wider 
von der Statt Vlm gelegen; welches erſt⸗ jhn zum Konig Croͤnen laſſen / im Caſtell be⸗ 
lich in jetztgemeldter Statt / vnd dem Theil laͤgert / vnd jhn von dannen / biß in Sachſen 
derſelben / fo das Grieß genant wirdt / vmbs vertrieben. Johan. Gulerus in Rhætiæ de- 
Jahr 1237. feinen Anfang genommen / vnd ſoripe. lib. S. fol. 118. Andreas Brunner 
hernach Anno 250. vor die Statt / nahend ſagt lib. tr. Annal. Boicorum, pag. 79. daß 
dem Schloß Sefflingen / ſo ſelbiges mal der Rudolphus / Hertzog von Schwaben / der / 
Gꝛafen von Dillingen geweſen / von Gꝛaff wieder Kaͤyſer Heinrichen den Vierten / von 
Hartman von Dillingen / Biſchoffen zu Theils Fuͤrſten / zum Roͤmiſchen Koͤnig gez 
Augſpurg / verſetzt worden iſt. Sein Vatter / macht worden / Sigmaringen belagert habe 
Graf Hartman von Dillingen / ließ feinen| Kaͤyſer Heinrich aber / nach Vertreibung 
Schweher Aegidium / Grafen võ Kelmuͤntz / feines Feinds / zu Vlm triumphirend einge⸗ 
vmbbringen / vnnd mußte deß wegen wieder zogen ſeye. Cruſius ſchreibet / es habe dieſer 
zu Trier ſein Leben laſſen / vnnd wurde ſein Orth lange Zeit den Grafen von Werden⸗ 
ander Sohn / deß gedachten Biſchoffs Bru⸗ | berg gehort; ſeye aber / nach ihrem Abgang / 
der / von einem wuͤtigen Hund gebiſſen / vnd an die Grafen von Zollern Anno zo. kom⸗ 
als er bald darauff geſtorben / fo hat jhꝛ bey⸗ men. Der Zeit haͤlt allhie Her Meinar dus / 
der Mutter / die Graͤfin von Kelmuͤntz / das Fuͤrſt von Hohen Zollern / deſſen Gemahlin 
angedeute Schloß / vnnd was darzu gehört eine Graͤfin von Doͤring auß Bayern / Hof. 
hatte / dem Cloſter geſchenckt / darauß erſt ein Solle Anno 1662. zween junge Herꝛen / vnnd 
rechtes Cloſter erbawt worden / in welchem 3. oder 4. Fraͤwlein im Leben gehabt haben. 
ſie / die Graͤfin / als erſte Aebbtiſſin / An. 1281. Bud gehören Ih. Fuͤrſtl. Gn. auch Haiger⸗ 
zu jhrem jungen Sohn begraben worden. loch / Veringen / vnd Wehrſtein. 
Anno 1484. kam es vnter den Schutz woler⸗ 
meldter Statt Vlm / vnder welchem es noch Stu dale 
d Zeit iſt. Es ſollen / vor Zeiten / eins mals 72. | Sindelfingen / | 
Nonnen in ſolchem geweſt ſeyn. SiheBru- Nabend Beblingen / im Hertzogthumb 
ſchium, in Beſchreibung d eſſelben / vnnd Wuͤrtenberg gelegen / ſo Anno 1284. zur 
Cruſium part. 3. Annal. Suev. lib. i. cap. j. Statt gemacht / vnd mit einer Mawer vmb⸗ 
welcher letzte ſagt / daß die Nonnen allda jetzt geben worden. Solle vorhin den Graffen 
S. Claræ Ordens / vnnd deß H. Franciſci von Calw / hernach den Grafen von Tuͤbi⸗ 
Regel / ſeyen. Die Stifftung weꝛe von der gen gehoͤret haben / vnd folgends auff die von 
Graͤffin Wilpurg von Dillingen / gebornen Rechberg kommen ſeyn: Wie dann An. zt. 
Graͤffin von Kelmuͤntz / vmbs Jahr 12572. Her: Vlrich von Rechberg dieſen Orth dem 
geſchehen . vnnd lige ſolches Cloſter Sefflin⸗Hauß Wuͤrtenberg vmb fuͤnfftauſend pfund 
gen ohngefaͤhr 12. Meilen von Vai⸗ Heller verkaufft hat. Ligt in der Ebne / vnd 


hingen. Er ſetzet auch am 41. hat ein Stifft. Ctuſius in Annalib. Suev. 
Blat / die Aebbtiſſinen hat vnderſchiedliches von dieſem Orth / vnd 
allhie. a ſagt / daß An. 1083. oder dy ein Benedietiner 


Clo⸗ 


deß Schwaben Lands. 
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Eloſter allhie erbawen worden: Hernach darinnen viel Alpen / vnd Wildſee / die Inn⸗ 


ſeyen Canonici allda geweſen / die man a⸗ 
ber Anno 1477. nach Tuͤbingen / in Sanet 
Georgen Kirchen / verſetzt / vnnd hergegen 
Weltliche Chorherꝛen allhie angeordnet has 


be. Es ſeye dieſes Sindelfingen vnder dem Nutziders / 


Ampt Beblingen / ſonſten aber mit Waͤl⸗ 
dern / Wieſen / Aeckern / Weinbergen / vnnd 
Gaͤrten / wol verſehen. 


| Sonnenberg / 
Ine Saerifchaffeim Walgamoder val. 


le Druſiana, vor Zeiten den Grafen von | 


Werdenbeꝛg gehoͤrig / die ſolche An. 1455. 
Herꝛn Eberharden Truchſeſſen zu Wal⸗ 
purg / mit der Veſte Sonnenberg / Burg / 
vnd Burgſtal / vmb fuͤnffzehentauſend Guͤl⸗ 
den zu kauffen geben / welcher ſich / ſampt vie: 
Soͤhnen / An. 1463. darauff Graven ließ / in 
welchem Jahr auch gemeldter Graf Eber⸗ 
hard zu Sonnenberg / vom Kaͤyſer Friederi⸗ 
chen / bemelte Gꝛaffſchafft Sonnenberg / mit 
aller Zugehoͤr / als ein Reichs⸗Lehen / zul ehen 
empfangen / wiewol andere von einem Kau 
melden: ) welche Hern Truchſeſſen võ Wal⸗ 
puig ſolche Herꝛſchafft hernach beſeſſen / vnd 
ſich Grafen von Sonnenberg geſchrieben. 
Wie aber Sie wider vmb ſolche Grafſchafft 
kommen / davon ſihe die Beſchreibung Plus 
dentz / in vnſerm Text. Es muͤſſen aber noch 
andere Sonnenbergiſche Guͤter / auſſer die⸗ 
fer Herꝛſchafft ſeyn / weiln ſolche in den Wal⸗ 
purgiſchen Anſchlag kommen. Aber wider 
auff vorgemeldte jetzt Heſterꝛeichiſche 
Heriſchafft zu kommen / ſo hat dieſelbe jh⸗ 


ten Anfang zu hoͤchſt auffm Arlberg / an der 


Graff ſchafft Tyrol / vnnd gehet fünff Meil 
Wegs biß gen Feldkirch / an die Illbrucken 
iſt abet darneben ein enges Thal / dardurch 
die Alfentz fleußt / ſo jhren Vrſprung auffm 


wohner nehren ſich meiſtentheils / mit der 
Soͤmfahrt. Oieſe Herꝛſchafft Sonnenbeꝛg 
iſt ein Gericht / hat acht Pfarꝛen / als zum 
Cloſter / BE Bratz / Buͤrß / Brandt / 

entzingen / vnd Fraſtentz. Das 
Dorff / vnd Dfart zum Cloſter / dahero das 
gantze Thal / biß gen Pludentz / den Nahmen 
Cloſterthal genommen / iſt an einem wil⸗ 
den Orth / ein halbe Meil vom Arlberg gele⸗ 
gen. In dieſe Pfarꝛ gehört das Ooͤrfflein 
zur Stuben genandt / am Fuß deß Arlbergs 
gelegen / allda etwas Wirtshaͤuſer / vnd Vn⸗ 
derkommen / vnd der Stuben beſſer / als einer 


Lauben / wol von noͤcthen. Dan der Arlberg 
ein ſehr wilder Beꝛg / vnd Winters Zeit / we⸗ 


gen der Schnee Lowinen ſehr gefaͤhrlich / 
dannoch ein tribne Landſtraß darüber / ſon⸗ 
derlich die Somfahrt deß Saltz von Hall 
außm Innthal. Zu hoͤchſt auff dieſem Arl⸗ 
beꝛg / da ſich die Heriſchafft Sonnenberg / 
von der Gꝛaffſchafft Tyrol / ſcheidet / vnnd 
allda eine Capell / vnd Wirtshauß / graͤntzen 


ff zuſammen 4. Biſtumb / als Chur / Coſtantz / 


Augſpuꝛg / vnd Brixen. An der Landͤſtraß 


von Arlsberg herauß / nicht weit von Pius 


dentz / ligt das FrawenCloſter S. Peter / 


Dominicaner Ordens / zimliches Vermö⸗ 


gens. Das Gericht diſer Herꝛſchafft Sons 
nenberg / wird allezit zu Nuͤtziders im Soꝛff 
als mitten der Herꝛſchafft / gehalten. Gleich 
ob dieſem Dorff ligt das verbrante Schloß 
Sonnenberg / auff einem Felſen / vnnd luſti⸗ 
gen Buͤhel. Sihe Joh. Georg Schlehen / 
in der Beſchreibung der Landſchafft vnder⸗ 
halb S. Lutis Staig / vnd dem Schallberg / 
beydeꝛſeits Rheins / biß an den Boden ſee / lol 
Cz. ſeqq 


Stauffen / 


aber nicht gewonnen. 


pen. Die Berg ſeynd alle hoch vnnd wild / tharius II. belagert / 
Y 1 End⸗ 
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Endlich iſt es von den wilden Bauren / in jh⸗ RE 15 
rem Kꝛieg / An. 1525. erobert / vnnd von jhnen | | la, a 
zerſtoͤꝛt worden. Auff ein Meil davon gegen Steinbach / a 


Gmuͤnd / ligt das Cloſter Loꝛch / davon oben: Von dieſem Fuͤrſtlich⸗Badiſchen Staͤtt⸗ 
vnd vnder dem beſagten Schloß ein Doꝛff Olen / ſihe den Text. Anno ı 643. im 
dieſes Namens / ſo / vor dem nachſten Krieg / Mertzen / iſt dieſer Orth / wie auch Gerſpach 
groß vnd ſchoͤn geweſen ft. Vermoͤg deß Ge⸗ vnnd Baden / von den Weymariſchen / wie 
neral Frieden⸗Schluſſes / gehoͤrt die Herr | man geſchrieben / außgepluͤndert worden. 
ſchafft Stauffen jetzt wider den H. Hertzo⸗ In dem Fuͤnfften tomo Theattri Europzi 
gen von Wůrtemberg zu 2 Stauffeneck / ſiehet / es ſey Steinbach von den Weyma⸗ 
in dem gegen über gelegenem Gebuͤrg / auff * ſchen abgebrandt / Gernsbach aber ſampt 
deſſen andern Seiten Hohen Rechberg ge⸗ Obernkirch / welches Stärtlein Ober Kirch 
legen. Es gehoͤꝛt Srauffeneck / der Zeit / Her⸗ dreh Meilen von Straßburg gelegen: Wie 
ren Oberſten Wilhelm von Gum / ec. wegen auch das Staͤttlein Noppenam / ins ge⸗ 
feiner Gemahlin / Frawen Annz Margare⸗ mein Oppenaw genandt / jetzt auch wider 
then / Fꝛeyin von Freyberg / ꝛc. zu. 3. 27 — Baden / 
Stauffenberg / ein Schloß in der Or⸗ rem Abzug nach Beha mem 
© ra ur 29900 u 10 1 ahend Wil⸗ gebene Salvaguardien / außgepluͤndert 
ſtaͤtt / Oberkirch / vnd Offenburg. 4. Cru- bang Anno 45. babe &eneralältagng 
lius hat auch ein Dorff / Stouffen / oder ven * eee Liechtenaw / Kop⸗ 
Stauffen genant / im Algoͤw / in der Graff⸗ Ar a 3 Hani 
ſchafft Montfort / vñ i. Meil von dem Non⸗ 80 e eee. nn urg aber hart 
nenCloͤſterlein Hirßthal / wie Er berichtet / se aflen. Da dann ken Sweiffel/ 
daß dieſes in der Nachbarſchafft gelegenes 


gelegen / in welchem Stauffen ein Probſtey / Stättlein Steinbach wider wi 
i 8 er wird angefoch⸗ 
oder Collegium Canonicorum, fo Anno ten worden ſeyn. 


1328. von Hugone, Grafen zu Bregentz / ge⸗ 

ſtifftet worden. In den Taflen findet ſich ein Es iſt auch ein Steinbach / ſo ein 

Stauffen beym Waſſer Liblach / vnd in der] Fleck / vnnd Schloß / bey einer Stundt von 
Kirchheim vnter Teck / im Wuͤrtemberger 


Gegend Wangen gelegen / dahin aber / von 
gedachtemCloſterlein Hirsthal / wol z. Mei⸗ Land gelegen / ſo der Roͤmiſchen Religion / 
vnnd den Laubenbergern zu deß Crufi) Zei⸗ 


len gerechnet werden. 5. Stauffen / ein 17 
Schloß / in der Gegendt der Reichs Statt ten / gehoͤrig geweſen. 
Ißny / fo ſampt der Herꝛſchafft Koͤnigseg⸗ N N 
giſch. Vnd findet ſich in einer Relation / daß Steinheim / 
EN Cloſter in der Gegendt der Statt 
Vaihingen / vnnd ein Stundt Wegs 


die Herzen von Koͤnigsegg / den Herꝛn Gra⸗ 
von Marpach gelegen / welches Frawen⸗ 


fen von Montfort / ſampt Rotenfelß bey 

Immenſtatt / auch dieſes Stauffen abge⸗ 
Cloſter / ſo ſonſten auch Marienthal / 
oder Monaſterium Mariæ vallis genandt 


kaufft haben. 6. Stauffen im Hegoͤw / 
H. Ferdinand Geitzkoflern / deß Heil. Reichs 

wirdt / Anno ein tauſend zweyhundert fuͤnff 
vnnd fuͤnfftzig durch Herꝛen Berchtolden 


Frey: vnd Edlen Herꝛn / ic gehörig. 
von Blanckenſtein geſtifftet worden; aber 


Steinaw / lanckenſtemn ge 
A der Mun ( Ein Würtembergiſch der Zeit Füͤrſtlich Wüͤrttembergiſch it. 


Dorff / mit einer Mauer vmbgeben / deſ⸗ 
fon Haͤuſer im Jahr 16 40. meiſten⸗ 
theils abgebrochen waren. 
* * 
* 


Steiß lingen / 


Vor Zeiten Stuzzelingen / vnd jetzt News 
Steiß lingen / zum Vnderſcheid deß nicht 
weis 


un nn mn rn 
— — —ñ—— 


| 
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weit davon gelegnen Alt Steiß lingen: J⸗ e . 
Steinbach. 


tem / Steiß lingen an der Steig genandt. Iſt 
8 feuer 40 fen Jagen, HIN kleines Marggraͤffiſch⸗Badiſch 
oꝛff / auff der Alb / zwiſchen Juſtingen e aͤffiſch⸗ Badi 
vnd Vrſpring / oberhalb Schelklingen gele⸗ Te % ein halbe 1 ſeiner 
gen ſo Eglolphus von Stuzzelingen / An. Haupt Statt Baden / vnd in der Mordnaw / 
oh Grafen von Würtemberg zu Le⸗ oder Mortenaugia gelegẽ / welches Schwaͤ⸗ 
hen auffgetragen / vnd von demſelben wider | biſche Laͤndlein in feiner Laͤnge / zwiſchen 
empfangen. Daher / als / vnder deſſelben Breißgoͤw / vnn e argaraffichafft VBa⸗ 
Nachkommen Her: Pangratz vonßfreybeꝛg / den / von den Fluͤſſen Pleicha, vnd Ola, an; 
—— ̃ »—— 
e oꝛben / Hertzog Ludwig von Wuͤr⸗ Vn 

tembeꝛg / ſolche pense Heriſchafft / das Nahmen von den Mördern hat / welche hi 
folgende 82. Jahr / eingezogen / vnd ſich mit Knecht Gottes daſelbſt pflegten vmbzubrin⸗ 
etlichen / ſo da Zufpruch haͤtten / verglichen / gen wie dannnoch dieser Ort / wegen feiner 
vnnd M. Abraham Volmarn von Aurach / Gelegenheit / zwiſchen dem Rhein / vnnd den 


zum Vogt dahin / veroꝛdnet hat Sihe Cru- 
ſium part. 3. Annal. Suev. lib. 2. cap. 2t. & 
lib. 12. c. 28. 

Es ligt auch ein Steißlingen / im He 
goͤw / zwiſchen Homburg / vnnd Beringen / 
nicht gar weit von Aach / Bodmen / vnnd 
Rattolffszell. 


Steckborn. 


Doachee Defierteichifche Stattlein ligt v⸗ 


ber Rhein / eine Meil Wegs von Stein / 
am Vnteꝛn⸗ oder Zeller See / der auch der 


Bergen / der Rauberey halber / beſchryen iſt. 


Crulius in Annal. Suev. Heutigs Tags 


heiſt man es die Ortenawv / vñ beſchreibts al⸗ 
ſo / daß es ein flach Land / zwiſchen dem Rhein / 
vnnd Schwartzwald / von Buͤhel / biß nach 
Offenburg / gelegen ſey. Es iſt auch ein 
Steinbach in dem Wuͤrtenberger Land / Lan⸗ 
gen⸗Steinbach zugenandt. 1 


Stetten / 
HIN Fꝛatven Cloſter vnder dem Berg / 
vnd Schloß Hohen Zollern / nahend der 


Almanſpacher / vnd Bernanger See / vnnd Statt Hechingen / fo von Friderico von 
Lateiniſch / Lacus Venetus genandt wirdt / Zollern geſtifftet / vnd gebawet worden / vnd 
vnter der Statt Coſtantz bey einer halben] darinn die von Zollern jhre Begraͤbnuß / biß 
Stund Fuß gangs ſich erhebt / nit den Drit, auffs Jahr 1488. gehabt haben: Wie Cru- 
en gꝛoß / aber / 9 mn Groͤſſe Ine ſius berichtet. S 

iſchreicher / als der Ober iſt / vnnd auff die Es ligt auch ein Stetten im Wuͤrten⸗ 
vierzehen tauſendt Schrite vnter der Statt berger e 
Coſtantz fich endet / vnd im Auß gang wider vnd Beutelſpach. Item eines / zwiſchen Ro⸗ 
den Rhein gibet/fo/ ob der gedachtẽ Schweiz ſenfeld / vnd Balingen / daſelbſt. Item ein 
tzeriſchen Statt Stein zu rinnen anfahet. Stetten bey Delmeſingen / am Waſſer Rott / 


Gedachtes Steckborn / fo zwo ſtarcke Mei⸗ oberhalb Vim: Item / ein anders nahendt 
an Oeſterꝛeich kommen / wiewol das Kloſter 

Herrlichkeit / noch de Eydgenoſſen zur Land⸗ beim, 

vnd Policy. Vid. Stumpt. in der Schwei; nen / iſt die Haupt Statt der Landgraffichaft 


len von Coſtantz gelegẽ / iſt ein wackerer Ort / Mindelheim. | 

ſampt einem Vorſtaͤttlein / der von Kyburg 

Reichenaw auch etwas Gerechtigkeit allda | Stockach / Stocken / Stock⸗ 

haben / vnnd die Mannſchafft / vnnd hohe 

vogtey Tur gow gehoͤrig ſcyn ſolle. Es hat Jeſes Stockach / oder Stockheim / wie 

auch die Buͤrgerſchafft etwas Befreyung / Stumpfius, Dilichius, vnd andere nen- 

tzer Chronick / xe Munſt. in Coſmogr. Nellenbuꝛg im Hegoͤw / deſſen * 
egi⸗ 
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Regiment / vnd Landgericht / in dieſer Statt / 
ſo Oeſterꝛeichiſch / iſt / darbey das Schloß 
Nellenbuꝛg ligt / vnd ein fruchtbare liebliche 
Landſchafft hat. An. 1499. ward dieſe Statt 
von den Schweitzern vergeblich belaͤgeꝛt. 
An. 155 2. den 19. Aprilis / ſeyn die Proteſtie⸗ 
rende confoederierte Teutſche Fuͤrſten hie⸗ 
her kommen / vnd hat jhnen jhr Bundtsver⸗ 
wandter / Koͤnig Henricus II. in Franck⸗ 
reich / allda das Gelt erlegen laſſen. Scump- 
fius in der Schweitzer / vnnd Dilichiusim 
andern Theil der Heſſiſchen Chronick / pag. 
322. Item Sleidanus lıb.24.p.702. 


Stollhofen / 


ASt ein kleiner / aber veſter Maꝛggraͤf⸗ 
S fiſch Badiſcher Oꝛt / auff der Landſtꝛaſ⸗ 
ſen / vier Meil von Straßburg / nach Stut⸗ 
gart waͤꝛts / vnd zwo Meilen von Raſtatt ge⸗ 
legen: Iſt ein vornehmer Paß / der von den 
Scehwediſchen zweymal erobert / aber wider 
verlohꝛen worden. Ligt gar eben, vnd auſſer⸗ 
halb ein zimlicher Fleck / als eine Vorſtatt / 
oder beſonders Staͤttlein. Anno 1644. als 
ſich die Frantzoſen der Oerther herumb be⸗ 
maͤchtigten / iſt auch Stollhofen mit Sturm 
vbergangen / vnnd der Commendant vnder 
das Thor gehenckt worden. 


Stotzingen / 


ten, vnnd Schloß / zwifchen 
Gundelfingen vnnd Langenaw / von 
jedem Orth ein Meil / vnnd drey Meil vn⸗ 
terhalb Vim / ein kleinen Weg ob Brentz / 
gelegen / den Freyherren / vom Stein gehoͤ⸗ 
rig. Anno 1329. kauffte Bertholdus Ter. 
tius, Probſt zu Heerbertingen an der Brentz / 
das Jus Patronatus allhie. Anno ein tau⸗ 
ſendt dreyhundert acht vnnd ſiebentzig / ha⸗ 
ben die Staͤtt / als Augſpurg / Vlm / vnnd 
andere / diß Staͤttlein eyngenommen. Cru- 
ſius in Annalibus Suevicis, parte ſecun- 
da, folio 393. Cæſar in der Augſpur⸗ 
giſchen Chronick / part. 


2. fol 126. 


Stuͤlingen / hernach das Staͤttlein Stuͤlin⸗ 


Beſchreibung 


Stulingen. 


Ex vnnd Landtſchafft hinder dem 
Klettgow / vorhin den Grafen vonsupf⸗ 
fen zuſtaͤndig; welche Herz Conrad von 
Pappenheimb / deß ohnlangſt verſtorbenen 
Reichs⸗Marſchallen / Herzen Maximi⸗ 
liani von Pappenheim / ꝛc. Herꝛ Vatter / 
Anno 1582. eygenommen / als eben Graf 
Heinrich von Lupfen ohne Manns⸗Erben 
abgeſtorben / vnnd Juncker Heinrich von 
Vlm Landvogt daſelbſten war. Es hat zu 
Stulingen auch ein Schloß / vnnd ſolle ſol⸗ 
che Landgraffſchafft / fo ein kleines Laͤudlein 
von faſt zwo Meil / jetzt Fuͤrſtenbergiſch ſeyn / 
als durch Heurath deß Hochwolgedachten 
Herrn Maximiliani von Pappenheim Fr. 
Tochter / an Herrn Friderich Rudolffen / 
Graffen von Fuͤrſtenberg / mit andern Guͤ⸗ 
tern in Ober Schwaben gelangt. Solle viel 
Juden allda geben. Stumpfius in Chton. 
Helvet. & Relationes. en 
ſes Stulingen für deß Prolomæi 
tium, lib. I. rer. German. pag. 110. 
Cruſius ſagt / daß in der Landgraffſchafft 
Stuͤlingen erſtlich ſeye das Dorff / Vnder⸗ 


axge- 


gen; vnnd dann drittens das Schloß Stuů⸗ 
lingen auff dem Berg. Es gehoͤrte vorhin 
dieſe kleine Landtgraffſchafft / wie oben ge⸗ 
dacht / Herrn Reichs⸗-Marſchallen Maxi⸗ 
milian von Pappenheim / von deſſen eini⸗ 
gen Tochter / hochgedachter Herr Graf von 
Fuͤrſtenberg einen jungen Herrn; von der 
andern / oder jetzigen Gemahlin aber / einer 
gebornen Graͤfin von Hanaw / vnnd vor 
mals vermaͤhlten Rheingraͤfin / im Meyen / 
Anno 165 o. nur ein Fraͤwlein im Leben 
gehabt hat / wie damaln berichtet wor⸗ 
den iſt. 1 


Stutgart. 1 
DI iſt die Haupt Statt im Hertzogthun 
Wuͤrtemberg / welches Hertzogthumbs 
Graͤntzen ſeyn vom Morgen Elwangen vnd 
Giengen / vom Abend das Marggrafthumb 
Baden / der Schwartzwald / vnd das Elſaß⸗ 
von Mittag die Thonaw / vnnd das N 
n 
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Laͤndlein von Mitternacht Wimpffen / Vn⸗ | Newen Gang / N Vorſtatt hat 
ae Fꝛanckenland. Stoſſet alſo | auch zwey &bor/das cu er Eßlinger / vnnd 
das Wuͤrtenbeꝛger Land an die Pfaltz / Bas das Hauptſtaͤtter Thor. Die andere / oder 
den / die Graf ſchafft Hohenberg / an dem Als Thurnierackers Vorſtatt / hat fuͤnff Thor / 
N Ber nn e eee e 
lein / an Schwaͤbiſchen Gemuͤnd / an den D; | tenbildehor/ vnd Seelthor. In der Statt 
denwald / vnd Reichsſtatt Rotweil. Hat gar ſeyn z. Kirchen / als der Stifft / ſo vorhin zu 
vil Statt / vñ Staͤttlein / auch vorhin bey die Beutelſpach geweſen / von dannen die Ca- 
| en e e eee, . 
che Kloͤſter / als Huſchaw / Lor aul⸗ ſolche Collegiat⸗ oder Stiffts Kirchen / der 
broñ / Bebenhauſen / Blawbeuren / Ahuſen / Zeit / von den Roͤmiſch⸗vnnd Evangeliſch⸗ 
ode Anhuſen an der Bꝛentz / Herbrechtingen / Catholiſchen gebraucht. Der Probſt dieſer 
oder Herbertingen auch an der Brentz / Herꝛn ; Kirchen iſt vber alle Geiſtliche im Lande / vor 


1 


Alb / Koͤnigsbrunn / Adelberg / Reichershof⸗ 
fen / S. Georgen im Schwartzwald / Pfu⸗ 
lingen / Steinheim / Liechtenſtern / Mariæ 


Reichin / Gnadenzell / oder Offenhauſen / 
Rechentshofen vnd andere mehr. Es ſeyn 3. Fuͤrſtliche von Hertzog Friederichen an zus 


Stände in diſemHertzogthum̃ / naͤmlich / die 


Pra laten / der Adel / vñ die Vogteyen / ſampt 
den Stätten. Die Prælaten ſeyn Dencken⸗ 


1 
1 


doꝛff / Adelbeꝛg / Maulbruñ / Bebenhauſen / 


Loſch / Herꝛen Alb / Blawbeurẽ / Alperſpach / 


5 


8 


Murꝛhart / vnd S. Georgen. Die Proͤbſte 
ſeyn Stutgart / Tuͤbingen / Aurach / Goͤp⸗ 
pingen / Herꝛenbeꝛg / Backnang / vnd Fure⸗ 
dan. Der Adel iſt die freye Reichs Ritter⸗ 
ſchafft / auſſer etlichen Frembden / ſo newlich 
ins Land kom̃en / vnd Land Edelleut genandt 


dieſem / erhoben geweſen / vnd allen Super⸗ 
intendenten vorgangen. Es ſeyn darinn die 
Graͤflich Wuͤrtenberg. Begraͤbnuſſen / biß 
auff Eberharden mit dem Bart: Item / die 


rechnen: Die vbrige Fuͤrſtliche Perſonen von 
beſagtem Eberhardo Barbato an / biß auff 


gemelten Fridericum, vnd feinen H. Sohn / 


Hertzog Johann Friderichen / ligen zu Tu⸗ 


bingen. Vnd iſt dieſe Stutgariſche Haupt⸗ 
Kirche / auß einer Huͤltzernen / zu einer Stei⸗ 
nern An. 1460. zuerbawen angefangen wor⸗ 


den. Die andere Kirch in der Statt / iſt in dem 
Bebenhaufer Hof / vnnd die dritt / im alten 
Spital. In dem Schloß iſt auch eine Capell. 


Vnnd in den beyden beſagten Vorſtaͤtten / 


werden mögen. Die Ruterſchaft / ob ſie ſchon iſt in jeder auch eine Kirch / als zu S. Leon⸗ 


zum then Lehen vom Hauß Wuͤrtenberg ha⸗ 


hard / vnd der Hoſpitaler. Vnd ſolle bey S. 


ben / ſeyn ſie doch keine Landſaſſen zu nennen. Leonhaꝛd d fuͤrtreffliche Mañ ] oh. Capnio, 


Obgedachte deß Lands Haupt⸗ vnd Fuͤrſt⸗ 


fo allhie geſtorben / begraben ligen. An. 1435. 


liche Reſidentz Statt Stutgart / ligt ſchier hat Graff Vlrich von Wuͤrtenberg / der Ge⸗ 
mitten im Land / nicht weit vom Necker / vnd liebte zugenant / das Rathhauß alhie auf dem 
ein halbe / oder gar kleine Meil von Canſtatt. Marckt erbawet / daran fein huͤltzern Bild⸗ 
Maꝛggraf Rudolff von Baden ſolle fie im nuß mit deß Rom. Reichs Banner / vnd an⸗ 
Jar iiig zu bawen / vnd zu beveſtigen ange⸗ dere der alten Grafen zu Wuͤrtenberg Bits 


fangen haben. Iſt vorhin nur ein Meyerhof 


allda geweſen / da man die Stuten / gleichſami 
in einem Garten / aufferzogen / daher ſie noch 

auch die Hochzeit Gaͤſt eynloſirt / vnd bewir⸗ 
tet. Vnter demſelben iſt die Metzig; vnnd 


eine Stuten / oder Mutterpferd / zum Wap⸗ 


pen fuͤhret. Iſt folgends durch Heurath an 


das Hauß Wuͤrtenberg vmbs Jahr 1141. 
komen. Sie iſt (auſſer den zwo groſſen Vor⸗ 
Statten / an jhr ſelbſten nit ſonderlich groß. 
ligt im Grund / vnd hat etlich tauſendt Jau⸗ 


chart Weinberg / vnd ſchoͤne Gaͤrten herum̃. 


Item / §. Thor / das Daͤntzlinger / Eßlinger / 
Oberthor / Kleinthoͤrlein / vnd das Thor zum 


—— 


der / vnd Wappen / fo Anno 1580. renoviert 
worden. Man hat folgends in deſelben Hoch⸗ 
zeiten / Taͤntz / Comerdien / ꝛc. gehalten / 


darvor ein ſchoͤner gemahlter Röhr Ka⸗ 
ſten / oder Brunnen / auff welchem das 
VBildnuß S. Chriſtoffels / zu Ehren Her⸗ 
sog Chriſtophen von Wuͤrtkemberg ges 
macht / ſtehet. Es ſeyn in der Statt auch 2. 
Fuͤrſtliche Marſtaͤll. Item / Roß zeugkam⸗ 
mern / vnd der newe Baw zur Fuͤrſtlichen 

8 Ruͤſt⸗ 
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Ruͤſt⸗ vnd Kunſtkammer / ſampt einem ſchoͤ⸗ 
nen Saal / angeordnet. Die Burgershaͤuſer 
ſeyn nicht ſondeꝛlich wol angelegt / gibt auch / 
auſſer erzehlten / wenig ſtattliche Gebaͤw all⸗ 
da. Es ſeyn in dieſer Statt der 26. vnnd 31. 
Thurnier gehalten woꝛden: Vnd hat ſie An. 
1282. Kaͤyſer Rudolphus I. belaͤgeꝛt / vnnd 
ſein Laͤger auf der Eßlinger Staig gehabt / 


daher noch daſelbſt die Weingaͤꝛten auff der vnd ſechszig breys Das Schieß ⸗vnd Arm⸗ 


Wagenburg genant worden. Es hielten ſich 


damaln die Stutgarter Mannlich / aber end Sommerhauß / vnd Brunnenwerck. Die ne⸗ 


lich wurde die Statt durch Graf Eberhar⸗ 
den dem Kaͤyſer vbergeben / vñ die Sach veꝛ⸗ 
tzagen. Was das Fuͤrſtl. Schloß allhie anbe⸗ 
langet / in welchem ð Zeit J. Fuͤrſt. Gn. Herz 
tzog Eberhaꝛd von Wuͤrtenberg Hof haͤlt / ſo 
kompt man in daſſelbe auß der Statt vber ei⸗ 
ne Bruͤcken / fo vber den Schloßgꝛaben ge⸗ 


Beſchreibung 


| 
dem jetzigen Kꝛieg / der Noͤrdlingeꝛ Schlacht, 
vnd darauff erfolgter der e 
diſer Statt / vnd deß Schloſſes / zu ſehen was 
ren / luſtige Som̃erhaͤuſer / friſche Brun 
allerley wunderbarlich / ſeltzam / vnd frembde 
Gewaͤchs / Baumgaͤrten / Ballenhauß / das 
alte Luſthauß / vnd gleich daran die alte Reñ⸗ 
ban / ſo hundert vnd fuͤnfftzig Schritt lang / 


bruſthauß der Irꝛgarten / mit einem luſtigen 


we Rennbahn / auch ſo lang vnnd breyt / wie 
die vorige: Das newe Luſthauß / ein vberauß 
herꝛlich vnnd ſtattlich Gebaͤw / von lauter 
ſchoͤnen weiſſen Quaderſtuͤcken auffgerich⸗ 
tet / vnd in der Vierung gebawet / zweyhun⸗ 
dert vnd ſiebentzig Schuh lang / vnd hundert 
vnd zwantzig byeyt / ſo an einem jeden Eck ei⸗ 


macht iſt. Dar vor heꝛauſſen / zuꝛ linckẽ hand / nen runden Thurn / vnd oben an einem jeden 
wañ man hinein will / die Fuͤrſtl. Cantzley iſt / ein luſtig Gemach: Vnten auf dem Bodem 
in welche man vber einen Gang auß dem ſchoͤne kuͤnſtliche ſpringende Brunnen vnnd 
Schloß gelangẽ kan. Es hat in diſem Schloß Waſſerwerck / vnnd andere gewaltige / kuͤnſt⸗ 
3. Schnecken / eine zur Lincken im Hinein ge⸗ lich / herꝛlich / vñ koͤſtliche ſachen gehabt. Der 


hen / neben der Küchen: Die andere zur Rech⸗ obere recht Fuͤrſtlich / ja Koͤnigl. Saal / ſo kei⸗ 
neSaͤulen / von 86. Schritten lang / vnd 30. 
breyt vnd trefflich gemahlet / vnnd gezieret 
geweſen: Ferners der Ballonen⸗ vnd Palle⸗ 
maille Platz: das Reigerhauß der Oelberg / 
ein ſchoͤnes Sommerhauß in die Runde ge⸗ 
bawet; das Feygenhauß / vnd Pomerantzen⸗ 
garte; die anſehenliche Grotta, vnd anders 
mehr welches folgẽds zum theil hinweg kom⸗ 
men / zum theil verwuͤſtet woꝛden / vñ vergan⸗ 
gen zum theil noch ſtehet. Auſſer dem Gaꝛten 
iſt der Rennweg / mit Kieſelſteinen / biß nach 
Canſtatt gepflaſteꝛt / dazubeyden Seitẽ Wei⸗ 
denbaͤume ſtehen. Sihe Dreſſer. de Urbib, 
German. Cruſium in Annal. Suev. Joh. 
Oettinger in Beſchreibung der Fuͤrſtlichen 
Wuͤrtenb. Hochzeit / Martin. Zeillern part. 
1. Itinerar. Germaniæ, oder Teuiſchẽ Reyß⸗ 
Buchs / Munſter. in Cofmograph.Docu- 
menta rediviva Monaſteriorum Eccleſia- 
rumque Collegiatarum in Ducatu Wit 
tembergico ſitarum, & Monimenta Vir- 


ten / wo die Capellen / vñ darüber die Vhr iſt: 
Vnd die dutte / zwiſchen den andern beyden / 
die fo bꝛeyt / daß 2. miteinander hinauff / biß 
zur Ritterſtuben reiten koͤnnen. Zu vnterſt / 
wo diſe letzte Schneckenſtiegen / iſt ein gar laͤ⸗ 
ge / weite / vnd hohe Stuben / wie eine Kirche / 
ſo man die Tyrnitz nennet / dieweil man et⸗ 
wan im Winter / oder bey Regenwetter / da⸗ 
rinn turniert hat; vnd man dar inn zweyhun⸗ 
dert biß in dꝛeyhundeꝛt Tiſch abgeſpeiſet vnd 
Anno 160 9. bey dem Fuͤꝛſtlichen Beylager / 
taglich fuͤr das Geſind auff 200. Tiſch an⸗ 
gerichtet hat. Es ſeyn im Schloß 2. offene 
Gaͤng / einer vber den andern herumb / ſchoͤn 
vnd kuͤnſtlich zugeꝛichtet. So iſt darinn auch 
ein langer weiter Saal / in welchem man tan⸗ 
tzen / vnd Comer dien halten kan. In de Gra⸗ 
ben vmb das Schloß / hat es zum theil Fiſch / 
Schwanen / vnd alleꝛley Waſſervoͤgel / zum 
theil Kꝛanich / Baͤren / ſo auffrecht gangen / 
als denen die vordeꝛe Fuͤß gebunden waren / 


vnd andere Thier / vor diſem gehabt; dieweil / ginum facrarum Wuͤrtembergicar. & . 


ð Theil deß Schloßgꝛabens gegẽ dem Gars 
ten ohne Waſſer iſt in welchen Garten man 
vber eine andere Bruͤcken auß dem Schloß 
kojñen kan. In deme / vnd bey demſelben / vor 


An. 1508. iſt ein ſo groſſes Wetter allhie ge⸗ 
weſen / vnd hat von ſtarcken Platz Regen das 


Waſſer die Statt ſo angefuͤllt / daß man ver⸗ 


meint gehabt / es wuͤrde dieſelbe vndergehen. 
Etll⸗ 


Etliche Menſchen / vnd Viehe / ſeyn ertꝛun⸗ 
cken auch iſt die Stattmauer an etlichen Oꝛ⸗ 
ten eingefallen / vnd ſeyn die Keller mit Waſ⸗ 
fer angefuͤllt woꝛden / Baſelius. An. 1648. im 
Eingang deß Monats Auguſti / hat es auff 
drey Meilen vmb Stutgart ein vner hoͤꝛtes 
Wetter gehabt / in welchem es ſtachlichte 
Steine / zu 4. in J. Pfundten ſchweꝛ geworf⸗ 
fen / das Getraid / viel Vieh / vnd Menſchen 
im Feld erſchlagen / auch einen guten Theil 
Haͤuſer beſchaͤdiget: Wie in tomo 6. Thea- 
tri Europ. fol. 637. ſtehet. Von der Waſ⸗ 
| Ba allhie deß Jahrs 1652. iſt in dem 

Schwaͤbiſchen Zeitbüchlein etwas einkom⸗ 
men. So hat auch dieſe Statt im naͤchſten 
Krieg / nach der An. 1634. beſchehenen Ein⸗ 
nehmung wol etwas erlitten. Anno 1638. hat 
ſolche der Weymariſche General Tupadel 
occupirt / vnd ſich deß wegen die Kaͤyſerliche 
Regierung wider von hinnen weg begeben: 
Aber / als hernach fie jhremErbfuͤrſten / Her⸗ 
ren Eberharden / Hertzogen zu Wuͤrtẽberg / 
u. (ſo An. 1614. den 16. Decembr. geboren) 
wider eingeantwoꝛtet worden / ſo erholet ſie 


deß Schwaben Lands. 


* 
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Apr. 7. H. Frider. Carolus, Anno 52. den 
19. Septemb geboren. Von Freymachung 
dieſes Landes der Affter Lehenſchafft vom 
Hauß Oeſterꝛeich / Anno 159 9. den 24. Ja⸗ 
nuarij / zu Prag geſchehen / iſt Limnæus to- 
mo 4. de jure publ. p. 940 zu leſen: Vnd das 

| ſelbſten auch / was hoͤchſtgedachtes Hauß 
Oeſterꝛeich / auff gewiſſe Faͤll dero Vorbe⸗ 
halten / jedoch / daß die Augſp. Confeſſion 
verbleiben / vnnd kein andere Religion allda 

eingefuhrt werden ſolle. 


Sulgen / Sulgow / Sul 
govium, 


NS gemein Saulgen / nahend Ried⸗ 
| ling / Mengen / vnd Buchaw am Feder; 
Sce / bey die zwo Meilen von Biberach dar⸗ 
von oben bey Mengen etwas geſagt worden. 
Hat vor Zeiten eygene Graffen gehabt / auß 
welchen Bertholdus, deß heiligen Mein- 
radi Vatter / geweſen; nach denen es an das 
Stifft Buchaw am Federſee / vnd folgends 
an das Hauß Oeſterꝛeich kom̃en. Vnd hat⸗ 


— 


ſich allgemach fein wider. So iſt auch die ten es auch ein Zeitlang die H. Truchſeſſen 
Sliffts Kirchen allhie / nunmehr vollig wis von Waldburg / denen ſolches Staͤttlein / 
der in der Evangelifchen Haͤnden: Wie vnnd Zugehoͤr / noch zu deß Crulij Zeiten / 
dann / ver mog deß General Friedens / hoch⸗ vmbs Jahr Chriſti 5 96. gehoͤrt hatte / wie er 
ernant Ihro Fuͤrſtl. Gn. alle andere Stiff⸗ part. 3. Annal. Suev. fol. 17. bezeuget Iſt As 
ter / Cloͤſter / vnd Oerter / vnd alſo das gantze ber jetzt wider Oeſterꝛeichiſch. 
Hertzogthumb / wider reſtituirt worden: 
Dero Monatlich einfacher Reichs Anſchlag 


| 1 60. zu Roß / vnd 277. zu Fuß / oder an Gelt 
1828. Gulden / vnnd zu Vnderhaltung deß 
Cam̃ergerichts / nach dem erhochtẽ Anſchlag 
faͤhrlich oo. Gulden / den Thaler zu 69. Kr. 
gerechnet. Es haben hochgedachte Ih. Fuͤrſt⸗ 
liche Gn. von dero Fuͤrſtlichen Gemahlin / 
Frawen Anna Cathar ina / Hertzogin von 
Wuͤirtemberg / Herꝛn Herꝛn Joh. Caſimiri 


| Ber Horb / vnd vnterhalb Rotweil / 4. 


0 


| 


Sultz am Necker / 


Meilen von Tuͤbingen gelegen. Als 
An. 1423. die Einungs verwandte Staͤtt das 
Schloß Hohenzollern eingenom̃en / haben ſie 
darauff diß Staͤttlein Sultz angegriffen / 
weiln die H. von Geroltzeck / ſo ſolches zum 
ſelben mal hatten / der beſagten Staͤtte Fein⸗ 


Wild: vnd Rheingrafens Fr. Tochter / viel de waren / vnd es mehr mit dem Hauß Wuͤr⸗ 
Fuͤrſtl. Kind erzeugt: Dar von noch im Le⸗ temberg hielten. Aber das Schloß darbey / ſo 
den ſeyn ſollen 1. Joh. Friderich / Hertzog zu Albeck genandt wird / konten ſie nicht gewin⸗ 
Wuͤrtemb. An. 637. den 9. Sept. 2. Fraͤw⸗ nen. Die Sach ward verglichen / daß die von 
lein Dorothea Amelia An. 43. den 2. Feb. Wuͤrtenberg in ſolches Schloß ein? Zugang 
3. Fraͤwlein Friderica Chriftina An. 44. haben ſolten / vnd durch dieſe Gelegenheit iſt 
den 24 Feb. 4. H. Wilhelmus Ludovicus | hernach Schloß / vnd Staͤttlein an Wuͤrten⸗ 
| An. 1647. den 8. Jan. 5. H. Carolus Chri- ö berg kommen. Folgends habens die von Rot⸗ 
ſtophorus, Anno 1650. den 28. Janu. 6. Fr. | weileingenoffien/ fo aber die von Geroltzegg 
Eberhardina Catharina. Anno 5r. den 5. mit Gewalt wider 77 Jahr 1445. erobert 


| | 1j haben. 


1 
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haben. Sernäch war zwiſchen den Geroltzeg⸗ 
giſchen ſelbſten deß wegen Streit / ſo die von 
Wuͤrtenbeꝛg vmb Huͤlff erſucht / vund die 
Sach verglichen waꝛd: Aber Anno 1480. 
nahm Eberhard mit dem Bart / Graff von 
uͤrtenberg / Schloß vnnd Staͤttlein eyn. 
Als Heꝛtzog Vlrich von Wuͤrtenberg in An. 
1519. vertrieben worden / bekam Gangolfus 
von Geꝛoltzegg ſolchen Dit wider: Aber fol⸗ 
gends ward er wider Wuͤrtenbergiſch; vnnd 
gehort noch der Zeit dahin. Soll an beſagte 
Herꝛen von Geꝛoltzegg vmbs Jahr 1252. von 
den Grafen von Sultz / kommen. Vnd An. 
1274. vmbmawret woꝛden ſeyn. An. 1581. 
ſeyn allhie hundert vnd zwoͤlff Haͤuſer / vnd 
Schewren / ſam̃t dem Rathhauß / vnd brieff⸗ 
lichen Documentis, vnnd der Schweicker⸗ 
Hauß / verbꝛonnen. Es hat allhie vier Saltz⸗ 
pfannen. Cruſius in Annal. Suev. 


Obbeſagtes Schloß allhie / Albeck ge⸗ 
nandt / iſt lang in andeꝛn Haͤnden / vnnd mit 


Soldaten beſetzt geweſen aber durch den An⸗ 


no 1648. gemachten General Frieden / dem 


Hochloͤbl. Hauß Wuͤrtembeꝛg reſtituirt 
worden. Cruſius ſagt / es haͤtten dieſen Ort / 
die von Geroltzeck / denen von Wuͤrtembeꝛg 
verkaufft die ſich aber gleichwol noch davon 
geſchꝛieben haben. 


Sultzberg / 


O Dar Sultzburg / ein Maꝛggraͤffiſch Ba; 
diſch Staͤttlein im Breißgoͤw / ohnge⸗ 
faͤhr dritthalb Meilen von der Statt Frey⸗ 
buig / gegen Baſelwaͤrts / gelegen / ſo vilmehr 
Saltzberg / Mons Salſuginis, wegen deß 
Saltzbrunnens / der da geweſen / vnnd den 
man theils Orthen Sultz nennet / geheiſſen 
werden ſolte. Die Hertzogen von Zaͤringen 
ligen da in dem Kloſter begꝛaben / das Marg⸗ 
graff Ernſt von Baden mit einem gar ſchoͤ⸗ 
nen Schloß gezieret hat. 

Im Wuͤrtemberger Land / vnnd da⸗ 
ſelbſt im Lemminger Thal / vnnd Gegend 
der Statt Kirchheim vnder Teck / ligt das 

Schloß Sultzburg / ſo den Herzen 

Spaͤtten vor dieſem gehoͤrt hat / 

vnd vielleicht noch. 


5 


Beſchreibung 


Sultzfeld 
Y)on Theils Sulfeld / vnd Solisfeldi 
genandt / ligt im Craichgoͤw / vnd gehoͤrt 
dem vornehmen Adelichen Geſchlecht der 
Herꝛen Goͤler / fo darbey jhr Stammbauß / 


u 
Me 


Ravenſpurg / ligen haben. 


2 * 


Sundhofen / g 


EIn Marcktflecken im Stifft Augſpurg / 

nahend dem Vrſprung der Ilar gelegen 
daſelbſt Anno 1497. vom Conrado Wen⸗ 
ger / beyder Rechten Doctore, vnnd Doms 
Hern zu Brixen / das Spital iſt geſtiffter 
woꝛden. aan ala 


* N „ \ . s 
Tainach / oder Danach / 
JN leck / oder Dorff / tieff vnden im 
Thal / vnder dem Staͤttlein Zabel: Oder 
Zavelſtain / nahend Kalb gelegen / davon / vnd 
dem beruͤhmbten Sauerbronnen allda / der 
Text / in Beſchreibung deß gane 


leins / zu ſehen. 


Talfingen / 
Ein Schloß / bey einer halben Meilen vn⸗ 
dhalb Vlm / auf einem Berglein/ bey den 
Thonaw gelegen / davon fich das vornehme 
Adeliche Geſchlecht der Herꝛen Beſſerer zu 
Vlm von welchem Cruſius lib. Ia. part 3. 
feiner Schwaͤbiſchen Chꝛonick / cap. 21. all⸗ 
bereyt zu dem 1975. Jahr geſagt / daß ſolches 
mehr als 400. Jahr die Statt Vlm habe 
regieren helffen) ſchreibet / vnd daß / ſanſit dem 
Geſund Bad dabey / dieſer Zeit / der Wol⸗ 
Edlen viel Ehren: vnd Tugendreichen Fra⸗ 
wen Magdalena / verwittibten Beſſererm / 
gebornen Kuͤchlin / vnd dero einigen Sohn / 
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deß Schwaben Lands. 1381 
auch wider den Nieren Sande; vnd follfon: | (vnd der Zeit Herren Graf Haugen gehoͤrig) 
derlich es den Weibern nutzlich ſeyn / vnnd Hoff gehalten. Es ſeyn aber das Schloß / 
ſie fruchtbar machen. Siehe obernandten vnd auch faſt das Staͤttlein / der Zeit abge⸗ 
Grufium part. 2. Annal. lib. 9. c. 3. Gre- brandt. Ligt auff der Landſtraſſen / zwiſchen 
gorium Saltzmann / von aller Wildbaͤder Ravenſpurg vnd Lindaw / von jedem Orth 
Natur / p. 35. vnnd Martinum Rulandum | anderthalb Meilen / doch etwas näher gen 


von Waſſern vnd Baͤdeꝛn / lib. 1. part. i. p. Ravenſpurg. 


38. welcher letzte auch ſagt / daß die Waſſer zu Es iſt der H. Grafen von Montfort Mo⸗ 


Talfingen / vnd Gaſtein / ſo mit faurd Berg⸗ natlich einfacher Reichs Anſchlag vorhin 


geel ver miſcht ſeyn / die Dunckelheit der Au⸗ 116. fl. geweſen: Weiln aber die Herꝛen von 
gen benehmen / das Geſicht wieder zurecht Koͤnigsegg jhnen Stauffen / vnd Rotenfels 
bringen / vnd es erhalten. So will Bauhinus, abgekaufft / vnd deßwegen 40. Guͤlden; vnd 
daß das Salniter Waſſer zu Talfingen die die H. Fugger / wegen Waſſerburg ( fo ein 


Taubheit benehme / auch die Harnwinde | fchöner Fleck am Bodenſee / zwiſchen Langen 


veꝛtreibe / vnd fuͤr die Schmertzen der Mut⸗ Argen / vnd Lindaw gelegen / vor dem naͤch⸗ 
ter ſeye · Vnd iſt ſolches ſchon vor vielen Ja⸗ ſten Teutſchen Krieg geweſen / vnd daß fie 
ren entſtanden / wie dann allbereyt An. 1475. Herꝛen Fugger / von denen von Monttfort 
Paul Rott / Burger zu Vim / dem Hanſen bekommen) acht Gulden daran erſtatten: 
Sybolten / auch Burger daſelbſt / diſes Bad / So geben fuͤr ſich / vnnd wegen Tetnang / 
mit ſampt dem Geſundbruñen / Hauß / Hof⸗ vnnd Argen / Hochwolgedachte Herꝛn Gra⸗ 
raitin / Capell / dem groſſen Baumgarten / fen von Montfort noch 68. Guͤlden. Zum 
vnd dem kleinen / darinn der genant Geſund⸗ Cammergericht iſt jhr Gebuͤhr / deß Jahrs / 
brunn entſpringt / auch das Burgſtall / vnnd dem erhoͤchten Anſchlag nach / 56. fl. Sihe 
den Berg / wie der mit den Wegen vmbgrif⸗ oben Montfort. 

fen / Item / das Hoͤltzlein ob dem Man ob 

dem groſſen Baumgarten / vmb fuͤnffhun⸗ a 2 

dert Gulden / Rheiniſch / verkaufft hat. Vn⸗ Tengen / im Hegoͤw / 
terhalb dieſes Bads / in dem Thal / an dem e Igt oberhalb Stulingen / vnnd iſt Oe⸗ 
Waſſer / ligt das Doꝛff Vnder Talfingen / ſterꝛeichiſch / zur Landgraf ſchafft Nellen? 
ſo in das Cloſter Elchingen gehoͤrig / aber vn⸗ buꝛg gehoͤrig. An. 1455. haben etliche Knecht 
der Bimifcher hohen Obrigkeit iſt; dadurch von den Eydgenoſſen Graff Hanſen von 
ein vnbenambſtes Waͤſſerlein flieſſet / ſo die Tengen vnd Nellenburg abgeſagt / jhn vber⸗ 
beyde Biſtuͤmber Augſpurg / vnd Coſtantz / zogen / an Leib vnnd Gut beſchaͤdiget / vnnd 
von einander ſcheydet; wie Carolus Sten - Tengen verbrandt / von wegen etlicher 
gelius, part. 2. Rer. Auguſt. Vindel. e.3;3. Knecht / jhrer Freunde / die gemelter Graff / 
pag 16) berichtet; der auch von den Kraͤfften im vergangenen Zuͤrich⸗Krieg / zu Eglißow 
deß beſagten Dalfinger Bads / an ſelbigem hat richten laſſen.Stumpfius. 


Ort / handelt. = fi f 
| | hiſſen / oder Tiſſen / 
Taͤtnang / Tetnang / ins ges, ö Dieſſen / 


mein / Tetlang AVgenandt Ilerthiſſen Weil dieſes 

HM Staͤttlein / ein geringe Meil gegen doppelte Schloß / vnd Marcktflecken / bey 
Argen / vom Boden See / hin dan / vnnd der Iler nahend / vnd 2. Meil Wegs ohnge⸗ 
ſenſeit dem Eichwald / an einem luſtigen faͤhr oberhalb Vlm / auff der Straſſen nach 
fruchtbaren Orth / gelegen allda es vor dem Memmingen gelegen / vnd der Zeit H. Hanß 
Krieg ſchoͤne Gaſthaͤuſer / vnnd ein herꝛlich | Chriſtoph Gobi von Frikenhauſen / Frey⸗ 
Schloß gehabt hat / darin die Herꝛn Graf⸗ | herzen zu Tiſſen / Newburg / vnd Hohen Ro⸗ 
fen von Montfort / als Herꝛn diſes Orths / naw / ꝛc. ſampt a Herrſchafft / zus 
ij ſtaͤn⸗ 
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ſtaͤndig; fo etwan der Grafen von Kirchberg, thumb Wuͤrtemberg / welcher Brigach ges 
geweſen / (wie dann Hertzog Eberhard — nandt werde: Der ander in der Graffſehafft 
Wuͤrtembeꝛg / An. 146 8. den 11. Maij / all⸗ Fuͤrſtenberg / oberhalb deß Staͤttleins d 
hie / bey Graf Eberharden von Kirchberg / renbach / fo Bregach heiſſe: Der dritte vnnd 
als er nach Jezuſalẽ gereyßt / eingekehrt hat / fuͤrnembſte abe / welcher dem Fluß den Na⸗ 
vnd allda vber Nacht blieben iſt / hernach an men gebe / in der Landgraffſchafft Barꝛ / vnd 
die von Gundelfingen kommen aber vom H. im gedachten Schloß / (ſo e Donau⸗Eſchin⸗ 
Schweickarden von Gundelfingen / wie be⸗ gen ſchreibet / davon nicht weit / vnd nur bey 
ꝛichtet wirdt / dem Herꝛn Erhardt Voͤhlin / einer Meil Wegs / auch der Necker / bey dem 
ꝛc. Anno 1520. perkaufft worden iſt. Kaͤy⸗Dorff Schwenningen / in dem beſagten Her⸗ 
fer Otto I. hat / bey dieſem Orth / wider feis | gogehumb Wuͤrtemberg / entſpringe. An⸗ 
nen vngehorſamben Sohn / Luitolphum, dere ſagen noch ferner / daß der obernandte 
Hertzogen in Schwaben / ein Lager geſchla⸗ dritte / vnnd rechte Brunn / in dem Schloß⸗ 
gen. Gulerus de Rhætia, fol. 107. Esfins | Hofe allhie / vnten her mit Eichenholtz / oben 
det ſich dieſes Tiſſen / in den Reichs⸗Regi⸗ herumb aber mit einer Mawer eingefaſſet 
ſtern / Monatlich / auff z. zu Roß / vnd 6. zu | ſeye; allda man vber das Waſſer / ſo durch 
Fuß / oder 6o. fl. angeſchlagen: Aber die Her⸗ den Hof deß Schloſſes abfleuſſet / wol ſprin⸗ 
ren Voͤhlin Freyherꝛen / ꝛc. haben ſich darzu gen koͤnne ; hernach aber vermehren ſolches 
nicht verſtehen wollen; ſondern mit / oder die obernandte 2. Bruͤnne / oder Baͤchlein / 
zu der Ritterſchafft contribuirt, vnd noch. nicht weit auſſer deß Fleckens / welche beyde 
Man liſet zwar / daß ſie Herꝛen Voͤhlin / auf Theils Brige / vnd Prege nennen. Ins ge⸗ 
die Reichs Taͤge beſchuieben worden / hätten mein rechnet man von Vlm hieher vngefaͤhr 
aber / wegen deß Außſchreibens / nur ein Re- 10 · vnd von hinnen auf Villingen 2. Meilen. 
cepiſſe geben. Cruſius hat nur acht Meilen von Thon⸗E⸗ 
Es iſt noch ein Tiſſen / welcher Fleck / ſchingen / auff Vlm. Es haben vor Alters / 
vnd Schenckiſch Stauffenbeꝛgiſch Schloß / die Vindelic hein Illyriſch Volck / vondem 
von dem Waſſer Riß / daran ſolcher Orth / Vrſprung der Thonaw / biß nach Paſſaw 
bey 2. Meilen ohngefehr von Bibrach / auff gewohnt; biß die Schwaben / oder Teutſche 
4g. Hermunduri, ſich in der Allemannier / (ſo 
Vlm zu / gelegen / Rißthiſſen / genandt |, 1/ (fi 
| h a gewichen waren / zuvor aber der Vindeli⸗ 
wund. Hat Anno 1650. Herꝛn Hanß Jacob e Site / bi 
Schencken von Stauffenberg gehoꝛt. cier Oercer eingenommen hacken Sitze big 
gar an den Vrſprung der Thonaw / vnnd 
den Bodenſee / etlich hundert Jar nach Chri⸗ 


ö Geburt / ſich geſetzt / vnnd alſo dem heuti⸗ 
Thoneſchingen, . Schwaben ai . 


GN groſſer Fleck / vnd ſchoͤnes Schloß / ben. Marquardus Freherus will / in feinem: 

fo An. 1649. vnd An. Fo. H. Gꝛaf Frantz Commentario vber deß Auſonii Moſel- 
Carlen von Fuͤrſtenberg / Ludo vici Sohn / jam, am 88. Blat / daß die Roͤmer zu dieſem 
deꝛ damaln / vmb den Mayen / noch vnver⸗ Vrſprung der Thonaw / mit jhren Waffen / 
heurather/ dem Bericht nach war / gehörig] nie kommen / als wie fie auch zu deß Nil, 
geweſen. Daniel Heremita, in not. ade- | vnd deß Rheins Bronnen / niemals gelangt. 


pift. de Helvetiorum fitu, fuhret das Der erſte / ſo an die Thonaw kommen / ſeye 
Wort ThonEſchingen vom Wort Thone⸗ Lucius Prætor geweſen; Kaͤyſer Trajanus 


ſchein her / weiln allhie die Thonaw am er⸗ habe zwar die Thonaw den Roͤmern aber n 
ſten geſehen werde. Johañ Oetinger / in dem biß zu derſelben Vrſpꝛung / zu friden geſtellt 
Bericht von den Graͤntzen vnd Marckſtei⸗ die Kaͤhſer Valeutinianus, vnd Gratianus 
nen / ſaget / im 1. Buch am 12. Cap. vnd 134. aber / haben ſich am erſten vnderſtanden / ſo 
Blat / die Thonaw entſpringe auß 3. Brun⸗ weit zu kommen; vnd hernach auch Stilico. 
nen am Schwartzwald / deren der erſte iſt na⸗ Ein mehrers von der Thonaw / auch jhrem 


dem 


deß Schwaben Lands. 


dem Itinerario Germaniæ, vnnd deſſelben 
Continuation gemeldet; vnd kan Leonhart 
Tuꝛneiſſer von den Waſſern / fo darein fal⸗ 
len / in ſeinem Buch von den kalten / vnd war; 
men Waſſern / geleſen werden. 


Thuͤngen / in Klaͤttgow / 


Taͤttlein / vnd Schloß / den H. Grafen 
von Sultz gehoͤrig. Ligt am Waſſer 
Wutach / vnd dꝛitthalb Meilen von Schaff⸗ 
hauſen. Es hat dieſer Ort vorhin den Frey⸗ 
herꝛen von Krenckingen gehoͤrt / auß welchen 
einer dem Kaͤyſer Friderico l. als er durch 


dieſes Staͤttlein zoge / von ſeinem Sitz ( weiln 


er gantz frey war / vnd kein Lehen hatte) nicht 
auffſtehen wolte; daruͤber er dann vom Kaͤy⸗ 
fer mit der Muͤntzfreyheit begabet worden 
iſt. Anno 1499. in dem Schwaben Krieg / 
ward er den Schweitzern auffgeben / vnd von 
Ihnen gepluͤndeꝛt / vnd verbrandt. Das Klett⸗ 
gow / darinn dieſer Orth ligt / erſtreckt fich 
von der Statt Schaffhauſen / neben dem 
Rhein / auff 4 Meil Wegs / biß an die Wu⸗ 
ta / gegen der Statt Waldshut hinab / ein 
ſchoͤn Gelaͤnd von Wein / Korn / Fruͤchten / 
ꝛc. darein / vnnd darauß kein Waſſer fleußt. 
Gehoͤrt mehrertheils Hochwolgedachten 
Herꝛen Grafen von Sultz Wie ſich dann 


H. Carl Ludwig / Ernſt / vnd Vlrich Graf⸗ 


fen zu Sultz / ſo An. 1641. gelebt / Landgrafen 
in Cleggow / vnd ErbHoffrichter deß Hoff⸗ 
gerichts zu Rotweil / geſchrieben haben. Es 


wird dieſes Kletegow ſonſten auch die Graf⸗ 


ſchafft Thuͤngen / vnd Balm / genandt. 

In der obgedachten / vnd An. 1628. letzt⸗ 
lich gedruckten Coſmographia Munſteri 
wird geſagt / daß im Jahr 1380 im Kletgoͤw 
Landgrafe geweſen / Graf Johann der Ael⸗ 
ter / vnd nach jhm / Graf Johan der Juͤnger / 
vnd letzte Landgraf im Klettgoͤb. Seine 

Tochter habe Vrſula geheiſſen / die einen 
Grafen von Sultz bekommen / vnd damit die 
Landgraffſchafft im Klett goͤw an die Graf⸗ 
fen von Sultz gebracht denen auſſer Thuͤn⸗ 
gen / ſo / ſambt Balm / vor Zeiten eine Graff⸗ 
ſchafft geweſen / auch das hohe Schloß Kuͤſ⸗ 
ſenberg gehoͤrig ſey. Beſagtes Balm iſt ein 


alt Schloß gewefen / under Schaffhaufen | 


am Rhein / vnd auff einem Buͤhel / vor Rhi⸗ 


183 


now vber / gelegen / ſo die von Schaff hauſen / 
zun Zeiten Kaͤyſer Friederichs deß Vierten / 
Rauberey halber verbrandt haben. Deß 
Schlehen Bericht / wie daß Kleckgoͤw an 
Sultz kommen / findeſtu in Beſchreibung 
Vadutz. Stumpfius in der Schweitzer 
Chronick / Cruſius in Annal Suevic. & Li- 
mnæus de Jure publ. lib. a. cap. S. num. 29. 
Es vermiſchen Theils dieſes Thuͤngen / 
vnd obgedachtes Tengen im Hegoͤw / under; 
einander / vnd haltens für eines; darin fie ſich 
aber jrꝛen. Sonſten iſt dieſer Ort lange Zeit 
der Herꝛen Grafen von Sultz geweſen. 
Aber in einer Anno 164 9. communieir⸗ 
ten Verzeichnuß / wie die hochloͤbliche Staͤn⸗ 
de damaln angelegt geweſen / ſtehet / daß Ho⸗ 
hen Zollern die Contribution, oder Anlag / 
wegen dieſes Thuͤngen / od Thuͤngen / naͤm⸗ 
lich 12. fl. Monatlich / erſtatte. Wirdt alſo / 
ſonders Zweiffels / dieſe Herꝛſchafft dem 
Zauß Zollern / die verſchiene Jahꝛigleich wie 
die Herꝛſchafften Vadutz / vnnd Schellen⸗ 
berg / ſo vorhin auch Sultziſch geweſen / dem 
Grafen von Hohen Embs; vnnd die Herꝛ⸗ 
ſchafft Blumenegg dem Cloſter Weingar⸗ 
ten ſeyn verkaufft worden wie dann der Her: 
Abbt zu Weingarten / vnd die Herꝛen Gra⸗ 
fen von Hohen Embs / an dem Sultziſchen 
cõtingent der ioð. fl. wegen der obernanten 
| 3. Herꝛſchafften / fo vorhin / ehe ſie an Sulg 
kommen / denen von Brandis gehort / 6. vnd 
die Hochwolgedachte Herꝛen Graffen von 
Sultz / wegen deß Klettgoͤws 60. fl. geben / die 
mit den erwehnten 12. Thungiſchen / oder 
Hohenzolleriſchen / die obbeſtimte 108, Gul⸗ 
den machten. Ein mehrer eygentlicher Be⸗ 
richt hievon ermangelt mir: Daher ich auch 
oberwehntes von Thuͤngen / noch d Zeit / nit 
für gewiß geſetzt habe will. In einer geſchrib⸗ 
ne Relationhat man gefundẽ / daß die H. Gra⸗ 
| fen vd Sultz / wegen deß beſagten Klettgoͤws / 
vnter der Schweitzer Schutz ſeyen; ſie ſeyn 
g aber gleichwol Reichs: vnd Craiß Staͤnde / 
ſo jre Anlag / wie gemeldt / geben. Vnd findet 
ſich / daß An. 1576. Sultz zumCaſſiergericht 
für ein Jahr geben 29 fl. io. Kr. 5 Heller. 
Brandis 15. fl. D. Beckers hat / we⸗ 
| gen Sultz / nur 29. fl. vom 
Jahr 1567. 


| 
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gen Nee ſollen. e vermey⸗ 
f nen / ſie ſey erſt Anno 497. erbawet worden. 
Tieffenbrunn / Waͤre alſo dannoch alt genug. Anno 1301. 
FM Marcktflecken / am Hagenſchieß / oder / wie die meiſten wollen / 1342. ſolle fie 
zwiſchen Canſtatt / vnnd Pfortzheimb / von Pfaltzgraf Goetzove, oder Gore, vnd 
vnnd ein gute Meil von dieſer letzten Statt / | feinen Bruͤdern / Gottfrieden vnd Wilhels i 
gelegen / vnnd denen von Gemmingen ges menGGebruͤdeꝛn / Grafen zu Tuͤbingen / ſamt 
hörig. 8 dem Schloß / vnd aller Zugehoͤr / dem Hauß 
ö eee ee 
Digi ling ſeyn verkaufft woꝛden. An. 1482. ward 
Titzingen / ſie ſehr vermehret / erweitert / vnd verbeſſert / 
AM Wuͤrtemberger Land / ein ſtarcke vnd hat ſie hernach / wegen der hohen Schul 
S Meil von Canſtat / gegen Gruͤningen / noch mehrers zugenommen. Vnd hat jetzt 
auff halbem Weg gelegen / fo Theils ein | Fünf Thor / gegen Mittag das Necker: Ge⸗ 
Staͤttlein / theils nur einen Flecken nennen | gen Abend das Hirſchawer: Dardurch man 
nach Rotenburg zur Rechten das Hagthor / 
s dardurch man nach Herꝛenberg reyſet meh⸗ 
Tro ch telſingen / rers gegen Mitternacht das Schmidtthor; 
A* der Schmeicha / nicht weit von Ebin⸗ vnd mehrers gegen Morgen das Luſtnawer 
Agen / auff der Alb gelegen / welches ein ge Thor. Sie ligt gar vneben / vnnd ungleich 
buͤrgig / ſteinicht / vnd rauhe Gegendt in dem An dem Oberntheil / wo der hohen Sch 
Schwabenland iſt. Es gehoͤꝛt Trochtelfin⸗Collegia, &c. ſeyn / nelich / dẽ der gegen Witz 
gen / ſampt dem Doꝛff Melchingen / vnd dem tag ſihet / laufft der Necker an der Mawer 
Marcktflecken Jungenaw / den Herꝛn Gra⸗ her / daſelbſt das Neckerthal / vnd etwas fürs 
fen von Fuͤrſtenberg zu / welche in befagtem | baß das Steinacher Thal / durch welches 
Staͤttlein Trochtelfingen / einen Obervogt die Steinach in den Necker flieſſet. Zu 
haben. Vnd ſagt Cruſius lib. paralip. Sue. | Rechten / vnd Lincken hat Tübingen Berg, 
vic. folio 56. daß auch daſelbſt ein Deca⸗ zwiſchen welchen fie ligt / vnd wird der / ſo zur 
nat ſeye. Rechten / vnd gegen Moꝛgen liget / der Des 
0 ö ee PR Ana genant/ d biß zum 
Nin lecken Luſtenaw / faſt bey einem ſechſten 
Tuͤb ingen. | Theil / einer teutſchen Meile / ſich erſtrecket / 
GS ligt dieſe Wuͤrtembergiſche Statt / ſo von Weingaͤrten / Wieſen / Gaͤrten / Ae⸗ 
vnd hohe Schul / am Necker / vber wel⸗ ckern / Steinbruͤchen / vnd Brunnen Adern 
ches Waſſer allda ein ſteinerne Brücke ge⸗ gar luſtig iſt / auch Hafen darauff gefangen 
het. Es wollen Theils / daß Kaͤyſer Cara - werden. Der ander Beꝛg / auff welchem das 
calla eine Zeitlang in diſer Geged gewohnt | Fuͤrſtl. Schloß / oder Hohen⸗Tuͤbingen ſte⸗ 
auch Marggrafen Baden / das Wildbad. / het / vnd gegen Abend ligt / wird der Kautzen⸗ 
vnd das Zellerbad erbawet habe. Es hat dies buͤhel genant / naͤmblich / de: Theil / ſo vim das 
fer Orth vorhin eygene Grafen gehabt / die beſagte Schloß / iſt: Der ander Theilaber/fg 
ſich / auch nach deſſen Verkauff / von Tuͤ⸗ gegen Mittag ſihet / vnter welchem der Se 
bingen geſchrieben / vnd vor wenig Jahren cker flieſſet / hat ſehr viel Weingaͤrten / deſſen 
meiſtentheils zu Liechteneck im Elſaß Hoff ein Gꝛad / ſo dem Schloß am naͤchſten / die 
gehalten haben deren einer / Nahmens Rad: Pfaltzhalda genandt wird der Theil aber ges 
bod / vnter dem Kaͤyſer T. Veſpaſiano, vor gegen Mitternacht / Gaͤrten vñ Wieſen hat. 
Jeruſalem gelegen ſeyn: Vnd folgends ein Den mitlern Theil ſolches Gebuͤrgs / ſo wei⸗ 
anderer ſeines Geſchlechts vnd Namens / An. ter von der Statt iſt / hat ein luſtiges Waͤld⸗ 
al. am erſten eine Mawren vmb Tübingen lein innen;: Nach Endung aber ſolcher Berge 
gefuͤhret haben / vnd von welchem folgends iſt ein Thal / vnd jenſeit deſſelben / gegẽ Abend / 
alle Pfaltzgꝛafen / vnd Grafen von Tuͤbin⸗ | der Wurmlinger Berg. Wann 27 von 
uͤbin⸗ 
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D. Das Furftlsche Stipendium. E. Das Rathauß- 
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bingen gegen Abend reyſet / hat man das newe Baw genant wor den; welchen ſein Suc- 
merthal / ſo von dem Bach Amera, ſo daꝛ⸗ceſſor, Hertzog Friederich vollendet hat. Es 
urch laufft / vñ neben der Stattmauer in den haben ſich vor diſem / viel Fuͤrſtlich⸗Graͤff⸗ 
ecker koiſt / den name. Vnd ſo man dẽ weg lich⸗auch Herꝛn⸗Standts / vnd Adelsperfos 
nach Nord Oſten nimpt / ſo iſt da das Beben⸗ nen / Unter einem Oberhoff meiſter / darinn 
haͤuſer Thal / in welchẽ das beruͤhmbte reiche T aaſdate ein abſonderlich Corpus ge⸗ 

loſte; Bebenhauſen / ein halbe Meil võ Tuͤ⸗ macht / vnd eygene Profeſſores gehabt / mit 
bingen gelegen · Gibt alſo es ſchone Spatzier⸗ welchen die Vniverſitat nichts zu ſchaffen 
gaͤng vmb dieſe Statt. In ſelbiger aber iſt es hatte. Vnd konte man da allerhand Adeliche 
nit zum ſaͤubeꝛſten / ſonderlich inde Vntern⸗ Exercitia, vnd frembde Sprachen erlernen. 
. Biel genandt / da die Weinhaͤcker / Es hat aber ſolches Fuͤrſtlich Collegiũ fol⸗ 
vnd Handwercksleut wohnen / vnd der gegen gends Hertzog Ludwig Friderich / deß jetzt re⸗ 
Mitternacht ſich lencket. Vnd iſt daſelbſt ge; | gierenden Herin / Hertzog Eber hards / Here 
gen dem Amerbach / S. Jatobs / od die Spi⸗ Vetter vnd Vormund / vnd deß Lands Ad- 
talkirch. Die Haupt Kirch aber 5uS.Geor- miniſtratot, auß gewiſſen Vrſachen / wider 
gio ligt hoch / hat F. Thor / vnd iſt eit Stifft / abgeſchafft. Es hat die beſagte Vniverſitaͤt / 
auß dem Syndelfingiſchen / duꝛch Eberhar⸗ oder privilegirte hohe Schul allhie / voꝛhoch⸗ 
dum Barhatũ von Wuͤrtenberg / mit taug⸗ ermelter Eberhard mit dem Bart / An. 477. 
lichen Chorherꝛen / vnd einem Pꝛobſt allda auffgericht / deren erſter Reckor der berůmb⸗ 
angerichtet / der hergegen zu Sindelfingen te Hiſtoricus Joh. Nauclerus, oder Ver⸗ 
weltliche Chorherꝛen angeſtelt hat. Im Chor genhauß geweſen. Man haͤlt darfuͤr / daß bey 
derſelben ligen die Fuͤrſtl. Perſonen / von bes diſer hohen Schul der Cantzler vbet den Ke⸗ 
ſagtem Eberhardo, dem erſten Hertzogen zu co rem ſey / weiln man vo dieſem an Jenen / 
Wuͤrtenbeꝛg / an / biß auf Hertzog Ludwigen gegen Erlegung 4. Golguͤlden / appellieren 
incluſiveè. Es ſeyn auch ſonſten vil ſtattliche kan / welcher dann etliche / auch auß dem Hof⸗ 
Begraͤbnuſſen / vnd Gꝛabſchrifften in dieſer | gericht / zu ſich int: Item / weil in den Sta⸗ 
Kuche ( ſo bey etlichen Jahren hero von Ro⸗ tuten ſtehet / daß kein Cantzler / wegen der Au⸗ 
miſch⸗Catholiſchen vnd Evangeliſchen / zü⸗ koritaͤt ſeines Ampts / zu einem Rectote ge⸗ 
gleich iſt gebraucht woꝛden zu finden / vnd zu nom̃en werden fol. Vnd ſolche Dignitaͤt hat 
leſen. Neben dieſet ſchoͤnen Kitchen ſeyn der allwegen ein Doctor der H. Schrifft / ſo den 
Vniveꝛſitaͤt Haͤuſer / vnd vnderſchiedtliche Dbrigfeitlichen Gewalt auch vber die Inn⸗ 
Collegia, auch die anſehenliche vnnd reiche! wohner / als Buchhaͤndler / Buchbinder / ic. 
Bibliotheca: Das Auditorium Theolö- | vud vber die Vnterthanen / auff den Gůtern / 
gicum wird Aula Nova genant. Die Con- vnd in den Doͤrffern / ſo der hohen Schul vn⸗ 
ſiſtorial. oder Rathſtüben in dem Vniverſi⸗ terworffen / ererciret. Wie dann dieſelbe die 
taͤthauß / ( ſo nach der erlittene Bꝛunſt / ſchoͤn Fhrigen auch am Leben zu ſtraffen Macht 
wider erbawet worden iſt wol zu ſehen / darm vnd Gewalt hat. Es ſeyn allhie etliche Sti. 
die Profeſſores guten Theils gemahlet ſeyn. | pendia ; vnd darunter das Martinianum; 
Wo vorhin das Auguſtiner Kloſter geweſen / Fickletianum, vnd Hochmanianum. Bes 
ſeyn jetzt die Fuͤrſtl. Stipendiaten. Es hat nebens / ſo hat die Statt auch einen Ober⸗ vnd 
auch in derſelben Gegend ein Communttaͤt / Vntervogt / vnnd einen Hauptmann im 
Contubernium, Burß / od gemeines Koſt⸗ Schloß Auch Burgermeiſter / Raths⸗ vnd 
hauß / An. 1482. gebawet / darzu der Hertzog | Gerichts verwandte. So wirdt auch alle 
vnd die Vn: verſitaͤt / ein gewiſſe Anzahl Ge⸗ Quartal das Oberhoffgericht allhie in dem 
traͤids deß Jahrs geben. Das Franeiſcaner] Rathhauß (fo von auſſen zimlich fein geba⸗ 
Kloſter / ſo niderer / als die jetztgemeldte Ge⸗ bawet iſt) gehalten / in welchem etliche vom 
baͤw / vnd doch hoͤher / als der vntere Theil der Adel / Doctores, vnnd die Abgeordnete auß 
Statt / dahin es ſich ziehet / iſt von hochge⸗ den Staͤttlein / ſiten / an welches alle A ppel. 
dachtem Hertzog Ludwigen / Anno 1589. zu! lationes auß dem gantzen Lande gehen. 
einemduͤrſtl. Collegio angefangen / vnd der In dem obgedachten 0 Jod Pfaltz / 
A Höhen: 
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Hohen⸗Tuͤbingen / wat / vor dieſem Krieg; lerus in defeript. Rhætiæ lib. 9. fol. 32. b. 
sin ſtattliche Fürfliche Bibliotheca, ſo aber lequent. Er 
folgends anderswohin promoviert worden: | Die Alten diſes Orts Herꝛn / naͤmlich die 
Item / ein Zeughauß / vnd Ruͤſtkammern / fo | Pfaltzgrafen / vnd Grafen von Tuͤbingen / ſo 
alles / neben den Zimmern / wol zu beſichtigen. die letzte Zeit / zu Liechteneck im Elch Hef 

In dem Keller war ein groſſes Faß / Anno gehalten / vnd davon An. 1619. noch z. Bruͤ⸗ 
1548. gemacht / ſo a7. Fuder / vnd 4. Eymer / der / als / H. Geoꝛg Fuederich / Georg Eber⸗ 
vnd alſo / wann man ſechs Eymer auf einFu⸗ hand / vñ Conrad Wilhelm / Gꝛaf Eberhards | 


der / vnd 160. Wuͤꝛtenbergiſche Maaß auff von Tuͤbingen Soͤhne / vnd Gꝛafens Conra⸗ 
einen Eymer rechnet) 45760. Maaß gehal⸗ di Enikel / gelebt / ſey nuumehr alle / was den 
ten. Welches man auch / ſo man gewolt / hat[ Manns Stammen anbelangt / abgeſtoꝛben / 
füllen koͤnnen / weiln fo viel Weins vmb die | vnnd hat allein beſagter Herz Graf Conrad 
Statt waͤchſt / wiewol derſelbe / auſſer ingar Wilhelm eine Fꝛaͤwlein / Nahmens Maria 
guten Jahren / zimlich ſauer iſt. Es hat diefe | Bernhardina / von einer Graͤfin von Leinin⸗ 
Statt auch viel außgeſtanden. Dann zuge⸗ gen Weſterburg / hinderlaſſen / ſo einem Gra⸗ 
ſchweigen der Peſt / ſo gar offt allhie regiert / fen von Salm / Herꝛn zu Neuburg am Inn / 
vnd deßwegen die hohe Schul zu vnderſchid⸗ oberhalb Paſſaw gelegen / aber allbereyt zu 
lichen malen ſich von hinnen anderswohin | Ober⸗Oeſterꝛeich gehoͤrig / vermaͤhlet / die 
hat begeben muͤſſen: (inmaſſen Anno 1594. auch allbereyt Kinder haben ſolle: vnd deren 
vnnd 95. auch geſchehen / da man zu Herꝛen⸗ | die beſagte Herꝛſchafft Liechteneck eigens 
berg / vnd Calw / die Promotiones gehalten / thum̃lich zuſtaͤndig iſt. Sihe im Elſaß Liech⸗ 
vnd vnter andern auch den 17. Octobris An⸗ tenegg. Man rechnet vd Tuͤbingẽ ins Wild⸗ 
no 1594. zu beſagtem Herꝛenberg / Her: Hir⸗ bad / z. ſehr groſſe Meil / nemlich durch Jeſin⸗ 
ronymus Schleicher von Vlm zum Dodto- gen / Boltringen / Reiſten / vnd Altingen / zur 
re der Rechten erent worden iſt:) So iſt die | Statt Herꝛenbeꝛg. 1. Meil / oder 3. Stunde: ° 
Statt Anno 164. von Hertzog Welffen zu Ferners durch Afſtaͤtt / Daͤckenpfrund / vnd 
Baͤyern / vnnd etlichen Biſchoffen auff der | Stammen / fo Flecken / auff Kalb / auch ein 
Seiten bey dem Dorff Darendingen/ beläs | Meil / oder drey Stund / Suma ſechs große 
gert / aber von Hugone Pfaltzgrafen zu Tuͤ⸗ fe Stund von Tuͤbingen hieher: Vnd dann 
bingen / Grafen zu Braͤgentz vnd in Churer von dieſer Statt Kalb / durch Altburg / J⸗ 
Rhaͤtien / dapffer defendiret / die Feind abge⸗ gelsloch (al. Hohen Kraͤen) vnd Kallenbach / 
trieben / vnd in die Flucht geſchlagen worden. ins Staͤttlein Wildbad / auch ein groſſe 
An. 151 9. hat der Schwaͤbiſche Bund das | Meil. Auff Stuttgart hat man von Tuͤbin⸗ 
Schloß belaͤgert / vnd erobert. gen auß / einen rauhen gebuͤrgigen Weg / 
Anno 1540. ſeyn allhie neun vnd ſechszig durch Dettenhauſen / Steinebrunn / (ſo et⸗ 
Gebaͤwabgebronnen. In dieſem Teutſchen] was mehr / als halber Weg) vnd Moͤringen / 
Krieg hat die Statt / vnd hohe Schull deren | ſechs voͤllige Stund: Auff Horb reyſet man 
Privilegia jahrlich in S. Georgen Kirchen | durch Rotenburg / 2. Weitingen / 2. vnnd 
den Sontag nach S. Georgen Tag / von] Horb auch 2. Summa / 6. Stunde. Auff 
dem Stattſchreiber / dem Volck vor⸗vnd ab⸗ Hechingen / durch Tußlingen / Ofterdin⸗ 
geleſen werden) ſehr viel erlitten / vnnd — gen / Bodelshauſen / Sikingen / 4. Stunde: 
ſten die Herꝛen Profeſſores lang jhrer Be⸗ | Auff Muͤnſingen / durch Reutlingen / Ge⸗ N 
ſoldungen entbären: Vnd obwoln jhr Herꝛ / chingen / mehr als 7. Stund vnd dann nach 
der Hertzog / reſtitunt worden; fo iſt doch Kirchheim vnter Teck / ſechs geringe Stund. 
ein Kaͤyſerliche Beſatzung / oder Guarni⸗ Die Haupt Kirchen zu S. Georgen allhie 
ſon / in obgemeldtem Schloß / verblieben. | iſt jetzt wider gantz den Evangeliſchen einge⸗ 


Cruſius in Annal. Suevicis pailim, Zeiler raumbt / in welche Anno 1477. Hertzog Es 
in Itiner. Germ. part. I. & 2. vnd die Auto- berhard mit dem Bart / die Chorherꝛen von 
res, ſo er daſelbſten anziehet; Item / vnder⸗ Sindelfingen verſetzt hat. In einem Fen⸗ 
ſchiedliche Nelationesz vnd von obgedachteꝛ ſter in derſelben ſihet man ein Bildnuß eines 
Velaͤgerung / in An. 11 64. Johannes Gu- auff ein Rad gelegten Menſchens / fo einen 

allhie 
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allzie wide: Recht hingerichten Handweꝛcks⸗ dann die Erfahrung geben. Vnter den letz⸗ 
Geſellen bedeuten ſolle; wiewol Beſoldus in ten Geſchichten / ſo ſich allhie zugetragen / 
Thel pract. voc. peinliche Frag. p. m. 607, ſeyn auch folgende: Daß naͤmlich An. F525, 
es fuͤr ein Maͤrtyrers / vnnd zwar Georgi, Ertzhertzog Ferdinand von Oeſterꝛeich her. 
Bildnuß / halten thut. Die Hohe Schul all⸗ nach Roͤm. Kaͤyſer hieher kommen / vnd faſt 
hie / iſt mit folchen herzlichen Freyheiten bes | bey rz. Monaten allda verbliben iſt. An. 535. 

gabt / auch mit fo ſtatlichem Einkommen vers den 23. Sept. ward die erſte Evangelische 
ſehen / daß fie jhres gleichen wenig haben ſol⸗ „Predigt allhie / von Ambroſio Blauret von 
le ob ſchon / beym naͤchſten Krieg / ſolche auch Coſtantz gehalten. In dem nuͤchſten Krieg / 
vil leyden muͤſſen; die Anzahl der H. Pro- hat erſtlich An. 16 3 1. Graf Egon von Fuͤr⸗ 
feſlorum. zuſampt den Studioſis, vnd Fuͤꝛſt⸗ ſtenberg / Kaͤyſ. General / ſich dieſes Orts bes 
lichen Stipendiaten / ſehr abgenommen / vnd maͤchtiget / vnd muß te derſelbe hernach noch 
die Beſoldungen ſchlecht eingangen ſeyn. viel auß ſtehen; lag auch / lange Zeit / in dem 
Nunmehr aber erholt fie ſich fein wieder. Schloß allhie / Hohen Tübingen genant / ein 
Cruſius ſchꝛeibt von feiner Zeit / (dann wie Kaͤyſerliche / vnd auff die letzt ein Baͤyriſche 
es jetzt allhie ſtehen mag / haben / die ſich allda Beſatzung biß ſolches Schloß auß d Statt / 
befinden / zu berichten /) daß beede Voͤgt der von den Frantzoſen belaͤgert / der Thurn zu 
Statt / in der Hohen Schul Rath jährlich | Boden gewoꝛffen / vnd daſſelbe endlich den 
kom̃en / vnd den Ayd derſelben / ihre Freyhei⸗ 7. 17. Mertzen / An. 16 47. von jhnen mit As 
ten zubeſchuͤtzen / ablegen. Vnder anderen / ſo cord eꝛobert / vnd beſetzt worden; daruͤber aber 
bey dem erſten Rectore dieſer Anno 1477. das Rathhauſe / vnnd andere Gebaͤw in der 
geſtifften Vniverſitaͤt / dem Joh. Nauclero, Statt durchs Schieſſen / auß dem beſagten 
deß Paͤpſtlichen Rechts Doctore ſich ein⸗ Schloß / vbel verderbt: vnd im Schloß / nes 
geſchrieben / war Ludovicus Truchſeß von ben dem gedachten groſſen Thurn / ein Ge⸗ 
Hoͤfingen / Artium Magiſter, Juris Cano. woͤlb darbey gantz zerſchmetteꝛt / vnd ſonſten 
nici D. heꝛnach Profeflor, vnd der Vierdte ein Thuꝛn vbel zerſchelt worden ſeyn ſolle. 
dieſer Hohen Schul Rector. Zur ſelbigen Graf Gualdus ſagt alſo: Tubingen, Ca- 
Zeit hat auch allda gelehrt der Juriſt Mar- | ftello, oppugnaro dalli Franceſi, ſituato 
tinus Uranius,oder Prenningerus. Soift | ſopr il ſaſſo vivo, datoſi dunque il fuoco 
der beruͤhmbte Kriegs Oberſter / Sebaſtian della mina, alli 13. di Marzo, reſtò ctera- 
Schertlin / allhie Magiſter woꝛden wie auch ta la torre piu groſsa, e riverſciata um al- 
Malachias von Ram̃ingen / Georgius von tra piciola ad piede di quellaſpiccando- 
Owen / Simon von Reuſchach / Georgius ! ſi li Francchiall’aflalco, & c. Es ligt na⸗ 
Truchſeß : Wilhelm von Neideck / Seba⸗ hend Tuͤbingen / vber den Necker hinuͤber / 
ſtlan von Sperberſeck / Hugo, oder Haug! das Doꝛff Derendingen / deſſen Namen 
Spaͤet / Fridericus von Owen / Ludovicus, man fur Tertinga halten / vnd von Tertul- 
von Geißberg / Joh von Hoheneck / Chriſto- la deß Titi Veſpaſiani Großmutter vom 
phor. von Stadion / Biſchoff zu Augſpurg / Vatter / herkommen zu ſeyn muthmaſſen 
alle von Adel. Vnd ſeyn zu deß Cruſi Zeit / thut. Sihe Du. Georgii Chii ſtophori von 
vmb das Jar 1590. vñ etliche / im Fuͤrſtl. Sti Goͤlnitz Panegyricum Academix Tubin- 
pendio S. Auguſtini allhie/oom Hertzogen! genſis, Anno 164 9. un 4. allhie gedruckt / 
vnderhalten worden Co. Studioſi Theolo- | pag. 7. So ligt nicht weit von Tuͤbingen 
giæ, vnder welchen ober die 109. Magiftri | im Steinacher Thaler / das Blaͤſi Bad / 
geweſt ſeyn. Vnd wird vber der innern Thuͤr das Anno 1629. Her: Doctor Samuel 
dieſes Stipendiaten Hauſes / oder Collegii,, Hafenreffer beſchrieben / vnnd ſolches 


dieſer nachdenckliche Verß geleſen: Buͤchlein zu Tuͤbingen in 
Clauſtrùm hoc cum Patria ſtatq; ca- 8. herfuͤr geben hat. 

dit que ſua. a N 

wie Melch,Sylv.Eckhard.in epiſt. dedic. 


lib. Theol. Stud. p. C. bezeugen Welches 


Aa ij Tuß⸗ 
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188 Beſchrelbung \ 
dem Kloſte anden / iſt er / in ſeinem 
Tußlingen / We n hn ee 


nern / allhie zu Tutlingen in der Kirchen vnt⸗ 
ZN Dorf ond Schloß / bey einer Meil gebracht woꝛden. Es ſoll aber dieſer Ort erſt 
Wegs von Tuͤbingen / auff Hechingen 


An. 1274. wie in einer geſchribenen Chronick 
zu / im Steinacher Thal / vnd an der Stai⸗ ſtehet / vmbmawret worden ſeyn. Dieſer Zeit 
nach gelegen / welches Schloß / vor Jah⸗ 


gehört ſolcher dem Herꝛn Graf Schlicken / 
ren / den Herꝛen von Herteneck / hernach 


ſo vorhin Fuͤrſtlich a gewe⸗ 
Herꝛn Hanß Joachim von Gruͤnthal / zu e 


ſen. Beſoldus in Th act. v. Keelnhof / ꝛc. 
Herteneck / vnd Tußlingen / geweſten Fuͤꝛſt⸗ Crufius ſagt / daß Tutlingen An. 1327. den 
lichen Wuͤrtembergiſchen Rath / Ober⸗Herꝛen von Wartenbeꝛg / vnd An. 1394. dem 
Hof meiſtern im Fuͤrſtlichen Collegio, vnd Johann von Luſtnou gehoͤrt habe: Vnd daß 
Ober Vogten zu Tuͤbingen / ꝛc. gehört hat; in das Tutlinger Ampt gehoren die Doͤrf⸗ 
vnd vielleicht noch deſſen hinderlaſſenen eini⸗ 80 Aldingen / Troſſingen / Thoningen; 
gen Fraͤwlein Tochter / zuſtaͤndig ſeyn wird / Schwenningen / Thalhain (oder T halam /) 
ſo noch newlich ſich zu gemeltem Tübingen Effingen / Ober Baldingen / Newenhauſen / 


auffgehalten hat. vnd Gieſſenhain. Anno 1642. kam der Wey⸗ 
mariſche General Maſor von Erlach / vmb 
Tutlingen Dutlingen den 25. Novembr. von oben herab mit drey 


| tauſend Mann (theils ſagen / ſeyen Hohend⸗ 
Dee ene wieler / vñ Bꝛeyſacher geweſen / nach Ding⸗ 
in einem fruchtbaꝛen Ackerfeld (welches lingen / vnd blieb zu Vnderdinglingen / Wel⸗ 
aber hart zu bawen) in der Runde gelegen / ſchingen / Hultzingen / vnd Mehlhauſen / vnd 
Statt / vnd Ampt / daß auſſerhalb der Statt N begab ſich hernach hieher gen Tutlingen / ſo 
auff einem (ſchoͤnen / hohen / runden) Berg er bald einbekam / weil die Baͤyriſche Beſa⸗ 
gelegene / vnd wie Theils wollen / An. 1400. tzung darauß zuvor gewichen war: Wiewol 
gebawete Schloß / wirdt Honberg genandt. andere berichtet haben / es were Tutlingen 
Vnnd ſeyn in ſolchem Ampt / Anzeigungen den 23. Octob. andere / daß es den 4. Decemb. 
dep alten / vnd Anno 141ß. zerſtoͤrten Schloſ⸗ von den obernandten Voͤlckern mit Sturm 
ſes Lupffen. Ligtz. Meilen vonCoſtantz / vnd erobert / vnd außgepluͤndeꝛt worden. Es iſt 
iſt deß beruͤhmbten Juriſten Joan. Georgij aber die erſte Relation mehrers beglaubt / vnd 
Godelmanni Vatterland. Das Wappen in ſolcher auch dieſes einkommen / daß Herr 
der Statt iſt zum Theil / wie das Wuͤrtten⸗ | General von Erlach fich von hiñen auf Bil⸗ 
bergiſche / nämlich / drey ſchwartze Hirſch⸗ lingen begeben / aber die Seinigen daſelbſt al⸗ 
hoꝛn / ingelbem Feld. Anno 1327. if Tutlin⸗ fo empfangen worden / daß ſie mit blutigen 
gen noch der H. von Wartenbeꝛg geweſen / Koͤpffen bey Baſel voꝛuͤber / vnd zuruͤck kom⸗ 
denen das Beꝛgſchloß Wartenberg gehoͤrt / men ſeyn. Das folgende 1643. Jahr / den 13. 
ſo jetzt Fuͤrſtenbergiſch iſt. Man findet / daß 23. Novembr. hat die Frantzoͤſiſche Haupt 
Oßwald von Wartenbeꝛg / vnnd Clara | Armee bey Zutlingen ſtarck eingebuͤßt / die 
feine Haußfraw / hernach Anno 1378. vmb Stuck vnd anders / im Stich gelaſſen vnd 
Leibgeding / dieſe Statt Graf Rudolphen | wurde auch / den folgenden Tag von den 
von Sulz verkaufft haben ſollen / von weh Kaͤyſer⸗ vnd Chur⸗Baͤyriſchen / die Statt / 
chem / wie man muthmaſſet / ſie an Wuͤrten⸗ ſampt dem auſſerhalb derſelben gelegenen 
berg kommen. Es hat in dieſer Statt das vortheilhafften Schloß Honberg / von theils 
Kloſter Reichenaw einen Coͤlnhoff / darzu Homburg genant / eingenommen der Gene⸗ 
ein Antheil deß Zehenden / wie auch andere ral Leutenant / Graf von Ranzaw / vnd viel 
Guͤter gehoͤren. vornehme Leute gefangen. Vnnd ſagt En⸗ 
Anno 1132. (al. 364.) ward GrafLudwig gelſuͤß im Weymariſchen Feldzug: Es ſeyen 
von Pfullendorf / ein Schwab / Abbt in der der Weymar⸗ vnnd Frantzoͤſiſchen auff die 
Reichenaw, welcher / nach dem er vier Jahr dreytauſend nidergemacht / vnd in die 4 5 oo. 
| gefan⸗ 
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deß Schwaben dands. 


gefangen worden. Hernach im Jahr 44. 
lieſſen die Baͤyriſchen Tutlingen ſtaꝛck for⸗ 
tiſteiren / vnd beſetzen: Aber An. 45. befahle 
der. H. Obriſt Widerholt / Commendant auf 
Hohendwiel / die Palliſaden abzuhawen / vnd 
die Thor allhie zuverbrennen. 


Vadutz 


FIR Dorff / vnd ob ſolchem / auff einem 
ſtꝛacks ob fich tragenden Schrofen / ein 
gꝛoß anſehenlich Schloß / auch dieſes Nah⸗ 
ens / ſampt zugehoͤriger Herꝛſchafft / eis 
lich Valdutz / oder Suͤßthal / genandt / 
den Eſtionibus, oder Eſtnern / (al. Eſch⸗ 
neꝛbergern /) vnd auf der Geꝛmaniſchen Sei⸗ 
ten deß Rheins / gleich under der 3. Buͤndten 
Land Merch gelegen deren Herꝛſchafft auf 
dep gedachten Vadutz / Doͤrffer ſeyn / 

ey lis, kleinen Meyls / Palazoles od Bol⸗ 
zers / Trey la oder Tryſen / vñ Scana Schan: 
wie Joh. Guler ſagt. Joh. Georg Schlee 
ſchreibet / vnder anderm hievon / f. 59. ſeqq. 
alſo: Die Graffſchafft Vadutz naͤchſt am 
vnder S. Lueis Staig gelegen / iſt et⸗ 

wan den Gꝛafen von Werdenberg gehoͤrig 
eſen von denen ſolche auff die von Bran⸗ 

IB kommen. An. 1499. ward Vadutz / den 
Eydgenoſſen am Zinſtag der Jungen Faß⸗ 
nacht / auff geben / ein Herꝛ von Brandis dar; 
auff gefangen / groß Gut im Schloß gefun⸗ 
den / vnd gebeutet / vnd das Hauß verbrennt: 
Das war ein haͤßlich Faß nacht Fewer. Es 
Abou Schloß nach dem Krieg wider geba⸗ 
ven wor den / vnd / nach Abgang dieſer Herz 
ken von Brandiß / mit zugehoͤrender Herꝛlig⸗ 
keit / An. 50. erblich auf Graf Rudolphen 
von Sultz / wegen feiner Fꝛaw Mutter Des 
tenæ / gebornen von Brandiß / kommen. Es 
ſeyn die von Sultz vhralte Grafen / welche 
von Vrſula Johannſen deß letzten Graffen 
von Habſpurg Tochter / ſo Hartman Gra⸗ 
von Sultz vermaͤhlet was / die Candgraf⸗ 


Sur Kleckgoͤw / ererbt. Es hat aber 


Graf Carl Ludwig von Sultz Anno 1613. 
dieſe Graff ſchafft Vadutz / ſampt Schellen⸗ 
berg / mit den Schloͤſſern / Haͤuſern / Obrig⸗ 
keiten / Wildbaͤnẽ / Fiſchentzen / Zoͤllẽ / Steu⸗ 
ken / Leuthen / Zinſen / Guͤtern / Zehenden / 


189 
Kirchen Saͤtzen / vnnd aller Gerechtſame / 
Graf Caſparn zu Hohen Embs / vmb ꝛ00. 
1000, fl. auff ein ewigs verkaufft. Dieſe 
Grafſchafft erſtreckt ſich fern ins Hoch Ge⸗ 
buͤrg / darinnen es viel nutzlicher Alpen / gibt 
ſchoͤne Wildfuhr von Hirſchen / vnd anderm 
Wildpraͤt / fo alles gebannt / vnnd den Inn⸗ 
wohnern nicht befreyt: Gibt auch Murmel⸗ 
melthier / Mor mẽtle / iſt fruchtbar an Wein / 
begreifftz. Pfarꝛen / als / Schan / Tꝛiſen / vnd 

Valtzers. Ob Schan ligt ein alt Burgſtal / 

Schalohn / oder zur Waldenburg / genant; 

naͤchſt darbey iſt ein Berg von gutem ws: 

weit im Hochgebuͤrg aber ein Viele von Ei⸗ 
fen Ertz. Das Schloß Vadutz / geweſte 

Wohnung der Freyherꝛen von Brandis / 

vnd hernach der Grafen von Sultz / ligt auf 

einem Felſen / gleich ob dem Dorff Vadutz / 
vnd deꝛ Landſtraß / an einem feinen Paß ges 
gen Meyland / vnd dem Welſchland / allda 
ſondere Zolls Freyheit / Tafern / vnd Ambt⸗ 
haͤuſer. Vnd iſt ſolch Schloß mit Geſchuͤtz 
ziemlich verſehen / darneben mit ſtarcken 
Mauren vnd Thuͤrnen wol erbawen. In be⸗ 
ſagtem Dorff Vadutz / iſt ein Capell / darinn 
ein vralte Begraͤbnuß der Grafen von Wer⸗ 
denberg / vnd Brandiß / noch in Weſen. Biß 
hieher dieſer. Sihe auch von ermeltem / vnd 
ein groſſe Meil von Feldt Kirch gelegenen 
Schloß Vadutz / Stumpfium, in ſeiner 
Schweitzer Chronic / lib. 10. c. 30. 


Vaihingen. 


ES ligt dieſe / deß Hertzogs von Wuͤrten⸗ 
berg Statt an dem Fluß Entz / vnnd der 
Landſtraſſen / dardurch viel Reyſens / ſon⸗ 
derlich Franckfurter Meßzeiten / iſt / ein ſtar⸗ 
cke Meil Wegs von dem Kloſter Maul⸗ 
brunn / vnnd zwo ſtaꝛcke Meilen von Stut⸗ 
gart / zwiſchen Pfortzheim / vnd Bietigheim. 
Hat lauters / vnd gutes Waſſer / allerhandt 
Fruͤchten / Weingaͤrten / Aecker / Wieſen / ꝛc. 
Es iſt in der Statt ein groffer vnnd hoher 
Berg / darauff das ſchoͤne Schloß ſtehet. 
An der Seiten / da es ſich von der Statt 

| wendet / ligt es auff einem groſſen vnd dicken 
Felſen; gegen der Statt aber hat es einen wei⸗ 
ten Vorhoff / oder Platz. Mitten im Schloß 
iſt ein ſehr hoher Thur / fo weit vber das 
\ Ya 1j Schloß 


190 Beſchreibung 0 
Schloß hinauß reychet / auß deſſen Kammer! Das Waſſer bey Vberkingen / welches 
Anno 1584. dep Thurnblaͤſers Kind / ohne Bley / Kupffer / vnd Schwefel hat / vnd kalt 
Schaden herunter gefallen. Bey dem Thor / herfuͤr ſcheußt; iſt gut in den Baͤdeꝛn zudem 
da man nach Maulbrunn reyſet / iſt ein Kel⸗ Stein / vnnd andern Maͤngeln der Blaſen / 
ler / oder Hole / ſo ſehr kalt / vnnd lang / das vnd Nieren. ee 
Fe Loch geuandt. Nicht ar von der rn 

tatt/ vnd gegen Bietigheim zu / ſihet man f 
noch alt Gemaͤwer von den zerſtoͤrten Raub⸗ Vb erlingen. 
ſchloͤſſern. Es hat zu Vaihingen vor Zeiten | Z Jeſer Reichs Statt ſo der Ro miſch Ca⸗ 
eygene Grafen gehabt / nach deren Abgang tholiſchen Religion zugethan / vnnd ein 
dieſer Orth / ſampt ſeinen Doͤrffern / an das Meil Wegs / oder zwo Stund / von dem an⸗ 
Hauß Wuͤrtẽberg gelangt iſt. Es hat gleich⸗ ſehenlich / vnnd beruͤhmbten Kloſter Sal⸗ 
wol auch der Her Teutſche Meiſter zu Mer⸗ monsweyl gelegen /) Beſchreibung / iſt von 
gentheim allhie feine jährliche Gefaͤll / fo | dem Wol⸗Edlen / Geſtrengen / vnnd Hoch 
durch Kauff / von den Grafen von Vaihin⸗ gelehrten Herꝛn Johann Heinrichen von 
gen / vmbs Jahr 1384. an ſeinen Orden ges | Pflaumern / beyder Rechten Doctore, 


langt ſeyn. Cruſius in Annalibus Suevicis, | Romifcher Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt ch 


In einer geſchriebenen Chronie ſtehet / Vai⸗ ꝛc. wie auch hochgedachtes Königlichen 
hingen ſey wol erbawet / mit ſchoͤnen Haͤu⸗ mirten / vnnd befreyten Stiffts Salme 
ſern / vnnd Thuͤꝛnen / von Hertzog Friederi⸗ weyl / Rath / vnd Advocaten / ꝛc. vns nicfob 
chen auß Schwaben Anno 1231. Darumb | gẽden Worten / den 3. Aprilis / im Jar 1642. 
ſie auch an den Thoren zween rote Loͤwen / großguͤnſtig mitgetheilet worden. Sie 
wie auch in der Statt Schild / zu eine WWBabız | Reichs Statt Vberlingen ligt zwo S 
zeichen fuͤhꝛe: Die Graffſchafft Vaihingen vnter Merſpurg / an dem tieffen Boden Se 
aber / ſey an der Eng zun Zeiten Kaͤyſers Ca- | mit fruchtbaren Baͤumen / vnd Weinbergen 
roli Magni auffgerichtet worden: Es gehoͤ⸗ vmbfangen / vnnd iſt von der Natur ſonder⸗ 
ren in das Ampt allhie etliche Flecken: J⸗ bar begnadet / in dem ſie auff einem ho 
tem / daß vor wenig Jahren etliche vnder⸗ Steinfelſen ſituirt, welcher ſich zu allerhand 
ſchiedliche gꝛoſſe Bruͤnſten allhie geweſen / Gebaͤwen gar ring brechen / vnd gebrauchen 
vnd die Kirch hefftig verbronnen / die Glocken laͤßt: Welcher Steinbruch zumaln d Statt 
zerſchmaͤltzet / her ab gefallen / auch die Orgel zu jhrer Beveſtigung dienet / dann / je me 
mercklichen Schaden erlitten habe. Stein an den Mawren hinweg gebroche 
Es ligen in derſelben Nachbarſchafft / die werden / je tieffer werden die Graͤben / ſo g 
Cloͤſter Rechentshofen / Liechtenſtern / vnnd verwunderlich / vnnd etlicher Orthen an der 
Steinheim. ; bh“Hoͤhe einen Kirchenthurn vbertreffen. | 
| An 1 55 iſt die gantze Statt von 
f auſſen beſchloſſen / vnd wird innwendig vo 
Vb erkingen. einander in drey Theil abgefchnitten , alsdie 
En Dorff / vnd Kirch / bey einer halben vntere Statt / die Obere / vnnd den Gall 
Meil / oder einer Stundt gehens ohnge⸗ Berg / ſo mit Reben vberzogen / vnd den 
faͤhr / von dem Staͤttlein Geißlingen / in men hat von dem FrawenKloͤſterlein zu S. 
deſſelben Ambt / vnd Vlmiſcher Herꝛſchafft / | Gallen / welches zur Gedaͤchtnuß deſſe 
gelegen; allda ein beruͤhmbter Sauerbronn / gen Abbts von nachbenanten Hertzog Cun 
von deme in Beſchreibung deß beſagten tzen Tochter Friedbuꝛga erbawet / h 
Staͤttleins Geißlingen / am Ende geſagt | veraͤndert / vnnd vnterhalb deß Bergs gefeht 
worden iſt. Sihe auch Hern D. Jacob E⸗ worden. Die treffentliche Gelegenheit di 
ckolts Beſchreibung deß gemeldten Sauer⸗ ſes Orts / hat den alten Hertzogen in Schw 
bronnens / ſo etlich Jahr erſt hernach / auß⸗ ben ſo wol beliebet / daß fie gewohnlich allt 
gangen iſt. Johann Bauhinus in der Hiſtoꝛi / Hoff gehalten / wie von Hertzog Cuntzen / o⸗ 
vom Boller Bade / ſagt lib 3. pag. 164. alſo: der Conrad / Jacobus Manlius, in ſeiner Be, 
ſchrei⸗ 


Kamen — * 


. 


1 


„ 
fr 1 
Te 


” 
— 


22 — 
Ex 


— ea, 22 TE 13 


x 


ge a re © berlingen 22° 
MN N; 2 5 8 5 55 f 5 = 7 Age N 7 
m . 8 pi . fare Münjter $.Nteolgj - 8. Capuciner Choster- 1K. Das Rahthaufe. 
4 8 a RE 3 2. Barfüßer Closter. 9. Das Grund tor. 16. Das Ka aufe- 
3. &. Topen Kirche. Je. Das Kıuchlens thor. die Grede_genandt. 
2 Luxen Rirche. Das Scheren thor. V. Der Gotts ackher 
K. Das Tohaniter Haufe - 72. Das Wi thor. 18. Di Muhlen. 


6. Der Spital. 73. Das Ober thor. J Vffkirche. . 
27 Schweftern Closter- 1$:Das Holl thor. 20, A haufe. 


7% an 
ln, 
fu 1 PT 555 
Mae Ian 

Pl 11) 

url 0 
0 ih) 


ih 

al 
Kl! 
A) 
lt 


ett 

rin! 0 
1 HUHN 
N 0, % 


ll 
Ne small 
1 1 


EM 


e 


19 0 


5 cee N N 
— NEN 1 an] 
> mi 1 1 Dis \ 0 0 „ ee ec IN 
I \ 5 2 =? aa 1 10 * 1 1 
- F \ j f 7 LER 
HERNE TH 1 Men N el An 9 m = 


0 
Nam 
j 110 
e 
be 
I 
„. 
2 


a 


au 
* 
f Me IR 


E ee] 


6 A 
al 


un 


2 
5 nn 
Annen au 


* ver 


* 0 N 0 I * N 
«46 „„ „ũk — r N en Nee 


1— * erg Nerd 


— H —ů——— ̃ ̃ ᷣ — 
te: ee ERTL R 


. 5 5 N 
2 — ** . 

* * 

W art K n 


* 
2 
* : Br g 
— G. N 
** re 
88 y 0 
E ET ‘ 1 
x „ * h 
4 a 
: 2 - * 
0 * 
„ 1 
„ 
x 
a J - 
e 1 
. ei 
un 
* 
‘ 
* 4 
Pr * * 
U 
1 4 
* NN 
* N 
* * W 
— 7a. 5 N 
er 
* . 
Kay * 
5 * 2 95 * 
A + 4 a 
\ 
. ‘ 
2 p 1 1 
8 — 
er 2 
7 N 
L 
> ur N 
15 
a 
L 2 
2 * \ 
= 55 k 1 
n — I} 1 
x “ 
— 5 
5 7 
Veh 
* — 
- 20 
— ı 
4 
. 
er an m 


deß Schwaben Lands. 19 1 
ſehreibung deß Biſchthumbs Coſtantz bezeu⸗ fchen vnd Frembden gebraucht wird. Dip 
get / daß er vmbs Jahr Chriſti soo. zu Vber⸗ Waſſers ſonderbare mineraliſche Qualitaͤt 

lungen reſidut; deſſen Muͤntzen / die Cuntzen | läßt ſich dahero erkennen / daß man es auch 
Pfenning genant / vber etlich hundert Jahr in dem Bad ſelbſt / wann der Leib erhitziget / 
hernach den Nahmen behalten / darauff ein ohne Schaden trincken / vnnd fich damit abs 
Low gepraͤget / wie ſolchen die Statt Vber⸗ | fühlen kan. 
lungen noch in jhrem Wappen fuͤhret / vnd. Von andern Wuͤrckung / vnd &ffeeten/ 
nach deme ſie den Roͤmiſchen Kaͤyſern / vnd ſchreibet Doctor Gall Eſchenreutter / gewe⸗ 
Heil. Reich jhre Trewe / vnd Dienſt / bey je⸗ ſter Statt⸗Medicus zu Straßburg / in ſei⸗ 
den Occaſionen / ſonderlich aber An. 1525. in nem daſelbſt Anno 1571. gedrucktem Tra⸗ 
dem Bawrenkrieg anſehenlich bewieſen / als f ctat / von den allerheylſambſten Baͤdern / mit 
hat ſie zur offenen / vñ ewigen Gezeugnuß er⸗ folgenden Worten: Zu Vberlingen / in dem 
langet / daß fie auch ob dem Helm eine Loͤvben Stattgraben / meines angebornen Vatter⸗ 
mit bloſſem Schweꝛdt führen thut. Iſt nach lands / entſpringet auß einem Felſen / gegen 
Abgang deꝛ Heꝛtzogen in Schwaben / zu dem Orient / ꝛc. ab Bley / Kupffer / vnd Schwef⸗ 
Reich kom̃en vmbs Jahr 1267. Beſitzt auff fel / ein kalt Waſſer / herflieſſend / welches in 
dem Land die Schloͤſſer Hohen Bodmann / Teucheln in die Vorſtatt Fiſchenhaͤuſer ge⸗ 
Ramſpeꝛg / vñ Ittendorff / ſo jhren befondern nant / geleytet. Daſſelb gewaͤrmet / ſaͤubert 
Adel gehabt. Der Hoſpital in dieſer Statt / die Nieren vnd Blaſen von Grieß / vnd al⸗ 
Wird vnter die Reichiſte in Schwaben gezeh⸗( lem Vnrath / ſtaͤrcket auch den boͤſen Magen. 
lie / deſſen / wie auch gemeiner Statt / Einkõ⸗ Ferner beſchreibet vorgemeldter Doctor E⸗ 
men / durch kluge verſtaͤndige Haußhaltung / ſchenreutter / ein anders mineꝛaliſch Waſſer / 
ſich fo weit gebeſſert / daß bey d Reiche⸗Ma⸗ | fo vnter halb der Weingarten / am Stollen 
ericuldifer Statt ein faſt Fuͤꝛſtmaͤſſiger Anz genandt / (allda auß hitzigem ſandigten Bo⸗ 
ſchlag / benantlich 6. zu Roß / vnd ſechszig zu den der beſte Wein erwaͤchſt) herfür quellet / 
Fuß / einfachen Roͤmerzug geſchoͤpfft worde. vngefaͤhr auff zweyhundert Schritt vom 
Demnach fie auch ein bequeme fichere naͤchſt erzehlten Bad / in einem luſtigen Ort / 
Schifflaͤnde hat / vnd allen Vmbſaͤſſen wol; | gegen Mittag / vnterhalb deß Felſen / dem 
gelegen iſt / wud dahin Wochentlich zu Frie | Boden See zu / mit keinem vnlieblichen Ge⸗ 
dens zeiten ein vberauß gꝛoſſe Menge allerley ſchmack / auß Krafft deß Kupffers mit wel⸗ 
Fꝛůͤchten / vñ von dannen ober See nach Co⸗ chem / ſo man Wartzen an den Haͤnden ein⸗ 
ſtantz / Lindaw / Bꝛegentz / in das Thurgoͤw / mal / zwey / oder drey waͤſchet / vnnd ſolches 
vnd Rheinthal / vnnd gar biß in Churwahlen laͤßt fuͤr ſich trucknen / ſo vergehen / vnd ver⸗ 
verfuͤhret. Darumb auch difer Fruchtmarckt ſchwinden fie ohn allen Schmertzen / vnd ans 
mit beſondern Kaͤyſerlichen Privile giis bes | dere Artzney⸗ wie hievon / er / Doctor Eſchen⸗ 
freyet / vnd bewahꝛet woꝛden. Darneben fie reutter mit mehrerm zu leſen / welcher gern 
auch mit ſonderbarem Appellations. Privi- | fagen wolte / es waͤre diß Waſſer von Art vnd 
legio verſehen / daß / naͤmlich / jhre Verbur⸗ Natur deß Saltzes / ſo man nennet Armo- 
gerte / vnd Angehoͤꝛige / von deß Raths Vr⸗ | niacum, von ſeiner wunderbarlichen Wuͤr⸗ 
theiln weiter nicht / als an eine dieſer dreyen ckung halben. Netz 
Staͤtten / Freybuꝛg in Breißgoͤw / Rotwein | Im Jahr 13; 2. haben die Juden zu Vber⸗ 
oder Ravenſpurg zu appellieren Macht ha⸗ lingen eines Ledergaͤrbers Sohn / Frey ge⸗ 
ben. Vmb die Weinberg auſſerhalb d Statt nant / von deß Chriſtl. Glaubens wegen / ge⸗ 
entſpringen aller Orten friſche Brunnquel⸗ martert / vnnd den todten Leichnam vor der 
len / inſonderheit aber innerhalb der Ring⸗ Statt / in den Brunnen zu S. Vlrichen ge⸗ 
mawren vnter obgedachtem Gallerbeꝛg / ein worffen: Als aber dieſe Mordthat offenbar 
gar heller / friſch / vnd geſunder Waſſerfluß / worden / hat man die Juden auß jhren Hays 
welcher in wenig Teucheln zu einem hierin | fern alle zuſam̃en in die Beckenzunfft getrie⸗ 
erbawten Badhauß verleytet / vnd zu Fruͤh⸗ ben / vnnd ſampt dem Hauß an einem Hauf⸗ 
lungs / vnnd Sommerszeit / von Innheimi⸗ fen verbrennet / deren bey dreyhundert ges 
a N weſen. 
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weſen. Darauff auch vnter andern Statt⸗ bereyt vberſtiegen / vnd waͤre noch viel hoͤher 
Satzungen verſehen / vnnd alle Jahr offent⸗ gewachſen / wann nicht die Statt mawer ges. 
lich verleſen wirdt / daß man zu ewiger Zeit gen dem See dem vngeſtuͤm̃en Gewalt Platz 
keine Juden mehr eynlaſſen ſolle. geben / ſich / ſampt dem Fundament niderge⸗ 
Anno 1493 war zu Vberlingen ein Bur⸗(legt / vnd das Waſſer damit ſich in den See 
ger / Peter Breymolber genandt / der hat⸗ außgegoſſen haͤtte. Es war wol verwunder⸗ 
te fo viel gefraͤſſige Wuͤrm in jhme / daß er in lich zu ſehen / daß ein ſo veſte hohe Mawer auf 
dritthalb Jahren hundert vnd dreyſſig Mal⸗ ſieben vnd viertzig Klaffter lang / vnnd aller 
ter Früchten geffen; gebrauchte darauff den dings gantz / von Grund auß vmbgeſtuͤrtzt 
Goͤppinger Sawerbrunen / ſo die Wuͤrm woꝛden. Der lautere klare See entfaͤrbte 
vertrieben, Dieſe Statt hat auch vnter noch | fich von dem Einfluß deß truͤben laimigen 
waͤrendem leydigen Teutſchen Krieg zween Waſſers / vnd wurden etlicher Orthen die 
ſtarcke Anſtoͤß erlitten / den erſten An. 163 2. Weingarten von dem mitgefuͤhrten Sand / 
von Hertzog Bernhard zu Sachſen⸗Wein⸗ vnd Steinen / dermaſſen bedeckt / vnnd ver⸗ 
mar: Den andern An. 1634 von dem Schwe⸗ ſenckt / daß man weder Reben / noch Stecken / 
diſchen Feld Marſchalck Guſtav Horn / als | mehr ſehen koͤnnen. Jedoch iſt bey fo vnge⸗ 
er den 23. Aprilis / mit gantzer Kriegs macht / hewrer groſſer Waſſersnoth fich zuverwun⸗ 
darfuͤr geruckt / das genandte Hellthor / mit dern / vnd darumb G Ott zu dancken / daß we⸗ 


ſampt dem Thuꝛn / zu Hauffen geſchoſſen / der Vieh / noch Menfchen inn⸗ oder auſſer⸗ 
darauff 3. Tag nacheinander mit groſſem halb der Statt zu Grund gangen / wiewol die 
Ernſt geſtuͤrmet / aber jedoch den 16. Maͤy Gefahr ernſtlich / vnd vielen das Waſſer en 
widerumb abgewichen. Den vmbſtaͤndli⸗das Maul gelauffen geweßt. Biß hieher ob⸗ 
chen Verlauff von Tag zu Tag gibt die zu erwehnte Beſchreibung / vnd Bericht. Dar⸗ 
Coſtãtz gedruckteaußfuͤhrliche Beſchteibůg. zu man thun kan / daß Theils ſchreiben / daß 
Vnd obwoln diſe Belaͤgerung nit ohne ſcha⸗ Diefe Statt vor Zeiten Jbüringen geheiſſen / 
den abgaagen / wirdt jedoch / daß hernach An. folgends aber von der vhralten Vberfahrt / 
1636. gefolgte / den Gebaͤw / vnd Guͤtern / ſehe vnd Schifflaͤnde / den Namen Vber lingen 
ſchaͤdliche Gewaͤſſer / nicht weniger beklagt / bekommen habe. Vnnd daß von dem obge⸗ 
welches den zr. Auguſtt Morgen vmbz. Vh⸗ dachten Bad / Doctor Joh Goͤbel in ſeiner 
ren / von einem vrploͤtzlichen Wolckenbruch / Schrifft von den Baͤdern / am 95. vnnd fol⸗ 
mit erſchroͤcklichen Blitz / vnd Donnerklaͤpf⸗ genden Blat / meldet / daß ſolches dem ſchwa⸗ 
fen Anfang genommen / ſich zwiſchen den chen Magen diene / Luft zum Eſſen mache / 
Weinbergen / in den engen Thaͤlern geſamb⸗ zur Daͤwung helffe / wider die fluͤſſige Zu⸗ 
let / vnd mit ſolchem Gewalt der Statt zuge⸗ ſtaͤnd gut ſey / den Stein in den Nieren vnnd 
lauffen / daß auch groſſe Baum / ſampt den Blaſen vertreibe / das Harnſchneiden ſtille / 
Wurtzeln / mitgefuͤhret / vnd gar die fteininz | den Brand von Waſſer / oder Fewer / wen⸗ 
Bruͤcken zerꝛiſſen worden. Die zwar tieffe de / vnd die Kraͤtze hehle. 5 
Stattgraben mochten das Waſſer nicht fa Anno 1643. den 19.29. Jan hat der Eom⸗ 
ſen / vnnd war der Lauff von oben gegen der mendant auff Hohendwiel / Herz Obriſter 
vntern Vorſtatt ſo groß / vnd umpetuos, daß Widerhold / auff empfangene gute Kundt⸗ 
ein Bruſtmaͤwrlein von dem Grund auß⸗ ſchafft / wie es vmb dieſen Orth beſchaffen / 
gehoben / vnnd z. Schritt weit getragen / zu⸗ denſelben Morgens vmb F. Vhren vberfal⸗ 
gleich auch das newgemachte ſtarcke Statt⸗ len / ein Thor petardiert / vnd einbekommen / 
thoꝛ / fo man das Wißthor nennet / vom Ge⸗ vnd in der Statt z. Stund lang gepluͤndert / 
walt der empor getragener Baͤum / vñ Stei⸗ auch in ſolcher ein gute Anzahl Fruͤchten ge⸗ 
nen auffgeſtoſſen worden. Die Vorſtatt war funden vnd ſie mit 00. Mann beſetzt. Anno 
gleich dem See vberſchwaͤmmet / die Keller 1646. den 1. 11. May eroberten die Chur⸗ 
alle mit Waſſer vnnd Sand angefuͤllet / die Baͤyriſchen die Statt / nach vier Monatli⸗ 
Leuth begehrten ſich auff die Taͤcher zu ſal⸗ | cher Belaͤgerung / wider mit Accord; in wel⸗ 
viren / dann das Waſſer die vntere Gemach | cher Zeit ſich der Commendaͤnt ann de 
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3 deß Schwaben Lands. 19, 
Cor val, tapffer gewehꝛt; dardurch dann die | Embs / ſo oben an die Herꝛſchafft Veldkir⸗ 

Statt ſehr vbel verderbt woꝛden iſt. Nach chen / Außwegs an die Herꝛſchafft Bregentz 
dieſer Vberlingiſchen Erobeꝛung / ſeyn etli⸗ ſtoſſende / der Zeit H. Graffen Jacob Hans 
che der Baͤyriſchen auf Blumberg / (wie es nibal von Hohen Embs / auch erblichen / ges 
die Zeitungen genandt / vnnd vielleicht das fart der ſonder ſchoͤnen Reſidentz / Veſtung / 
Blumbeꝛg / in der Gegend Fuͤrſtenberg / alt Schloß / Luſt⸗ vnd Thiergarten / vberlaſ⸗ 


Bondorff / Stuͤlingen / vnd Haingen / ſeyn 
wird / ſo man zur Landgrafſchafft Bart rech⸗ 
net / vnd dem Graͤflichen Hauß Fuͤrſtenberg 
gibt) gangen / vnd ſolches Hauß / im beſagten 
44. Jahꝛ / mit Accoꝛd auch einbefotiten. Fol⸗ 
gends Anno 47. ward / bey den Vlmiſchen 
Tractaten / wegen Anſtand der Waffen / die 
Statt Vberlingen / der Cron Schweden / 
biß auff den General Reichs Frieden vber⸗ 
laſſen; die auch dieſelbe / bey dem zu Nuͤren⸗ 
berg angeſtellten Executions⸗Werck / Anno 
1649. dem Reich reſtitunt / vnnd dero Beſa⸗ 
tzung darauß gefuͤhꝛt hat. Diſer Statt Mo⸗ 
natlich: einfacher Reichs vñCraͤiß Anſchlag 
iſt rz. Gulden. Vnd zum Cammergericht 
Jaͤhrlich 193. Gulden / oder / wie ich in einer 
geſchribnen Verzeichnuß geleſen / 193. Gul⸗ 
den / x2. Kr. 5. Heller. 


Veldkirch. 


Dem hochloͤblichſten Hauß Oeſterꝛeich 
ſeynd auch zuſtaͤndig / die 4. Herꝛſchaff⸗ 
ten vor dem Arleberg/ Veldkuch / Bregentz / 


ſen / vnd zu gewiſſer Erhaltung alle: Gebaͤw / 
Jaͤhrlichen mit dreytauſend Guͤlden abſon⸗ 
derlichen verſehen. Das vbrige alles iſt dem 
Hauß Oeſterꝛeich gewaͤrtig. Vnnd hat diß 
Land meiſtens ſein Anſehen gegẽ Mittnacht / 
vnd Orient / genieſſet auch ſelbigen geſunden 
Luffts / vnd iſt mit den allerbeſten Waſſer⸗ 
Adern reichlichen begabet: Dannenhero es 
auch Volckreich / deren Mannſchafft zu der 
Wehr geſchicklichen / vnd behertzt / vnd von 
Anno 618. an / bißhero mit Zug vnd Wach⸗ 
ten / auch wuͤrcklichen ſtreiten / defenſive & 
offenſivè, gebꝛaucht von eygenen Innwoh⸗ 
nern fleiſſig vnterwieſen / vnd gefuͤhret wor⸗ 
den. Wie dann ins gemein der erfahrnen 
Kriegs Officierern / beſonder auch in den 
Stätten/allwegen vorhanden / vnd da jhnen 
Herꝛſchafftsleuthen / wegen eines Landsfuͤr⸗ 
ſten / od für ſich ſelbſten / wichtiges angelegen / 
thun fie ſich mit kleinẽ Außſchuß / vñ gewoͤn⸗ 
lich nacher Veldkirchen / als ein außſchrei⸗ 
bende Statt / zuſammen. Es ligt aber dieſes 
Veldkirch (ſo in der Tab. Itin. Clunia, vor 


Pludentz / Sonnenberg vnd Hohenegg / die Alters von den Rhaͤtiern Campus, od Feld / 
ſich auff beſagtem Arleberg / anfangend / dem hernach von S. Petri dahin erbawete Kirch / 


Land nach / geſtracks dem Bodenſee / auff die 
Rechten vbeꝛ die Gebůͤrg / gegen dem Algoͤw / 
biß an die Kempten vnd Ißneriſche Graͤn⸗ 
gzen: Zur Lincken aber / gegen den Achtgerich⸗ 
tern deß Bretigaw / ziehen / vnd der Puͤndter 
S. Lucii Steig / hernach widerumb de Rhein 
nach / biß gegen Monſtein / vnnd an den be⸗ 


ſagten See. Schließt an vñ in ſich die Graf⸗ 


Feldkirch / geheiſſen / daher ſie noch von den 
Rhaͤtiern vñ Italianern Cãpo di S. Pedro, 
oder fung S. Pedro, genandt wirdt / vnnd deß 
Walgoͤws / Wahlengoͤws / oder Druſianæ 
Vallis, (deſſen das Nebelgoͤw / darinn Veld⸗ 
Kirch eygentlich gelegen / ein Theil) wie ge⸗ 
melt / Haupt Statt iſt) vnter den Bergen / an 
einer Creutzſtraß / wie eine Clauſen / vnd hart 


ſchafft Vadutz / ſampt dem veſten Schloß / an dem Fiſchreichen Runs der Ill / vnd iſt / 
vnd fruchtbaren Herꝛſchafft Schellenberg / wegen der Enge / nicht groß. Es ſoll dieſe 
der Zeit Herꝛn Grafen Franciſco Mariæ võ Statt auch vor Zeiten der Haupt leck der 
Hohen Embs erblichen zuſtaͤndig / gegen Eſtionum, oder Eſthner geweſen / vnnd 
gegen Mittag gelegen / vnd an die Puͤndten ſampt den Thaͤlern herum / vnnd naͤchſt⸗ 
graͤntzende. Ferners die Herꝛſchafft Blu⸗ | gelegenen Flecken/vor den Tuſcanern / durch 


meneck / zwiſchen der Herꝛſchafft Sonnen⸗ | 
berg vnd Veldkirch / vormaln den Graffen | 


von Sultz / gehoͤrig / aber bey 30. Jaren hero / 


Teutſche Leuth bewohnet worden ſeyn. Das 
Dorff Eſthens / vñ Eſthnerberg / haben noch 
von den Eſthnern den Nahmen. Es hatte 


vnd etwas daruͤber / dem Gottshauß Wein⸗ Feld Kirch ( allda ein ſittlich / freundlich / 
garen zuſtaͤndig; vnd dann die Grafſchafft vnd holdſelig Volck iſt / das allen Frembden 


vie 
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viel Ehr / vnd Guts erweiſet) vorhin eygene ſchafften / vnd andere Befelch / ruͤhmblichen 


Grafen deß Geſchlechts von Montfoꝛt / vnd 
deß ſchwaꝛtzen Fahnen / von denen ſie Erbs⸗ 
weiſe an die Grafen von Werdenberg / vnnd 
Sargans kommen / die es forthin gehabt / 
biß Anno 1376. Graf Rudolph von Wer⸗ 


verſehen / beſonders in der Paviſer Schlacht; 
hernach vnter dem Duca di Alba, in dẽ Ni⸗ 
derland: Item / in den Vngariſch⸗Sieben⸗ 
buͤꝛgiſch⸗Schmalkald⸗Vened⸗Savoy⸗ 
Puͤndter⸗Bohmiſchẽ / vñ deß Reichs Krieg / 


denbeꝛg / (Gulerus ſagt von Montfort) vil gute Officierer / ſampt vielen geworbenen 
Statt / Schloß / vnd Graffſchafft / (darvon Landsleuten / jhr Haut / vmb deß Herꝛn Ras 


gleichwol viel hinweg kommen iſt) Hertzog 
ZTeopoldo von Oeſterꝛeich vmb 36 000. Guͤl⸗ 
den verkaufft hat. Ward hernach An. 1417. 
den Grafen von Tockenburg verpfaͤndet / a⸗ 
ber An. 436. vom Hauß Oeſterꝛeich wider 
geloͤſet / darbey es biß daher blieben / vñ durch 
einen Landvogt regirt worden iſt: Gleichwol 
in Burgerlichen Sachen jhren Statt⸗Am⸗ 
man / Gericht / Rath / vnd Buͤꝛgerliche Re⸗ 
gieꝛung ſelber hat. Wie ſie dann / ehe ſie von 
jhrer alten Herꝛſchafft an ein andere komen / 
von derſelben / ſonderlich von dem obgedach⸗ 
ten fꝛom̃en Graf Rudolphen / den man nen⸗ 
net / den Juͤngeꝛn / Graf Kudolphi Quarti 
Sohn / der noch Anno 1383. vnnd alſo nach 
dem Verkauff / etlich Jahr gelebt hat / vnnd 
ſo lang Herr allhie blieben iſt) zuvor ſtattlich 
privilegirt woꝛden / vnd etwan von den Kaͤy⸗ 
ſern die Confirmation jhrer Regalien vnnd 
Freyheiten / vor der Zeit / erlangt hat; vnnd 
forthin / wegen erzeigten / dapffern / vnd tre⸗ 
wen Dienſten / von dem Hauß Defterteich 
mit mehrern begnadet worden / als viel die 
Statt Lindaw / vnd fie auf Nuͤꝛenberg zu / be⸗ 
freyet iſt. Wie ſie dann auch moͤgen offene 
Aechter erhalten / vnnd fuͤr kein Hoff⸗ noch 
Landsgericht gezogen werden. Haben zween 
Jahrmaͤrckt / auff S. Johann im Soſ̃er / 
vnd auf Michaelis. Es ſeyn allda noch alt 
verdiente Adeliche Geſchlechter / die auch an⸗ 
derer Orten ſich außgebreytet / als die Kroͤh⸗ 
len / Litſcherꝛ / Reinold / Altmannshauſen / 
Pappus / Furtẽbaͤch / Grentzing / Kleinhan⸗ 
ſen / Goͤtzen auß welchem Geſchlecht der Ans 
no 1640. zu Graͤtz / im Land Steyer / verſtoꝛ⸗ 
bene Biſchoff von Lavant geweſen /) die Zoll⸗ 
ner / Bꝛocken / Humelberg / Freyen / ꝛc. die ge⸗ 
woͤhnlich eines Sandsfürften Dienſt gepflo⸗ 


gen / oder der Statt vorſtaͤndig geweſen / vnd 


gion dargegeben / vnd niemaln darwider ge⸗ 
zogen ſeynd. Vnd werden innerhalb 12. Jah⸗ 
ren anhero allein 33. hohe Offieierer / vnnd 
Hauptleut / Coꝛnet / Faͤndeꝛich / Leutenampt / 
vnd darunter 3. Pappus / 4 Furtenbaͤch / vier 
von Altmanshauſen / vier Reinold / zween 
Obriſt Leutenampt / Hanf Gabriel / vnnd 
Burckhard Kleinhanſen / drey Brocken / 2. 
Freyen / zween Humeiberger / ꝛc. gezehlet / 
die ſich in dieſem Kꝛieg haben gebrauchen 
laſſen / vnd alle zu Veldkirch verbuꝛgeꝛt ſeyn. 
Nicht weniger ſind die Innwohner zu den 
Studis, ſchoͤnen Kuͤnſten / ſubtil / vñ erleuch⸗ 
tet / davon dann auch gute Subjecten, we⸗ 
gen Enge deß Vatterlands / ſich in die Ferꝛe 
begeben / vnd nicht wenig bey Kaͤyſerlichen / 
Koͤniglichen / vnd Fuͤrſtlichen Hoͤffen / ja in 
der gantzen Welt / rewe Dienſt gepflogen ha⸗ 
ben / auch auß ihnen Fuͤrſtl. Tituln erlangt / 
vnd hoher Stiffter / vnd Gottshaͤuſer / anſe⸗ 
henliche Vorſteher geweſen / vnd noch ſeynd. 
Herr Hanß Bernhard Khreder / geweſener 
Statt Ammann allhie / ſo eines alten Ge⸗ 
ſchlechts daſelbſt / iſt ein ſonderer Liebhaber 
guter Kuͤnſte / ſonderlich der Architectur / vnd 
Buͤchſenmeiſterey / vnd hat in feiner Jugend 
Italiam, vud andere Laͤnder / wol beſichtiget / 
vnd ſich anjetzo / in ſeinem hohen Alter / ob 7t. 
Jahren in An. 1641.) deß Leſens / vnd Weyd⸗ 
werck / bediener. ee 
In Summa / es iſt in diſen Landen ein Volck 
von Art ſonderbar tauglich / vnd alles / ſo wol 
die Weibsperſonen / ins gemein aꝛbeitſamb / 
wie ſie dann den wenig fruchtbaren Boden / 
fo vielfaltig pflantzen / daß ſie in groſſer Anz 
zahl ſich darbey wol auffenthalten koͤnnen. 
Die friſche Waſſerbaͤch / vnnd Runs / ſeynd 
gantz fiſchreich / beſonders mit den edlen For 
rellen / der Brunnenfohren. Vnd wird die 


noch alſo continuiren / vñ von de Zeiten Ca Ill auß dẽ Rhein Herbſt zeit mit guten Rhein⸗ 
roli V. deß Kaͤyſers / biß anhero / neben an⸗ lancken haͤuffig beſetzt / von zehen / biß viertzig 


dern / getꝛewlich geſtritien / viel Hauptmann⸗ 


Pfund ſchwaͤr Naͤchſt vor Veldkirchen / hat 
ein 
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tin Lands Fuͤrſt ein ſonderbare Fiſchſprung⸗ Freud⸗o d Burgerlicher Kirchhof / mit ſchoͤ⸗ 
fallen / die / nacher dem Laich / ſich widerumb | nen Epitaphien / zu S. Peter / vnd Paul. BA 
gegen dem Rhein denẽ bey Veldkuch das ho⸗ iſt man allda alles / was in Teutſch⸗vñ Wel⸗ 
be Wuer den Strich ſperꝛet) ſchwingen; fie ſchen Landen / Franckreich / vñ Spanien / ne⸗ 
werden aber in kurtzer Zeit / durch ein im waſ⸗ wes fuͤrgehet / wegen deß Paſſes / wol aviſirte 
fer geſchlagene Fallen meiftens auffgefangẽ / Derohalben / neben gutem Trunck / auch gu⸗ 
daß in einer Wochen zwey / biß in zeht Cent⸗ te Anſprach / oder Converſation / allda zu fin; 
ner erhoben weꝛden / welches ein Lands Fuͤrſt | den. Gleich hinder der Statt / vnd Tyroler 
vmb ein Jahrgelt verleyhet Dieſe Statt em⸗ Landſtraß / iſt ein ſauber vnd bedeckte huͤltze⸗ 
pfaͤngt von der Ill / auß einer tieffen Gruben / ne Bruͤck / hoch im Felſen / beyderſeirs mit 
vnter d Erden herauß / ein purgirtes Trinck⸗ Sperꝛen / vber die Ill angeſetzt / kuͤnſtlich bes 
waſſer / das wird mit 2. Waſſerraͤdeꝛn / vnnd \ hängt. Vnterhalb / auch gleich vor de: Statt / 
durch ſondere Teuchel / in die Hohe gebꝛacht / | ift ein andere Steinbruͤcken ober die Ill / ges 
darvon hernach alle Brunnen in⸗ vnd auſſer⸗ gen der Oberpuͤndter / vñ theils Schweitzer⸗ 
halb reichlichen verſehen werden. Sonſten land / dienlich / ſauber vnd kuͤnſtlichen in ei⸗ 
iſt auch würdig zubeſichtigẽ / wie diſer Runs / nem Bogen / bey 40. Schuh / geſtrackter Li⸗ 
oder Fluß / von einem hohen Wuerkaſtenge⸗ ni / breyt; vber welche beyde ſtaͤngs Laſt ges 
baͤw / der eins Theil auff die Statt hinge⸗ | führer werden. Iſt alles der Statt zuſtaͤndig. 
richt / abgetheilet iſt / dardurch 3. Stattmuͤh⸗ Gleich ob der Statt im Felſen / auf der rech⸗ 
len / Segen⸗Hammer / Ballier⸗vnnd andere \ ten Seiten der Ill / iſt ein wol vnd ſtarck ers 
Radwerck / ver ſehen werden / auch bey Abnch> | bawtes Schloß / Schattenburg / genant / ei⸗ 
men deß Waſſers / vnd eines jährlichen Fürs | nem Landefuͤrſten zuſtaͤndig / fo deſſen Pfle⸗ 
ſchlags / alleriey Baw⸗ vnd dann ſonderlichen ger bedienet / dardurch die Landſchafft / mit 
Brennholz / die Statt / auß allernaͤchſt gele⸗ Zugeben ander 3. Oeſterreichiſchen Ampt⸗ 
genen eygen Waldungen / der Poſteritaͤt oh⸗ leut zu admintſtriren / vñ dirigiren. Hat auch 
ne Entgeltnuß / ob tauſendt Klaffter / vnnd ein ſchoͤnes Außſehen / vñ in groſſer Hitz kuͤh⸗ 
Maaß / gar kommenlich fuͤr die Thuͤr fletzen len Lufft: Oer genießt / neben den Fiſchrega⸗ 
kan / ohne was die Benachbarten zu failem lien / vnd andern Eynkommen / auch die hohe 
Kauff / auch alſo herbey bringen. Die Duꝛch⸗Jagtbarkeit. Vnd von beſagtem Schloß / 
reyſende finden allhie guten Eynkehr / vnnd ſolle auch vor Zeiten dieſer Ort Scharten⸗ 
werden von guten zahmen / vnd wilden Fedeꝛ⸗ burg geheiſſen haben / biß man jhn von ei⸗ 
precht / vnd ſchoͤnen Frachten / tractieret / vnd ner auffs freye Feld erbawten Kirch / ſo herz 
mit gutem Trunck verſehen / welches alles im nach zum Staͤttlein worden / Veld Kirch ges 
Land erwaͤchſt / vnd zubekommen iſt. Vnnd nandt hat. 
moͤgen / zu guten Jahren / bey viertauſend du An. 1344 vor Oſtern / zu angehend Nacht / 
der Weins / vnter dieſer Herꝛſchafft erwach⸗ fiel ein fewriges Klotz / geformirt / als ein Kuͤ⸗ 
fen: Vnd ſo ſie ſolchen im Land nicht ſelbſten bel / brennend vom Himmel auff die Gaſſen; 
verbrauchen / habens die Loͤſung auß naͤchſten vnd nach dem es die Menſchen beſchaweten / 
Landen zum beſten. Von Kirchen hat es all⸗ fuhr es wider auff in die Lufft / vnd vergieng 
da die Pfarꝛkirchen. der Capueiner(alldadep darinn / ohne weitern Schaden. Daꝛauff fie 
B F. Fidelis Haupt mit viel Wunderzeichen An. 1348. durch Feweꝛ / biß auf eine Gaß / je⸗ 
leuchtet / auch das Schwerdt zu ſehen / mit tzund die Schaͤdler Gaß / oder Newe Statt 
welchem er gemartert iſt worden / vnd der Jo⸗ E. e iſt. 
hanniter / fo der Comenderey zu Dopel im) An. 1417. hat Graf Friederich võ Tocken⸗ 
Turgoͤw incoꝛporirt gew e ſen / abeꝛ vor mehꝛ / burg / mit huͤlff d Zuͤricher vñ Coſtnitzer / Feld 
als 30. Jahren das Gottshauß Weingar⸗ kirch / Statt vñ Schloß / in 14. tagẽ erobert / 
ten erkaufft / mit Benedietmeꝛ Moͤnchen / vnd vñ beraubt: ſo gleichwol Ertzh Frider ich her⸗ 
einem Priorn / erſetzt hat / die laſſen / zu jhren nach / bey ſtillung feines Bañkriegs / wider v⸗ 
Zeiten / die Muſicam lieblich erſchallen. berkom̃en. An. 160; war da ein groſſe Brũſt. 
So befindet fich auch cin ſondeꝛ zierlicher Nach dẽ 37 6, Jar / hat Sof Valduna, 
| Sb ij oder 
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oder Frawenthal bey Feldkirch / ſeinen An⸗ herunter gelaſſen / vnd folgends vmbs J 


U 


N 


fang bekommen. Stumpfius in Chronic. S6o. vnd hernach / mehrere Ort vmb di Bo⸗ 


Helvet. Munſterus in Cofmograph. La- 
zius de migrat. Gentium, Gerard. de Roo 
lib. 3. folio 120 oder in dem Teutſchen folio 
115. Cluverius lib. i. antiq. Italiæ cap. 6. 
Johan. Gulerus in deſcript. Rhætiæ, vnd 
inſonderheit H. Joh. Baptiſta Fuertenbach / 
der Zeit Statt Amman zu Veldk irch / ꝛc. in 
ſeinem den 19. Novembris Anno 1640. vnd 
4. Janu. Anno 1641. großguͤnſtig gethanen 
Bericht. N 

Naͤchſt vnter Feldkiꝛch ligt das Doꝛff zu 
der Alten Statt genant / vnd nicht weit dar⸗ 
für hinauß / zu der Rechten Hand / dem Berg 
zu / der vernambte Fleck Ranckweil / da deß 
Raͤthiſchen / vnd beygelegenen Gebiets / freye 
Landtgericht / zu vhralten Zeiten gehalten 
ward / darüber die von Montfoꝛt / ſo man die 
vom roten Fahnen geheiſſen / Landt Richter 
waren / vnd zu Beyſaͤſſen ſechszehen Graf⸗ 
fen / vnnd Herzen hatten. Vor dieſem Land: 
gericht hat / zun Zeitẽ Koͤnigs Clodovæi M. 
in Franckreich / der H. Fridolinus, wie fein 
Legend meldet / vnter dem Præſidenten Bal- 
deberto, ſein Recht / vnd Eꝛbſchafft / ſo jhme 
Urſus von Glarus hinderlaſſen / wider Lan. 
dolphum, Herꝛn zu Glarus / beſagten Urt | 
Bꝛudern / erhalten. Dann dieſer Urſus, 
duꝛch das ſtaͤtige Gebet deß H. Fridolins / 
von den Todten / vnd auß dem Grab ſoll ſeyn 
eꝛweckt / vnnd der Warheit Zeugnuß geben 
haben. Mit der Zeit iſt beſagtem Landtge⸗ 
richt / durch mannifaltig erfolgte Veraͤnde⸗ 
rungen der Herꝛſchafften inſonderheit durch 
die Buͤndnuſſen der Eydgnoſſen / vñ Gꝛaw⸗ 
buͤndter / auch durch andere erlangte Frey⸗ 
heiten / gꝛoſſer Abbruch geſchehen doch wer; 
den noch viel Rechtshaͤndel allda verfuͤhret. 
Es haben allhie etwan die Schwende / Rhaͤ⸗ 
tiſche Edelleuth / jhren Sitz gehabt. Vnter 
Ranckweyl laͤßt ſich ein Vorſpitz deß Ge⸗ 
buͤrgs herfuͤr / dem Rhein zu / darauff / bey der 
Clauſen dieſes Lands / das ſehr alte Schloß 
Montfort / oder Starckenbeꝛg / gegen Mit⸗ 
ternacht ſtehet. Iſt dahin gebawet / durch die 
vhralten Montfoꝛtier / die man achtet / daß 
ſie mit Ræto, auß Italien / in das Algebuͤrg 
ankommen ſeyen / vnd ſich folgends auß deſ⸗ 
ſelbigen rauhe in dieſe miltere Gelegenheit 
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denſee erkaufft haben / zu welchen hern 


auch andere Orth anderswo kommen ſey 
vnd ſie ſich in vnderſchiedliche Staͤmm / vnd 
Linien außgetheilet haben. Das gedachte 
Schloß Montfoꝛt aber / iſt mit der Zeit an 
Oeſterꝛeich kommen. Neben Montfort / ge⸗ 
gen dem Rhein / erhebt ſich von der Ebne ein 
Buͤhel / darauff dieſe veſte Neunburg ſtehet. 
Vmb dieſe beyde Veſtungen ligen die Fle⸗ 
cken Sulles Sultz / Cazzeſes, oder Goͤtzis / 
vnd ander mehr / wie hievon Joh. Guler von 
Weineck / Ritter / in Beſchreibung der drey 
loͤblichen Grauen Buͤndten / vnnd anderer 
Rhaͤtiſchen Voͤlcker / im vierzehenden Buch 
zu leſen der auch am 223. Blat alſo ſchreibet 
Nach Goͤtzis / diß halb Embs / quellet auß 
dem Fluß deß Gebuͤrgs herfuͤr / der edle Vn⸗ 
ter Embſiſche Schwefelbrunn / ein beſonde⸗ 
re Gabe Gottes / wider mancherley Kranck⸗ 
heiten der Menſchen / ſonderlich der Weibs⸗ 
bilder. Er iſt mit guten Herbergen / vnd al⸗ 
lerhandt Notturfft / wol verſehen. Naͤchſt 
bey dieſem Schwefelbrunn / wann man ge⸗ 
gen dem Bodenſee reyſet / trifft man an / auch 
an dem Gebuͤrg hinzu / in ebenem Boden / 
das Dorff vnter Embs / ſo verſchiener Jah 
ren Graf Caſpar von Hohen⸗Embs / maͤch⸗ 
tig / mit Erbawung vieler newen Behauſun⸗ 
gen / vnd mancherley Handwercksſtaͤtten / ei⸗ 
nem zimlichen Staͤttlein gleich / vnd mit ei⸗ 
nem herzlichen Fuͤrſtlichen Pallaſt / gezieret / 
dergleichen weit vnd breyt nit geſehen wird / 
darbey er auch angeordnet hat / ſchoͤne Luſt⸗ 
gaͤrten / von allerley Innheimiſch⸗ vnd frem̃⸗ 
den Kraͤutern / ſampt wunderſeltzamẽ Kunſt⸗ 
reichen Brunnewerck / auch von allertey 
Baumfruͤchten / als Feygen / Limonen / Ci⸗ 
tronen / Pom̃erantzen / Granataͤpffeln / vnd 
dergleichen. So iſt der daran ſtoſſende Thier⸗ 
garten wol verſehen / mit Hlirſchen / Hinden / 
Haſen / vnd anderm Gewild ligt darinn ein 
feiner Weyher / der / neben den Fiſchen / ſchoͤ⸗ 
ne Schwanen erhaltet; darbey der Vogel⸗ 
her den nicht vergeſſen wor den; wie auch an⸗ 
derswo der Vogelſtellen / die ein Kefin ha⸗ 
ben / eines Gemachs groß / darinnen ſie mit 
mehr / dann hundert Stimmen zuſammen 
ſingen. Alle dieſe Gaͤrten ſeyn mit gewiſſer 
Men⸗ 
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Menſur von einandeꝛ abgetheilet / vnd jeder | den / zu der Ehe genommen hat. Es ſtunden 
für fich ſelbſt alfo artlich angerichtet / daß es ſolche Henfchafften vorhin denẽ von Schel⸗ 
einem jrꝛdiſchen Paradeiß aͤhnlich iſt. Es | lenberg zu / die vor Zeiten beruͤmbt geweſen 
hat dieſer Graf auch die Reichsſtraß durch hernach ſeyn dieſe Herrlichkeiten deß Schel⸗ 
Embs geleytet / vnd ſie glatt / eben / veſt / vnd lenber giſchen Laͤndleins / vnnd deß Vadutzi⸗ 
tnucken machen laſſen. Stracks ob dieſem ſchen Vmbkreyſſes / an die Freyherꝛen von 
Dorff hoch in Schroffen hinauff ligt die Al⸗ Brandiß kommen / vnd nach Abgang jhrer 
te / vnnd etwas darhinder die Newe Hohen⸗ allda herꝛſchenden Manns Linien / auf Graff 
Embs / auf Chur Waͤlſch alt Amychs, vnd Rudolphen von Sultz / Landgrafen imKlett⸗ 
zu Latein Amiſium genant. goͤw / von ſeinem Gemahl her / die ein gebor⸗ 
Anno 1194. hat Kaͤyſer Henricus VI. ne von Brandiß war / ererbet worden. Vnd 

als er Sicilien erobert / ſeiner Feinde etliche / ligt beſagte Graff⸗ ode: Herꝛſchafft Valdutz / 
vnd zwar vornehme Leut / heꝛauß in Churer oger Suͤßthal / ins gemein Vadutz genandt / 
Rhaͤtien fertigen / vnd in die veſte Amilium bey den Eſtionibus, oder Eſtnern / auff der 
legen laſſen / allda etlichen die Augen außge⸗ Germaniſchen Seiten deß Rheins / gleich 
ſtochen woꝛden / etliche ſturben in ſolcher Ge⸗vnter der drey Buͤndten Landmarch / deren 
faͤngnuß / etliche hat hernach Kaͤyſer Philips Doͤrffer ſeyn Meylis kleinen Meyls / Pala- 
wider ledig gelaſſen. zoles, oder Balzers / Treyſa Tryſen / Val. 
Eos iſt aber ſolch Embs nicht das Obere dutſch Vadutz / vnd Scana Schan. Zwi⸗ 
geweſen / welches Schloß voꝛ Zeiten ein ſchen Meyls / vnnd Balzers / nahe bey dem 
tundt Wegs ob Chur / dem Rhein nach Rhein / auff einem runden / vnd rings herumb 
inauff / bey emem Dorff / das gleichen Nah⸗ ledigen Buͤhel / ſteht das Schloß Guten⸗ 
men traͤgt / auff einer runden / vnd oben zuge⸗ berg / dem Hauß Oeſterꝛeich gehörig; Hat 
zogenen Hohe geſtanden; deſſen gebrochene allenthalben ſchoͤne Außſehen / gegen Bas 
Mawren man noch ſi het; vnd welches Ober⸗ dutz / gegen Werdenberg / gegen Sarnganß / 
Embs zu Latein gemeiniglich Amedes ge⸗ vnd gegen S. Lutzis Steig / vber / die man 
nandt wird; ſondern diß Hohen Embs / oder zwiſchen zween Bergen nach Mayenfeld / 
Amiſium. im Rheinthal / auff der Germani⸗L vnd Chur / reyſet: Welches Schloß Anno 
ſchen / oder Rechten Seiten deß Rheins / gez | 1616. im Namen deß Hauſes Oeſterꝛeich/ 
weſen / in welche alte veſte gedachte Gefan⸗ die Edlen von Ramſchwag befeflen haben. 
gene kommen ſeyn. Vid. Idem Gulerus Ob dem Dorf Vadutz / auff einem ſtracks 
lib. 9. fol. 36. Es ſeynd beyde alt vnnd new ob ſich ragenden Schrofen / ligt ein groß an⸗ 
Hohen Embs ſtarcke Veſtungen / inſonder⸗ ſehenlich Schloß / auch Vadutz genant Vn⸗ 
heit die Alte / fo vnuͤberwindlich geachtet; te: Schan gehet das beſagte Schellenbeꝛgiſch 
wird. Wie man dann nicht findet / daß ſie jc⸗ Herꝛſchafftlin an / deſſen oberſter Fleck iſt 
mals gewonnen worden wäre, Sie iſt nicht Benderen / oder Beinduͤr / das iſt / ſehr hart / 
allein von Natur / ſondern auch von Kunſt von den Rhaͤtiern genandt / darumb / daß er 
auff das beſte verwahret: Wud darauff ein auff einem harten Felſen gebawet worden; 
ſtaͤte / ſtattliche Beſatzung vnablaͤß lich erhal⸗ darauff er noch zu oberſt am Spitz deß Eſch⸗ 
ten / ſo mit kleinem vnd grobem Geſchuͤtz / al⸗ ner Bergs ſtehet / ſchier zuruͤhrs am Rhein. 
lerley Waffen / Munition / vnnd reichem Die Pfarꝛ allhie hat / nach Abgang S. Luci 
Vorꝛath / auff lang hinauß gnugſamb verſe⸗ Kloſters zu Chur / ſelbigen Titul erlangt. 
hen. Gehorte Anno 1614. beſagtem Hern Aber wider auff die Herꝛen Grafen zu Ho⸗ 
Graf Caſparn / welcher zu denen zuvor ha⸗ hen Embs zukom̃en / ſo haben ſie jre Ankunfft 
benden Gꝛaffſchafften Embs / vnd Galera⸗ auß dem Adelthumb der erſten Stiffter de 
te / die Graffſchafft Valdutz / vnnd Herr | Rhätifchen Volcks: Bad nach dem ſie jhren 
ſchafft Schellenberg / in ſelbigem Jahr / von Sitz auß den Oben Landen / biß hieher vers 
Graf Carl Ludwigen von Sultz / mit groſ⸗ ruckt / haben ſie das Hauß Hohen Embs alſo 
ſem Gut an ſich erkaufft / vnnd bald darnach beſaͤſſen / daß es in keine frembde Hand je⸗ 
ſeine Tochter / weil er ein Wutling waꝛ wor⸗ maln kommen iſt. 


Bb ij Georg 


1% 


153 Beſchreibung — , 


Georg von Embs / befand ſich im andern 
Thurnier / der An. 942. zu Rotenburg ander N V erin gen / 


Tauber gehalten ward. Er war in der Zahl | 4 
A* der Lauchart / vnterhalb Hettingen / vñ 


der Helmſchawer. Sie haben ſich in vielen 
Kriegen / ſonderlich zu Dienſt deß Hauſes A nahend dem Kloſter Marchthal / gelegen. 
Es hatte diſes Staͤttlein vor Zeiten alte Gra⸗ 


Oeſterꝛeich / finden laſſen. H. Wolff Die⸗ 
terich verließ von feiner Frawen Clara de fen / deren Herꝛſchafft biß an die Thonaw ge⸗ 
Medicis, Papſts Pii V. vnd Johan. Jaco- ſtoſſen / vnd ſich weit daruͤber erſtrecket hat. 
bi Medicæi von Meyland / deß Schloſſes Vnnd iſt dieſes Geſchlechts der Hiftoricus 
Muͤß Coifiendanten/(mit welche die Graw⸗ Hermannus Contractus geweſen / ſo zu As 
buͤndter einen harten Krieg gefuͤhꝛet) Schwer leßhauſen / oder Alſchhauſen / in ſeiner Herr 
ſter / neben andern Soͤhnen / vnd Tochtern / ſchafft / begraben ligt. Es haben das meiſte 


H. Marx Sittichen / Cardinain / vnnd Bis von dieſer Graffſchafft die H. Truchſeſſen 


ſchoffen zu Coſtantz / deßgleichen H. Jacob von Waldburg geerbet: Das Staͤttlein Be 


Hannibalen / ſeinen aͤltiſten Sohn. Kaͤyſer ringen aber / gehort den Fuͤrſten von Hohen⸗ 
Ferdinandus l. hat jhn / vnd ſeinen alten Ed⸗ zollern / welche ſich dar von / Item / von dem 
len Stam̃en / in den Gꝛaffenſtandt erhoben; Schloß Wehrſtein / ſchreiben. Wie auß dem 
gemelter Papſt Pius IV, aber hat jn zu einem | Jußbruckiſchen Libell zuerſehen / ſo iſt dieſes 


General Gubeꝛnatorn der Roͤmiſchen Kir⸗ Scaͤttlein An. 15 8. vnter die Oeſterreicht⸗ 


1 


zu Oeſterꝛeich die Vogtey der Herꝛſchafft ſchafft Veringen Wappen ſetzet Cruſius, 
Feldkuch / Bregentz / vnd Hoheneck / folgends auß kelice Malleolo, dieſes Diſtichon: 


che / ꝛc. gemacht deme Ertzhertzog Ferdinand | ſche Stättreferire worden. Von der Graff⸗ 
| 


auch die Oberſte Hauptmannfchafft der 4. Veringengilvo Cervi tria cornua ni- 


Herꝛſchafften vor dem Arlebeꝛg vertrawet / gra | 
vnd der König in Hiſpanien jhme / vnd feinen Pr gtendirzn ec in hoc tibi ſit mens cre- 
Erben / die Graffſchafft Galerate in dem derepigta, | 


Hertzogthumb Meyland Lehenweiß vberges | Muntterus in Cofmogr. Crufius part. 2. 


ben hat. Sein Gemahlin iſt geweſen Fraw Annal. Suev. fol. 86. & in lib. paral. fol. 3. 


Hortenſia, auß dem Grafen Geſchlecht der Simon Grynæus iſt von Binnen bürtig ges 


Boromeern von Meyland / deren Bruder weſen. 


Carolus Boromæus, Cardinal vnd Ertzbi⸗ Es geben daſſelbe noch Theils dem Hau⸗ 
fe Hohenzollern / ſo ſich auch davon ſchrei⸗ 


ſchoff zu Meyland / ſo An. j8 4. geſtorben / võ 
Papſt Paulo V. Anno 16¹ o. canoniſirt wor⸗ 


ben; Andere aber dem Hochfuͤrſtl. Ertzhauſe 
den iſt. Vnd auß dieſer Ehe ſeyn kom̃en / 


Ertzbiſchof zu Saltzburg / vnd obwolgedach⸗Eygentlicher Bericht hievon er mangelt; vi 
ter H. Caſpar / Graf zu d Hohen Embs / Ga; iſt allein newlich geſagt worden / daß es we⸗ 
lerate / vñ Vadutz / ze. der den Staiienfores | gen der Reichs Anlag dieſes Orths halber / 
gepflantzet hat / vñ etliche Herꝛn vñ Fraͤwlein der Zeit ſtrittig. Vnd hat einer auß dem Ho⸗ 
bekom̃en hat Vñ diſes ſagt Guler. Es iſt der henzolleriſchen / Hechingiſchen Laͤndlein / im 
H. Graf von Hohen Embs / ein Standt deß Soſſier deß Jahrs 1651. berichtet / daß das 
Schwaͤb. Cꝛaͤyſſes / vnd monatlich auf 24. fl. | Einkoiſien der Herrn von Zollern / die hohe 
belegt. Joh. Georg Schlehe / am 42. vnnd Obrigkeit aber deß Hauſes Oeſterreich alle 
folgenden Blättern. Anno 1647. ſeyn die da ſeye. An. 1652. ward mir geſagt / daß das 
Schwed. auch hieher kommen / weiln aber Staͤttlein Veringen / (allda nunmehr kein 
die Statt ſich mit Geld / wie berichtet wordẽ / | Schloß / ſampt zugehörigen Doͤrffern / die⸗ 
abgekaufft / ſo iſt kein ſonderer Schade da ge fer Zeit Herrn Meinra do, Fuͤrſten von 

ſche hen; auſſer daß die Stuck / ꝛcauß den Hohenzollern / nach Sigma⸗ 

Zeughaͤuſern mit hinweg gefuͤhrt 1 ringen gehöre, 
worden ſeyn ſollen. 


Di 


Oeſterreich / als deme diſer Orth An. 1538. 
neben andern Kindern / Herr Marx Sittich / denz. 3. Septemb. zugeſprochen woꝛden ſey. 
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u blieben iſt / auch von dannen pr Reyß nach 
Villingen Inßprugg fortgeſetzt hat. Chriſtophorus 

| Hurterus in ſeiner Chronographia Ale- 
Oger nicht weit von Rothweil / an dem manniæ nova, zeichnet dieſes Vils auch als 
Waͤſſerlein Bꝛigi / fo Hertzog Berch- ein Staͤttlein: Wie dann die Steuren / zu 
toldus IV. von Zaͤringen erbawet haben ſol⸗ der Ritterſchafft Calla, von den vmbliegen⸗ 
le. Von dem Vrſprung deß Nahmens ſeyn | den Orthen / dahin geliffert werden ſollen. 
drey vnterſchiedliche Meynungen / wie beym Anno 16157. hat Her: Hang Thomas von 
Munſtero; vnd Matthæo Quaden / zu le⸗ Triembach / zu Tieffenbach / vnnd Weiten⸗ 
fen. Es hat allda guten gefunden Lufft / vnd egg / Fuͤrſtlich. Marggraͤf. Burgauiſcher 
durch alle Gaſſen lautere lauffende Baͤch. Rath / vnd Pfleger der Herꝛſchafft Irmats⸗ 


Der Marckt ligt mitten in der Statt / vnnd 
mag einer da zu vier Thoren hinauß ſehen / 
nicht von kleine wegen der Statt / ſondern / 
daß die Gaſſen alſo gerad / vnnd Creutzweiß 


zu den Thoren gerichtet ſeyn. Alle Ding 


hofen / auffm Wald / ꝛc. ſich einen Pfandts 
Inhaber der Herꝛſchafft Vilß / vnd Vuß⸗ 
egg / geſchrieben. Aber es hat ſonſten das 
jetztgedachte Schloß Vilſegg noch An. 1642. 
den wolernandten Herꝛn von Hohenegg ge⸗ 


ſeynd allda in gutem Kauff. So iſt bey der | hört: Wie auß einem Brieff damaln zu ers 


Statt Villingen ein luſtig Bad / daß zu den 
muͤden Gliedern ſehr Nutz iſt / die Fluͤß auff⸗ 
truͤcknet / vnddem Magen dienet. Von Zaͤ⸗ 
ringen iſt dieſer Ort an die Gꝛafen von Fuͤr⸗ 
ſtenberg / vnd von dieſen ferꝛners an Oeſter⸗ 
reich kommen; vnnd gehoͤrt vnter die Regie⸗ 
rung Enſisheim. Iſt Anno 1633: vnd 1634. 
blocquiert / vnnd jhr mit Schwellung deß 
Waſſers Bꝛigi hart zugeſetzt worden / hat / 
wie auch in dem naͤchſten Teutſchen Krieg / 
fich aber jedes mals dapffer defendirt / vnnd 
hat nicht gewonnen werden mögen. Mun 
ſterus lib. . cap. 264. Stumpf. lib. F. c. 38. 
Matthiß Quaden in Teuiſcher Nation 
Herꝛlichkeit / cap. 28. p. li i. Andernacus de 
balneis p. 94. Biſaccioni rechnet von hin⸗ 
nen 16. Meilen nach Baſel / vngefaͤhr / vnnd 
auch ſo viel gen Schafhauſen⸗ 


Vils / 

SH Neineni Waſſer / fo nahend dabey / vnd 

oberhalb Fuͤſſen / in den Lech faͤllt / vnnd 
bey dem Berg Schloß Vilſegg / an den 
Schwaͤbiſchen / vnd Baͤyriſchen / Tyrolli⸗ 
ſchen Graͤntzen / nicht gar weit von Reute / 
aber noch in Schwaben / gelegen. Her: Ja⸗ 
tob Wormſer / einer vom Adel / nennts in ſei⸗ 
ner Anno 15'61: verbrachten Reyſe / ein klei⸗ 
nes Staͤttlein / ſo damals den Edelleuten von 
Hoheneck gehort habe / vnd daſelbſt er / als er 
in Kempten zu Morgen geſſen / vber Nacht 


ſehen geweſt iſt. Es iſt auch ein Vilbeck / 
bey der Vils / nahend Goͤppingen / auff einem 
Huͤgel gelegen / welches Schloß einem Ob⸗ 
riſt Wachtmeiſtern / Evangeliſcher Relſ⸗ 
gion / der es erkaufft hat / gehoͤrig iſt. 
BVlm. 

Oher dieſer weitbeꝛuͤmbtẽ Reichs Statt 
Nahmen kommen / vnd wer ſie erbawet 
habe / darinn ſeyn die Gelehrte nicht einerley 
Meynung. Philippus Cluverius, vnd Re- 
nerus Snoius Goudanus, lib. t. de reb. Ba- 
tav: fol. 5. wollen / daß ſie vor Zeiten Samu- 
locenis, vnd beym Ptolemæo Alcimœn- 
his ſey genandt worden. Folgends iſt / ſon⸗ 
ders Zweiffels / dieſer jetzige Nahm von den 
Vlmen⸗ oder Ruͤſtbaͤumen / entſtanden / de⸗ 
ken es ſehr viel in dieſet Gegend / als in einem 
Erdfeuchten Land / geben / ſo nach der Ord⸗ 


EN 


nung / wie die Weidenbaͤum geſtanden / vnd 


noch dar von die Vlmergaſſen allhie den Na⸗ 
men haben ſolle. Daher in dem groſſen 
Chronickbuch zu Nuͤrnberg Anno 1493 ge⸗ 
druckt ſtehet: 
Ulma, decus Sue viæ, qua ptima ab 6. 
kigine ducat 
Principiumsäüllis fat certüm Ännali- 
bus extat. 
At, quod & antiqua, & pr&ßgnis fie, 
ptobat᷑ ipſum 
No: 
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Nomen, quod Latio deſumptum 'eft | feinem Tochtermann / Hertzog Heinrichen 
fonte: qdod apta dem Zehenden auß Baͤyern vnd Sachſen / 


Ulmetis, plena poſita eſt Uligine ter- | zugenandt dem Hoffaͤrtigen / An. 1129. belaͤe 
ra, &c. | geꝛt / eꝛobert / verbrandt / vnd zerſtoͤret wor 
Pulcras inter habet ſtructuras, gran- den / daß fie nur zweytauſendt ein hundert 

de, labore, & Schritt in jhrem Vmbkreyß gehabt hat:; 
Arte, atque expenſis, opus, Ecclefiam Wiewoln damaln allein Reiche / vnnd vom 
genetrici Adel darinnen in Ruhe / vnd Stille / von jh⸗ 
Sacram divinæ, cui vix æquabilis or- ren Renten- herauſſen aber in den Vorſtaͤtten 
be eſt. die Handwercksleut / vnd andere / ſollen ges 
Ampla quidem valde, grandis quog; wohnt haben. Vnd obwoln / nach dieſer Nis 
molis, &c. derlag / Hertzog Conrad von Schwaben / de⸗ 
vix templum parochos tot continet me ſie ſo trewlich wider den beſagten Kaͤyſer 
unum, &c. | Locharium, oder Lother / beygeſtanden / als 


comitatus tris ferè cum 


er vollig zur Kaͤyſerlichen Regierung kom⸗ 
omni men / jhr ſtattlich geholffen / vnd ſie die State 
Appendice ſuo retinet prompto ære vmb viel erweitert / die Vorſtaͤtte / vnd die 
coemptos. &c. f een are — — Schweck⸗ 
N m | ofen / ſo jetzt nit mehr zu finden: Item / auch 
Es wollen Theils / daß zwiſchenden Jah⸗ \ pe auß den nächſten Dorffern Sm 
ren Chꝛiſti 345. vnnd 372 fie zu einer Statt paufen vnd Pfuel / fo noch ſtehen / hinein ge⸗ 
ſey gemacht woꝛden. | nommen / auch bey dieſer Erweiterung / der 
Wann deme alſo / ſo muß folgen / daß fie | Wochenmarckt / fo vorhin zu Albeck gewe⸗ 
eben das Gluͤck / was andere Ort in Schwa⸗ ſen / ſampt dem Kauffhauß / oder der Gredt / 
ben / gehabt / daß ſie / naͤmlich / zun Zeiten Koͤ⸗ in die Statt gebracht wordẽ: So iſt ſie doch / 
nigs Ludwigs / odeꝛ T e ee, wie ein Dorff / biß auffs Jahr 1300. ohne 
in Franckreich / vmb das Jahr Chriſti 5 oo. Mawren geſtanden / vnd hat nur einen Gra⸗ 
verwuͤſtet / vnnd in die Dienſtbarkeit geſetzt ben / vnd Zaun herumb gehabt; Folgends as 
worden, weil ſie lange Zeit hernach / võ Kaͤy⸗ ber iſt ſie mit Mawren / vnd anderm derglei⸗ 
fer Carle dem Gꝛoſſen / Anno 813. ein Fle⸗ chen / verſehen woꝛden / daß Ihr Vmbkreyß 
cken / oder Dorff genennet: gleich wol ein Ko⸗ mit der Zeit / ſechstauſendt vierhundert ge⸗ i 
niglichs / oder ein Reichsflecken / als die kei⸗ meiner Schritt begriffen hat Welcher Bes 
nem Fuͤrſten / Grafen / od jemands andeꝛm / griff aber anjetzo / der ne wen Werk halber / 
ſondern allein jhme dem Kaͤyſer / vnd Fraͤn⸗ viel weiter iſt. Dann dieſe Statt / ſeythero 
ckiſchen Konig / vnterworffen geweſen. Das! dep 1605. Jahrs / viel mehrers beveſtiget / vnd 
her es auch kommen mag / daß die Mahler / mit newen anſehenlichen / vnnd gewaltigen 
jhrer vbel gegruͤndeten Außrechnung nach / | Auſſenwercken / ſtarcken Paſteyen vnd Waͤl⸗ 
ſie vnteꝛ die vier Doͤꝛffer deß H. Rom. Reichs len / verſehen worden iſt. Hat fuͤnff Thor / 
geſetzt / weiln ſie ſo lang / ſonders zweiffels / als gegen Mitternacht das Frawen / vnnd 
damit ſie dem Fraͤnckiſchen Reich nicht zus | Newthor; gegen Abend das Glockner; ge⸗ 
wider ſeyn koͤnte / ohne Mawren geſtanden | gen Mittag das Heerdbrucker / oder Tho⸗ 
biß auff gemeldten Carle / den erſten Teut⸗ naw⸗Thor; vnd dann gegen Morgen das 
ſchen Kaͤyſer / ſie fich nach vnd nach / wider er- Gaͤnßthor. Vnnd noch darzu einen Ein⸗ 
holet hatte: Ob ſie ſchon in deß Cæſaris Aug⸗ laß. Vnd gehet bey jetztgemeltem Heerdbru⸗ 
ſpurgiſchen Chronick par. 2. fol. 46. noch in cker / ins gemein Herbbelthor genant / vber die 
Anno 1077. fuͤr ein Ooꝛff geſetzt wird. Wer Thonaw / eine wider feindlichen Anfall wol⸗ 
aber fie folgends zu einer Statt gemacht / vnd verwahrte / vnd gepflaſterte Bruͤcke / nit ſteis 
mit Mawren vmbgeben habe; das kan man nern Pfeilen vnterſtuͤtzet. Die Statt an ihr 
auch nicht eygentlich wiſſen. Das findet fich ſelbſten ligt etwas vneben. / fo man aber von 
wol / als fie vom Kaͤyſer Lochario II. vnnd auſſen nicht wol mercken kan vnd iſt mehrers 
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ie Lange / als Breyte / erbawet. Vnter den strang / oder Sacramenthaͤußlein / vnd dem 
irchen vnd Gottshaͤuſeꝛn / leuchtet. herfür Oelberg vorauſſen / ſonderlich beruͤmbtz des 
das gewaltige Muͤnſter / od die Hauptkirche / ren gantze Hohe von dem Kirchboden / biß an 
faſt mitten in der Statt gelegen / deren oben die Spitzen / mit Gewoͤlb / Werck / vnd dar⸗ 
in den Lateiniſchen Verſen gedacht worden / auf geſetzten Springenwerck / vnd Außzuͤ⸗ 
vnd die wenig jhres gleichen / ja in Teutſch⸗ gen / vngefaͤhrlich von dꝛey vnd neuntzig / vnd 
Land keine findet / ſo jhr an Gꝛoſſe / Hoͤhe / die Breyte deß Wercks von acht vnd zwan⸗ 
Lange / vnd Bꝛeyte / gleich waͤre / wiewol / deß gig Werckſchuhen iſt. Der Pfeiffen ſeyn 
Thunns halber / jhr Straßburg / vñ villeicht nunmehr vber die dreytauſend / alle von dem 
auch andeꝛe / vorgehen Es hat derKirchtbaw | beften Engliſchen Zinn / vnd Metall / außge⸗ 
an ſich ſelbſten inn wendig in der Laͤnge / zus | nommen den ſechszehen ſchuͤhigen Einbaß / 
ſampt dem Chor / dreyhundert vnd ſiebenze⸗ welcher huͤltzin. Die groͤſte Pfeiff iſt vier 
hen Weickſchuh / in die Breyte aber hundert vnd zwantzig Werckſchuch hoch / in welche 
vnd zwey vnd fuͤnfftzig. Iſt mit fuͤnff ſchoͤnen dreyhundert vñ fuͤnffzehen Vlmiſche Eych⸗ 
ſtemern Gewolben / neben vnd aneinander / maß gehen. Man kan auff bieſer Orgel / we⸗ 
geſchloſſen / deren das mittelſt / vnd hoͤchſte in gen jhrer groſſen Weite / mit drey vnnd vier 
der Hohe hundert zwey ond fuͤnfftzig Weꝛck⸗ Choren muſiciren. Vnnd hat jedes Werck / 
ſchuh hat; welche auff ſechs vnd dreyſſig ſtar⸗ naͤmlich / das Mittel⸗ oder Principal⸗Bꝛuſt⸗ 
cken / wolgezierten Quaderſteinen Säulen b vnd Ruckwerck / ſeinen Tremulanten / deß⸗ 
ſtehen / je neun in der Laͤnge / vnd vier in der gleichen Heerbaucken / vnd Voͤgel. Hat drey 
Bꝛeyte gegen einander geſetzt. Hat am hellen gleiche Clavir, von 48. Clavibus, auß dem 
echt 5. offene Fenſter / ohne die / ſo inder C. biß wider ins C. Neben dieſen claviren 
Sacriſtey / vnd den z. Neben Capellen / zu fin⸗ zu beyden Seiten ſeyn Poſaunen ins Pedal / 
den. Dannenhero es allenthalben darinn hell welche Moͤſſing / vnnd in dem Fewer vers 
vnd liecht wie dañ auch kein dunckele: Win⸗ guͤldet. 
ckel / vnd Nebenabſeite / als etwan ſonſten in | Felix Fabri, der Edlen Schmiden Ges 
andern alten groſſen Kirchen / zu ſehen. Hat ſchlecht von Zuͤrich / geweſener Prediger 
Anfangs zwey vnd fuͤnfftzig Altaͤr gehabt. Moͤnch zu Vim / ſchreibet. Daß die võ Vm 
An. 1377. den letzten Tag Junij / Mor⸗ vmb diſe geit / y. ſchwaͤre Sachen außgeſtan⸗ 
gens fruͤh / nach z. Vhren / iſt das erſte Fun⸗ den / vnd verrichtet / nemlich / die Statt erwei⸗ 
dament gelegt / vnd der Baw / wie man ſagt / tert / vnd mit Mawren vnd Bollwercken beſ⸗ 
in u:. Jahren zu Ende gebꝛacht worden / vnd | fer verwahret; Belaͤgerung außgeſtanden; 
hat dannoch nicht mehr / wegen der wolfey⸗ den Tempel zu bawen angefangen; 3. Herꝛ⸗ 
len Zeit / vnd Freygebigkeit der Leuthe / als 9. ſchafften an ſich kaufft; vnnd ſich von den 
Tonnen Golds gekoſtet. Der viereckich⸗ Moͤnchen in der Reichenaw abgeloßt. Nach 
te Thurn daran / fo mit lauter Duaderftüs | dieſer Haupt Kirchen iſt die Newe / zur Hey⸗ 
cken auff das zieꝛlichſt vnnd praͤchtig ſt auff⸗ | ligen Dreyfaltigkeit / da vorhin das Predi⸗ 
gefuͤhret iſt / hat in der Hoͤhe / biß ande Ring / ger Kloſter geſtanden. Iſt ſehr ſchoͤn vnnd 
oder Vmbgang zweyhundeꝛt vnd vier vnnd liechtz deren Lange von hundert ein onddreyf 
dꝛeyſſig Werckſchuh / in der Bꝛeyte aber ſig / vnd die innwendige Breyte von ſieben 
neun vnd fechszig. Iſt inwendig mit drey vnd ſechszig Werckſchuhen. Daran das ne 
vnderſchiedlichen Gewoͤlben vber einander / we Allmoſenhauß. 
auch ſtattlichen Glocken auß ſtaffieꝛt; hätte | Der Orgel in diſer Kirchen / zur H. Drey⸗ 
auch mit einem ſteinern außgehawenen ges einigkeit / Gꝛoͤſſe / Hohe Breyte/Tieffe/ hat 
ſpitzten Tach / noch ſo hoch ſollen außgefüh: | man alhie im verjuͤngtẽ Maßſtab zuerſehen. 
tet werden / wofeꝛn nur ſolches das Funda⸗ ı Vñ iſt ſonderlich in acht zu nehmen / daß der 
ment / daß gleichwol vierhundert vnnd vier mitlere Kaſt einen Spitz herauß hat: Die ans 
vnd ſechszig Schuh tieff ſeyn ſolle) haͤtte er⸗ (dere beyde Nebenthuͤrn aber find rund; wie 
tragen koͤnnen. Die Orgel in dieſer Kir⸗ dann der Grundriß auß weiſet. Begreifft in 
chen iſt / neben de; Cantzel / Tauffſtein Mon: ſich 24. Regiſten / e in drey 
‘ ſonder⸗ 
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ſonderliche Hauptwerck / t. das Ober / ꝛ. Vn⸗ | marckt / (dar vor ſaͤhrlich der Obrigkeit / 
ter. 3. Pedall. Das Obere ſoll 13. Regiſter der Burgerſchafft / in Sommer / der Eyd 
haben. 1. Ein Achtſchuͤhig Principal vor⸗ leyſtet wird / das Zeughauß / oder Armar 
nen. 2. Ein Achtſchuͤhig Principal binden, | tarium; der Werck⸗ oder Zimmerhoff; die 
3. Ein Vierſchuͤhige Detap. 4. Ein Zwey⸗ Waſſerſtuben / von denen das Waſſer durch 
ſchuͤhige Superoctav. 5. Ein Vierſchuͤ⸗ die Statt gelaitet wird das Kornhauß / dar⸗ 
hige Coppel. 6. Ein Dreyſchuͤhige Quint. bey vñ darunter wochentlich zweymal Koꝛn⸗ 
7. Ein Vierſchuͤhige Quintadena. 8. Hol⸗ maꝛckt gehalten wirdt; die Speicher / oder 
floͤtten Zweyſchuͤhige. 9. Spitzfloͤtten Vier⸗ Fruchtbehalter; das Schuch / vnd vor dieſem 
ſchuͤhig. 10. 11. Mixtur Vierfach halb ab⸗¶Tantz⸗ vnd Comerdien / ꝛe Hauß : die Obere / 
gezogen. 12. Poſaunen Achtſchuͤhig. 13. oder Burger vnd Geſchlechterſtuben die vn 
Hoͤrnlein Zweyſchuͤhig. Das vntere Werck tere / oder Kauffleuthſtuben : die ee 
hat folgende ſieben Regiſter. 1. Ein Vier- Roß muͤhlenz die Gꝛeth / oder Kauffhauß; die 
ſchuͤhige Coppel. 2. Ein Vierſchuͤhige O⸗ Eichl darinn jetzt ein ſchoͤne newe wolbeſtellte 
ctav. 3. Ein Zweyſchuͤhige Superoctav. Teutſche Schul / für Knaben / vnd Maͤ 
4. Ein Schuͤhiges Octaͤvlein. 5. Ein lein) vnd andere offentliche Gebaͤw / als di 
Quint anderthalb Schuͤhig. C. Ein Mi⸗ Gebꝛechhaͤuſer in⸗vnd vor der Statt / ꝛc. So 
stur dreyfach halb abgezogen. 7. Cymbalen. haben auch etliche Kloſter / da jhre Hoff / (als 
Das Pedall ſoll vier Regiſter. 1. Subbaß Salmonoweyl / Keyß heim / Elchingen / Ro⸗ 
Sechozehenſchuͤhig offen. 2. Ein Subbas ckenbuꝛg / oder Roggenburg / (welches Klo⸗ 
Achtſchuͤhig verdeckt. 3. Poſaunen Acht⸗ | ler 2. Meilen von der Statt gelegen / Con 
ſchuͤhig. 4. Fagott Vierſchuͤhig. Wie auch | radus l. Biſchoff zuChur / ein ah 
ſonſten einen Tremulanten / Heerbaucken / von Bybreck / Anno 1126. fuͤr den Præmo 
vnd Vogelgeſang. Iſt gemacht / vnd verferz | ſtratur Oꝛden / geſtifftet hat / Wiblingen ? 
tiget / von Meiſter Hanß Ehemañ. Es haben | Vrſpring / Ochſenhauſen) deren Hoffmei⸗ 
aber in Dirigierung deß Wercks / gꝛoſſen ſter / vnd Kaſtner / ꝛc. aber verburgert / vñ dem 
fleiß / vnd vil Muͤhe gehabt / H. Joſeph Zur: | Magiſtrat allhie gehorſam ſeyn muͤſſen. 
tenbach / deß Raths / ꝛc. vnnd Herr Magiſter Obgedachter Moͤnch Felix Fabri,fchreis 
Samuel Edel / der Zeit Pfarꝛer daſelbſten. bet in ſeiner Schwaͤbiſchen Hiſtori / daß kein 
Ferners die Barfuͤſſer Kirche / darbey der Statt im Reich / freyer als Vlm / in welchen 
Witwen vnd Waiſen Pflegampthauß / vnd kein Fuͤrſt / kein Biſchoff / kein Abbt / kein E 
der Buͤꝛgerlich Allmoſenkaſten / oder Hauß. delmañ etwas beſitze / fo nicht vnter gemeiner 
Item / wie auch das Spital / vnd in demſelben Stattſtewer begriffen ſey. Es hat a 


die Kirchen zum H. Geiſt. Das Jungfraw vnd gute Gaſtherbergen / vnd Wirtshaͤuſer / 
Collegium, ode: Convent / ſo man die Saſñ⸗ vnd neben diſen auch feine wolgebawte B 
lung nennet / in welche ein gewiſſe Anzahl Ge⸗ gers / oder Privathaͤuſer / darunter nunmehr 
ſchlechter Tochter vnterhalten werden / die / vil võ Stein ſeyn in welcher Zahlauch Her 
ſich gleichwol / wann fie wollen / verheuraten ren Joſeph Furtenbachs / dep Raths / vnnd 
mögen. Item / das Fuͤndelhauß / Seelhauß / Bawherꝛns ( welcher ſich durch feine in der 
vnnd auſſer der Statt / das Siechhauß. Baw⸗ vnd andern Kuͤnſten hohe Experien 
Von weltlichen Gebaͤwen iſt / ſonderlich ſo er auf ſeinen Reyſen / vnd ſonſten / vnd ſon⸗ 
das Rathhauß allda / daran alte Gemaͤlde / derlich die 10. Jahr uͤber / in welchen er ſich 
vnd darauf ein feines Vhrwerck / darunter as Italia auffgehalten / mit ſeinem vnverdroßß 
ber die Metzig / oder Fleiſchbaͤnck, vnd herum̃ ſenen / vnd faſt vnglaublichen Fleiß / vnd fiir 
der Fiſchmarckt / vnd andere Maͤrckt. Fer⸗ tiger Arbeit / (daruͤber / wie er Herꝛ es / neben 
ners der newe Baw / in welchem / wañCraiß⸗ | feinen Ampts⸗ vnd vielfaltigen andern Ge⸗ 
taͤg allhie / als an jrem gewoͤhnlichen Ort / ge⸗ ſchaͤfften / verbringen koͤnne / ſich lee 


— ne 


halten werden / je zun Zeiten der Rach zuſam⸗ dern) erlangt / vnd in den ſieben vnderſchied⸗ 
men kompt; das Stewerhauß das reno virte lichen aus Tagliecht gegebenen / ſchoͤnen 
Schwoͤrhauß auff dem Wemhof / od Wein⸗ vnnd ſehr nutzlichen Buͤchern / als der Halo | 
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hitro- Pyrobolia, oder vo der Buͤchſenmei⸗ 
ſterey Itinerario Italiæꝭ Architectura ci- 
vili; Architectura navals Architectura 
Martialiʒ Architectura Univerſali; vñ Ar- 
chitectura Recreationis, weit vnnd breyt / 
auch bey hohen Standtsperſonen / Fuͤrſten 
vnd Herꝛen / beruͤhmbt / bekandt / vnd beliebt 
gemacht hat) Hauß / nahend dem newẽ Thor 
gelegen / iſtz welches / wegen ſeines bequemen 
Lagers / kuͤnſtlichen Erbawung / ſehr guten 
Commoditaͤten / vnnd Gelegenheiten / fo ein 
Hauß jmmer haben ſoll / oder kam Item / we⸗ 
gen der Ruͤſt⸗vnnd Kunſtkammer / fo mit 


283 
ten / wiewol contrahierter / vnd kleiner / bey⸗ 
ſammen / eyngebꝛacht / vnd fuͤrgeſtellt wer⸗ 
den /) vnter dem Titul Architectuta pri- 
vata, in den Druck gegeben darauß alle Lieb⸗ 
haber der Gebaͤw / gꝛoſſe Nutzbarkeiten em⸗ 
pfinden / vnnd dem Herꝛn Autori groſſen 
Danck deßwegen ſagen werden; zumaln / 
weil von jhm auch damit gar vertraͤwlich 
communiciert wirdt / in was Geſtalt man 
die Berlemuttere Meer Schnecken / neben 
denſelben Muſcheln / ſo wol auch die Coral⸗ 
len Zincken / pallieren / vnnd das beſte Kitt / 
zu Verfertigung der Grotten / zubereyten 


mancherley Modellen / Inſtrumenten / Ars ſolle welches / fo viel man weiſt / vor mals nie 


chitectoniſchen Handriſſen; rar⸗ vnnd wun⸗ 
derlichen / Natur⸗ vnnd kuͤnſtlichen Sachen 
beſetzt / vnd gezieret wie auch / vnd ſonderlich 
Fruͤhling⸗ vnd Sommerszeiten / wegen deß 
ſchoͤnen Blumengaͤrtleins / vnd darinn zur 


gerichten kuͤnſtlich⸗ vnd anmuͤthigen Grot⸗ feylem Kauff / auff den groſſen Platz vor 


ten⸗vnnd Waſſerweꝛcks / wol zubeſichtigẽ iſt. 
Vnd obwoln der Her: Erheber / vnd Ber 
ſitzer deſſelben / nicht Willens geweſen / die 
Beſchreibung deſſen allen (weil es jhne ſelb⸗ 
ſten angienge / vnd er ſeiner bekandten Be⸗ 
ſcheydenheit nach / nicht hiemit Ruhm zu ſu⸗ 
chen / begehrte) in den Druck kommen zu laſ⸗ 
fen: So hat jhne Herꝛen / jedoch guter Freun⸗ 
de bewegliches erſuchen / vnd oͤffters zuſpre⸗ 
chen / daß er hierinn nicht auff ſich / ſondern 
vielmehr den gemeinen Nutzen / ſonderlich 


alſo in den Druck kommen iſt. Ferꝛners / 
ſo hat Vlm auch einen guten geſunden Lufft. 
Der Boden herumb iſt geſchlacht vnnd gut / 
da allerhand herꝛliches Getreyd vnd Fruͤch⸗ 
ten wachſen / auch die Gaͤrtner allerley / zu 


dem gemeldten Muͤnſter / bringen / vnd von 
andern Orthen / ſonderlich zu Friedenszei⸗ 
ten / alle Notturfft zugefuͤhret wirdt / daß 
man vmb ein zimliches fein alda zu leben hat. 
Vnnd obwoln / auſſer eines geringen bey 


dem in der Naͤhegelegenen DoꝛfSoͤflingen / 


(weil dieſer Orth der Alb nahend iſt /) hier⸗ 
umb kein Wein waͤchſt / ſo wirdt doch derſel⸗ 
bige vom Rhein / dem Necker / Boden See / 
Veltlin / in der Menge hieher gebracht / vnd 
iſt der Weinmarckt allhie / vor andern in 


zu dieſer Zeit zu ſehen ( da hin vnnd wider in | Teutſchland / beruͤhmbt / weiln von dannen 
Teutſchland viel verbrandte / verwuͤſte / vnd der Wein ferner ins Oberland / auch nach 
ode fuͤrnehmer Leuth Haͤuſer / entweder von Baͤyern / vnnd gar in Oeſterꝛeich / verfuͤhrt 
newem wider zu erbawen / oder zu repariren ) wird. Darneben macht man auch zu Vim 
dahin endlich vermoͤcht / daß er ſeinen Wil⸗ | gut braun vnd weiſſes Bier / vnd zimlichen 
len darein gegeben / vnd denen Herꝛn Mat⸗ Meth. An gutem geſunden friſchen Waſſer / 


thæo Rembolden Kupfferſtechern zu Vlm / 
vnd Johann Schulteſſen Buchdruckern in 
Augſpurg / auff jhr ſo vielfaltiges Anſuchen / 
vnd weil eꝛ ſich jhrer / zu ſeinen Wercken / voꝛ⸗ 
hin auch bedienet gehabt / dieſelbe vberlaſſen / 
die dann in Newlichkeit / naͤmlich / An. 1641. 
ſolche / neben vierzehen ſehr gerechten / vnd 
gar nutzlichen Kupfferſtuͤcken / ( deren auch 
drey allhie in dieſem Werck / als die Fazia, 
oder die vordere Seiten deß gemelten Hau⸗ 
fes. 2. die Geſtalt deß vierdten Bodens 
deſſelben / allda die Kunſt⸗ vnd Rüffammer; 
vnd dann 3. der Durchſchnitt zu der Grot⸗ 


Roͤhrkaͤſten vnd Schoͤpffbrunnen / ſo wol of⸗ 
fentlichen / als in gar vielen Haͤuſern / hat es 
alda keinen Mangel / vnd wird ſonderlich das 
bey den alten Röhren gelobt. Vnd ſeyn bene⸗ 
bens auch 2. im Grieß / vnd zum Hirſchen / de⸗ 
ren man ſich Fruͤhling⸗vñ Sommerszeiten / 
zum baden / für allerley Zuſtaͤndt / vnnd Ge⸗ 
breſten deß Leibs / auch wider die Glied⸗ vnd 
Geelſucht / fruchtbarlichen gebraucht. So 
ligt auch diſe Statt deß wegen ſehr bequem / 
weiln da z. Waſſer zuſam̃en kom̃en / naͤmlich 
die Thonaw / Iler / vnd Blaw. Vnd laufft 
die Thonaw darem ſich oberhalb der Statt / 

Ce ij nahend 
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nahend dem Hochgericht / die auß dem Algoͤw 
kommende Iler / ergieſſet an der Stattmaw⸗ 
ren / gegen Mittag / her: Die Blaw aber / ſo 
von Blawbeuren herunter flieſſet / rinnet 
durch die Statt / vnd kompt / nach dem ſie al⸗ 
lerhand Muͤhlwerck verſehen / vnd auch ſon⸗ 
ſten viel Nutzens in der Statt geſchafft / an 
der Stattmawer auch in die Thonaw. Die⸗ 
fe Waſſer nun / wie auch die Spatziergaͤng / 
Waͤldlein / Gaͤrten inn vnd auſſer d Statt / 
vnd andere obvermeldte Bequemlichkeiten / 
verurſachen / daß dieſer Orth anmuͤthig / vnd 
luſtig / ſo auch keinen ſonderlichen / als S. 
Michels beꝛg / herumb hat / der aber gar 
fruchtbar iſt. Die Inwohner belangend / ſo 
ſeyn ſie nicht einer Ankunfft / die jenige aber / 
deren Voraͤlteꝛn viel hundeꝛt Jahr in dieſer 


Statt ſaͤß hafft geweſen / moͤgen vielleicht ſche Herꝛſchafft / guten Theils verwuͤſtet / 


noch von den alten Schwaͤbiſchen Hermun - 
duris herkommen. Ins gemein ſeyn die 
Manns⸗ vnd Weibsperſonen meiſtentheils 


Beſchreibung 


dieſer Statt / ſonderlich mit Leinwaten (deß⸗ 
wegen vor der Statt / gegen Mitternacht / 
vnd Morgenwaͤrts / wolangeſtellte Haͤuſer / 
vnd Blaichinen ſeyn) getrieben / darzu dann 
obgedachtes Waſſer / die Thonaw / gar be⸗ 
quem iſt / auff welcher auch / auß den vntern 
Landen / Eiſen / Saltz / Getꝛaͤyd / vnd anders / 
wie auff der Iler viel Holtz / Schmaltz / vnnd 
dergleichen / hieheꝛ gebꝛacht wird. Dahero 
es allhie / vor de jetzigen verderblichen Krieg / 
vnd da die Handthieꝛungẽ noch im Schwang 
gangen ſeyn / ins geme in ein wolvermoͤgliche 
Burgerſchafft gehabt hat. Iſt auch d Lands: 
mann wol geſtanden / daß die / ſo von jhren 
Renten / vnd Guͤlten / gelebt / ingleichem wol 
haben fortkommen koͤnnen. Jetzund iſt das 
Gaͤw herumb / vnd darunter auch die Vlmi⸗ 


verderbt / verarmet / vnd der meiſten Inwoh⸗ 
ner entbloͤſet die vorhin / neben den 3. Stätts 
lein / Geißlingen / Albeck / vnd Leipheim / vnd 


wol geſtaltet / freundlich / gutthaͤtig / fonderz | dem Schloß Ravenſtein / ſchoͤne Flecken / 
lich gegen die Armen: alſo / daß wenig Staͤtt vnd Ooͤrffer / vnd darunter den ſehr groſſen 
in Teutſchland zu finden ſeyn werden / die es Flecken Langenaw / zwo Meil von der Statt 
hierin dieſer zuvor thun ſolten. Sie arbeiten | gelegen daſelbſten 3. Kirchen ſeyn / vnd der 
gern / ſeyn auch ſiñꝛeich / vñ zu allerhand gutẽ Zeit / wegen Vlm / Juncker Carl⸗Ludwig 


Wiſſenſchafften / Kuͤnſten / vnd Verꝛichtun⸗ 
gen / nicht vntauglich; wie allein auß vielen / 
auch an Herꝛn Joh. Faulhabern / geweſenen 
Ingenieuren allda / ſeligen / zuerſehen gewe⸗ 
ſen / der zwar in der Jugend nicht ſtudiert; a 
ber / wegen ſeines herꝛlichen Ingenii, es fol⸗ 
gends / duꝛch feine Embſigkeit / vnd Fleiß / fo 
weit gebracht / daß man ſich daruͤber nicht ge⸗ 
nugſamb hat verwundern koͤnnen vnd ſeine 
in dem Druck vorhandene Schrifften deſſen 
Zeugnuß geben muͤſſen: Vnd welches hin⸗ 
der laſſene rare Mathematiſch⸗ vnd Mecha⸗ 
niſche Inſtrumenten / ꝛc. ſein Sohn / (glei⸗ 
chen Namens / vnd Profeſſion / vnd der vor 
kurtzer Zeit auch ein Kunſt⸗ vnd hochnuͤtzlich 
Linial / zur Foꝛtification / erfunden / ) als eis 
nen thewren Schatz / in Verwahrung haͤlt. 
So hat ingleichem dieſer Orth ſonſten viel 


gelehrter Leuth geben / die ſich auch in die feꝛ⸗ 


ne beruͤhmbt vnd bekandt gemacht; vnd jhrer 
Theils weitgelegene Laͤnder beſichtiget / vnd 


Beſſerer Gerichts⸗Amman iſt:) Item / Alt⸗ 
heim (alldorten Juncker Hanß Chriſtoph E⸗ 
hinger Ober Forſtmeiſter) Stubersheimb / 
(allda Juncker Hanß Conrad Mangolt 
Amptmann iſt) Wain / ſo ein beſondere Herz ⸗ 
ſchafft) Bermeringen / Bernſtatt / Ballen⸗ 
dorff / Nellingen / Kuchen / Giengen / Alten⸗ 
ſtatt / Sieſſen / Vrſpring / Launs heim / Luits⸗ 
hauſen / Weidenſtaͤtten / Auffhauſen / vnnd 
andere mehr / in gutem Wolſtandt / gehabt 
hat. Wie Vlm vor Zeiten / ehe ſie Kaͤyſer 
Carl der Gꝛoſſe / dem Abbt in der Reichen» 
aw / bey Coſtantz gelegen / An. iz. geſchenckt / 
regirt woꝛden / darvon hat man kein eygent⸗ 
liche Nachrichtung / als daß zuvermuthen / 
es werde gleiche Meynung mit jhr / als mit 
andern dem Fraͤnckiſchen Reich vnterworf⸗ 
fenen Orten / gehabt haben. Folgends harte 
beſagter Abbt auß der Reichenaw etliche 
Moͤnch allhie zu Regenten / die am Gruͤnen⸗ 
hoff gewohnt / jhre ſtattliche Hauß haltung 


einen guten Theil von Europa, Aſia, Afri- gefuͤhret; von welchen auch das Vlmiſche 
ca, vnd America, duꝛchreyſet haben. Es Wappen / ſchwaitz vnd weiß / ſeine Vꝛſprung 
wirds ingleichem feine Kauffmannſchafft in haben ſolle. Es geben es aber die Geſchichten / 
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daß Vlm auch ihre Obrigkeit darneben muß; vnd Schuelſtand angehen / noch 3. andere O⸗ 
gehabt haben / ſo aber von dem Abbt wirdt berherꝛen / welche man die Religions Herꝛen / 
conſirmiert woꝛden ſeyn / biß ſie ſich mit der das iſt / die geiſtliche Raͤth / zu nennen pflegt / 
Zeit von demſelben / vnd feinem Kloſter / mit haben / deren dle zween gemeiniglich die beyde 
Bewilligung deß Papſts / vnd deß Kaͤyſers / Heren Raths Eltere ſeyn 9. Drey Handt⸗ 
vollig abgekaufft / vnd entlediget / vnnd vom wercksherꝛen / für welche die Irꝛungen / fo 
Kaͤyſer Ludovico IV. erhaſten / daß fie ſelbſt! ſich der Gewerb / vnd Handthierungen hal⸗ 
einen Rath / Burgermeiſter / vnd Zunfftmei⸗ ber / vnd bey den Handwercken / eraignen / ge⸗ 
ſter / vmbs Jahr Chriſti 346. erwoͤhlet hat. bꝛacht werden. 10. Zween Bawherꝛen / ſo 
Vnnd haben die folgende Kaͤyſer fie noch auff der Statt gemeine offentliche Gebaͤm / 
mehrers befreyet. vnd was denen anhaͤngig / Achtung zu geben / 
nd iſt dieſe Statt / vermoͤg Kaͤyſeꝛs Si⸗ vnd zubeſtellen. 11. Drey Ober pfleger / vor 
giſmundi ertheilten Privilegiide dato 1433. welchen die Vormuͤnder der Witwen / vnd 
verſehen / ob jemand zu ihr ins gemein etwas Waiſen / Rechnung thun muͤſſen. 12. Zween 
zu ſprechen / oder zu foꝛdern / daß er ſolches Zeugherꝛen / welchen das Zeughauß / Ge⸗ 
entweder bey einem Erſamen Rath d Stäts | ſchuͤtz / Ruͤſtungen / ꝛc. anvertꝛawet ſeyn. 13. 
te Memmingen / Gemuͤnd / oder Biberach | Zween Pꝛoviandtherꝛen. 14. Baw⸗ vnd Fe⸗ 
(als welche Raͤthe der Statt Vlm Privile. weꝛgeſchwoꝛne / welche mit allerhandt Buͤr⸗ 
giati Judices ſeyn) thun ſolle. So iſt ſie ei⸗ gerlichen Gebaͤwen / ꝛc. vnd daher ſich erai⸗ 
ne vnter den vier außſchreibenden Stätten; genden Striitigkeiten / ſampt jhren zugebe⸗ 
vnd hat der Reichs Staͤtte in Schwaben vnd nen Werk meiſtern / ꝛe. vmbzugehen haben. 
Francken Archivum in Verwahrung. Jer 15. Drey depulirte Herren zum Einquarti⸗ 
Monatlicher einfacher Reichs Anſchlag ren. 16. Zween Holtzamptsherꝛen / deren 


zum Roͤmerzug iſt 2). zu Roß / vnnd 150. zu 
Fuß / oder an Gelt monatlich 900. Guͤlden / 
vnd zu Vnterhaltung deß Cammergerichts 
deß Jahrs 425. Reichsthaler. Es ſitzen im 
Rath 41. Perſonen / darunter An. 1641. fich 
24. von den Patriciis, vnd 17. von der Kauff⸗ 
leuthe / Kraͤmer / vnnd andern Zuͤnfften ber 
funden. a 

Vnd auß dieſen werden die fuͤrnembſte 
Aempter beſtellet / als da ſeyn die Duumvi- 
ri, ſo man die Zween Herren Raths Eltere 


gleichwol einer biß weilen nit deß Raths iſt. 
17. Zween Eininger / oder Cenſores, vor 
welchen ſtraffwůrdige Sachen / Rauffhaͤn⸗ 
del / vnnd dergleichen / abgehandelt werden / 
vnd vmb geringe Schulden geklagt wirdt / 
welche auch die Gefangene verhoͤren. Die⸗ 
fe wechß len alle Monat ab / vnd werden dar⸗ 
zu alle Herꝛn deß Raths / ſo nit in hohen Arm⸗ 
ptern ſitzen / oder deß Obergerichts ſeyn / ge⸗ 
zogen. 5 
Neben dieſen Aemptern ſeyn auch Klo⸗ 


nennet. 2. Die drey Burgermeiſter / deren! ſter⸗ vnd Samlungspfleger; in der Statt / 
einer ein gantzes Jahr regieret. 3. Die fuͤnff vnd auſſer derſelben / vber das Kloſter Soffz 
Geheymen / ſo mit den Zweenherꝛen Raths⸗ ungen ſo auch deß Raths: Item / zwoͤlff All⸗ 
Eilteꝛn / den gemeinen Rath machen / vnd jhr | mofenherzen beydes bey der Statt Gemei⸗ 
reu beſondern Se cretarium haben. 4. Die | nen: Vnd dann der Frembden Allmoſen Ka⸗ 


zween Herꝛſchafftpfleger / an welche der Vn⸗ 
terthanen auf dem Lande Sachen gelangen. 
5. Orey Staͤttrechner / oder Stewerherꝛn / 


ſten / diegleichwol alle viertel Jahr abwechs⸗ 
len / vnd nur Drey auff einmal ſitzen / vnd / 
auſſer ein oder zween nicht deß Raths ſeyn. 


ſo mit den Gefaͤllen / Stewren / ze. vnnd der Item / Barchet⸗Woll⸗Leinwat⸗Wuͤllin⸗ 
Auß gab vmbgehen / auch auff gute Sitten / Tuch / Fleiſch / Bier / Brodt / ꝛc. Schawer / 
vnd Policey⸗Ordnungen / vnd dergleichen / darunter auch Theils deß Raths ſeyn. So 
ſehen / vnd viel zuverꝛichten haben. C. Zween | hat es auch allda ein Ober⸗Ehe⸗ vnd Vnter⸗ 
Kriegsherꝛen. 7. Zween Spitalpfleger. gericht. Vnnd ſitzen im Obergericht / neben 
8. Dꝛey Adiles, Kirchen⸗Bawpfleger / o⸗ dem Statt Amman / ſo ein Doctor der Rech⸗ 
der Kirchen⸗ vnnd Schuelherꝛen welche in; ten / zwoͤlff ern deß Raths. Im Ehege⸗ 
hohen wichtigen Sachen / fo den Kirchen⸗ | richt ſeynd / Nn Statt Am⸗ 

| ij man / 


I 
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man / gemeinlich 2. deß Raths / ein Theo- 
logus, ein Doctor der Rechten / andere Per⸗ 
ſonen. So hat dieſe Statt jederzeit etliche 
vornehme Advocaten / vnd Rechtsgelehrte / 
wie auch wolerfahrne Doctores Medicinæ 
in jhrer Beſtallung. Wann die Chriſtliche 
Religion allhie auffkommen / weiß man 
nichts eygentlich. 
Es ſchꝛeibet zwaꝛ Thomas Lyꝛer von Rack⸗ 
wyl / in ſeinem Teutſchen Schwaͤb. An. 148 6. 
zu Vlm gedꝛuckten Chronico, daß der Roͤ⸗ 
mer Curius, den er einen Kaͤyſer nennet / der 


Chriſtlichen Religion halber von Rom wei⸗ 


chen muͤſſen / vnd mit den Seinigen in Rhæ· 
tiam kommen ſey / ſich hernach mehrers auß⸗ 
gebreytet / vnd einen feiner Sohn zum Vor⸗ 
ſteher der Kiꝛchen eines Flecken nit fern von 
Vim / ſo er Kirchberg genant / gemacht / den 
aber ein Heydniſcheꝛ Herꝛ / Namens Satur. 
ninus, ſo zu Ravenſpuꝛg gewohnt / vnd auch 
Vlm gehabt / verjagt / welchen Curtius wider 
vertrieben / denſelben mit d Zeit vm̃gebracht / 
vnd zu Vlm eine Kirch erbawet / vñ mit Pꝛie⸗ 
ſtern verſehen / vnd Vlm dem Herculi von 
Wullenſtaͤtten geben habe; deme aber die Vl⸗ 
mer nicht wollen gehorſam ſeyn / die auch das 
Chriſtenthumb von ſich geſtoſſen; waͤren a⸗ 
ber wider zum Bꝛett getriben worden. Aber 
Wien haben beglaubte Scribenten nichts; 

iewol kein Zweiffel / es werden nach dem 
S. Gallus, S. Othomarus, S. Magnus, S. 
Pirminius, vnnd andere / die Chriſtliche Re⸗ 
ligion / mit Eyfer / in dem Oberland gelehrt / 
vnnd was vor jhnen Paternus, S. Lando, 
S. Maxentius, S. Maximinus, vnnd ande⸗ 
re / angefangen / ſtarck fortgetrieben / auch 
die Vlmer zeitlich zum Chriſtlichen Glau⸗ 
ben bekehret woꝛden ſeyn. Der Zeit iſt Vlm 
beyder Religionen / naͤmlich / vnd zwar mei⸗ 


ſtentheils der Augſpurgiſchen Confeſſion / 


vnd dann dem Roͤm. Catholiſchen Glauben 
zugethan. Vnd haben die Erſte jhrer Reli: 
gions Exercitium in dem obgedachtẽ Muͤn⸗ 
ſter / vnd in der newen Kirchen zur Heyligen 
Dreyfaltigkeit; die Leichpredigten aber wer; 
den in der Barfuͤſſer Kiꝛchen gethan: Vnd 
die andere / ode: Roͤmiſch⸗Catholiſche / in dem 
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den auch die Actus Scholici gehalten: vnnd 
ſeyn in ſelbigemKloſteꝛ die y. Claſles, vñ pu- 
blica Auditoria, der Evangeliſch⸗Lateini⸗ 
ſchen Schul; daſelbſten ingleichem die Bes 
rathſchlagungen von dem Schulweſen ange⸗ 

ſtellet werden / welchen / wann das Colle- 

gium, oder Conſilium, vollig erſetzt iſt / acht⸗ 

zehen Perſonen / der halbe Theil Theologi, 

der halbe aber Politici, vnd vnter denſelben 
ſieben Doctores Juris, vnd Medieinæ bey⸗ 

wohnen. 

Es ſeyn zu Vlm viel denckwuͤrdige Sa⸗ 
chen fuͤrgangen / deren wir allein etliche er⸗ 
zehlen wollen: Als daß Anno 858. Konig Lud⸗ 
wig in Teutſchland allhie einen Reichstag 
angeſtellet. Vnter Kaͤyſer Henrico II. iſt 
bey Vlm d Hertzog Adalbero auß Kaͤrnd⸗ 
ten geſchlagen / vnnd in die Flucht gebracht 
worden An. 1027. hat Kaͤyſer Conradus Il. 
allhie einen Reichstag gehalten. An. 1076. 
haben die Fuͤrſten / vnd andere / fo vom Kaͤy⸗ 
fer Henrico l V. abgefallen / allhie eine Zus 
ſammenkunfft gehabt. Ehe Kaͤyſer Locha- 
rius Vlm eyngenommen / zerſtoͤrt / vnd ver⸗ 
brandt / ſo / wie gemelt / An. 1129. geſchehen / 
ſolle einer / genandt Nothardus de Mird, 
dieſe Statt / wiewol vergebens / belaͤgert ha⸗ 
ben. Nach derſelben wider Erbawung hat 
Keyſer Fridericusl. allhie einen Reichs Tag 
gehalten vñ dem Biſchoff Othen von rey⸗ 
ſingen geſchrieben / daß er zu jhme (der wider 
die Meylaͤnder kriegen wolte) hieher kom⸗ 
men ſolte. n 

Als die Boͤhmen / ſo diſem Kaͤyſer Fride- 
rico Barbaroflz zu dem Italianiſchẽ Krieg / 
vnter jhrem Heerfuͤhrer Udalrico, deß Her⸗ 
tzogen in Boͤhmen Bruder / zuzogen / bey die⸗ 
fer Statt Vlm ankamen / ſaͤndeten die in der 
Statt jhnen jhre Abgeſandte entgegen / lieſ⸗ 
ſen ſie bitten / daß ſie ohne Schaden allhie 
durchziehen wolten / wofern aber diß nicht ge⸗ 
ſchehe / ſo waͤre zubeſoꝛgen / daß eine groſſe 
Vnruh darauß entſtehen / vnd die Sach zu 
Streichen kommen mochte. Ob aber wol 
nicht allein die Abgeſandten baten / ſondern 
auch der Oberſte ſolches dem Kriegs Volck 
befahl / ſo gehorchten ſie doch nicht / derhal⸗ 


Kloſter zu den Wengen / vnd im Teutſchen ben entſtund ein Lermen von den Burgern 


Kauf. 
In obgedachter Barfuͤſſer Kirchen / wer⸗ | 


in der Statt / die ſich ruͤſteten / vnnd zu jh⸗ 
ren Waffen griffen / vnd wurden der Boͤh⸗ 
men / 
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men / weil den Buͤrgern auch die Bawren zu 
Huͤlff kamen / bey dreyhundert erſchlagen / 
wie Martius Boregk in der Boͤhmiſchen 
Chronick fol. 17 1. ſeq. ſchreibet. Als Land⸗ 
graf Heinrich auß Thuͤringen / zugenandt 
der Pfaffen Koͤnig / (der wider Kaͤyſer Frie⸗ 
derichen den Andern erwoͤhlet worden.) Anz 
no 1247. die Statt Reutlingen vergebens 
bela gert hatte / ruckte er hernach für Ulm / 
daſelbſt er ohngefaͤhr von einem / mit einem 
vergifften Pfeil geſchoſſen ward / deßwegen 
er abgezogen / vnd hernach an der roten Ruhr 
geſtoꝛben / vnnd in feiner Statt Yſenach bez 
graben woꝛden iſt. Anno 1300.folle Vlm / 
durch Verꝛaͤtherey / zwegmal in nem Tag 
verlohꝛen / vnd wider gewonnen worden ſeyn. 
Anno 1348. ward Vlm / zwiſchen Weyhe⸗ 
nachten vnd Liechtmeß / abgebrandt In die⸗ 
ſem Jahꝛ / vmb Oſtern / gieng es auch vber 
die Juden / allhie. Dieſe Statt ward auch 
vom Kaͤyſer Ludovico IV. weil ſie jhn / da 
er vom Pabſt gedruckt ward / nicht auffneh⸗ 
men wolte / belaͤgert / aber folgends / als die 
Fuͤrſten fie darzu beꝛedt / er eingelaſſen. Anno 
1360. wurde denen von Vlm / vnnd andern 
Staͤtten / von den Gꝛafen von Wuͤrtenberg / 
bey Weidenſtaͤtten / viel Volcks erſchlagen. 
Vnd buͤßten fie An. 137 2. bey Altheim aber⸗ 
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lingen / vnd Eßlingen / was Wuͤrtenbergiſch 
war; büpten aber Darüber bey Eßlingen ein / 
vnd blieb jhr Hauymann / Walther Ehinger 
von Blm. Anno 1461. iſt die Blaw ſo groß 
geweſen / daß ſie m einer Stund vber zehen 
tauſendt Guͤlden Schaden in der Statt gez 
than / vnnd ſiebenzehen Haͤuſer von Grund 
auß hinweg geriſſen hat. An. 19 08. hielte all⸗ 
hie Kaͤyſer Maximilianus I. eine Verſamb⸗ 

lung der Staͤnde wider die Venediger. An. 
1529. an S. Thomæ Abend / ward ein Erd; 
biden zu Vlm / daß Haͤuſer / vnnd alles / ſich 
b erſchuͤttert hat. Anno 1531. wurd die Reli— 

gions Reformation allhie vorgenommen. 
An. 1539. ward S. Michaelskirchen auff S. 
Michelsberg abgebrochen. An. 40. den 26. 
Juni / hat man allbereyt allhie newen Kern 
vnd Rocken / vnd auff S. Bartholomzi ne; 
| wen Wein / fail gehabt. Vnd ward der Wein 

nahend Soͤflingen ſo gut / als der Elſaſſer / 
vnd vmb 7. Pfunde geben; vnnd hat man in 
einem Garten Krautskoͤpff / von 16. vnd 17. 
Pfunden / gefunden. Der Kern galt z. Pfund 
8.5. der Rocken das Mitle. 2. Pfunde 14. 6. 
die Gerſten 36. ß / der Habern 25. f / 1. Metz 
Erbiß / J. ß / ein Maß Mein 6. Heller / der 
Newe 6. Pfenning. Ein Maß Milch 7. Hel⸗ 
ler / vnd J. Eyer 1. ß / Ein Klaffter Buchen: 


— — 


mals grob eyn. An. 374. waꝛ die Thonaw holtz 25. Batzen / vnnd gab man 12. Pfundt 
ſo gꝛoß / dz ſie / im Januario / die Heerdbruͤck Schmaltz vmb 1. fl. man hieß dieſe Zeit den 
hinweg nahm / vnnd zum Thor hinein lieff. heiſſen Sommer / da man allhie den 7. Octo⸗ 
An. 1276. oder 77. hat Kaͤyſer Carolus IV. bris weiß vnd rote Roſen fail hatte / die man 
von Elchingen auß / allda er ſein Laͤger ge⸗ erſt von den Stoͤcken abgebrochen; wie dann 
ſchlagen / der Statt zugeſetzt. Als er aber der auch die Baum zweymal gebluͤet. Herge⸗ 
Vlmer Dapfferkeit / vnd Vorꝛath an Pro⸗ gen waren Zwieffel / Kraut / vnd Ruͤben / che 


viand geſehen / hat er ſich mit denſelben / duꝛch 
Vnterhandlung deß Hertzogen in Baͤyern / 
verglichen / vnd iſt vnverrichter Sachen wi⸗ 
der abgezogen. An. 1378 hatten die Vlmer 
im Krieg gut Gluͤck / vnnd eroberten etliche 
Orth. An. 1387. kriegten ſie mit den Graffen 
von Helffenſtein. Anno 1391. hatten fie mit 
H. Lutzen von Landaw zu thun / vnd kamen 
ihnen andere Staͤtte zu Huͤlff. An. 1448. an 
S. Johannis Tag / gewunnen die von Vlm / 
mit den Obern Staͤtten / das Schloß Gieſ⸗ 
ſenberg / vnd Huͤrbe. Der Graf von Wuͤr⸗ 
tenberg brandte denen von Vlm die Doͤrffer / 
biß gen Geiß lingen ab: Hergegen brandten 
die von Vlm / vnd die Staͤtte / biß gen Reut⸗ 


wer / vnd gerieth kein Werck pberall. Anno 
15 42. iſt König Ferdinandus l. das erſtemal. 
allhie geweſen; lag zur Herberg in der Cron. 
Im ſelbigen Jahr hat man die Ketten am 
Marckt vmbs Rathhauß zu machen ange⸗ 
fangen. Anno 1543. den 18. Julij / iſt Kaͤyſer 
Carolus V. am erſten hieher kommen / vnnd 
am Gruͤnenhoff / (da etwan vor Zeiten / als 
ſonſten kein Platz in der Statt war / deꝛ Plaßz / 
vnd Krautmarckt geweſen ) in Herꝛn Vlrich 
Ehingers Hauß loſirt. A. 1546. im Schmal⸗ 
kaldiſchen Krieg / wurden alle Gartenhaͤuß⸗ 
lein / die Schweſtermuͤhl / Hammer / Fuͤndel⸗ 
hauß / ꝛc. vor der Statt / vnnd das Bad vor 
dem Heerdbruͤckthor allhie / von den Buͤr⸗ 
gern 


a 
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gern felber abgebꝛant. An. 1747. kam hoͤchſt⸗ Mar qu. Frehet. in not. ad Petr. de Audio; 
gedachter Kaͤyſer Carle / den 25. Jenner wi⸗ lib. 1. c. 16. P. Bextium lib. z. Rer. German. 
der hieher / vnd zog den . Marti wider bins | Eelic. Fabr. in hiſtor. Sue vorum. Sebaſt. 
weg. Eben in dieſern Jahr ward das groſſe Fꝛancken Chronick / lib. Privileg. An. 1602. 
Sterben allhie / alſo / daß vber 25000. Ders | Francof. edit. Statuta Ulmen. VomGe⸗ 
ſonen / von Kriegsleuthen / vñ Buͤrgern / def | richtlichen Proceß ricul. 39. Limnzum de 
ſelben Jahrs / ſturben Vnd hat ſolches Steꝛ⸗ Jure publ. Imper. Roman. lib. J. cap. 30. 
ben ſonderlich im Heꝛbſt gꝛaſſirt. Darauff Sleidanum lib. 26. gedrucht / vnd geſchrie⸗ 
wurden An. 1548. etwan in eine: Wochen 30. bene Chronicken / vnd Verzeicknuſſen / vnd 
Hochzeiten / vñ in 2. Wochen derſelben 252. Mart. Zeillers Itinerarij Germaniæ erſten 
An. 15. den 13. Aprilis / ward dieſe Statt vnd andern Theil. 0 
von Churfürft Moritzen zu Sachſen / vnnd! Der Italianiſche Graf / Majolinus Bi- 
feinen Bundts verwandten belaͤgert; muften | ſacciom, beſchreibet Sie / lib. 5. Hiſtor. p. 
aber vnverꝛichter Sachen wieder abziehen. | 353. gedruckt / auch anderswo deꝛſelben etlich 
An. 1605. den 14. Juni / iſt das Fundament mal. Ein anderer Welſcher Graf / naͤmlich 


am Baw vor dem Gaͤnßthor / gelegt woꝛden. 
Vnd legten den erſten Stem / Herꝛ Conrad 
Krafft / Herr Matthæus Qehem / vnd Herꝛ 
Samuel Moll / ſelbiger Zeit Statt Rechne⸗ 


Galeatius Gualdus Prioratus ſagt dieſes 
von jhr lib. 3. Hiſtor. p. o. Ulm città fran- 
ca,ben munita, e delle piu riche della 
Germania, ſedendo su le if onde del Da- 


re. vnd H. Wilhelm Schnoͤd / vnnd Georg | nubio,nelmezzo della Suevia. So ſetzet 
Goller / als Bawherꝛen. Der Bawmeiſter dieſer Statt Lob Wolffgang Lazius, ein 
hieß Gedeon Bacher / von Vlm bürtig. | Weyland Medicus zu Wien / vnd deß Roͤ⸗ 
Vnd iſt de: Baw / vnd newe Beveſtigung miſchen Königs Ferdinandi l. Hiftoricus, 
dieſer Statt / von ſelbiger Zeit an fortgefege lib. 12. Reip. Komanæ, ſect. 2. p. 920. ſeq. 
worden. Anno 1634. ſeyn 1871. Menſchen | Sonderlich aber hat von ihr viel Martinus 
allhie: Vnd An. 16;5. an Einheimiſchen / vnd Cruſius, ein gebohrner Franck / in feiner 
Frembdẽ 14383. geſtorben. Anno ts 40. den 4. Schwaͤb. Chronick / vñ vnder anderm / auch 
Junij / hatte es ein groſſes Wetter allhie / dz | von den Adelichen Geſchlechten allhie / ge⸗ 
an drey Oꝛten eingeſchlagen. In diſem Teut⸗ | fehrieben; deren deß gleichen Her Limmæus, 


ſchen Krieg wur de Vlm auch nit wenig an⸗ in 
gefochten vnd in beſagtem 35. Jahr gar ein 
Zeitlang von fernen blocquirt gehalten: Sie 
iſt aber zuvorderſt durch Goͤttlichen Schutz / 
Huͤlff / vnd Beyſtand / vnd dann eines Hoch⸗ 
weiſen Magiſtrats gute Vorſichtigkeit / ges 


gen andern Orthen zu rechnen / noch alſo | 


fortkommen / daß es nicht gar mit jhr zur 
Ruin gerathen / ſondem ſie noch auffrecht er⸗ 
halten worden iſt: Der Allerhoͤchſte wolle 
jhr ferners beyſtehen / vnd fie vor groſſen Ge⸗ 
faͤhrlichkeiten / Land⸗ vnnd Statt verderbli⸗ 
chen Zuſtaͤnden / maͤchtig / vnd gnaͤdiglich be⸗ 
wahren. Beſiehe Hartman. Schedels 
Chronicon Magnum, Phil. Cluverium 
de Antiqua Germania Althamerum in 
Taciti German. Achil, Pirmin, Gaflar. 
Item Sleidan.libro 24. in epit. Chronic. 
Martin. Magerum de Advocatia armata. 


addit. ad libr. 7. de jure publ. como 4. 
auß meines Großguͤnſtigen Herꝛens / D. 
Waltheri Bericht / gedencket / vnd ein Regi⸗ 
ſter derſelben ſetzet / dar von aber etliche allhie 
nicht mehr verhanden / alſo / daß ſo viel den 
Mannsſtammen anbelangt / nur dieſe noch 
der Zeit / dem Alphabet nach gezehlet werden / 
nelichdeꝛ H. Baldinger / Beſſerer / Ehinger / 
Kraͤfft / Neithart / Rhemen / Rothen / Scha⸗ 
den / Schermeyr / Stamler / vnnd Welſer. 
Sonſten hat es wol andere gute Geſchlecht / 
die auch allbereit von vielen Jaren u dieſen 
Statt gewohnt haben / als der Herzen Fin⸗ 
gerlin / Kuͤechel / Neubronner / Scheler / 
Schleicher / (deren auch Felix Fabri, ein 
Schweitzer / vnd geweſter Prediger Moͤnch 
zu Vlm gedencket) Weickmann / Wicken / 
vnd andere mehr zu denen vor etlicher Zeit 
auch andere kommen / die vornehm / vnd be⸗ 


Marti n. Cruſium in Annalibus Suevic. ruͤhmbt ſeyn / auch Rathsſtellen / vnnd anſe⸗ 


Macth. Dieſſerum in ÜUrbibus German, | 


i 


henliche Aempter haben; die aber nicht zu den 
obwol⸗ 
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| db wolermeldten H. Patritiis gerechnet wm: x lichen Statt vorgeloffen / davon iſt mein 
den; ſondern jhre abſonderliche Stuben ha⸗ Schwab. Chronic vom Muͤnſter: der Orgel 
ben / ſo man die vndere / oder auch der Kauff⸗ dariñ / vnd andern Sachen aber: Wie auch / 
| Stuben zu nennen pfleget. Vorehrnge⸗ daß es allhie jederzeit eine wolbeſtellte Tru⸗ 
dachter H. Limnæus Fuͤrſtlicher Brande⸗ ckerey gehabt / mein obernantes Reyßbuch / 
e vnd Cammer Rath / ꝛc. zu ſehen. 

et auch auß eee — D. ien ; 
salthern/der Herꝛen Grafen von Caſtell / | 
4 55 Statt Rotenburg an der Tauber | Dali Vrſin / Wi 
ee daß Vlm erſt damaln dem Oder Pnſer lieben Frawen Gotts hauß / 
Archivo, oder der Staͤtte geheimer Schriff⸗ vnd Cloſter Irſin / wie ſolcher Titul / 
ten Verwahrung / ſeye vorgeſetzt / vnnd jhr / im Anſchlag⸗Regiſter beym Limnæo, lib. 4. 
der Statt Vlm / Secretarius, Ludwig Den⸗ cap. 7. p. 27. de jure publico, ſtehet. Bru- 
ninger Demminger) zu enim Regiſtratorn chius de Monaſter. German. vnnd Cru- 
angenommen worden; nach dem die Statt ius lib. 11. Annal. Suev. part. 2. c. i2 (deren 
Augſpurg / bey der Stätte Zuſammenkunff⸗ letzter auch die Aebbte allhie / deren Erſter 
ten nicht mehr habe ſeyn wollen: Wie auß Cuno geheiſſen / ſetzet) ſehreiben / daß dieſes 
der Stätte Abſchied / deß Jahrs 1993. er, Urſinium, oder Urſinum, ins gemein Irfin- 
1 eine: Sonften aber ſey Vlm eine von den dum, Benedictiner Ordens / An. 1182. von 


4 Auß ſchreibenden Staͤtten; welche die ans 
dere in dem Schwaͤb. Craͤiſſe beruffe. Vnd 
zwar / ſo iſt der vor weniger Zeit / verſtorbene 
Vlmiſche Secretarius, Herꝛ Johan. Jacob 
Sa / noch der Stätte / auff der 
Schwaͤbiſchen Banck / Regiſtrator gewe⸗ 
Bu» in ſolcher Qualität auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Regenfpurg Anno 41.folches Ampt 
verwaltet; ob ſchon / bey vorgeweſten Teut⸗ 
ſchem Krieg / die Stätte in etlichen Jahren 
keinen Staͤtt Tag mehr gehalten / biß im ver⸗ 
ſchienen zr. Jar / die 4. Auß ſchꝛeibende Staͤt⸗ 
te / in Eßlingen wider zuſam̃en kommen feyn; 
vnd auf gegenwaͤrtigem Reichstag / der jetzi⸗ 
ge Vlmiſche Sccretarius, vom lobt. Staͤtt⸗ 
Collegio, zu einem Regiſtratoꝛn / wider / wie 
verlautet / vorgeſtelt werden moͤchte. Ihr / deꝛ 
Statt Vlm monatlich einfacher Reichs An⸗ 
ſchlag iſt / biß hero 900 fl. geweſen. Zu Vnd⸗ 
haltung deß Kaͤyſerlichen Cam̃ergerichts zu 
Speyer / gibt ſie fuͤr ein Ziel 244. Gulden / 
26. Kr. 4. Helleꝛ / zu 69. Kr. den Thaler ge; 
rechnet / fo der Zeit 318. fl. 49. Kr. vnnd alſo 
das Jahr 637. Guͤlden / 8. Kr. bringet. O. 


x 


rung. H. Limnæus bleibet noch bey dẽ alten 
Anſehlag der 275. fl welches / dem Thaler zu 
69. Kr. nach / jahrlich nur 58. fl. vnd ohnge⸗ 
fehr auff die 42. Kreutzer bringen thaͤte. 
Was ſonſten denckwuͤrdiges in dieſer (bs 


| fo An. rz r vnd der Neunte Conradus von 


Beckers / hat nach dem An. 190 zu Voꝛms Liechtenaw / einer vom Adel / ſo Anno 1240. 


\ 


An. 1374. verſchieden. Die Nachfolgenden 


den Marggrafen von Rumſpeꝛg / Henrico, 
vnd feinen Soͤhnen / Godefrido, vnnd Ber- 
tholdo, auch der Tochter Irmelgarde, ge⸗ 

ſtifftet worden ſeye. Iſt ein ſtattliches Glos 
ſter / vor dem naͤchſten Krieg geweſen / ein 
wenig vnder halb der Reichsſtatt Kauffbeu⸗ 
ren / vnd nit weit vom Fluß Wertach / mitten 
in einem dicken Walde / gelegen. Deß Herꝛn 
| Abbts allhie Monatlicher Anſchlag iſt 14. zu 

Fuß / oder 56. fl vnd / zu Vnderhaltung deß 
Cammergerichts / jaͤhrlich / nach dem eꝛhoͤch⸗ 
ten Anſchlag / vo. fl. Sihe / im vbrigen / von 
den Herꝛen Aebbten allhie / auch H. Sten ge- 

lium, in Mantiſſa Comment. Rer. Aug. 


Vind. c. 26. 


Brſperg / oder Aursberg/ 


IN Præmonſtꝛatenſer Cloſter / bey der 
Mandel / vnd nicht gar weit von Burten⸗ 
| bach / zwiſchen Vlm / vnd Augſpurg / gele⸗ 


gen / ſo Anno 1125 von Wernhero, Gra- 


fen zu Schwabeck / vnd Baltzhauſen / geſtiff⸗ 
tet worden. Der Erſte Probſt hieß Ulricus, 


erhoͤchtẽ Anfchlag) 48. fl. ſelbiger alte Waͤ⸗ | geſtorben. Es hat dieſer gelehrte Mann 


eine Chronick / vom Aſſyriſchen Konig Ni- 
no an / biß auffs Jahr 1229. geſchrieben. 
Der Erſte Abbt war Henricus von Rain / ſo 


ſeyn Theis beym Crulio, theils beym Sten- 
Do gelio, 
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gelio zuſuchen / in deſſen Regiſter der legte | wie Cruſius bezeuget der aͤuch part. 2. Ana 
Matthzus Hohenrieder Anno 1628. erwoͤh⸗ nal. lib. 9. cap. 13. die Frawen Meiſterin deſ⸗ 
let / genennt wird · Welchen H. Abbt ich eben ſelben in der Ordnung / biß gegen e He 
den zu ſeyn erachte / auff deſſen Begehren / ſetzet vnnd ſaget / man glaube / daß deß Hei 
An. 1642. Herr D. Jacob Eckolt den Brands ligen Vlrici / Biſchoffs zu Augſpurg / EL 
bronnen / ins gemein das Krumbad geheiſ⸗ teꝛn / ſolches geſtifftet; aber lang hernach / 
ſen / (davon oben bey Kꝛumbach Meldung vmbs Jahr 127. daſſelbe die Herren Rudi⸗ 
geſchicht / beſchrieben; vnnd welcher Herz! ger / Adelbert / vnnd Walther / Herzen zu 
Prælat / gemeldtes Bad / als ſeinem Cloſter Schelklingen / vornehme Schwaͤbiſche Ade⸗ 
gehoͤrig / ſeydhero deß Jahꝛs 1636. nach dem liche Rittersleuthe / vermehret / vnnd es der 
die Schwediſchen es außgeraubt / veroͤdet / Auffſicht deß Abbts Wernheri zu S. Ge⸗ 
vnd ruinirt gehabt / nach / vnd nach wider zu⸗ orgen auff dem Schwartzwald befohlen has 
gerichtet / vnnd mit Notturfft verſehen hat. ben. Als hernach Anno 1250. ſolches Clo⸗ 
Vnd weiln in ſelbiger Lands⸗Verderbung / ſter / von deß Kaͤyſer Friederichs deß Ans 
durch den naͤchſten Krieg / auch beſagtes Clo⸗ dern Parthey / verwuͤſtet / were es An. 1258. 
ſter ein andere Geſtalt bekommen; ſo iſt deß⸗ wieder in den alten Standte geſetzt worden. 
wegen vnder deſſen / auff dem Berglein ein | Vnd meldet er auch dieſes / daß ſolcher Orth 
newes Cloͤſterlein gebawet worden: Vn⸗ ein Meil Wegs von der Statt Ehingen ge⸗ 
den aber bey der Mindel ſtehen der Meyer⸗ | legen ſeye. | 
hof / vnd andere Gebaͤw / noch. Obgedachtes 


S 1 255 weit davon; das Vtenweiler / 

Schloß Schwabeck aber / ſo jetzt oͤd / vnd PR 

zerſtoͤrt / ligt bey der Wertach / vnd 2. Mei⸗ a Er faſtauff er 
len von Mindelheim allda vor Zeiten (die Jeg / wi 8 K 1 u 57 
befagte Grafen / deren Vrſprung auß dem w 14 74 en 2 1 100, 
Königlich Polniſchen / vnnd Vngariſchen * zwiſche ei 5 75085 0 0 | 
Stammen ſolle geweſt ſeyn / Hof gehalten em zwi 150 cha ed ate ne 
aben. gen / vnterhalb deß hochberuͤhmbten Bergs 
5 Buß / (auff welchem ein herꝛliches den Her⸗ 
\ ren Truchſeſſen von Waldpurg gehöriges 
Vr ſpringen / Schloß / gleiches Nahmens / iſt) gelegen / ſo 


a Anno 1450. von dreyen Edlen von Stain / 

In sorlich Fꝛawen Cloſt er / nicht weit Bertholdo, Conrado, vnd Johanne, Rit⸗ 

vom Staͤttlein Schelklingen / an einem tern / erbawet worden / die auch darinn / mit 
gar luſtigen Dreh / zwiſchen fehr hohen] jhren Eheftawen / vnnd Kindern begraben 
Bergen / vnd bey gar lautern / kalten / vnnd ligen / wie Cruſius meldet / part. 3. 1.7.c2- 
geſunden Waſſern gelegen. Felix Fabri pite 9 
ſchreibet libro ſecundo Hiſtor. Kar 8 
capite 14. daß oberhalb Vrſpringen / auff . 
einem Theil deß Beꝛgs ein groſſer Brunn Wailtingen / 


entſpringe / deſſen Waſſer herab ins Thal n Schloß / vnnd Herꝛſchafft / nahend 
rinne / vnnd auff den Wieſen ſich verliere / E Dun eee N m Heꝛ⸗ 
vnd verſchwinde welchem Bach wie er dar⸗ fog Julius Friderich von Wuͤrtembeꝛgde⸗ 
vor haͤlt auch deßwegen der Nam Schmie⸗ me auch Brentz gehort / Hof gehalten deſſen 
cha gegeben worden ſey. Es iſt beſagtes dritter Sohn / Herꝛ Manfredus, Hertzog zu 
Cloſter Benedictiner Ordens / vnder deß ! zu Wuͤrtembeꝛg / fo An. 1626. geboh⸗ 
Biſtumbs Coſtantz Geistlicher Jurisdi⸗ ren worden / ſeine Reſidentz fürs 

tion; vnnd ſeyn deſſelben Advocaten / oder ba allhie haben ſoll. 

Kaſten Voͤgte / vnd Schutz Herꝛen / die Fuͤr⸗ N * 

ſten von Oeſterꝛeich von Alters her geweſen 


Wald⸗ 


deß Schwaben Lands. 


Waldſer. | 


Sgeben dieſes / feine vnnd wolgebawtes 
Staͤllein / vnderſchiedliche Seribenten ! 
den Herꝛn Truchſeſſen von Walpurg / vnd 
ſagt auch Stumpfius: (der dieſer Herrn / ons 
ter welchen etliche Cardinaͤl / Erg Biſchoͤff / 
vnd Biſchoͤffe geweſen / Gencalogiam li- 
bro 2. cap. 43. fol. zo. der letzten Zuͤrchiſchen 
Edition in Anno 1606. ſetzet.) Daß ſie allhie 
Den ein Ampthauß / vnnd gleich auſſer 
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Wallerſtein / oder Wal⸗ 
der ſtain / 


IE diefen Orth Lazius nennet / ein 

Marckt / im Rieß / auf einem Berglein / 
oberhalb der Reichs Statt Noͤrdlingen / vnd 
bey einer guten halben / oder drey Viertel⸗ 
ſtund / wie Theils wollen / von derſelben ge⸗ 
legen / ſo newlich / vnnd / ſonders Zweiffels / 
noch / Herꝛn Martin Frantzen / Gꝛafen zu 
Oettingen / Kaͤyſerlichen / auch Chur uͤrſt⸗ 


deſſelben ein Schloß gleiches Namens habe / lich Baͤyriſchen Cammerer / ꝛc. gehört hat; 
vnnd die abgeſtorbene Herꝛen von Waldſee wiewol ſolcher Ort etlichmal eingenommen 
geerbt haben / vñ daß da oberhalb die Schuß / woꝛden; vnd jhn erſt An. 1647. die Chur Baͤy⸗ 


oder Schußach / an der Hoͤhe deß Walds 
entſpringe / vnd ferneꝛs fuͤr das reiche Kloſter 
Schuſſenried / vnd Abtey Weingarten rin⸗ 
ne. Es gehoͤrt aber ſolches Staͤttlein dem 
Hauß Oeſterꝛeich zu; wie es dann auch in 
dem Inßbꝛuckiſchen Libell de Anno 1518. 
zweymal vnter die Oeſterꝛeichiſche Stätte 
geſetzt wirds wiewol die Herzen von Wald⸗ 
burg Wolffeck ein Ampthauß in dem Staͤtt⸗ 
lein / vnnd gleich auffer deſſelben ein Schloß 
gleiches Nahmens haben / dar von fie ſich 
ſchreiben / vnnd viel derſelben in dem Kloſter 
deß Staͤtleins / begꝛaben ligen ſollen. Es 
ſollen Stättlein vnd Pꝛobſtey den Nahmen 
von dem See daſelbſten haben: Vnd iſt ſol⸗ 
ches Anno 634. den 10. Januarij / von den 
Schwediſchen occupiert woꝛden. Ligt zwo 
Meilen von Biberach / vnd zwo von Raven⸗ 
ſpurg / in der Mitte. Vid. Lazius de migrat. 
Gent. Munſterus in Coſmogtaph. Cru- 
ſius in Annal. Sue vic. ſchreibet / Bruſchius 
wolle / daß die Probſtey allhie / von Fride- 
rico Il. dem Durchleuchtigſten Schwaͤbi⸗ 
ſchen Fuͤrſten Pantaleon aber / part. 3. II- 
luſtr. Vir. German. ſage / von Fridericol. 
Barbaroſſa, geſtifftet woꝛden, allda Cano- 
nici Regulares S. Auguſtini, vnd ſeye der 
erſte Probſt Bertholdus, H. von Waldſee / 
geweſen: in welchemdCloſter etliche Freyher⸗ 
ren von Waldburg begraben ligen ſo / ſampt 
dem Staͤttlein / ſeinen Namen / von dem gꝛoſ⸗ 
fen See allda habe. An 1646. iſt der Fran⸗ 
tzoͤſiſche Gen H. Heinrich de la Tour, 
Viconte de Touraine, all⸗ 
hie gelegen. 


riſchen / durch einen Kriegsliſt / den Schwe⸗ 
diſchen in Noͤrdlingen / ſo allhie eine Beſa⸗ 
tzung hatten / wider entzogen / denſelben aber 
die Schwediſchen An. 48. den 15. 25. Martij / 
abermals zur Vbeꝛgab bezwungen / dẽ Frey⸗ 
herꝛn von Mukenthal / als Kriegs Gebieti⸗ 
ger allhie / gefaͤnglich angenommen / die Be⸗ 
veſtungen nidergeriſſen / vnd das Schloß zu 
einem Steinhauffen / den folgenden 16. 26. 
diß gemacht haben; dar inn lange Zeit / vor 
dem naͤchſten Krieg / der Roͤmiſch Catholi⸗ 
ſchen Herꝛen Grafen von Oettingen Hoff⸗ 
haltung geweſen iſt. 


Waltenbuch. 


3% von dieſem Fuͤrſtlich Wuͤrtembeꝛ⸗ 
giſchen Staͤttlein den Text. Cruſius 
ſagt erſtlich cap. 10. daß die Hertzogen von 
Vrßlingen / dieſen Orth / mit zugehoͤrigen 
Fiecken / Anno 1363. den Grafen von Wuͤr⸗ 
temberg: Hernach aber / cap. 23. lib. paral. 
rerum Suevic. daß zwar ſolches Stättlein 
der gedachten Hertzogen geweſen aber vmbs 
Jahr 1346. Conradus Scherer von 
Herꝛenberg / daſſelbe den Grafen von Wuͤꝛ⸗ 
temberg / Eberhardo vnnd Ulrico, vmb 
9600. Pfundt Heller / ſampt den Doͤrffern / 
verkaufft haͤtte Hertzog Chriſtof von Wuͤr⸗ 
temberg hat An. 1762. allhie ein Schloß / 
vnd Jaͤgerhauß / zuerbawen 
angefangen. 


Od ij Wal⸗ 
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. hauß / das Schieß hauß die Blaichinen / ꝛe. 
W̃ altenbuch Hat 4. Thor / als S. Martins / vnſer Fra⸗ 
wen / S. Peters / S. Georgen Thor / vnd ei⸗ 
HIN dem Waͤſſerlein Aich. Der Nahme nen Emlaß. Iſt der Roͤmiſch Catholiſchen 
kompt dieſem Staͤttlein vom Wald / o⸗ Religion zugethan. Anno 1538. ſeyn daſelbſt 
der den wilden Buchen / darinn es auff einem hundert vnd achtzig Haͤuſer verbrunnen; vnd 
Wießechten Orth / auff halbem Weg / zwi⸗ iſt d Verurſacher ſolcher Brunſt / zu March⸗ 
fchen Stutgarten vnnd Tübingen gelegen; tha l gerichtet worden. Cruſius in Annal. 
wiewol man auch einen naͤhern Weg zu Fuß Suevic. Dreſſerus de Urbib. German, & 
vnd Pferdt / durch die Waͤlde / hat. Es hat Atlas Wilhelmi Blaeuvv, 
vor dieſem Krieg viel Wirtshaͤuſer daſelbſt Anno 1646. bekamen dieſen Orth die 
für die Studenten / vnd Fuhrleuth / vnnd in Schwediſchen / vnd haußienallda nicht zum 
dem Wald herumb viel wilde Schwein / vnd beſten. Aber Anno 1647. den 1. Auguſt / 
Hirſchen / gehabt. Vnd hat Hertzog Chri⸗ Newen Calend. ward dieſe Statt / von den 
ſtoph von Wuͤrtemberg An 1562. zu Wal⸗ Kaͤyſeriſchen / durch ein kleines Thoͤrlein / 
teubuch ein Schloß / vnd Jaͤgerhauß / zu ba⸗ wider eingenommen / Theus Schwediſche 
wen angefangen welche Gebaͤbw / als ſie fol⸗ndergemacht / Theils gefangen / vnnd die 
gends vollendet worden / ſich die Fuͤrſten in Statt / wie man berichtethat / gantz außge⸗ 
dem Schoͤnbuch / oder Schoͤnbacher Wald / | pluͤndert. Ihr Monatlicher Reichs Anz 
zu jagen / offt hieher begeben haben. ſchlag iſt achtzig Gulden vnd zum Cammer⸗ 
Anno z. haben die Heꝛzogen von Vrß⸗ Gericht / nach dem erhoͤchten Anſchlag / jaͤhr⸗ 
lingen dem Graf Eberharden von Wuͤrten⸗ lich 66. Guͤlden. 
berg / vmb dreyzehentauſendt Fa Heller / 
dieſes Staͤttlein / ſampt ſieben Doͤrffern / ver; 1 
kaufft. Zu der Kirche allhie gehoͤꝛt die Glaß⸗ Wartenb erg / 
huͤtten / da die Glaͤſer gemacht werden: J⸗ 12 IN Berg Schloß / bey der Thonaw / or 
tem / der Haſenhoff / darinn Hertzogs Eber. Eberhalb Tutlingen / zwiſchen Neyding / 
hardi Barbati Gemahlin Barbara jhr Vieh! vnd Moringen / in der Landgrafſchaft Baar 
gehabt hat. Crutius in Annalibus Sue- gelegen / ſo / vor Zeiten / eigene Freyherꝛen ge⸗ 
vicis. habt hat / jetzt aber den Herzen Gꝛaffen von 


Fuͤrſtenbeꝛg gehörig iſt. 
Wangen. | 


IT Reichs Sta ige im ane en Weiblingen / oder Waib- 
der Obern Arg / zwar nit gar am Fluß / f 

ſondern etwas in der Hoͤhe / da vnten her das ling en / 
Waſſer laufft / vber welches ein bedeckte est im Remßthal / faſt auff einem Huͤ⸗ 
Bruck gehet: daran Papyrmuͤhlen ſeyn vnd gel / daherumb andere höhere Huͤgel / vnd 
wird daſelbſt das beſte vnd reineſte Poſtpa⸗ Weimberg ſeyn / daher man ſie / ſonderlich / 
pyr gemacht. Ober der Statt iſt ein Berg / | wann man von Canſtatt / vnd Stutgart / das 
der Praßbeꝛg genandt. Hat ein Frey⸗ nnd! hin reyſet / biß man darzu kompt / nicht ſehen 
Landgericht / auch ein Landtſchafft auff ein kan. Es gehören etliche Orth / vnd darunter 
Meilwegs herum̃ aber keinen Weinwachs / auch Newenſtatt / hieher / welches Newenſtatt 
wie ſich einer geirꝛet hat; dann die Landsart eine Mawer / vnd z. Thor / wie eine Statt / 
zu rauh hierzu iſt. Es wid mit Senſen ſo hat / vnd auff dem Berg / gelegen iſt. Es ſolle 
weit verfuͤhret werden:) Item / mit Leinwad / die Statt Weiblingen / ehe fie vngefehr vis 
ein gꝛoſſer Handel allda getrieben: Vnd ſeyn Jahr 1294. vnd 1309. vnter den Kaͤyſern A- 
daſelbſt zu ſehen S. Martins Kirch / deß H. dolpho vnd Henrico VII, angefochtẽwoꝛ⸗ 
Geiſtes Spital / S. Leonhards Capell / der den / groͤſſer / als jetzt / geweſen ſenn. Dann 
Gotts Acker / darauff eine Kirch / das Rath⸗ Kaͤyſer Carolus Craflus vor Zeiten allhie 
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F. Martini Pfarekirch: 4. Rahthaufe- fer Burn. jo. Straffthürn. z Der Gotts acker. 
C. Maztins thor. 5. C. Pebe:s Hor. F, . C. Leonharts Cap. I. Die Bluche. 
Vnfer Frauen tor. 6. Spital H. Gast. 9 Geogensor. 12, Der inlaß. 79. Praßberg. 
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. ‚nen Reichstag gehalten. Es haben fich | drey Wieſechte ſehr ſchoͤne Thalgelaͤnd / vnd 


gleichwol daſelbſt vmbs Jahr 1595. ober mangelt es da auch nicht an Weingaͤrten. 
fuͤnff hundert Bürger befunden. Was man Die Pfarꝛkirch zu S. Petro hat einen ſchoͤ⸗ 


ſonſten voꝛgibt / daß nemblich / Weiblingen | nen Thurn von Quaderſteinen. Es iſt auch 


vor Zeiten mehrertheils der Hoch Teutſchen ein Auguſtiner Kloſter allda / wie dann die 
Könige Hauptſtatt geweſen / aber folgendts Statt der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion 
von Attila zerſtoͤret worden / vnd dann von zugethan / deren Monatlich:einfacheꝛ Reichs 
dem erſtenChriſtlichen Koͤnig in Franckreich | Anfchlag iſt / ein zu Pferdt / zwoͤlff zu Fuß / o⸗ 
Clodovæo, feiner Gemahlin Clotildi zu | der ſechszig Guͤlden / vnd zu Vnderhaltung 
Ehren / wider eꝛbawet / vnd zu jhꝛer Gedaͤcht⸗ deß Cammer Gerichts / nach dem erhoͤchten 
nuß Weiblingen genandt worden ſey / das Anſchlag / jährlich 8;. fl. Hat ein woler⸗ 
laͤßt man auff feinem Werth / vnd Vnwerth bawtes gar reiches Spital / vnnd viel Bruns 
beruhen. Es hat allhie ein altes Schloß / | nen von fpingendem Waſſer / deren zween 
auff welchem die alte Hertzogen in Schwa⸗ auf dem Marckt ſeyn. Es iſt bey dieſer Statt 
ben / die diß Orths gewohnet / ſollen Hoff ge⸗ An. 1388. die namhaffte Schlacht / zwiſchen 
halten haben. Vnd iſt Keyſer Coyradus Ill. den Fuͤꝛſten vnd Staͤtten / geſchehen / in wel; 
allhie erzogen worde. Folgends iſt diſe Statt cher Graf Vlrich von Wuͤrtenberg vmb⸗ 
an das Hauß Wuͤrtenbeꝛg / vnnd zwar / wie kommen / vnd gleichwol die Staͤtt vnten ge⸗ 
man ſagt / allein vmb ſechstauſendt Pfundt | legen ſeyn. Es blieben damals auff der Fürs 
Heller / Wuͤrtenbergiſche Muͤntz / kommen: ſten Seite auch die Grafen von Loͤwenſtein / 
Vnnd iſt die erſte Statt der Wuͤrtenbergi⸗ Zollern / vnnd Werdenbeꝛg / ſampt ſechozig 
ſchen Fuͤꝛſten geweſen. Das Hauß / darinn von Adel. Johan. Brentius iſt von Weyl / 
dieſelbe vor Zeiten gewohnet / iſt nahend dem | (fo Kaͤyſer Fridericus Il. auß einem Wey⸗ 
Marckt; vnd ſollen in demſelben die 3. Coͤr⸗ ler zu einer Statt gemacht hat) buͤrtig gewe⸗ 
per der Weiſen auß Morgenland vbernach⸗ ſen. Reuſner. de Urbib. Imper. & Cruſ. in 
tet haben / als dieſelbe von Meyland herauß / | Annal,Suev, 
vom Kaͤyſer Friderico Barbaroſſa, ſeyn ge- Im naͤchſten Teutſchen Krieg / hat Weyl / 
ſchickt woꝛden. Hat ein Nonnenkloſter vor oder Weilerſtatt / auch viel außgeſtanden / 
dieſem allhie gehabt. Die Pfarꝛkuch allda vnnd onderfchiedliche Voͤlcker beherbergen 
iſt ſchoͤn vnd ſtaꝛck / vnd / ſañt dem Glocken⸗ muͤſſenz iſt auch An. 1645. vmb den 24. April. 
thurn von Quaderſteinen zierlich erbawet. von den Frantzoſen beſchoſſen; An. 48. aber / 
Cruſius iſt Annal. Suevicis. Im jetzigen im October / von jhnen mit Sturm erobeꝛt / 
Krieg in dieſe Statt gantz abgebrandt wor⸗ alle im Gewehr befundene Burger getoͤdtet; 
den / wird aber / wie iu an berichtet / fein wider | die andere aber gefangen / vnnd ſampt allem 
nach vnd nach / erbawet. Hermannus ge⸗ Viehe hinweg gefuͤhrt / vnd der Orth nach⸗ 
denckt / daß er zu Weiblingen ein Weib ge⸗ mals in Brand geſteckt worden; wie zwar in 
ſehen / welche Anno rz rg. einen Loͤwen geboh⸗ der Fruͤhlings Relation / vom Jahr 164 9. 
ren habe. geſagt wiꝛd. In dem 6. Theil deß Theatri 
5 8. b. daß vnter voꝛha⸗ 
Vila endem Foꝛtzug der verbundenen Armeen 
Weyl / g | vom Lech⸗vñ Tbonaw Strom etliche gran 
Ns gemein Weylerſtatt / vnnd Statt⸗ tzoͤſiſche Voͤlcker auß den Beſatzungen zu 
will / oder Weyl die Statt / zum Vnder⸗ Hailbronn / Philipsbuꝛg / Wormbs / vnnd 
ſcheid Weyl deß Dorffs / genant / im Wuͤr⸗ Speyer / ſich zuſam̃en gethan / vnd / im Mo⸗ 
tenbergerland / an dem Fluß Wyrms / drey | nat Octobri / das Stättlein Weilerſtatt on; 
Meil von Tuͤbingen / gegen Pfortzheim | verſehens angegriffen / beſchoſſen / vnd mit 
waͤꝛts / gelegen. Iſt mit Mawren / Thuͤrnen / Sturm erobert; vnnd ferners gehauſet / wie 
vnd Waſſerꝛeichen Graͤben / auff alte Dias hie oben ſtehetz es hätten auch alle Soldaten / 
nier / wol beveſtiget. Hat z. Thor / das Stut⸗ ſo darinnen geweſen / ſich vnterhalten laſſen 
garter / Calwer / vnd Pfortzheimer: Item / muͤſſen. Die N ſie ligt / kompt 
d 1 zwo 
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zwo Meilen vnderhalb / naͤmblich zu Pfortz⸗ gelegen / deſſen Abbt ein Standt deß Reichs 1 
heim / in die Eng. Es ligt nicht weit von diſer vnd Schwaͤbiſchen Craiſſes / auch einer der 
Statt / das Dorff Schaf hauſen / allda An. | Herren Deputirten / vnd Monatlich auff 4. 
1459. Wolff vom Stain / vom Staincck / der zu Pferdt / vnd 18. zu Fuß / oder 110. fl. einfa⸗ 
Lang genandt / begraben worden / deſſen | chen Roͤmeꝛzugs / angelegt iſt. Zu Vnterhal⸗ 
Scheiben eine / . Spannenlang geweſen. tung deß Cammergerichts ſetzet O. Beckers 
jahrlich dz fl. naͤmblich nach dem erhoͤchten 
Weilheim V Anſchlag / vnd den Thaler zu 69. Kr. gerech⸗ 
net. Cruſius ſagt / es habe Guelpholl I. Her⸗ 
Nabend Kirchheim vnter Teck / oder ein tzog in Kaͤrnten / vnd auffm Noͤrdgoͤw / diſes 
Stundt davon / an der Lauter / gelegen / Cloſter zu S. Martin auff dem Berg ge⸗ 
vnd in daſſelbige Ampt gehoͤrig. Iſt ein gar bawt / vnd es Weingarten genant / auch auß 
geringes Stättlein. Hat vorhin den Grafen dem obgedachten Flecken Altorff die Moͤnch / 
von Aichelberg gehoͤrt / welche vor Zeiten in zuſañ̃t den Gebeinern ſeines Vattern Guel- 
dem ob Weilheim gelegenen Schloß Aichel⸗ tonis, feines Vattern Bruders Hainrici, 
beꝛg / auff dem Berg / neben dem Flecken Zell / vnd feines Gꝛoßvattern Rudolphi, dahin 
Hoff gehalten. Es iſt auch bey Weilheim verſetzt; hergegen die vorige Kirch in Altorff / 
auff dem Berg / das Schloß Limpuꝛg vor zu einer Pfarꝛkirchen gemacht. Es war aber 
Zeiten geſtanden / ein Sitz der Herꝛen von vorhin daſelbſt ein Schloß / darauß alſo ein 
Limpurg. Jetzt wirdt ſolcher der S. Dis Cloſter worden iſt. Der erſte Abbt Beringe⸗ 
chelsberg genant / allda der Zeit nur ein Ca⸗ tus, hat vñis Jar 1094. gelebt: vñ iſt beſagter 
pellen iſt. Anno 1334. iſt diſes Staͤttlein duꝛch] Erbauer in ſolchem begraben worde. Es hat 
Kauff / vm ſiebentauſend fuͤnffhundeꝛt Guͤl⸗ J diſes Cloſter nach / vnd nach / vnterſchiedliche 
den / vom Herꝛn Brunone zu Kirchberg / an Guͤter / vnd darunder An. 16 11. das Johanm⸗ 
das Hauß Wuͤrtenberg kommen. Crulius | ter Com̃enthurhauß in der Statt Veldkirch / 
R fo auff dem Land vil Zinß / Guten / Kirchen⸗ 
Sein Wappen iſt ein Himmelblawer ſaͤtz / nd Zehenden hat / vom Malteſer Ordẽ / 
Schluͤſſel / in einem weiſſen Schild. Es] vmb Gz. tauſent; vnd An. 1613 die Herꝛſchafft 
hat Weilheim eine groſſe Vorſtatt / vnd viel (Blumeneck / vom Herꝛn Graf Rudolphen zu | 
Weinberge / auch fleußt ein Waſſer / Linda⸗ , Sulg/ vmb 150. tauſendt Gulden / erkaufft. 
cher genandt / daſelbſt fuͤruͤber / ſagt Bauhi- Es ligen in diſem Cloſter Weingarten / nicht 
nus. Die Kirch allhie zu Weilheim / ſo wol allein die alten Grafen zu obbeſagtem Altorf / 
erbawet / hat Hertzog Berchtold von Zaͤrin⸗ die man die Welphen genant / als Stiffter / 
gen / Anno 1089. erſtlich geſtifftet / diefein | vnd Begaber deſſelben / vnd von welchen die 
Bruder Gebhardus, Bischoff zu Coftang | Hersogenzu Braunſchwelg vnd £üneburg/ 
geweyhet hat. An. 1379. hat Graff Vlrich | herſtammen ſondern auch andere vornehme 
von Aichelberg den Flecken Weilheim mit | Herꝛen begraben. Sihe Munſteri Coſmo- 
einer Mauer vmbgeben / vnnd demſelben graph. lib. 5. c. 228. fol. 965. der letzten edi- 
beym Kaͤyſer Ludo vicol V. Statt Freyhei⸗ tion; Brulchium, de Monaſt. Germaniz, 


ten zu wegen gebracht. mein Itiner. Germ. part. i. c. 25. f. 542. vnd 
von der obernanten Guelphen Nahmen / vnd 
Weingarten * Vrſprung / neben andern / auch Reinerum 


Reineccium in pr. Orig. Brandeb. fol. 13. 
In reiches / vnnd beruͤhmbtes Mönche; | ſeqq. An. 1632. namen die Schwed. Wein⸗ 
Cloſter / Benedictiner Ordens / ein kleine garten mit Sturm ein / vnd hieben etlich 100. 
halbe Meil von der Reichs Statt Raven: | Bauren darinn nder: Hernach bekamen fie 
ſpurg / vnd oberhalb deß in den Hiſtorien be⸗ auch Ravenſpurg / vnd Wangen. Anno 34. 
ruͤmbten Oeſterꝛeichiſchen offnen Fleckens nahm der Schwediſch Feldmarſchall / Herr 
Altorff von deme oben / vnd auch in de Tert / Guſtaf Horn / dieſes Cloſter / neben mehr ans 
bey Ravenſpuꝛg / Meldung gethan worden / ö dern Orrhen hierumb / wider ein: 55 
cin? 
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Weinſperg / Winſperg / Weifenan / oder Min⸗ 


Vinimontium, derau / 

Igtauſſer deß Craichgäiws / gegen der Ugia Alba, oder Minor genandt / ein 
Pfaltz zu / von welcher fie Anno 1804. in A Cloſter / am Waſſer Schuß / vnnd na⸗ 
dem Baͤyer⸗Pfaͤltziſchen Krieg / ſampt dem] hend der Statt Ravenſpurg gelegen / ſo Præ⸗ 
Kloſter Maulbrunn / vnnd dem Staͤttlein | monſtꝛatenſer Ordens / vnd das Anno 990, 
Meckmyl / an das Hauß Wuͤrtenberg kom⸗ | Gebizo von Wiſſenburg / ein gar reicher 
men der Zeit aber Graͤflich Trautmans⸗ Ritter / vnd ſeine Schweſter Loicardis, deß 
torffiſch iſt. Ligt in einem luſtigen Thal / vnd Henrici von Aſenhauſen Ehefraw / geſtiff⸗ 
führer einen Adler / ſampt einem Weinſtock tet haben. Gebvvilerus vermeynt / es ſeye 
auff der Rechten Seiten / um Wappen. Es dieſeꝛ Gebizo ein Graf von Habſpurg ges 
hat von dieſem Orth ein gantzes Thal her⸗ weſen. Es waren da Anfangs Proͤbſte / her⸗ 
umb den Namen / darin es ſchoͤne Ooͤrffer / nach Aebbte. Cruſius nennt den erſten Pꝛobſt 
vnd herilichen Wein wachs hat. Hat vorhin / | Hermannum,fo Anno 1175. geſtorben ſrye. 
ehe ſie an die Pfaltz kommen / eygene Grafen Wird aber entweder in dieſer / oder in d obern 
gehabt: Vnd iſt beruͤhmbt / wegen der ſcho⸗ J arzahl / die er gleichwol an zweyen Orten 
nen Geſchicht / ſo ſich allhie Anno 1140. mit ſetzet) bey jhme ein Irꝛthumb ſeyn; oder es 
den Weibern zugetragen. Dann / als Kaͤy⸗ har ſolches Cloſter / ſo erſtlich fuͤr Eremiten 
fer Conrad der Oritte / wider Hertzog Guel⸗ geſtifftet worden / ſeine Proͤbſte gehabt. Der 
phen auß Baͤyern / kriegte / vnd diſer deſſelben | vierdte Pꝛobſt Vlricus von Thaun / (deß 
Statt belaͤgerte / vnnd ſolche dahin / daß ſie Geſchlechts der Tꝛuchſeſſen von Wald⸗ 
ſich ergeben muſte / gebracht / hat er den Wei⸗ burg / ſeye / ſagt er / Anno 1183. erwoͤhlet wor⸗ 
bern die Gnad gethan / daß ſie / was ein jede den. Es ſolle dieſes Cloſter / heutigs Tags / 
tragen konte / mit ſich außtragen moͤchten da] keine Doꝛffſchafften / vnd Vnterthanen / zu 
dann dieſe Weiber / an ſtatt anderer Sachen / Collectiren / aber ſchoͤne Gefaͤll von Frucht / 
ein jede hren Mann auff die Achſel gefaßt / vnd Wein haben. Sein Reichs⸗Anſchlag 
vnd auß der Statt getragen. Vnd hat dem iſt 2. zu Roß / vnd 14. zu Fuß / oder Monat⸗ 
Kaͤyſer dieſe That ſo wol gefallen / daß er lich 80. Gulden. D. Wilhelm Beckers 
die Männer alle auch begnadet hat. Anno ſagt / ſeye Anno 1567. auff ſechs Jahr lang / 
1525. haben die Bürger allhie den Bawren vmb ein drittheilzu Wormbs modernt wor⸗ 
die Statt verꝛathen / vnd vbergeben / welche den. Sihe die continuationem Itinera- 
Bawren darauff das Schloß auß gebrandt | riı Germaniz, cap. I. vnd daſelbſt / wie die 
haben. Daher beſagte Statt / von dẽ Schwaͤ⸗ Staͤnde deß Reichs angelegt ſeyn. Die Ges 
biſchen Bund wider verbꝛandt worden ; fon, buͤr zum Cammergericht zu Speyer iſt jaͤhr⸗ 
von Helffenſtein / vnnd viel von Adel / vor ſchlag. Der Zeit iſt allhie Abbt Her: Hanß 
der Statt / durch die Spieß gejagt / vnnd Chriſtoff Hertle / in dem 71. Jahr feines Als 
ters / ſo ſich Anno 1652. in dem Bollerbad be⸗ 


vmbgebracht haben. Johan. Trithemius ö 
in Chron. Hirlaug· & Cruſius in Annali- funden / vnd ein Außſchreibender Præ lat in 
dieſem Craiſe iſt. 


bus Suevic. Brunner. libro duodecimo 
Weiſſenhorn. 


Annal. Boicorum. pagina 338. ſe- 
quent. Braunſchweig. Chro⸗ 
nick. folio 137. 

“x AR dem Waſſer Rott / zwo Meilen von 
Vlm gelegen / vnd Herꝛn Graf Friderich 
Fuggern der Zeit gehoͤrig. Pirckheimerus 
vnd Bertius, haltenes fuͤr der alten Viana. 
Hat ein doppelt Schloß / darbey die Kiꝛch 855 
in 


— ——. ͤ ¶—r.—ññññññ. — 


216 re 
Ein kleiner Orth / der aͤber / ſonderlich gegen 


Babenhauſenwaͤrts / zimliche Vorſtaͤtt hat. 


Gehoͤrte vor Zeiten zur Grafſchafft Maur⸗ 
ſtaͤtten / oder Morſtaͤtten / ſo hernach / durch 


Heurath / an die Herꝛn von Neiffen gelanget 


iſt. Hat etwan von den Kaͤyſern Confirma⸗ 


tion ihrer Regalien / vnd Privilegien / erlan⸗ 
get. Kaͤyſer Maximilianus I, hat dieſes 


Staͤttlein / vnd die Graffſchafft Kirchberg / 


ſo Anno 17084, im Baͤyriſchen Krieg / Jure 
Fiſcali an jhn kommen / noch bey Lebzeiten 
deß letzten Graffen von Kiꝛchberg Philippi / 
der keine Kinder gehabt / vnnd daher ein ge⸗ 
wiſſes Gelt / zu ſeiner Vnterhaltung / ſo lang 
er gelebt / genommen / vnd welcher hernach 
Anno Fro. geſtorben.) Anno 1907. Herꝛn 
Vlrichẽ / Geoꝛgen / Jacoben / dð das Schloß 
allhie von newem hat erbawen laſſen) den 
Fuggern / vmb ſiebentzig tauſendt Guͤlden / 
auff zehen Jahr lang verſetzt vnnd ſeyn her⸗ 
nach / als noch mehr Gelt dar zu kommen / 
endlich dieſe Pfandt / an deß beſagten Geor. 
gii Soͤhne / Raimundum vnd Antonium, 
gelangt / denen zugleich mit dem Wappen / 
vnd Titul der Freyherꝛn / vnd dem Privile- 
gio Gold vnnd Silder zu muͤntzen / den 14. 
Decembris Anno 1530. auff dem Reichstag 
zu Augſpurg / ſolche beſtaͤttiget worden. 
Cruſius in Annalib. Suevicis. Chronicon 
Famil. Fugger. Manuſcr. & Wolffgang. 
Dieterich Cælar in der Augſpurg. Chronick 
part. 2. c. 12. fol. 264. Gehoͤrt jetzo Herꝛen 


Carl Philippen / vnnd Albrecht / Fuggern / 


Gebruͤdern. Es hat ſolcher Ort / im naͤch⸗ 
ſten Krieg / allerhand Gaͤſte gehabt; vnd lag 
Anno 1646. der Frantzoͤſiſch Gen. Tourai- 
ne, allhie. Herr Graf Friederich Fugger / ꝛc. 
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rauh Land / das bey dem Dorf Albuch / duꝛch 
die Brentz / von dem Hertfeld vnderſchieden 
wird vnnd daran ein kleines Laͤndlein / die 
Wellend genandt: Item / der Wald Zehen / 
gegen dem Baͤyerland / Schwanfeld / vnnd 
Hanenkam / ſtoſſen. Munſterus in Cof- R 
mogräph, A 
Es iſt allhie im Schloß eine Bettſtatt / 
darinnen 24. Perſonen ligen koͤnnen / 

muß man zu einem paar Leilach / 102. Eh 
haben: Wie ein bekandter Doctor der Rech⸗ 
ken / Anno 1652. berichtet haet. 


n 
Welden / 
EIN Marcktſleckt / an dem Waͤſſerlein 


Laugna / nahend dem Waſſer Zuſam / 
vnnd nicht ſonders weit vom Marckt Zuf⸗ 
marhauſen / dahin ſich An. 5 o. die Schwe⸗ 
ſtern / auß der Clauß Weiler / bey Blaubeu⸗ 
ren / begeben / für welche allhie ein Cloͤſter⸗ 
lein / Franeiſcaner Ordens / erbawet worden. 
Cruſius ſchreibet / daß gedachtes Tocher 
oder Wilera, zwiſchen Vrſpringen / vnnd 
Blaubeuren / vnderhalb Schelklingen / ge⸗ 
legen / wo / vor Jaren / in Se a 
der Edlen von Wiler Schloß geſtand 
ſeye / darauß die erſte Anfaͤngerin dieſes Cloͤ⸗ 
ſterleins / die Jungfraw Adelhaid / herkom⸗ 
men / die ſich in das Haͤußlein / ſo ſich an die 
Kirche / die in beſagter Nachbarſchafft allbe⸗ 
reyt Anno 1155. geſtanden / erbawet / einge⸗ 
ſchloſſen hat / Anno 1280. geſtorben / vnnd zu 
Blaubeuren begraben worden iſt; deren ans 
dere Claͤußnerin nachgefolgt / biß endlich ei⸗ 
ne Samblung vieler Schweſtern darauß zu 
werden angefangen: Welcher erſte Mutter 


fo vorhin allda reſidiꝛt gehabt / hat in der Ans | war geweſen Gertꝛaud Schweller in / ein A⸗ 
no 1649. mit hochwolgedachten dero Herꝛen deliche / vnd fromme Jungfraw / die zwoͤlff 
Bruders Soͤhnen / gemachten Abtheilung / Schweſtern auffgenommen / ſo ſich von jh⸗ 
Brandenburg / vnd Dietenheim / beyde bey rer Hand Arbeit ernehrt haben / vnd ſtarb ſie 


der Ilar gelegen / bekommen. 


Weiſſenſtein / 


Gn kleines Staͤttlein / ſampt einẽ Schloß 
darinn / Herꝛn Veit Ernſten / Freyherꝛn 
von Rechberg / der Zeit gehoͤrig. Ligt nahend 
Hohen: Rechberg / vnnd Ravenſtein / den 


An. 1400. im Eo. Jahrs jhres Alters. Vn⸗ 
ter der ſechſten Muttern Adelhaide Ol- 
vvaldina, hat man A. 1475. ein groſſes / vnd 
ſchoͤnes Hauß zu erbawen angefangen / da⸗ 
rinn die folgenden Muͤtter gewohnt haben. 
Iſt ein Lehen von Tyrol / daher / als die letzte 
Claͤuſerin / ſo im beſagten 157 0. Jahr / ſich 
von Weyler hieher gen Welden begeben⸗ 


Schaoſſern / im Albuch / ſo ein gebuͤrgig / vnd naͤmlich Kunigund Vngelterin / Anno 1619. 


geſtor⸗ 


Villingen 
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geſtoꝛben / vnnd der Hertzog von Wuͤrtem⸗ 
berg keine Gefaͤll mehr nach Welden folgen 
laſſen wollen / ſich deß wegen ein Streit zwi⸗ 
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Heinrichen von Wertenow / zu dem Ambt 
Kirchheim / ſeye erkaufft worden. Hat zwey 
Schloͤſſer. Ligt an der Aich / nahend dem 


ſchen Oe ſterꝛeich / vnd Wuͤrtembeꝛg / erho⸗ Kloſter Denckendoꝛff / vnd i. Stund von der 


ben hat: Vnnd kam Anno 1637. das gantze 
Ambt Blaubeuꝛen an Tyrol: Weiln aber 
daſſelbe An. 1649. dem Herꝛn Hertzogen zu 
Wuͤrtembeꝛg reſtituirt woꝛden / fo wudt / 


ſonders Zweiffels / auch die Clauß Weyler 


wider Wuͤrtembergiſch ſeyn. 


Wellenburg / 


EM Schloß / nicht weit von Augſpurg / 

bey der Wertach / allda em Capell / 
vnden am Berg / in welcher die Heyl. Jung⸗ 
fraw Radiana, oder Radigundis, begra⸗ 
ben ligt / welche vor Zeiten / eine Magd in 
dieſem Schloß geweſen / vnnd den armen 
Leuthen ſehr viel guts gethan hat: Davon 
Raderus de Bavarız Sanctis zu leſen. 
Herꝛ Matthæus “ang / ein Geſchlechter von 


Statt Kirchheim vnteꝛ Teck. 


Wertingen / 


Taͤttlein vnd Schloß / an der Zuſam / 

zwiſchen Augſpurg / vnnd Laugingen / 
oberhalb Thonawwerth / nicht gar weit von 
der Thonaw / vnnd von jeder der gemeld⸗ 
ten zwo Staͤtt / Augſpurg / vnd Laugingen / 
4. Meilen gelegen; ſo / ſampt der Herꝛſchafft / 
einem Herꝛn von Pappenheim gehoͤrig / vnd 
Catholiſcher Religion iſt. Hat vorhin den 
Langen Maͤnteln Geſchlechtern zu Aug⸗ 
ſpuꝛg gehort. 

Anno vierzehenhundert ſechtzig vnd zwey / 
haben die Baͤyriſchen in Zehentauſend ſtaꝛck 
diß Staͤttlein / vnter dem Theidingen / mit 
Practicken eyngenommen / vnd hat ſolches 


Augſpurg / Cardinal vnd Ertz Biſchoff zu] der Hertzog den Soldaten zu pluͤndern preiß 
Saltzburg / hat ſolches Schloß Anno 1507. geben / welche ſolches gantz außgebrant / vnd 
vom Antonio Haugenger / Burgern zu haben damals die Böhmen die Kirch auch 


Augſpurg / erkaufft / vnnd iſt ſein Geſchlecht angezuͤndet. 


hernach die Langen von Wellenburg ge⸗ 
nandt worden / als / auß Zulaſſung deß Kaͤy⸗ 
ſers / der Cardinal ſolches Schloß wider er⸗ 
bawt / vnd ſein Geſchlecht / auff daſſelbe Ad⸗ 
len laſſen. Aber dieſes ſein Geſchlecht iſt ab⸗ 
gangen: Wie Stengelius part. z. rer. Au- 
guſt. p. 257. berichtet. Daher / weme ſol⸗ 
ches Schloß jetzt gehoͤrig / mir eigentlich nit 
bewuſt iſt. 


Wendlingen / 


M Wuͤrtembeꝛgiſchen Hertzogthumb 
gelegen / vnnd in das Kirchheimer Vn⸗ 
ter Teck Ampt gehoͤrig / ſo Anno ein tauſendt 
fuͤnffhundert vier vnd viertzig / durch Kauff / 
vmb dreyſſig tauſendt Guͤlden / an Wuͤr⸗ 
tenberg kommen iſt. Cruſius libro paral. 
folio quadrageſimo primo. Der auch an 
einem andern Orth libro eodem ſagt / daß 
Anno ı 551. ſolches Staͤttlein / durch Her⸗ 


Anno ı 467. haben Hartmann Langen⸗ 
Mantels von Sparꝛen Erben / Augſpur⸗ 
giſche Buͤrger / den halben Theil diſes Staͤtt⸗ 
leins / vnnd deſſelbigen Gebiets / dem Groß⸗ 
Marſchalcken von Pappenheimb verkaufft. 

Anno ein tauſendt vierhundert neun vnd 
ſechtzig / haben die Langen Mantel / nach viel 
erlittenem Schaden / auch den andern Theil 
der Statt Wertingen / vnd deſſelbigen Ge⸗ 
biets / obgemeltem von Pappenheim / zukauf⸗ 
fen geben. Cælar in der Augſpurg. Chro⸗ 
nick part. 2. 

Carolus Stengelius ſchreibet / part. le. 
cund. rerum Auguſtan. capite trigeſimo 


quarto, daß das Cloſter Weinberg / daß 
Er in der Mantiſla, oder Zugab / pagina 
decimaquinta, Weiheberg nennet / Aus 
guſtiner Ordens / fo Wilbelinus, vnd Ar. 
noldus, Gebruͤder von Biberach / Anno 
eylffhundertviertzig vnd fuͤnff geſtifftet / 


nahendt Wertingen 


gogChriſtophen zu Wuͤrtemberg / vmb fuͤnff lige. 


| vnd zwantzig tauſendt Gulden / von Wolff 
1 
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Wettenhauſen / 


EIn Manns Cloſter / deß Ordens der re⸗ 
gulirten Chor Herꝛen S. Auguſtini, im 
Maꝛggraftum̃ Buꝛgau / zwiſchen Vlm / vñ 
Augſpurg / vnnd bey der Camlach / nahend 
Knoͤringen / vnd nicht gar weit von Burgau 
gelegen: ſo die Gꝛafen Comad / vnnd Wein⸗ 
her: / von Rockenſtein / oder Rochenſtein / 


Kirchberg / der Anno 1411. geftorben; auch 


ſchier alle andere Grafen von Kirchberg / 

ſampt jhren Weibern / vnnd Kindern; deß⸗ 

gleichen die von Schwendi vnnd der Erſte 

Abbt S. Wernherus, ein Edler von Eller⸗ 

bach / ſo An. 1126. geſtorben (vnd zwar dieſer 

mitten in der Kirchen) begꝛaben ligen. Cru. 
ſius ſagt / es habe diſes Cloſteꝛ / dabey ein Fleck 
ligt / vom Bach Biblingen / fo vorüber flieſ⸗ 
ſe / vnd allda in die Iler falle / den Namen. 


oder vielmehr Ihre Mutter Gertꝛaud 5 ſo % | 
viel Ackers / eine Kirch zu eꝛbawen / von jhren b ermæ ferinæ 
Soͤhnen erhalten / als vil man in einem Tag Wildb ad / Th 

vmbackern koͤnnen ; Sie aber / in jꝛem Buſen | (se 3. Meil von Marggrafen Baden / 
einen gar kleinen Pflug verſteckt / vnd damit. vñ z. Meilen von Tubingen / an der Entz / 
heꝛumb geritten: Welcher Platz auch noch im Hertzogthumb Wuͤrtenberg⸗ zwiſchen 
diſem Cloſter gehoͤꝛig iſt:) Anno 982. geſtiff⸗ hohem Gebuͤrg / in einem engen Thal / das 
tet · vnd ligt der letzte Maꝛggraf von Burgau] durch beſagter Fluß / gegen Newburg / mit 
Henricus, ſo entweder Anno 1283. oder we⸗ gꝛoſſem Getoß rinnet / in welchem gute iſch / 
nig Jahr hernach / geſtoꝛben auch viel Edel⸗ Forellen / vnnd Grundein gefangen werden. 
leut von Rott / vnd Ellerbach / darinn begra⸗ Hat zwey Thor / vnd ligt vor dem Vntern / 
ben. Der Her: Probſt allhie iſt ein Stande vñ zur Rechten Seiten die Vorſtatt / ſo groͤſ⸗ 
deß Reichs / vnd Schwaͤbiſchen Craiſes / der ſer / als die Statt iſt. Der Boden iſt ſandig / 
Monatlich einfach / l. zu Roß / vnnd drey zu vnd felſicht / aber rein / da keine Pfuͤtzen / oder 


Fuß / oder am Gelt / 4. Gulden; Vnd zum 
Gaitiergericht/ wie ich in einer geſchriebenen 
Verzeichnuß gefunden / jahrlich zz. Gulden / 
21. Kr. 4. Heller gebe. Iſt / vor Jahren / deß 
Reichs Ritterſchafft ver want geweſen / vnd 
hat zu derſelben contribuirt: Wie Limnzus 
de J. publ. p. 53. tom. . beꝛichtet. Den Ca- 
talogum der Proͤbſte (deren der letzte /H. Er- 
hardus Spaigele / Anno 1632. erwoͤhlet woꝛ⸗ 
den /) ſetzet Stengelius in Mantiſſa Com- 
ment. R. A. c. 33. 


Wiblingen / 


ſtinckende Waſſer ſeyn / vnd der Lufft geſund 
iſt. Kaͤyſer Carolus V. hat An. 1530. zu Aug⸗ 
ſpurg dieſes Staͤttleins / vnd warmen Bads 
allhie Freyheiten ernewert / vnnd beſtaͤttiget. 
Vnnd ſtehet vnter anderm / in dem Kaͤyſerl. 
Freyheitobrieff / daß / bey Verlierung deß 
Haupts / die Badgaͤſte miteinander nichts 
vnfreundliches / frevenlichs / oder thaͤtlichs 
fuͤrnehmen: Vnd daß die jenige / ſo einen vn⸗ 
gefährlichen Todtſchlag begangen / auch an⸗ 


dere ( außgenom̃en Moͤrder / vnd offentliche 
Straſſenraͤuber / oder dergleichen Vbelthaͤ⸗ 
ter) allhie Jar vnd Tag Fried / vnd Freyung 


haben ſollen. Gemeltes Bad / hat fuͤrnemlich 


EM Manns Cloſter / vnnd Abbtey / bey Schwefel / darnach Saltz / Niter / vñ Alaun. 


der Iler / ſo nicht weit davon / vnd oberhalb 
der Statt Vlm in die Thonau faͤllt / vnd al⸗ 
ſo nahendt dieſer Statt / in der Graffſchafft 
Kirchberg / vnd vnder derſelben Hohen Ob⸗ 
rigkeit / gelegen. Iſt Benedietiner Ordens / 
vnd An. 1099. von Ottone, vnd Hartman. 
no, Grafen zu Kirchbeꝛg / Gebruͤdern / ge⸗ 
ſtifftet: Wie Bruſchius de Epiſcopat. Ger- 


Flieſſet gleichſamb auß einem runden See / 
etwas mehr / als mittelmaͤſſig warm / ſonder⸗ 


| lich in der Weiberbad: Iſt den Maͤñern meh⸗ 


rers / als Weibern / nuͤtzlich. Getruncken / er⸗ 
offnet es die Veꝛſtopffungen der Leber / vnd 
Miltztreibet auß den Stein auß der Blaſen 


| vnd Nieren ſtaͤrcket den Magen / vnnd Ge⸗ 


daͤrm / welches Schmertzen es curiret. Ma⸗ 


maniæ, cap. &. p. 46. b. ſchreibet: Darinn che Luſt zu eſſen. Dariñ gebadet / thut es der⸗ 
auch Sie / die Grafen: Item / Biſchof Eber: | gleichen; vnd iſt wider den Krampff / vnd der⸗ 
hard von Augſpurg / ein geborner Graf von | gleichen Zuſtaͤnde / heylſam. Hilfft dẽ kalten 
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Baden ablaſſen. Sonſten ſol es alle verꝛuck⸗ 


Mutter Leibe an / mangelhafft ſeyn. Wal. 
therus Rivius ſagt in feinem ſpeculo, daß 


warm iſt / als das Marggrafen Bad / ſo pfle⸗ 
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Hirn. Jungen / hitzigen / magern / abgezehr⸗Wuͤrtenbeꝛg gelegen / Staͤttlein / Schloß / 
ten / zornigen / zarten Leuten / ꝛc. bekompt ſol⸗ vnd Fuͤrſtlich Ampt. Hat voꝛhin zur Graff⸗ 
ches Bad nicht zum beſten / vnnd pflegt der ſchafft Hohenberg gehoͤꝛet. Folgends kam di⸗ 
ſchwache Magen / wegẽ Menge deß Schwer ſer / in dem Schwartzwald gelegener Ort / an 
feis / aufzugeſchwellen / vnd der Appetit zum Pfaltzgraf Otten bey Rhein: Vnd endlich 
Eſſen verlohren zu weꝛden: Welches / ſo es an Würtenberg:Munft. in Coſm. & Cru- 
geſchicht / muß man bey Zeiten darvon nach⸗¶ſius in Annal. Suev. In einer geſchriebenen 
faffen: Wie Joh. Guinth. Andernacus de Chronick ſtehet; Es lige diſe Statt vnter Na⸗ 
balneis & aquis medicatis p. 81. ſchreibet / golt / auff einem Berg / vnd lauff die Nagolt 
vnnd darbey erinnert / daß der Nahme vom daran hinumb daſelbſten vnten im Thal / nn 
Schwartzwald herkomme / vnd daher viel⸗ weit von jetztgedachtem Waſſer / lige das 
mehr Wald: als Wildbad ſolte genant wer⸗ Nonnenk loſter Reyten / welches die Graffen 
den. Beſihe aber inſondeꝛheit von ſolchem von Hohenberg / als lange Zeit Herꝛen dieſeꝛ 
Bad Johan. Widmann / genandt Mechin⸗ Statt / geſtifftet / die auch darinn begraben li⸗ 
ger / in tr. de baln. therifi. ferinar. vnnd von gen. Vnd ſey Wildberg folgendte durch 
dem obigen Crufium in Annal. Suevicis; ¶Heuraih an Wuͤrtenbeꝛg kommen. 


der auch ſagt / daß dieſer Det An. 1464. vers 
Wildenſtein. 


bꝛonnen ſey. Es hat allhie auch ein Fuͤrſtlich 

Schloß / vnd darinn auch ein Bad. Vnd 
waren vor dem jetzigen Krieg viel gute 15 In enges / vnd in lauterm Steinfel ſen / 
Wirtshaͤuſer allhie. mit einem einigen Eingang / gebawtes 
Stengelius ſchreibt auß Andernaco, Schloß / vnd dahero / weil es mit Hand: vnd 
wiewol das Wildbad nicht ſo gar heiß / oder Roßmuͤhlen zimlich veꝛſehen / leicht zu defen⸗ 
diren; hat auch vnt en an der Thonaw / eine 
Muͤhle / vnd Bruͤck / ſo / durch das Geſchůtz⸗ 
von der Veſtung / beſchuͤtzt werden koͤnnen. 
D. Vittorio Siri, tom. z. del Mercurio, lib. 
2. p. 71 d. ſagt / daß was von Villingen an den 
Bodenſee raiſen wolle / bey dieſem Caſtell / ſo 
nit weit von Schafhauſen gelegen ſcye / auf 
ein Meilwegs davon voruͤber muͤſſe. Andere 
berichten / lige ein Meil von der Statt Moͤß⸗ 
kuch / anderthalb oberhalb Sigmaringen / 
das Wildbad diene fuͤr alle kalte Anligen deß vnd 4. von Vberlingen. Hat / vor Jaren / den 
Haupts / vnd der Nerven / auch fuͤr die fallenz | Grafen von Zim̃eꝛn gehoͤrt / nach deren Ab; 
de Sucht / vnd Gicht / ſtaͤrcke die Sinn / den ſterben / ſolcher Oꝛt / mit gedachte Moßkirch 


ge doch von ſolchem ein ſchwacher Mage / 
von wegen deß vilen Schwefels / zugeſchwel⸗ 
len / vnd vergehe jhme der Luft zu dem Eſſen. 
Welches ſo es geſchehe / ſoll man alsbald vo 


te Sinne widerumb zu ꝛecht bringen / ſie ſtaͤr⸗ 
cken / vnd erhalten / wofern ſie anders nit von 
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Verſtand / vnnd die boͤſe Gedaͤchtnuͤß ſeye an die Gꝛafen von Helffenſtein / vnd nach des 


auch fuͤrs Zittern. Anno 164. im Eingang ren auch Abgang / an die Grafen vonFuͤrſte⸗ 
dieß Mayens / ſeyn allhie die Kirchen / das | berg kom̃en / vnd gehört jetzt H. Graf Vꝛa⸗ 


Ampthauß / 63. Haͤuſer / vnd 33. Scheuren / tis law von Fuͤrſtenberg hinderlaßnen Herꝛn 


verbronnen: Wie in der Fꝛanckfurtiſchen Soͤhnen. Sihe oben Moßkneh. An 1642. 
Herbſt Relation ſtehet. Daher noch An. 49. im Som̃er / iſt Wildenſtein von etlichen der 


als es gar viel Badgaͤſte allda geben / man / Hohendwieliſchen Beſatzung / durch Kriegs; 
der Loſamenter halber / nicht zum beſten ver⸗ liſt / einbekom̃en; aber bald hernach / von den 


ſehen werden koͤnnen. Chur Baͤyriſchen / wider erobert / mit aller 
i Notturfft verſehen / vnnd mit 40. Mannen 
Wildberg beſetzet worden: Wie man damaln geſchrie⸗ 


ben. Sihe aber hievon den außfuͤhꝛlichen d 
Wiſchen den Staͤtten Calw / vnnd Na⸗ richt in dem 4. Theil deß se rien Ä 
golt / an der Nagolt / vnd im Hertzogthumb fol. Sz. . 
a | Ee ii Wimpf⸗ 
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Ä | gehen die Evangeliſche hinauff in die rechte 
81 Wimpffen Statt / ſo gar luſtig / vnd in der Hoͤhe / mit 
yes hohen Mauren / vnd Thuͤrnen vmbgeben / 
ES wollen etliche den alten Lateiniſchen | tiger ) darzwiſchen ein halbe Viertel Meil 
Nahmen von C. Julii Cæſaris Hauß⸗ Wegs iſt / vnd gehören die Vnterhanen dem 
frawen Cornelia / herfuͤhren. Iſt weit ge⸗ Rath zu / ſo gantz der Augſpurgiſchen Con⸗ 
fucht. Der Kaͤyſer Probus, nach demer Die | feffion zugethan. Es iſt ſolches Vntere 
Allemanner vberwunden / hat am Necker⸗ Wimpffen / oder im Thal / ein kleines Staͤtt⸗ 
Strom etliche Veſtung / Schloͤſſer / vnnd lem / mit Mawꝛen vmbgeben / hat 2. Thor / 
Schantzen / gebawet / darauß Staͤtte woꝛ⸗ vnd ein Pfoͤrtlein zum Necker / vnd auſſer⸗ 
den / darunter nun auch Wimpffen mag ge⸗ halb eine Kirchen / darinn die Leichpredigten 
weſen ſeyn. Attila ſolle fie hernach erobert / gehalten / vñ die Evangeliſche begraben weꝛ⸗ 
vnd den Weibern die Bruͤſte abgeſchnitten den. Der Rath hat ſo wol vber dieſelbe / als 


haben / davon dieſe Verß vorhanden: die Obere / zugebieten / welche Obere etwas 
Cornelia waꝛ dieſe Statt eꝛhoͤhet ligt / vnd das Wimpffen auffm Berg 
Vor Zeiten genant / jetzund ſo hat genant wirdt / vnd noch einmal ſo groß / als 
Sie den Namen verwandelt / heiſt die Vntere iſt. Hat nur eine / vnd war Ev⸗ 
Wimpffyn / kompt daher / wie man angeliſche Pfarzfirch;benebens auch ein Kos 
weißt / miſch Catholiſch Moͤnchs Kloſter; vnd ſeyn 

Daß zu Zeit deß Koͤnigs Artila, auch zweenCapuciner der Zeit / in An. 16.40.) 


ie zerſchleifften gar: allda / ſo jhren Vnterhalt von einem Gotts⸗ 
. —— e hauß daſelbſt / ſo nacher Heydelberg gehoͤrig 
Harne Saasen, Dungeon Appen e Ses le 
Hernach ihn jhr Bꝛůſt abgeſchnitten / Er . A 
Drumb die Statt genannt auff Teutſch fen / Rahmens Wilde pital allhi 
2 1 . 
Pen u ) 
„ jene eee vbergeben / vnd eyngeraumbt worden / vnnd 
Mulierum pœna zu Latein.. men . 3 8 fuld rn 
sche Hiſtorii ihſtu⸗ | mer darvonalienire/ ſondern ewi ar⸗ 
8 255 — 5 eee | bey verbleiben ſolle. Es habens zwar die Or⸗ 
N densherꝛn deß Heil. Geiſtes zu Wimpffen / ſo 
Anno 503. lebte S. Crotholdus Biſchoff unter dem Meiſter deß H. Geiſtes Ordens zu 
zu Wormbo: welcher als er zu dem verfalle⸗ Steffanofeld / em geraume geit genutzt / vnd 
nen Gemaͤwer der Statt Corneliz, oder genoſſen / weil jhnen / als verordneten / beſtell⸗ 
Wimypffen / in deß Wormbſer Biſthumbs ten Meß prieſtern / vnd Seelſorgern der Ars 
Bezirck / vnd im Craichg aͤw gelegen / kom⸗ | men im Spital / von E. Erſam. Kath) / als 
men / hat er Mitleyden darmit gehabt / vnd Oberpflegern / Anno 1471. für jhre Beſol⸗ 
einen Tempel daſelbſten / vnd ein gar luſtige dung ſolches eingeraumbt worden: Aber An. 
Wohnungfuͤrzwolf Monch zuerdawen an⸗ 1856. wurde es damit wider in den alten 
gefangen deſſen Bildnuß noch daſelbſt an Standt gerichtet / wiewol die Vollziehung 
der Wand gemahler / zu ſehen iſt. Vnd dies biß Anno 1388. angeſtanden; die Geſſtlichen 
ſes Stifft / ſo zu wider Auffbawung ð Statt / zwar haben forthin das beſagte Gut / wegen 
ſondeꝛs Zweiffels Vꝛſach geben wird / ſampt der Catholiſchen Spitaͤler / ſo jhre Spital⸗ 
dem Staͤttlein / Wimpffen im Thal genant / Kirchẽ gebraucht / genoſſen / die Verwaltung 
fogleich vnter der echten Statt, Wimpffen aber iſt bey E. Ehrſ. Rath gestanden. Es hat 
gelegen / daran der Necker fleußt; vnd iſt das allhie auch einen Wormbſiſchen Hoff vnnd 
beſagte Kloſter / oder Stifft zu S. Peter / fuͤr iſt der Statt Monatlicher Reichs Anſchlag 
ſich / vnnd gehoͤrt zum Biſtumb Wormbs. | go, Gulden. Vnnd zum Cammer Gericht 
Das Staͤttlein aber iſt halb Catholiſch / vnd jährtich 95. Gulden / J. Kr. j Heller: Wie ich 
’ in ele 
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in einer geſchriebnen Verzeichnuß geleſen. wert woꝛden iſt: Daſelbſten auch geſagt wird) 
D. Beckers hat nur 90. Gulden. Es kompt daß von dem alten Schloß noch ein ſtartket 
allhie die Jagſt in den Necker / vnd ein wenig Thurn vorhanden ſey / vnnd daß das Teut⸗ 
oberhalb auch der Kochen / oder Kocher / in 1 die Collatur / Geiſtliche Zehende / 
denſelben. vnd Gefaͤll / biß auff den heutigen Tag habe. 

Anno 1622. den 6. Maij Newen / vnnd Es ſeyn von hinnen die vornehme Theolo- 
26. Aprilis / alten Calenders / iſt bey Wimpf⸗ gi, PolycarpusLyferus, Ægidius Hun- 
fen / zwiſchen einem Wald / vnd Oberß heim / nius, vnd Johann. Georgius Sigvvartus, 
auff einer Wieſen / die gewaltige Schlacht buͤrtig geweſen. Crufius in Annalibus 
gehalten worden / dar inn der General / Graf Suevicis. 
von Tilly / Maꝛggraf Georg Friederichen 
von Baden⸗ Durlach / auff das Haupt ge ⸗ Winterſtetten ) 
ſchlagen hat. Cruliusin Annalib.Suevic. | 
Eines Erfamen Ralhs zu Wimpffen In⸗ FIN Schloß / vnnd Flecken / ein Mei 
formation vnd Deduction / c. An. 1634. zu Wegs oberhalb der Reichs⸗Statt Bir 
Fꝛanckfurt in 4. gedꝛuckt / Relationes, &c. berach gelegen; dabey nahend die Riß ent; 

Anno 1645. ward ſie / wie die Franckfur⸗ ſpringt / die vnderhalb deß Flecken Rißtiſ⸗ 
tiſche Relation ſagt / von den Fꝛantzoſen mit ſen / vnd oberhalb deß Dorffs Rieden / oder 
Sturm erobeꝛt: Aber die Kaͤyſer⸗ vnd Baͤy⸗Thonaurieden / ( daran vorhin Kißleck / 
riſchen bekamen dieſelbe hernach wider / ob⸗ jetzundt die Marggrafſchafft Burgau; die 
woln, die Frantzoſen ſich Anfangs gewehrt Herꝛſchafft Erbach / vnd Juncker Hanß Se⸗ 

haben. In dem §. Theil deß Theatri Eu- haſtian Neithart / von / vnnd zu Bauſtetten / 
topzi ſtehet folio 733. b. es hatte allhie / zu deß Raths zu Vim / de. ſo viel die Nidere Ges 
Wimpffen / im beſagten 45. Jar / ein Schaaf richtbarkeit anbelangt / Theil jetztgedachter 
einen Wolff gebohren der allein zerſpaltene Juncker Neithaꝛt / ꝛc. auch den Kirchen Satz 
Süß gehabt daꝛauf den d. Julij / diſes Jahrs / allda / Andere aber Guter darinn haben /) 
die Statt / von den Frantzoſen / auff Diſere⸗(faſt gegen dem Dorff Diſchingen vber / in 
tion eingenommen: Aber / noch in ſolchem | die Thonau fallt. Theils nennen beſagtes 
Jahr / von den Chur⸗Baͤyriſchen dieſelbe Winterſtaͤtten ein Staͤttlein. 

wider robert / vnd viel der Fꝛantzoſen Stuͤ⸗ a ö 

cke / neben andern Sachen / allda bekommen 


woꝛden ſeyen. Wieſenſteig / Wyſenſtaig / 
| As der Vilß / zwo Stunden vom Boller⸗ 
Wineden / VVinid, 


bad / zwiſchen hohen Bergen / im Thal ge⸗ 

legen / da gleich vor der Statt / gegen dem 
ST vnnd Schloß / iſt Teutſchmeiſte⸗ 
riſch / vnd Fuͤrſtlich Wuͤrtenbergiſch / 


Doꝛff Milhauſen / vnd beſagtem Boll / zu / 
die ſchoͤne Kirch / Totzburg genannt / auff ei 
vnd im Wuͤrtenbergerland / zwiſchen Weib⸗ 
lingen vnd Backanang gelegen / ſo von den 


nem Huͤgel / gegen dem Berg vber / ſtehet. In 
der Statt iſt S. Cyriaci Stiffts⸗vnd Pfarꝛ⸗ 
Weingaͤrten den Nahmen haben ſolle. Es] Kirchen / ſo vor Zeiten ein Kloſter / von Ru- 
hat allda ein Teutſches Hauß. Dann dieſer dolphoHelffenſteinio, Kaͤyſers Ludovici 
Orth voꝛhin den Freyherꝛn von Neiffen / vnd Pii Diener / geſtifftet / geweſen. Es haben 
denen von Weinſperg gehoͤrt hat. Als ſie a | die Grafen von Helffenſtein / Frepherin zu 
ber miteinander vneins worden / fo hat der Gundelfingen / Herꝛn zu Moͤßkirch / Wie⸗ 
von Weinſperg ſeinen Theil daran / Anno | ſenſteig / ꝛc. deren der Letzte / Rudolphus ges 
125. dem Hauß Wuͤrtenheꝛg / vmb 4560. nant / allhie Anno 1627. den to. vnd 20. Se⸗ 
Pfunde Heller / der von Neiffen aber feinen | ptembris/ geſtorben / guten Theils / ſonder⸗ 
Theil dem Teutſchen Orden verkaufft. lich auff die Letzte / in dem praͤchtigen Schloß 
Nach dem dieſer Orth / wie in einer geſchrie⸗ | allda Hoff gehalten / darbey / vor dieſem vers 
benen Chronick ſtehet / Anno 1274 vmbma⸗ derblichen Krieg / ein gar luſtiger / groſſer 
10 Ee j Gar⸗ 
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Collegium, oder Capitel geweſen. Graf 
Anshelmus von Calw hat ein wunderliche 
Mahlzeit / ſo man Jaͤhrlich an ſolchem 


x Tättlein/ vnnd Schloß / im Kintzger⸗ Orth / biß auff das Jahr 1530. gehalten / ge⸗ 


thal / an dem Waſſer Kintzich / darein 
daſelbſt die Wolfach kompt / vnd noch in dem 
Schwartzwald / zwiſchen Schiltach / vnnd 
Hoꝛenberg / etwas auff der Seiten / gelegen / 
vnd den Herꝛn Grafen von Fuͤrſtenberg ge⸗ 
hoͤrig iſt. Anno 163. namen die Schwedi⸗ 
ſchen Wolfach ein. 


Wolffeck / 


IN weyland ſchoͤnes Schloß / in der 
Herifchafft aleiches Nahmens / zwiſchen 
Leutkirch / vnd Waldſee / gelegen / fo newlich 
H. Grafen Maximilian Wilibald / deß H. 
Rom. Reichs Erb⸗Truchſeſſen / ꝛc. gehoͤrt 
hat: aber / ſampt dem Dorff / vmb das Ende 
deß 16 46. Jahrs / von den Bundtsgenoſſen / 
oder Confcederirten / in die Aſchen gelegt 
worden iſt: Zu welcher Zeit / noch mehrere 
Schloͤſſer / im Oberland / vnd darunder auch 
das vnfern von Wolffeck gelegene Schloß 
Kiß leck darauff ſollen gangen ſeyn. 


Woͤrſtein / oder Wehr, 
ſtein / 


EIn altes Schloß / vnd Herꝛſchafft / an 


die Herꝛſchafft Haigerloch ſtoſſend / vnd 
Herꝛn Fuͤrſten Meinrado von HohenzZol⸗ 
lern gehörig. 


Wurmlingen / 


IN Fleck / vnder dem Ampt Tuͤbingen / 

vnd alſo Fuͤrſtlich Wuͤrtembeꝛgiſch. In 
ſolchem iſt / noch zu deß Crufii Zeiten / der 
weyland alten Edelleuth von Wurmlingen 
Schloß / oder Hauß / in der Ebne gelegen / 
verhauden geweſen. In der Kirchen deß 
Dorffs haben die Edlen Meggizzer ihr Be: 
graͤbnußt. Ein wenig oberhalb / vnd auff dem 
hohen Wurmlinger Berg / ligt / faſt auf hal⸗ 
bem Weg zwiſchen Tübingen / vnd Roten⸗ 
burg / ein Kirchlein / oder Capellen / dem Abbt 
von Creutzlingen gehörig / der allda einen 
Prieſter haͤlt vnd daſelbſt / vor Jahren / ein 


— —6—ä—é - —U—üEäů 
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ſtifftet; von welchem Cruſius part. 3. An- 
nal. Suev. libr. 2. fol. 113. ſeqq. weitlaͤuffig 
zu leſen iſt. 


Wukꝛtzach / Winsen. 


OJatim Algaͤw / bey Leutkirch / ſo / ſampt 

der Herꝛſchafft Wolffeck / durch Heu⸗ 
rath / naͤmblich / mit der Graͤfin / Clara von 
Neiffen / deß Truchſeſſen Johannis Ge⸗ 
mahlin / an Waldburg kommen iſt. Mun- 
ſterus in Coſmogr. & Cruſius in Annal. 
Suevicis. Gehört der Zeit / ſo viel uns zwar 
wiſſend / Herꝛn Johan Jacob deß Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Erbtruchſeſſen / Graffen 
zu Zeill / Herꝛn zu Waldburg / Wurtzach / 
Marſtaͤtten / Wolffeck / vnd Waldſee / Rit⸗ 
tern / zu. 


Vetingen. 


EIn Marcktfleck / vnnd ſchoͤnes Schloß / 
H. Heinrichen Freyherꝛn von Stein / ꝛc. 


Loͤblicher Freyer Reichs Ritterſchafft in 


Schwaben / Thonawiſchen Viertels Dire- 
ctori, &c. gehoͤrig / ligt bey der Mindel / na⸗ 
hend Burtenbach. 


Zabelſtein / oder Zavel⸗ 
ſtein / 

Jed Schwartzwald / an einem ſehꝛ hohen 

Vorgebuͤꝛg gelegen / ein gar kleines 
Staͤttlein / von vngefaͤhr 14. oder 22. Haͤu⸗ 
ſer / einer Kirchen / vnd einem Schloß / ſo ei⸗ 
nes ſehr alten Anſehens iſt. Iſt nicht weit von 
Calw / vnd dem Kloſter Hirſchaw / dem Her⸗ 
tzog von Wuͤꝛtenberg gehoͤrig. Von dieſem 
Staͤttlein komt man ſehr hoch herunter zum 
Flecken / oder Dorff Tainach / od Dainach / 
ſo mit Bergen vmbgeben / vnd in einem tief⸗ 
fen engen Thal / gleichſamb / als eine Vor⸗ 
ſtatt / deß gemelten Zavelſteins / gelegen iſt. 
Daſelbſt nahend d beruͤmbte Dainacher 


Sawerbrunn / ein Meil Wegs von ge⸗ 
melter Statt Calw / zwiſchen dem beſagten 
Staͤtt⸗ 
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Staͤttlein Zabelſtein / vnnd der alten Berg⸗ vnd dergleichen. Vertreibet den vbelen Ges 
Statt Bulach / gelegen / darbey das Waſſer⸗ ſtanck deß Leibs / vnnd den vnnatuͤrlichen 
lein Dainach flieſſet / ſo vnterhalb auff eine Schweiß. Heylet die Mundfaͤule: Den 


Stund in die Nagolt kompt. Es hat dieſer Kai 
undes. 


Saweꝛbrunn ſeine Krafft / vnd Eygenſchaft fleiſches / vnnd alle Geſchwaͤr deß M 

von dem Kupffer / Vitriol / Silberkiß / vnd Vid. Joh. Guintherius Andernacus de 
Laſurſtein / auß welcher Mineralien geiſtli⸗ balneis, & aquis medicatis, pag. 128. Jac. 
cher verborgener Vermiſchungen / dieſer Theodorus Tabernæmontanus in ſeinem 
Brunnen feine angenehme liebliche Saͤw⸗ newen Waſſerſchatz / cap. So. & Joh, Lepo- 
re / vñ reſſen Geſchmack / (doch etwas ſchwaͤ⸗ 
cher / als der Grießbacher / Goͤppinger / E⸗ werbrunnens / vnd wie ſolcher mit Trincken 
benhaͤuſer / vnnd Schwalbacher) ſampt ſei⸗ vnd Baden ſoll gebraucht werden. 

nen Virtutibus, vnd kraͤfftigen Wuͤrckun⸗ 

gen / zu eꝛoͤffnen / zu treiben / zu waͤrmen / zu⸗ Zeil 

verzehren / zu trucknen / zuſammen zu zichen / 

zu reinigen / vnnd zu heylen / empfangen hat. z IN Marckt / vnnd ſchoͤnes Erbtruch⸗ 
Vnd weiln / wie ihr viel darfuͤr halten / der- ſeß⸗Waldburgiſch Reſidentz Schloß / 
gleichen Mineral ( foer von dem naͤchſtge⸗ / im Algow / nahend der Reichs Statt Leut⸗ 
legenen Bergweꝛck Bulach participirt/ vnd 
von etlichen fuͤrnehmen Leuten / für eine Art oben Scheer. 
eines Laſur⸗ oder Armenieꝛſteins / von ctli⸗ 


chen pro flore Lunæ gehalten wirdt /) kem Zell am Harmenſpach / 


Sawerbrunn im gantzen Teutſchlandt hat / 


dieſer vmb ſo viel andern vorzuziehen iſt. Er ET gemein Ham̃erſpach / in der Mord⸗ 


eroͤffnet alle Veꝛſtopffungen der Leber / deß naw / gegen dem Rhein gelegen / iſt ein 
Miltzes / der Nieren / Lenden / vnd Blaſen / Reichs Staͤtilein / noch zum Schwabenland 
reiniget ſie; mehret / vnnd erhaͤlt den natuͤrli⸗gehoͤrig / deſſen Monatlicher einfacher An⸗ 
chen Samen dienet der verſchleimbten erfats | ſchlag zum Roͤmerzug / iſt zehen zu Fuß / o⸗ 
ten Mutter / ſtaͤrcket den Magen / loͤſchet der viertzig Guͤlden / vnd zum Camergericht 
den Duꝛſt / tꝛeibet den Harn / Sand / vnnd Jaͤhrlich 14. fl. oder 14. fl. 10. kr. 5. Heller. 
Grieß / hilfft der Geelſucht / vnnd vertreibet Es wirdt allhie allem das Exercitium Roͤ⸗ 
die alten Melancholiſche Fieber / vnnd das nuſcher Catholiſcher Religion getrieben: 
Quartan. Iſt ſehr dienlich den Melan⸗Vnd ligen in der Nachbar ſchafft herumb / 
choliſchen / vnnd denen / fo mit der windigen die Staͤttlein / Gengenbach / Lorꝛ / Schut⸗ 
Melancholey (Melancholia Hypochon- tern / Noppenaw / vnd andere. 

driacä,feu flatuosa) behafft ſeyn: Item / den Anno 1632. ward dieſes Zell / von den 


Tauben / vnd Hirnſchwindenden Menſchen / Schwediſchen eingenommen: Wirdt auch /p 
vnd denen / fo mit dem boͤſen Geiſt beſaͤſſen ſonders Zweiffels / hernach / im naͤchſten 
geweſen ſeyn: Dann er loͤſet ab alle verbrand⸗ Krieg / noch viel außgeſtanden haben. Der 


te Melancholiſche Feuchte / vnnd führer fie Reichs Anſchlag belaufft ſich monatlich auf 
auß / in welcher Feuchte der böfe Geiſt ſeine 40. Gulden. 

Tücke / vnd argliſtige Poſſen / mit den ar⸗ Es iſt auch ein Zell im Coſtnitziſchen / das 
men Menſchen / ſo es jhme G Ott der HErꝛ von oben. S.in B. Biſchoffs Zell. 
verhenckt / fein machen kan / die Vernunfft Item / ein andere Statt dieſes Nahmens 
zuverduncklen / vnd die Sinne zu betriegen. am Boden See. Such oben im R. Rats 
Euſſeꝛlich dienet dieſer Brunn vor Raͤude / | tolffs Zell. 

allerhand Kraͤtze / vnd Grind. Er heylet die 
vbelgeheylte Wunden / alte Schaͤden / faule 


ſchen. S. oben im L. Liebenzell. 
Geſchwaͤr / ſo von de: Melancholiſchẽ Feuch⸗ N 


te verurſachet ſeind / als da ſeyn Fiſtel / Kꝛebs / Zim⸗ 4 
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rinus, in Beſchreibung deß Damacher Sa⸗ 


kirch / vnd dem Fluß Aitractz / gelegen. Sihe 


Vnnd dann ein Zell / im Wuͤrtenbergi⸗ 


der Rechten Doetor / der Anno 57. geſtor⸗ 


wet / der auch das Schloß Killenthal wider 
auffgerichtet hat. Sein Nachfahr / Biſchoff 


ten Doctor / ſo An. 543 dieſe Welt geſegnet 
hat das Spital allhie geſtifftet. Sihe Gafp: 
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N Bruſch. de Epiſc. Germ. c. S. p,i48, b. & 
ſe q. b. vnd Carolum Stengel. de Reb. Au- 
guſtanis. Es hat Zußmerhauſen / in dem 
nächften Teutſchen Krieg / ſehr viel außge⸗ 
ſtanden: vnd iſt das Treffen Annees. den 
7.7. Maij / darinn der Kaͤyſerlichen Gene⸗ 
gen / fuͤꝛ Befelch / An. 16 27. zukoiñen / Garo- ral / Herr Melander / oder Holtzapffel / geblie⸗ 
lus Cara fa, in Germania reſtaurata, zu ſe⸗ ben / nahend bey dieſem Orth geſchehen. In 
hen. Vnnd iſt ſolches / wie auch das vor dem 6. Theil deß Theatri Europæi wiꝛd ge⸗ 
dieſem vermoͤgliche Carthaͤuſer Cloſter meldet / daß gedachter Herꝛ General Graff 
Chriſt Garten / daſelbſten / gelegen / An. Peter von Holtzapffel / mit 2. Schůſſen / des 
1630. den Romiſch⸗ Catholiſchen eingehaͤn⸗ ren einer durch dieſ rechte Schulter / der ans 
digt aber/ wieberichtetwidt / Anno r 6 49. der indierechte Brust gangen/ töbtlich vers 
dem Herin Grafen von Oettingen / vermoͤg wundet worden; daß er noch ſelbigen Tage, 
deß allgemeinen Reichs Frieden Schluſſes / Abendts vmb z. Vhr / in Augſpurg / ſeines 
wide zugeſtellt worden; wiewol noch in d An. Alters im oz. Jahr / geſtorben. 
do. gedꝛuckten Deſignatione Reſtit. 3. ter. | 3 
am Ende ſtehet: Gꝛaf eee zu Zwifalten / 
P 189 5 

‚Dettingen (wegen deß Cleſte hegen, . In MoͤnchsCloſter / Beniedictiich Dis 

dens / zwiſchen Munderkingen / vñ Ried⸗ 


ten / vnd andeꝛer Eccleſiaſticorum, & ſecu- 12 
larium, in ſpecie aber de: Pfarꝛ competen | , g | 

p pf p lingen / jedoch etwas auff der Seiten / vnd ein 
wenig von der Thonaw hinweg / auch naͤher 


Zimmern / 


g NonnendCloſter in der Gꝛaffſchafft 
Dettingen / Ciſteꝛtzer Oꝛdens: Weſſen 
wegen / was dem Herꝛn Grafen von Oettin⸗ 


zen zu Medingen / vnd Obe: Mergen. 


Es iſt auch ein Zim̃ern im Schwaꝛtz⸗ bey Munderkingen / als Riedlingen / nit gar 
wald / zwiſchen Schꝛambeꝛg / vnd Dornhan / weit von Marchthal / vnd z. g ing offe/ 185 
gelegen / ſo etwan ein vornehmes Schloß / vñ vier gemeine Meilen oberhalb Vim / vnnd 
Stammhauſe der nun abgeſtorbnen Grafen fünf oder ſechs Stunden von Mengen / im 
von Zimmern geweſen⸗ welches die Statt Sch waͤbiſchen Alp Gebüͤrg gelegen / fo die 
Rotweil / ſampt zugehoͤrigen Flecken / ic. vmb abgeſtorbene Graffen von hohen Achalm / 
acht vnd achtzig tauſent Gulden erfauffebas | Liucoldus, oder Luitholdus, vnd Cono, 
ben ſolle; deßwegen auch an fie der halbe oder Cuno, zween leibliche Brüder / Anne 
Zimmeriſche Anſchlag / naͤmblich zo. fl. ber | 1689. geſtifftet haben. Wird Lateinisch Zui- 
gehꝛt wird. Sihe oben Mopfich: faltum, Zuifaltaha, vnd ad duplices a- 


| haus Ei en 

ußmerhauſen / vnd im Cloſter zufammer kommen, genandt. 
8 eee ee e 
Aang ond von jedem Ort z Meil / 


Proͤbſte regiert wordẽ hernach kamen Aebb⸗ 
vnd auff ſolcher Landſtꝛaß gelegen / ein Bi⸗ 


te / deren der Eꝛſte Noggerus, oder Notge- 

rus geweſen; wie von ſolchem Cloſter / vnnd 

ſchoflich Augſpurgiſcher Marckt / allda viel deſſelben Aebbten / Cruſius libro d. part. 2. 

Auß ſpannens iſt. Das Schloß allhie / hat c. 8. rr. & 12. vnd libro 9; in etlichen ſonder⸗ 
der 34. Biſchoff zu Augſpurg Henricus, de: 
letzte feines Geſchlechts von Liechtenau / bey⸗ 


lich dem letzten Capitel / weitlaͤufftig zu le⸗ 
ſen der auch will / daß das Hauß Oeſterꝛeich / 
vnd / folgender Zeit / die Hertzogen von Wuͤr⸗ 
temberg / dieſes Cloſters Schutzherren wor⸗ 
den daher auch daſſelbe / mit andern Cloͤſtern 
im Wuͤrtemberger Land contribuirt Babe; 
Zwar man in einer Relation gefunden / daß 
Zwifalten nie kein Stand / ſondern ein frey / 
vnd exe mptCloſter deß Reichs / vnd demſel⸗ 

ben 


ben / gleichſamb von Grund auff wider erba⸗ 


Chriſtoff von Stadion / auch beyder Rech; 


\ 


226 Beſchreibung deß Schwaben Lands. 


5 


ben der Weltlichheit halber / ohne Mittel / 
gleich wie die fꝛeye Reichs Ritterſchafft / vn⸗ 
derworffen ſolle geweſt / gleichwol zu den 
Reich staͤgen beſchrieben worden ſeyn; aber 
nur ein Recepiſſe geben; vnnd zum Caſten⸗ 
Vogt / Schutz⸗ vnd Schirmherꝛen / von vie⸗ 


len Jahren / in Krafft eines mit Oeſterꝛeich 


auffgerichten Vertrags / den Hertzog von 
Wuͤrtembeꝛg / doch mit gewiſſem Beding / 
vnnd Conditionen / ꝛc. gehabt haben; biß die 
Sach / An yo. auf dẽ Reichstag zu Speyer 


verglichen worden / daß ſolches Cloſter Wuͤꝛ⸗ | 
Buchs / fondern 


temberg etwas gewiſſes contribuiren; heꝛge⸗ 
gen Wuͤrtemberg daſſelbe gegen dem Reich 
vertretten ſolte. Weitere Gewißheit hievon / 
oder wie es die naͤchſte Jahr hero / bey dem 


lang gewaͤrten Teutſchen Krieg / mit ſolchem me ein mehrers mitzutheilen nit hat ermang⸗ 


Cloſter gehalten worden / oder noch jetzt ge⸗ 
halten werde / thut noch der Zeit mir er⸗ 
manglen. 


Vnd das iſt alſo / was man zu der Topo- 
grapbia Sue viæ hin vnnd wider gefunden / 
auch / durch embſiges Nachforſchen / vnnd 
von etlichen guten Orten empfangenen Be⸗ 
richt / erfahren moͤgen: welches man dañ dem 
Großguͤnſtigen Leſer / vnd Liebhaber ſeines 
Vatterlands / hiemit ſo gut / als man es ge⸗ 
funden / erfahren / vnd bekommen / mittheilen 
wollen mit beſter Verwahrung / ſo / wid ver⸗ 
hoffen / etwas vngleiches darinn geſetzt wor⸗ 


den / daß ſolches niemanden / zu einige Nach⸗ 


theil / vnd Schaden / gemeynt ſeyn / vñ gerei⸗ 


chen ſolle; man auch erbietig iſt / auff erlan⸗ 


genden beſſern Bericht / die Fehler / ſo etwan 
hierin / auß Vnwiſſenheit / begangen worden 


f 
4 
2 


& 
= 
1 


ſeyn moͤchten / nach aller Moͤglichkeit / zu aͤn⸗ 
dern / vnd zu verbeſſern. Im vbrigen / die je⸗ 


nigen nit zornig ſeyn / oder boͤſe Reden treiben 


wollen / wann etwan / jrem Beduncken nach / 
ſie nit ein mehrers / als einkoiſen iſt / von jh⸗ 
ren Orten / Sitzen / vnd Vatterland finden 
dieweil hieran nicht der Verfaſſer dieſes 
ſie ſelbſten ſchuldig; als 
welcher in vnderſchiedlichen Vorꝛedẽ ſeiner 
Wercklein vnd auch ſonſten / es an Erinne⸗ 
rungen / Anſuchen / vnd Vermahnungen / jh⸗ 


len laſſen auch der Orth / wo ſo wol er / als der 


Verleger dieſer Topographiæ, od Schwaͤ⸗ 


biſcher Oerther Beſchreibung / wohnhafft / 


vnverborgen geweſen iſt; vnd gleichwol von 


vielen Orten / dem allgemeinen Vatterland 
zum beſten / jhnen ſelbſten / vnnd jhren Nach⸗ 
kommenden zu Ehren / Nachricht / vnd Wiſ⸗ 
ſenſchafft / entweder gar nichts / oder nicht ein 
mehrers / oder worin etwan geirrt / dem Au- 
tori ſelbſten angezeigt / er deſſen verſtaͤndigt / 
oder jhme vberſandt worden. Welches dann 
allhie / zum Beſchluß / wolmeinendt 

zu erinnern geweſen iſt. 

* N 


Beſchluß. 


Vber die ernennte Staͤtt / vnnd Staͤttlem / ſeynd noch 
| Shah 2 55 Lager / vnnd obgeſetzten Graͤntzen nach / 725 
ten ausser din gelegen / ſo aber wegen jhrer Herten / die ſolche b n 
Herienſe ands / gezogen / vnd zu andern Fraiſſen / deren S eſi⸗ 
3 yn / referiert werden: Als en Staͤnde die 


A Vndelſingen / vnter Vi g 3 aan gn 
8 Jah a 90 0 e e 
gaug att / trudingen / ond Vochtenbeꝛg / 
ö e ’ Kon: zum gränckiſchen Cralß. 
Be Feel vnnd Bauͤrcken / Breyſach / dꝛey⸗ 
en ingen / zum Wayerichen — Kentzingen / Newen⸗ 
N. urg am ! 1 
Nünküch meniwteaet b ae Stauffen / 
hauſiſch / zum Schweitzer Land. | Brißgaw Auch 0 ur n / alle im 
Bretta / BruchſelEppin⸗ b e 
gen / Heydels heim / Hilſpach / Ettenheim / Noppenaw⸗ 
Neckers⸗Gemuͤnd Sinß⸗ Oberkirch / Sirsofus Sraptur 
Io ch ER Hey⸗ ‚m Liechtenam/f Graͤfflich Hana⸗ 
delberg ſelbſten / zur vntern pfalz / vnd we 5 J 
dem Stifft Speyer. Staͤttlein 8 3 — te > 
Abſtatt / Gundelsheim / N Oi 
u / Zngeltungen We 
Lauchen / Neckers Bim / Ni⸗ ersgcherts. 
| Ff ij Al 


| 


U 
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Almenſpach / rer Alenſpach / a 


vnd Alendorff / it ein gar altes / aber Marcktflecken / vnnd Ampt / in der mitlern 
Se zergangenes Staͤttlein / am Boden⸗ Marggraffſchafft Baden. 


Buͤhel / oder Buͤchel / an 


1 Friedberg / eine Graffſchaff bey 


Das Schloß A RG EN/ im Saulgen / Waldburgiſch. 
Boden See gelegen / ſo Cruſius ein Staͤtk⸗ | 
lein nennt / vnd partetertia,f.749. Annal. 
Sue vic. ſagt / daß von Roſchach hieher 7141. Oberland / fo vorhin den Freyherꝛen dieſes 
Klaffter / zur See / ſeyen. Mahmens / hernach den Graffen von Helf⸗ 


ge, fenſtein gehort hat / vnnd jetzt die Herꝛſcha 
gu N S P ER G⸗ 0 Bürs Fuͤrſtenbergiſch / das Schloß ei he 
tenberger Land / hat es vorhin auch eine iſt. Aber obgedachtes Gundelfingen / dre 
Statt gehabt. Als aber Hertzog Vl⸗ oder vier Meilen vnter Vlm / iſt 62104 


Scheer⸗ Gundelfingen im 


rich ſein Land wider eroberte 7 hat er / auß Staͤttlein zur Pfaltz Newburg ö geh 1 


Rath Landgraff Philipſen zu Heſſen / nach rig. 
demer das Schloß beomfigrtfeiige Statt 3 | / en | 
vnter den Berg 9 nter elf. vnnd Dungenaßw / onterhalb Vering / 
ueinem Dorff / jezt Vnter Aſperg / an der Lauchart gelegen / nennet Cruſius ein 
ee gemacht. Wann man R = Staͤttlein / it aber nur ein Fuͤrſtenbergiſcher 
chenberg nennet / fo kan einer baldt der arckt. 


| 


Bauren Flegel verſuchen. Cruſius par- Lettſtaͤtten / im Kleugar auch | 


te tertia Annalium folio ſexcenteſimo ein 
vigeſimo octavo. 


ein Marckt / Anno ein tauſendt ſechs hundert 
bis drey vnd dreyſſig abgebrandt / vnd mit den 
Theils werden von den Scriben⸗ Bawren allda vbel gehauſet worden. 
ten Staͤttlein genennet / auch in Theile Tas | 1 183: 1 
feln alſo verzeichnet / die es doch nicht Melchingen / Oberhalb Juſtin⸗ 
ſeyn / als 5 | gen / bey Zwyfalten / ein Fuͤrſtenbergiſcher 
Berneck / bey Altenſteig vnd Wild, Fleck / den Cruſius auch ein Staͤttlein 


berg / am Schwartzwald / ſo ſampt dem nennet. 


Schloß / Wuͤrtenbergiſch ſeyn ſolle. uz 

| „ entzingen / Iſt ein ſchoͤner Wuͤr⸗ 
Babenhauſen / daſelbſt Her: neunen 
Antonius Fugger / fo Anno ein tauſent fuͤn 

hundert vnd ſechtzig / geſtorben / vnd Anno 
ein tauſendt fuͤnffhundert 3 122 
von einem Freyherꝛn von Rechberg Marckt 
vnnd Schloß / mit allem Gericht / vnnd Zell / bey Schranberg / im Schwartz⸗ 
Gerechtigkeit erkaufft / vnnd nachmals ſol⸗ wald / iſt ein Oeſterꝛeichiſch Dorff: Mun- 
ches alles / ſo zuvor ein Lehen geweſen / bey ſſterus nennts ein zerbrochen Staͤttlein / des 
den Hertzogen von Wuͤrtenberg / nicht mit | nen von Landenberg gehoͤrig. 


einer geringen Summa Geldts / frey / vnd ö 
jhm erblich gemacht ( in der PfarzKir⸗ Muͤndels heim / bey Beſigl⸗ 


chen / ein gar ſchoͤne Begraͤbnuß für ſich / heim vber / Wuͤrtenbergi 
feine Gemahlm / vnnd Erben / hat auffrich⸗ bur ein Marckiflecken. giſch / am Necker / iſt 
ten laſſen / ligt zwo Meilen von Weiſſen⸗ 


horn / ein feiner Orth / vnnd ſonderlich das nahend Kor > 
Schloß gar ſchon. | | Obernaw / 0 W 


geweſen. 


tenbergiſcher Marcktfleck vor dem Krieg 


Mergen gell / ode; Marien 


A ————ů— 
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der Gꝛaffſchafft Hohenberg / iſt ein Dorff den / ſo weit zu kommen; vnnd hernach auch 
vnd Bad. | Stilico. e d 

Raſtatt / ein schoner Badiſcher Vilß / nabend Kempten / ein offener 
gꝛoſſer Marcktflecken vnd Ampt / ſo voꝛ Zei⸗ Orth / etlichen Edelleuthen gehoͤrig. Alſo 
ten Ebeꝛſteiniſch geweſen / wegen der gꝛoſſen] nennst D. Chytræus in orat. de Craiohg. 
Maß beꝛuͤhmbt iſt / ein Fuͤꝛſtlich Schloß hat / hingen / Graber 7 a 
vnd von . ſie wider den Flehingen Gr aben Gundel⸗ 
Maꝛggrafen von Daden e ſam / Gutebeꝛg / Kißlaw / IN 
verbꝛandt ward / wirdt von etlichen auch ein Ringen / Wingkeim / mer; 
1 gingen Rungheim / Dives, 

dd: Reg Ia en ane, heim / Vbſtatt / Staue im Craich⸗ 
Schwartzach / It en Wan, Helin, ht | 

Miet, 9 4 gaͤw / die doch keine ſeyn. Andere zehlen auch 
puꝛgiſche Herꝛſchafft bey Saulgen. e e N a? | 

Stemar „„ Ritzingen / oder Rixingen / 
E teinaw an der Murꝛ / tin an der Entz / bey Vahingen / vnter die Wuͤr⸗ 
Wuͤꝛtenbergiſch Dorff / mit einer Mawer tenbeꝛgiſche Staͤtt iſt aber beydes Ober⸗ vnd 
vmbgeben / deſſen Haͤuſer in An. 1640. mei | Vnter Nitzingen nur ein Marcktflecken / vnd 
ſtentheils abgebꝛochen waren. iſt das ge — We 28 Vnte⸗ 
a f ehen ke aber Fuͤrſtli rtenbergiſch : Wiewol 

a Thoneſchingen / * ai eilichen in einer geſchriebenen Chronick ſtehet / daß 
ein Staͤttlein geheiſſen / it nur ein gꝛoſſerzFle⸗ Ober Nixingen das Stattlein ins Ampt 
cken / ſampt einem ſchoͤnen Fuͤrſtenbeꝛgiſchen Vaihingen gehöre. 
Schloß / die Thonaw entſpringet auß drey 
Brunnen am Schwaꝛtzwald / deren der eꝛſte 
iſt nahend dem Kloſter S. Geoꝛgen / im Her⸗ 
togthumb Wuͤꝛtenberg / welche: Bꝛigach 
genandt wird: Der ander in der Gꝛaffſchafft 
Fuͤꝛſtenberg / oberhalb deß Staͤttleins Feh⸗ 
ꝛenbach / fo Bꝛegach heißt: Vnnd der dritte 
vnd fuͤrnembſte / welcher dem Fluß den Nah⸗ 
men gibt / in der Landgraffſchafft Bar / in 
dem Schloß Donaw⸗Eſchingen: Davon 
nicht weit / vnnd nur bey einer Meil Wegs / 
auch der Necker / bey dem Doꝛff Schwen⸗ 
ningen / in beſagtem Hertzogthumb Wuͤr⸗ 
tenbeꝛg / entſpꝛinget. Johann Oetinger in 
dem Bericht von den Gängen vnd Maꝛck⸗ 
ſteinen / . Buch / 2. Cap. 34. Blat. fuͤr etwas anders mehrers angeſehen. 

aide Eee ee Ifngleichem werden auch die Schloͤſſer / 

nem Commentario vber Aulonii Moſel- ** a N 11 ü 11 
lam, am 88. Blat / daß die Roͤmer zu dem Malb erg / ER Molberg / vnter⸗ 
Vꝛſprung der Thonaw mit jhren Waffen halb Ettenheim / vnd oberhalb Kipenheim / 
niemals kommen / als wie ſie auch zu deß Ni- | ſo Anno 164t. die Kaͤyſeriſchen erobert / vnd 
li, oder deß er Bꝛoñen nie gelangt. Der daran Baden Theil hat Item Herꝛen⸗ 
eꝛſte / fo an die Thonaw kommen / ſeye Lu- f N. ie ‘€ | 
RA: Prætor geweſen; Vnd Kaͤyſer mn. | Zunmern / zwiſchen Schramberg / vnd 
nus habe zwar die Thonaw den Romern zu Doꝛnhan / (fo etwan der abgeſtorbnen Gra⸗ 
frieden geſtellt; aber nit biß zu derſelben Vr⸗ fen von Zimmern Stammhauß geweſen / 
fprung. Die Kaͤyſer Valentinianus, vnnd | anjego aber Rotweiliſch iſt / für Staͤttlein 
Gratianus haben ſich am eꝛſten vnterſtan⸗ | von Theils geachtet. Wie dann Munſterus 


| Ff ij will / 


Alſo werden von etlichen die Kloͤſter auff 
dem Schwartzwald / vnd daran / als 
Alperſpach / Allheiligen / 
S. Blaſij / (deſſen Abt / ſo der geit 
Franciſcus heißt / die Heriſchafft Bondorff 
bat) Frydenwiler / Frawen⸗ 
Alb / S. Georgen / Herꝛen⸗ 
Alb / S. Meigen / S. Peter / 
Reichenbach / Schwartzach / 
Thennebach / Wickten / ꝛc. 
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wil / daß es beym Schloß Herꝛenzim̃eꝛn auch Bubenhofen gehoͤret hat; jetzt aber den Her 
ein zerbꝛochen 1 habe / 1 Br Jen Spaͤten von Zwyfalten zuſtaͤndig iſt. 
Anciazimmern geheiſſen / wie es Kaͤyhſer Or“ .. | 
to III. in nel Surf nenne / vnd von den 8 68 ee 4 ii 3 — 
a or, I ba igmaringen / darbey ein ſtattlicher 
ee ſolle. Item Raven⸗ Forft. Vnd ſollen 5. Dörfer darzu gehören. 
ſtein Vimiſch Schloß Steißlin⸗ een re [og AB Fe 
Pe a ꝛeichiſch / vnnd referierens zur obern Graff⸗ 
gen auffder Alb / Ander ige | ſchafft Hohenberg. Andere fagen / ſeye jetzt 
vnd oberhalb Ehingen / ein Wuͤrtembergiſch Graͤflich Fuͤrſtenberg iſch. 
Schloß / vnd Dorf: Vnd ein anders / Alt 


Schl Giglingen / im Zabeꝛgaw / amgluß 
Steißlingen genant / im Hegoͤw gele⸗Zaber / oberhalb Brackenheimb / darbey na⸗ 


gen / vnd etlichen Edelleuthen gehörig; Item hend das Kloſter Fꝛawenzimmern / ſo dem 


5 NMI Kloſter Kirchbach incorporirt worden / wird 
Wehrſtein/ fo Hohenzoller iſch iſt. von Theils auch vnter die Wuͤrtenbergiſche 


Vnd endlich werden theils für Staͤttlein | Statt gezehlet Andere aber halten es nur fuͤr 


geſetzt / deren Herꝛen aber man nicht gewiß einen Flecken. 
0 auch an tere obs 3 
zweiffelt; vnd von Theils man / auſſer deß 5 5 
Namens / vnd Lagers / faſt nichts hat / ob ſie Munſferus ſchreibet / vor Zeiten den Frey⸗ 
wol Staͤttlein ſeyn Als . herꝛen von Gundelfingen gehoͤrt / folgendts 


aber den Grafen von Helffenſtein: Solle jetzt 
| Ach / zugenandt Hobedlch / in Fuͤrſtenbergiſch ſeyn. 
der Landgraffſchafft Nellenburg / oder im * 8 
Hegaͤw / oberhalb Engen / gegen dem Boden⸗ Heyterbach / Nite Nagolt / im 
See / allda / wie Latherus de Cenſu pag. Schwartzwald / wirdt fur ein Wuͤrtenber⸗ 
105. ſchreibet / Anno 1604. die Juden / 5 giſch Staͤttlein geſetzt. | | 
Befelch Ertzhertzogs Maximiliani von Oe⸗ * 
ee worden ſeyn. ö Ho heneck / an der Lauter rechnet 
f MNunſterus auch vnter die Wuͤrtenbergiſche 
| Beuren / alda ein Land Gericht / Staͤttlein. Oberhalb Marpach / beym Ne⸗ 
Fuͤrſtenberg⸗Heyligenbergiſch. cker / in 1 e ſo jetzt / wie 
ö man berichtet / abgebrandt iſt / daß nur no 
Beyern um Thonawthal / auch wenig Häuferda fichen/ darobemyer 
ander Thonaw / zwiſchen Muͤlen / vnd Fri⸗ ſtort Schloß iſt. i 


ding. gr K . 
Klnitlingen / zwiſchen Bretten / vnd 
Blumenfeld / am Waſſer Ach / e wirdt von Theils fuͤr 


zwiſchen Ach / vnd Rattolffszell / bey Hohen⸗ ein Staͤttlein von andern aber nur für einen 
kreen gelegen / vnd in die luſtige Inſul Mei⸗ wolverwahrten Flecken / oder groſſes Dorff 
now gehoͤrig / welche zwiſchen Coſtantz / vnd gehalten. Gehoͤꝛt dem Kloſter Maulbrunn / 
Vberlingen im See / mit einem guten vnnd | fo Anno 1504. in dem Pfälgifchen Krieg / 
veſtẽ Hauß / fo Teutſehherꝛiſch / jr Lager hat. von eng „ zu Wuͤrtenberg / ſampt 

amertingen / Stättlein vnd | befagtem loſter 9 aulbrun/ fo beyde vor; 
Schloß / wie Cruſius fagt/Spärtifchsfofich | — ie gehört 4 N 2 5 
aber nicht erfragen laſſen will aber Ba⸗ 


Sommer / ſolch Knitlingen auch erſtiegen / 
merdingen / ein Stärken auf der Alb auß gepluͤndert / vnd biß auff drey / oder vier 
findet ſich wol / welches vor dieſem denen von 


Haͤuſer / abgebrandt worden iſt. 


Lahr / 


‘ 


Habingen / auff der Alb / ſo / wie 


— 
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Pahr / Lohr /oder Lor: / an Ba⸗ r dem Ade; 
diſch / vnnd Naſſawiſch Staͤttlein / in der N 
Moꝛdnaw / zwiſchen Offenburg / vnd Ken⸗ Weſterſtaͤtten Winter⸗ 
bingen / gelegen. | ſtaͤtten / in Staͤttlein / ein Meil oberhalb 
Marſchalckzimmern / ſo vo. Biberach / da die Rüß entſpringt. 
hin den Herꝛen von Gꝛaffeneck gehoͤrt hat. WHOENSTEIN So 

Moͤringen / im Thonaw⸗ | ne “ra ctächender woherd⸗ 

ö 2 wieliſchen Beſatzung per Strat 
thal / Oberhalb Tutlingen / Statt vnnd pet hernacher aber balbevon de Chur Bdye⸗ 
Schloß / ſo etwan der Ede lleut von Klingen⸗ riſchen recuperirt / mit aller Notturfft verſe⸗ 
berg / vnd / zu deß Munſteri Zeiten / der am | hen / vnd mit 40. Mannen beſetzt worden / iſt 
Stad geweſen. ein enger / vnd in lauterm Steinfelſen / mit 


| Muͤlheim oder Nuͤlen / einem einigen Eingang gebaweter Dre/ vnd 
auch dort herumb an der Thonaw. Hat zu dahero / weilen er mit Sands vnd Roß muͤh⸗ 


def befagten Munfterieit/ den Edelleuten Matten an Der penn 5 DR 
no 


von Entzberg gehoͤrt. 

2 2 Buuͤck / durch Geſchuͤtz d Veſtung benom 
Nebpſtatt / In Schwarzwald / ſo werden kanzligt eine Meilen = Deeßkuch⸗ 
Theils ein Staͤttlein / Munlterus aber ei⸗ | anderthalb obeꝛhalb Sigmaꝛingen / vnd 4. võ 
nen Fuͤrſtenbergiſchen Marckt nennen. mv Soll vorhin den F reyherꝛn von 

0 na / nabe ; undelfingen gehoͤret haben / vnnd nach des 
Sir 55 ee, hend Thoneſchingen / ren Abſterben / mit der Salt ond Henſchaff, 
: | Mepfirchifoetwan auch Zimmeriſch gewe⸗ 
Schranbe 1g / So Oſterꝛeichiſch / ſen / an die Herren Grafen von Helffenſtein 
vnnd zur Graffſchafft Hohenberg gehoͤrig kommen ſeyn; vnd hat ſich deß letzten Gr aff 
ſeyn ſolle: Ligt im Schwartzwald / zwiſchen Nudolffs von Helffenſtein Tochtermann / 
Schiltach / Zimmern / Marienzell / vnnd H. Graf Vratißlaw zu Fuͤrſtenberg / Hei⸗ 
Hornberg. 3 vnd re im Jar. 1642. 
aan ei “fan m vreſtorben / davon folgends geſchrieben / def; 
8 Sch 1205 n 1 anten 357 ſen von der Graͤfin von Helffenſtein 70 
raichgaͤ / denen von Jeyberg gehoͤrig. laſſenen Kindern / es villeicht gantz / oder zum 
Sulm / wird auch von einem fuͤr ein dritten Theil (dann die andere beyde Helffen⸗ 
Stättleingefege/ ſo ma aber niterfahrekan. 57 5 err 0e valsdie Fraw Land⸗ 
„ graͤfin von Leuchtenberg / ꝛc. vnnd die € 
N Tieffenbrunn / am Hagenſchieß / Graͤfin von Dekkinaen Walerſten . run 
im Wuͤrtenbergerland / denen von Gem̃in⸗ Ihre Eheherꝛrn jhre zwey Drittheil an der 
gen gehörig. | Helffenſteiniſchen Herꝛſchafft Wieſenſteig 
Titzingen / auch im Wuͤrtenber⸗] Thur Bayern verkaufft) gehoren mag vnd 
gerland / ein ſtarcke Meil von Canſtatt / ge, ſoll jetzo H Friederich Rudolf Graf zu Fürs 
gen Gruͤningen / auff halbem Weg / ſo theils ſtenberg/ Heiligenberg vnnd Werdenberg / 
ein Stattlein / Theile nur ein Dorff nennen. e 1 5 3 vnd 
en al / der Rom. Kaͤyſ. Maͤyt. 
Tuͤrmentz / Im Schwarzwald / zu Hoffkriegsrath / General We, 
deß Munſteri Zeiten denen von Tuͤrmentz vnd Obriſter / befagte Graffſchafft Meß⸗ 
zuſtaͤndig. | | kirch adminiſtriren. 
Tuntzdorff / oder Dunßdorff / Witeßlingen / Im Brenzthal o 
ein ſchoͤner Marcktfleck / bey anderthalb ſtun⸗Cruſius ein Staͤttlein nennet. 
den von Geißlingen gelegen / halb / ſam̃t dem 


ODS 
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WOLTEER/ Ein Schloß / in 
der He rꝛſchaff / gleiches Namens / Herꝛn Jo⸗ 
hann Jacob / deß Heyligen Roͤmiſchen Reichs 
Erbtruchſeſſen / Grafen zu Zeill / Herꝛn zu 
Waldburg / Wuͤrtzach / Maꝛſtaͤtten / Wolf⸗ 
eckh / vnd Waldſee / Rittern / ꝛc. zuſtaͤndig. 


Netingen / en Marckt Fleck / vnd 
ſchoͤnes Schloß / Herin Heinrichen Frey⸗ 
dern von Stein / ꝛe. gehoͤrig. 

Zeil / Im Algoͤw / ſo / ſampt dem ſchoͤ⸗ 
nen Schloß / Herꝛn Truchſaͤſſen von Wald⸗ 
burg gehoͤrig iſt. Vnd dieſes ſeyn die Orth / 
die oben vnter den gewiſſen Staͤtt / vñ Staͤtt⸗ 
lein / auß jetzt angedeuten Vrſachen / nit eyn⸗ 
zubringen geweſen ſeyn; vnd doch auch jhrer 
nicht gar hat vergeſſen werden ſollen; weiln 
jhre Nahmen bey den Scribenten / vnd doch 
zweiffelhafftig / vnd Theils / ohne Beſchrei⸗ 
bung / zu finden. Wann es die Vnkoſten / 
vnd dieſer Zeit Vnſicherheit / zulieſſen / wäre 
es nicht boͤß / ſelber an ſolche Orth zu reyſen / 
vnd den Augẽſchein einzunehmen; weiln von 
vielen man / auff beſchehen zu ſchreiben / vnd 


Beſchreibung deß Schwaben Lands. 


fleiſſiges nachfragen / gantz keinen Bericht 
hat haben koͤnnen: Theils auch bey dieſer 
argwoͤhniſchen Welt / als ſuchte man etwas 
anders darunter / das / ſo ſie gewuͤſt / zu tom⸗ 
municieren Bedenckens getragen haben. 
Andere ſchoͤne Marcktflecken / groſſe / vnd 
kleine Doͤrffer / Kloͤſter / vnd Schloͤſſer / de⸗ 

ren es ſehr viel in dieſem groſſen Schwaben⸗ 
Land / (vnd darunter auch der Herꝛn Scher⸗ 


tel Schloß / vnd Flecken Burtenbach / 
zwiſchen Augſpurg / vnnd Vlm / von der 
Landtſtraſſen abwegs gelegen / ſo Hein Se 
baſtian Schertel im Jahr 15 37. mit Ge⸗ 
richt vnd Gerechtigkeit an ſich erkaufft hat: 


Jem / Narckt⸗Biberach / Schtoß 

vnnd Marckt / etwan Pappenheimiſch / der 

Zeit aber Herꝛn Marquart Fuggern / deß 

Ordens Sancti Jacobi Rittern / gehoͤrig) 

gibt / haben wenigere Diffteultaͤt / weiln ſie 

nicht für Staͤtt / vnd Staͤttlein / geſetzt;z vnnd 
vieler gar nit gedacht wirdt; deren aber 

ein zimliche Menge in den Rauß⸗ 
büchern zu finden if; 


* 


Register. 


Vegſſter 


Ser Scaͤtt / Sitten, Maͤrckt / Doͤrffer / Cloͤſter / 
Schloͤſſer / Fluͤſſe / ic. ſo in dieſer Oerter Beſchreibung deß Schwa⸗ 
ben Lands / begriffen ſeyn. 


Bſtatt 227. 
2% Statt im Hegoͤw 4 255 Be 
39 50. 

Achalm 385 
Achſtetten 4.136.145. 
Adelberg 4.63. 171. 
Adelfingen 138. 
Adel mansfelden 4. 
Affſtaͤtt 186. 
Ahelfingen 5% 
Ahuſen 4.95: 
Aich / Fl. S. Ach. 
Aicha / Aicheim / Aichen 5.145. 
Aichelberg 110. 214. 
Aichhalden 5. 227. 
Aitꝛach / Fluß 117. 


Alba Dominorum 94. 


Altmanshofen 145. 
Altorff bey Ravenſpuꝛg 167. 214. 
Ammenegk Co. 
Amiſum, ſuche Embs. 
Andelfingen 56. 
Andelſpuͤch 46. 
Angelbeig 145: 
eee Ahuſen. 
rbon 7. 
Argen / Schloß /s. 159.228. | 
Langen ag Fleck / 8. obet / vnnd vndet 
Aꝛg / Fl. 8. 
5 5 153.173. 
Aſch 37. 


Aſperg 8.132.328. 
Atterwang 50. 

Au / Pfarꝛ 46. 
Auen / S. Owe / im O. 


Albeck im Vlmiſchen 5. im Wuͤrtembergi⸗ Bat 96.204. 


| Baldern / Schl. 57. 147. 


ſchen 180. Auffkurchen 8. 
Alberſchwendi 46. Augia Alba, oder Minor 215. 
Albuch 216. Augia Alba Brigantina, oder Major, 46. 
Aldingen 188. Augſpurg / Statt / vnd Biſtumb 8. 
Alemannia, Alemanniſch Hertzogthumb / Auers Dikumzs Grange Such cal 
Siße die Vorꝛede. fingen 
Alen 6. Aulendorff 171. 
Alendoꝛff 228. Aurach 26. 
Alenſpach 7.228. Aurbach 50. 
Alfingen 6. S. Aurelij Monaſterium S. Hirſchau. 
Allrnbem / Allerheim C. Aurſperg. S. . 
Allheyligen 229. 
Almanſpach 7.228. 9 27. 1 5 
Alperſpach 7. Cl. 111.229. Badana 4 
Alſchhauſen 7: Baden / Statt ound Dargaraffichaffs 72 
Altburg 186. Badenweyler 28. 
Altenſtaig 7: Baindt 29. 
Altenſtatt 5.196. 204. Bairsbrone 61. 
Altheim 165. 204. Bakanang 29. 
Altingen 186. 


Gg Bal⸗ 


DBaldingen 188. 

Balheim 96. 

Balingen 29. 

Ballendoꝛff 204. 

Balm 183. 

Baltzers 189. 

Baltzhauſen 210. 
Bamerdingen 230. 

S. Bartholme / ein Dorff 95. 
Baſtlingen 153. 

Zum Bauren / ein Dorff 67. 
Bayingen 137. 
Bebenhauſen 30. 
Beblingen 31. 

Bech / Cl. 97. 

Beilſtein 31. 43. 
Beinduͤꝛ / Benderen 167. 197. 
Beinheim 31. 

Beltzreutin 67. 

Benderen 46.167. 197. 
Berdernau 132. 
Berg / Doꝛff 67. 
Bergenſtetten 5. 
Bermeringen 204. 
Berneck 31.228. 

Bernicus Fl. S. Weꝛnitz. 
Bernſtatt 204. 

Beſigkheim 31. 
Beuren 32.99. 109.14 230. 
Beyern 230. \ 
Betznau 46. 

Biberach 32. 

Biberbach 35.50. 
Biblingen / S. Wiblingen. 


Bierſtetten / S. die andere Vorꝛede. 


Bietigkheim 3). 

Binnigkheim 36. 
Binßdoꝛff / Bintzdorff 36.163. 
Bintenſis Abbatia. S Baindt. 
Biſchoffshelm 36. 
Biſchoffszell 36. 

Biß ingen 109.110. 

Bitzau 46. 

Blaͤß / ſuch die andere Vorꝛede. 


S. Blaſij / Cl. 37.2 29. S. die andere Vor⸗ 


rede. 
Blaͤſi Bad 187. 
Blaw / fl. 7. 203. 
Blaubeuren 37. 
Blawenſtein 37. 
Blochingen 38. 


Regiſter. | 
udeng such im pdp. 
Dla Sem 8 


Blumberg 156. 

Blumeneck 39.153.214. 

Blumenfeld 39.230, 

Bodelshauſen 186. 

Bodenſee 49. 

Bodmen / Bodman 39.151. 
Boeckingen 88.89. 

|Voffperg 139. 

Boll 39.84. 

BVollerbad 40.84. 

Bollingen 99.51. 

Boltringen 43.186. 
Bolzers 189. 

BVondorff 30.137. 
Boos / S. die ander Vorꝛede. 

Boſſingen 137. 

Botwar 43. 

Brackenheim 44 82. 

Brandt 173. 

Brandenburg an der Iler 7. 

Bratz 73. 

Bregach / Prege /Fl. 182. 


Bregent / St. 4. Fl. 4. 98. Cloſter 45 · | 


Wald vnd Thal 45. 
Bregentzer Claus 44.47. 

Breyſach 227. 

Brentz / Ort 47. Fl 4.47. 80. 94. 95. 

Bretta 227. 
Brigach / Brige / Fl. 182. 

Brigantinum Monaſterium 45. 
Bricken 7. 
Bronnen / ſuch die ander Vorꝛede. 
Bruchſel 227. 

Brucken / Ort 110. 

Buchau 47. 

Buchorn 49. 
Vuchs heim / Cl. 29. 

Buͤhel 49.228. 

Buͤckeshauſen 86. 

Burberg 146. 

Bulach 49. 224. 

Buͤrcken 227. (i 
| Burgau / Ort / vnd Marggrafſchafft 49 

Burladingen 138. 
Duͤrß 173. 
ı Burftel 31. 
Burtenbach 50.145. 232. 
Butz C. 
Gyhel 50. 


45. 
J 


Calb / 


Regiſter. 


Kr Doͤſing 105. 
Alb / Calw st, Drufianavallis, 193,154, 

Camlach / Fl C3. 139. Duͤnckelſcherben 50. 
Canſtat 52. 5 Duͤnßdorff Gi. 
Cazzeſes / S. Götzis. Duͤrungen / ein Dorff 39. 
Cell / Fl. 152. Durlach 61. 
Chriſtgaꝛten 147.225. Durnau 62. 
Chur / S. die ander Vorꝛede. Duͤrꝛenzimmern 44. 
Zum Cloſter 173. Duͤrwang 62. 
Cloſterbeuren 32. Duͤtzenbach / Oytzenbach 222. 
Cloſterthal / S. im K. Duͤtzingen 116 
Contzenbeꝛg / S. die ander Vorꝛede. Owiel / oder Hohendwiel 155. 
Cornelia, S. Wimpffen. x 
Coſtantz / St. vnd Biſtumb 5a. EBerſpach 63. 
Craich / Fl. 36.14). Ebingen 62. 
H. Creutzes Thal 56. Ebnet / Ebnit 67. 
Cieutzlingen 56. Zum Eck / Cl. 97. 
Cronburg 145. Edelſtetten / S. Ottelſtetten. 
Cuppenheim / S. Kippenheim. Effingen 188. 

Anschein S E252 Nec k 
inach S. im T. ingen am Necker 64.163. oberhalb 

S Oanger 96. bey der Thonau 6 5 a im / 
Daͤckenpfrund 186. Ehrenberg 72. 
Dattenhanſen 5. Eibach 62. Fl. 75. 
Deffingen 116. Einſidel / Cl. Gy. 
Dekingen 57 222. Eiſenberg 145. 


Delmeſingen 32. 136. 145. Iſt vorhin wir Eiſenſtatt 96. 
auch Dotternhauſen / Stozingiſchgewe⸗ Elchingen Cy. 


ſen / welches Adelich Geſchlecht aber nun⸗ 


mehr gantz abgeſtorben iſt 

Denckendorff 217. 
Derendingen 186 187. 
Oettenhauſen 186. 
Oettingen 110. 

f Deya / Fl. 30. 
Diepoldipurg 149. 
Dießen / nahend dem Lech 27. 


Such im T. 
Dietersweiller 61. 
Dillingen 77. 
Dinglingen 188. 
Dingowen 108. 
Dinckelſcherben 50. 

Dinckelſpuͤhel 57. 
Diſchingen 145. 46.221. 
Diſſen 145.181. 


Diſentis / Diſidis / S. die andere Vorꝛede. 


Dornbeuren / Dornbieren 46,60; 
Doꝛnhan / Dornheim 61. 

Dornſtet 61. 

Dotnau 37. 


Elenbogen im Bregentziſchen 46. 
| Elſaßiſche Baley. S. Alſchhauſen. 
Eltershofen 65.92; 
Elwangen 66.67. 
Elwingen 11 6. 
Cue Groffihaf 
mbs / Grafſchafft / Bad / Schlo 
2 Fleck 67. 196. W . 
Emmentingen 68. 


Dießen / oder Dißen / bey De glu / Emersacker. S. die andere Vortede. 


Endingen 30. 
Engelkey 5; 
Engen 68. 
Enſtingen 68. 
Entringen 68; 
Eningen 31. 
Entz / Fl. 31. 36.1505 
Entzigen 30. 
Epiß hauſſen 44. 
Eppingen 27. 
Erbach 32.69.22 1.7. 
Erbſtetten / S. die andert Voriede. 
Ereskirch 119.171. 


GS 3 Erms 


Regifter. ' 


Ermes/äl.26. Geißlingen / St. 75. Dorff diſes 3 
Eroldsheim 69.145. Gammerichen 115. ufo ne 
Eſchach / Fl. 17. Gemmingen 77. 
Eſchens / Eſthens 167. | Gemuͤnd / oder Schwaͤbiſch Gemuͤnd y. 
Eſtneꝛberg / Eſchnerbeꝛg 153.167. Neckers Gemuͤnd 7. 
Eßlingen 69. ö Gengenbach 78.174. 2 
Dber&ßlingen 69. S. Georgen / Cl. 78.229. 
Ettenheim 227. | Gerhauſſen 38. 
Eſtiones 167. Geerlingen 117. 
Ettlingen 70. 110. Germaringen 105. 
Eybach. S. Eibach. Gernhauſſen 37.38. 
ie S. Gerold / Cl. 39. 
Fal 145. Geroltzeck 79. 
Falckenſtein 70. Gerſpach 79.174. 
Feldkirch / S. im V. Gerſtetten 96. 
Felheim 145. Gerſthauſen so. 
Fietzen 37. | Gevis 153. 
Filßthal S. im V. Geylendorff do. 
Flehingen 70. 229. Giengen 80. 204. 
Flein 88. Gieſenberg 207. 
Flochbeꝛg / Flockberg 146. Gießen Schloß 123.159. 
Franckenbach 88. Gieſſenham 188. 
Fraſtentz 153.173. Giglingen 82.230. 
Frauen Alb 71.229. Glatten 61. 
Frauenthal 196. Glems / Fl. 87. 90. 116. 
Fꝛauenzimmern 82. Gloggenthal 64. 
Freudenſtatt 71. Gnadenzell 83.87. 
0 mal. Gochsheim 83.145. 
reyberg 145. Göppingen 83. 
Friedberg 72.228. | Gottesaw Gr. 
Fridingen 72.151.163. 230. Goͤtzis / Gretzis 139.196. 
Friedenweyler 229. Graben 84.229. 
Frieſen 39. | Granheim / S. die ander Vorꝛede. 
Fuhrfelden 73. Graveneck 84.133. 6 
Fultenbach 50.724 Graͤtzingen 84. 


Fuͤrſtenberg / Ort / Grafen / vnd Güter 73. Groͤningen / S. Gruͤningen. 
Fußach / Fl. 60. Schloß vnd Dorff 60,74. Gronsbergiſche Marckt 108, 


ein anders 125. | Gruibingen 43.85. 
Fuͤſſen / St. 72.74. Gruͤnaw zr. 
Fuͤßenegk 60. eh Gruͤnenbach 85. 145. 
Gabungen, S die ander Vorꝛede. Gruͤnenfurt / S. Memmingen. 

S. Gallen / St. vnd Abbtey 190. S. die Gꝛuͤningen 85. 

ander Vorrede. Gundelfingen 86.227. 
S Gallenſtein 4. Scheer Gundelfingen 228. 
Gammerdingen 75. 230. Gundelsheim 227. 
Gartach 44.75.88. Gundelſam 229. 
Gaſpach / Gachſpach 43.222 Gundershofen 64. 
Gebersheim 116. Gunterſtal 56. 
Gechingen 186. Guͤntz 32.86. 


Geiſingen 80. 


Guͤntzburg 32. J0. 86. 
| Guſ⸗ 


Regiſter. 


Guſſenſtatt 37 
Gutach / fl. 98. 
Gulſſenberg 96. 

Gutelſtein 87. 
Guttenberg 37.87. 19. 110.146.229. 
Guttenzell 32. 34.87. 136. | 
Guͤttingen 87. | 


| . 

Genn 87.230. 
Hagnow 131. 

Haigerloch 88.164. 

Hailbꝛon 88. 5 

Haimerdingen / S. die ander Vorꝛede. 

Haimsheim / Haimſen go. 

Haingen 73.86.13 4.143. 

Haiterbach 90. 

Hall / oder Schwaͤbiſch Hall 90. 

Haldenberg 171. 

Haldenwang / S. Ronau. 

Halſperg 157. 

Harburg 138.146. 

Hard / ein Dorff 46. 

Harthauſen 145. 

Haſelſtauden 60. 

Haßlach im Kintzgerthal 73.92. 
Ein anders im Oberland 125% 
Fluß 136. 

Haten. 96. 

Hatlerdorff o. 

Hauß im Lorthal 96. 


Hauſach / Hauſen / St. 53.92. Oorff ire, 


Hechingen 92.186. 
Heckenbach / S. Heppach. 

Hegoͤw 151. 

Heggbach 34. 

Heydelberg 227. 

Heidelsheim 227. 

Heiter bach 230. 

Heidenheim 37.94.90. 
Heiligenberg 97. 

Heimſen 116. 

Heiningen 93. 

Heinrichſpurg. 145 
Heldafingen 96. 

Hellenſtein 95. 

Hengſtaͤtten Sr: 
Henneberg / Schl. 

Heppach 94 

Hepſiſow 22. 
Herbertingen / Herbrechtingen 80.81.94: 
Herblingen 152.229. 


Herꝛn Alb 7 94; 
Herrenberg 51.94. 9% 
Herꝛenſtetten 4.5. 
Herrenzimmern 229. 

Hertfeld 138. 

Heſſelwangen 30, 

Hettingen 95. 

Heubach 95. | 

Hewen 63. 11 

Heymertingen 11 6. i 

Heyterbach 137. 

Hilſpach 227. 

Hiltowang 50. 
Himmelwunne 119. 

Hirſchau / Cl. 51. 97.126, 

Hirsthal / Cl.45. 98.174. 
N Hirſchlanden 16. 
Hittiſchoven 134. 
Hochhauſen 8.147. 
Hoͤchſt / ein Gericht 125. 

Hoffſtaig / Gericht 46. 

Hohenart 92. 

Hohenberg 163. 

Hohenburg 14% 

Hohen Achalm / S. Achalm 

Pie in Aſperg / S. Aſperg. 

Hohen Aurach / S. Aurach. 

Hohen Owiel / S. Owiel. 

Hoheneck 127.145.230. 

Hohen Eybach / S. Eybach 

Hohen Huͤffen 176. 

Hohen Kreen 39.1. 12.186. 

ö Hohen Rechberg / S. Rechberg 
Hohen Riedern 3. 

Hohen Schwangau / S. Schwangan. 
Hohenſtat 4.95. 222. 
Hohenſtauffen 83.173. 
Hohenſtein 44. 

Hohenſtofflen ısr, 
Hohenthann 108.145 
Hokena 14. 

Holtz / ein Dorff 126 
Holtzelfingen 98. og 

Holtzlinshofen / S. die ander Vorrede 
Homburg 188. 

Honau 120. 

Honberg 151.188. 

Horb 63.98. 164. 
Horburg / S. Harburg. 
| Horn / Schl. 344. 


EN 


Gg ij Horn 


Hoꝛnberg 98. 
Hoſt / Wald 57. 
Hurwang 96. 
Hüfingen 99. 
Huͤltzingen 188. 
Huͤrbel / Huͤrben rat. 207. 
Huͤttingen 96. 
SMAssbeg 163; 
Jag l. 221. 
Jagſtzell o. 
Iburinga, S. Vberlingen. 
Ichenhauſen 145. 
Jebenhauſen 84. 99. 
Jennenbeuren 99. 
Jeſingen / bey Tubingen 30.186. 
Ein anders m0. 
Jetingen 145.223.232. 


1 a 
Kemnat 108.145. 
50 Kempten / St. vnd Fuͤrſtliche Mun, 
Kendelbach 45.98; ' 
Kentzingen 227. me 1 
‚ KettersBäufen/ S. die ander Dort 1 
e. 163 «DEI 9 
Killenthal 225. une 
Kingen us. | 
Kintzig / Fl. 92. | | 
A Kippenheimy Köppenkeim 108. 174. 
Kirchbach 82.108. Dc. 
(Kirchberg 108. dt 108 „ 3 
a Kirchheim vnter Teck. 1 . am Necker. 44. 
nahend der Mindel. ri im Rieß. 16.1462 
Kißlatw. 229. 
Kiß leck 103.224. 
f Kleckgoͤw / Klettgoͤw 18. 189. 
Klien 67. 


Igelsloch 186. | Klingen . S. Hego d. | 

Iler / Fl ſein Vrſprung / vnnd landtſchafft Aae Kloͤſterlein / ein Ort 153. / 
herumb 144.203. Kloſterthal 153.173. 1 

Ileꝛ Aichen S. Aichen. Kniebis 111. 

Iler Rieden /. Knitlingen 111.236. 

Ilßfeld 115. i Knoringen 50. 145. 

Ilet Thiſſen S. Tißen. Knüberg 60. 

Iltzhofen 92. 10 Kochen / oder Kocher / Fl. 6.90. Ai. 

Immenhauſen 30. Koͤnigsbrunn 96. 1ri. 

Immenſtat 99. Koͤnigöegg 99. Uran | 

Ingelfingen 227. Kreen / S. Hohen Kreenn 1 

Ingoltingen 227. 1 Krumbach / vnd Srumbachet das dude N 

S. Joh. im Wald / Cl. S. Fultenbach Kuchen 37. 204. 


S. Johann im Turthal / Cl. 56. 
Irſin / Irſee 209. 

Iſni / St. vnd Cl. ioo. 
Iſſelhauſen 137. 

Ittingen 50. 

Itzelberg 37. 

Jungenan 73. 103.184.428. 
Juſt ingen 103. 

Kalb S. in E. 

Kalden 145. 
Kallenbach 186. 
Kamlach / fl. rr 2. 
Kapfenburg 138. 
Kauffbeuren 104. 
Katzenſtein 147. 

Kelmuͤntz 134.145. 
Kembßheim 31. 
Kemlat 63. 


| Kußenberg. 18. ie 


Laichmngen 1143 
Lamerdingen 50. 

I 84: 

Landstroſt 145. 

Langen Argen / S. Argen. 

Langen Au 114.133. 204 

LangenEck 145. f 
Laͤngenſtein 15t. 19 
Lar / S. Lor. | 
| | Soubeabirg ! 14. 75 
Lauberbad 33. th 
LCauchart / Fl. 183; 1 
Lauffen am Necket 114 | 
Laugingen 227. 
Lauchen 227. 
Launsheim 204. 
Taupheim 15 45. | 
Lau: 


m. 


ea. 31. 


Laureacum, S. Lorch. 
Cauterbꝛonn S. die ander Vontde 
Lautern 66. 

Lauter / Fl. 86.116. 

Lauterthal 86. 

Lautrach 145. 

Lech 9.72. 

Leipheim 11F. 

Lempffried 108. 
Lendfritz / Lentzfritz 108; 
Lenningen. 10. 

Lenninger Thal 109. 
Leonbeig 116, 

Teonſtein / S. Loͤbenſtein. 
Lettſtaͤtten 117.228. i 
Teutkuch. 117. 


Malberg / Molberg 108.126. vn 107 
ey 134. want 
Mar bach 43.127. 

Marchdorff 56.126. 

Marchthal El 56. 126. 162. 
Marienthal 174. 

Marienzell 131.228. 

Marckt Biberbach 231. 
Marſchalkzimmern 127,231. 
Marſtaͤtten 145.169. 


Matteſies so; 


aulbrunn 127. | | 
Mauren 167. 


ee die dna onde 
eckingen 15 1. 


lewen: oder Loͤwenthal 4.119.133 Medingen 224. 
Ewenſtein S. Loͤwenſtein Megleis/ Meglots 15: 
Letzen 188. | ehtberg 151; 
Lichtenau 174.227. S. Meigen 229. 
Lichtenbeꝛg 44.171. einau 128.159. 
Lichteneck 222. Mekmül 128. 
Lichtenſtein 128. Mellau 46. 
Lichtruſtern 197: Melchingen 128. 84. ab. 
Liebenſtein 44: Melhaüſen. 188. 
Liebenthal 49.119. Memmingen 128. 
Liebenthann 107. 145. engen 136, 
Liebenzell 119. Mencklingen tié. 
Lieblach / Fl. 174. Mentzingen 130.228.249. 
Limbuꝛg / Schl. 92.214. Mererau 46.130. 
Lindach / Fl. to. ee Marienzell. 
Lindau / St: vnd Cl. 128. erklingen 37. 19.13 i., 
Lingenau 46. Merlingen 116. 
Lintzgötz / Lintzigaw 59. ib. erſpurg 131. 
Loder 37: Meßkirch 73.134. 
Löffingen 124. Metter Fi. 36,108: 
Lor 124.231. Meyls 189. 
Lorch 124.171.174. Metzingen 13i. 
Loſen / Beig 60. Minde l/ Fl. 63. zi. 
Loͤwvenſtein t. 124. Mindelheim 131. 
Towenthal / S. Lewenthal. Manderau / S. Weißenail. 
Ludaͤtſch / Ludeſch. 39.153. Minſingen 132.186. 
Luitshauſen 264. Mittelberg 46. 
Luſtenau / D. 3 12.184. Mittel Biberach 48, 
Luſtnau / Reichshof 60.12. Mittel Weyrburg 46. 
Luterach 46. * Mochenthal 133. 
M. Molberg / S. Malberg 

Muchilsßeim 37: Monheim 237. 

Madach 134: Montafun 15; 
Madelbeigenfe Monaſteriũ S. Adelbeig : | Moöntfor/Schl:133.196; 


1 De 


Regiſter. 


Der Grafen 139. Niderauiſch Sauerbronn 164. 

Mordnau / ſuch Ortenau. | Niderhall 227. 
Moͤꝛingen 133. Niderhauſen 147. 
Moͤꝛſtburg 56. 8 Niderdorff Go. 
Moͤßkirch / ſuch Meßkirch. Niderſchoͤnfeld so. 
Muckenſtuꝛm 108.136. Nidingen 73. 

Muͤlbeꝛg 136. | Nirtingen 140. 
Muͤlhauſen / im Wieſenſteigiſchen 221.222: | Noppenau 174.227. 

Ein anders 7. Nordlingen 140. 
Muͤlen / oder Milheim 136.231. Noͤrndorf zo. 
Muͤllbach 60. | Nozingen no. 
Muͤnchsrot 32.34.87. 136.147. Nulffern / ſuch Neuffern. 
Muͤndel / fl. 49 Nuͤnkulch 227. 
Muͤndelheim 136. 228. Nußdorff44. 
Munderkingen 130.17. ö Nuziders. 153.173. 
Muͤntzheim 145.229. Ai; . 
Murg fl. 79. | Oden no. 

Murhart 137. Oberbeuren 105. 
Mur /Fl. 43. 137. Oberdorff 60. 164. 
a N. Oberhauſen 120. 
Msolt 7. 137. 164. Fl. 90. y. Oberkuch 174.227. 

Natta 37. Bberloch 126. 
Nau / ſuch Langenau. Obernau 144.164.228. 
Nebelloch 120. Sead 50.63.144 
Neideck 145. Obersheim 221. 
Neiding 137.231. | Obesheim 14.229. 
Neidlingen 138. Obersdorff 144 
Neiffen 138. Oberſtenfelden 31.144. 
Necker / Fl. 88. Ochſenhauſen 34. 145» 
Neckers Gemuͤnd 227. Oeningen 146. 
Neckers Vlm 227. Depfingen 145.146. 
Nellenburg 176. Offenburg 47.174. 
Nellingen 43. 204. | Dffenhaufen S. Gnadenzell. 
Nentzingen 173. Offierdingen 30: 186, 
Neresheim 138.147. Oppenau / ſuch Noppenau. 
Neßelwang 138. Ortenau 175. 
Neuburg / im Kemptiſchen 108. Ortenburg in der Ortenau 78.148. 

am Rhein 227. | Oſterberg 145. 184. 

im Wuͤrtembergiſchen 139. Oeſterꝛeichiſche Guter in Schwaben / ſuch 
an der Camlach 139. (196. die ander Vorredr. 

im Oberland / nahend Montfort 139.159, | Oettelſtetten Fo. 63. 
Neufern / Neyfern 73. 86.143. Oettingen St. vnd Grafſchafft 146. 
Neuhauſen / Neuenhauſen 151.188. Oettingen D. 31. | 
Neuenhowen 151. Ottenbeuren 148. 
Neunburg / Neuenburg / S. Neubuꝛg. FFF im Algoͤw. 25. | 
Neuſtatt in der Landgrafſchafft Baar 140. Ditlingen 31. 

am Kocher 139. Ow / Owe / Auen 109.148. 

im Schwartzwald 231. Owesheim 14. P. 


Neuſtaͤttlein / ein Weyler 60. Puget 67 
Neuwaſſer 72. ı FPalazoles 189, 


Pape⸗ 


Regiſter. 


Papelaw 37. 
Pappenheim / St. 149. 
Paͤris / oder Peris 127. 
Pentzwang 150. 
S. Peter / Cl. im Schwaittzwald 150.229. 
Ein anders 173. 
S. Peteꝛs Berg 31. 
Peters bauſen 52.56.1570. 
Pfaltzgrapen Weiler 61. 
Pfeffeꝛs / Cl. ſuch die ander Vorꝛede. 
Pfersheim 25. 
Dfortsheim 150. 
Pfuel 151. 
Pfullendorff 151 
Pfullingen 152. 
Pludentz 12. 
Pludeſch / Pludaͤtſch 39.153. 
Podeltzhofen / Poltzhofen 110. 
Poll / ſuch im B. 
Popfingen 74. 
Poundum, ſuch Baind. 
Puirs 153. R. 
R Ætia, Vorꝛede. a. 
Ramſchwag 153. 
Ranckweil 157. 
Randeck 152.196. 
Raſtatt 108.155. 229. 
Rattolffszell 1). 
Ravenſpurg / St. 155. 
Ravenſpurg / Schl. 83.180. 
Ravenſtein 204.230. 
Rechberg / Hohen Rechberg 78. 158. 
Rechberghauſen 159. 
Rechentzhoffen 190. 
Reichau / ſuch die ander Vorrede. 
Reichenau 159.188. 
Reichenbach 160. 222.229. 
Reiſſen 30. 
Reißenſpurg / Reißerſpurg 50.160. 
Reiſten 186. 
Reiten 160. 219. 
Reitenbach Jo. 
Rems / fl. 78. 
Remsthal 78. 
Retzelhauſen 13. 
Rettenbach / ſuch die ander Vorꝛede. 
Reuten 160. 
Reutin / im Emſiſchen 67: 
Reutlingen 160. 
am Rhein / Dorff 67. 


Rieden / an der Iler 5. 

| an der Thonau 221. 
bey Bregentz 46. 

Riedlingen 56.130.162. 

Riedoſchingen 121. 

Rickenbach 46. 

Ringenberg 145. 

ı Ringingen 37. 
| Riß / Fl. 33. 221. 
Rieten 151. 
Rißthißen 145. 33.182. 
Rittersheim 116. 
Rixingen / Ritzingen 162.229. 
Rode S. Rott. 
Rockenburg 95. 50.162. 
omishorn 49. 
Nona / oder Ronau / hoch / vnd nider 145. 162. 
Ronſperg / S. die ander Vorrede. 
Nor / Ambt 7. 
Rorach / Fl. 75. 

Rordorff 103.134.137. 
Rorſchach / S. Arbon / vnd Argen. 
Koſeneck / Roßneck 151. 155. 

Roſenfeld 163. 

Roſenſtein 95. 

Roß wangen 30. 

Rott / Dorff 5. 

Rott Cloſter 136. 

Schloß 145. 
Fluß 32.87. 136. 

Rottam / Fl. 146. 

Rotenburg am Necker 63.163. 

Sauerbronn / S. Niderau 164. 
Notenfels 99.174. 
Rotenmuͤnſter 164. 

Rotenſtein 145. 

Rotweil 164. 

Rochoͤw / S. Reichenau. 

Ruck 37.38. 


} Salmonsweyl Salmansweyler 165, 
Salmashofen / Salmanshofen jo. 
Saͤubad 149. 

Sauburſch / Fl 45. 


Saulgen / S. Sulgen. 


Vorrede. D. 31.214. 
Schalohn 189. 
Schan / oder Scana 189. 
Scharmberg 131. 


| Schaafhauſen / St. unnd Cl. fihe die ander 
S 


Schat⸗ 


Regiſter. g 


Schattenburg 195. Schwendi 32.87. 136.145. 
Schellenbeꝛg 167. Schwenningen 182.1 88. 
Schelklingen 145. 167. Seeburg 27. 

Schembeꝛg 163.167. Sefflingen 72. } 
Schemelberg 165. Seiferſperg / Seifridsberg 50. 
Scheer / St vnd Landlein 86.168. Seba rg 74. 

Scheer Gundelfingen / S. Gundelfingen. Selbach 79. 
Schewelberg / S. Heubach im Anhang. Sieſſen 37.204. 

Schiltach / St. 170. Siggen 145. 

Schillingsfuͤꝛſt 59. Sigmaringen 172. 

Schinhen 50. Sikingen 186. 

Schmicha / Fl 64. (Simatingen 145. 

Schmutter / Fl. 35.7 2. Simren Cl. Zimmern im Z. 
Schnaiten 96. Sindelfingen 31.72. 

Schnepfau 46. Sinckel / Fl. 171. 

Schoͤnaich 31. Sindringen 227. 

Schoͤnberg 63463. 167. Siußheim 227. 

Schönbuch zi. Sinſtetten 96. 

Schoͤneck 32. Sitte / ſi/36. 

Schoͤnfeld so. 0 Sonnenberg 153.173. 

Schopfen 170. Sontheꝛm 96. 

Schorndorff 78. 170. Sontag 154. 

Schrambeig 171. Sorethum, ſuch Schußenried. 
Schranberg 231. Spaichingen 163. 5 
Schuͤltzburg / S. Sultzburg⸗ Spaͤtiſche Guͤter / S. die ander Vorrede. 
Schuß / Fl. 71. 211. Spielberg 147. 

Schuſſen Ried 34. 171. | Stalden 126. 

Schutter / Cl. ſuch die ander Vorꝛede. Stammen 51.186. y 
Schuͤttingen 137. Starckenberg 133.196. 


Schwabeck 210. Stauffen 151.773.174. 
Schwabelsberg 108.145. Stauffenberg 174. 
Schwaben Vorꝛede / jetzige Inwohner die⸗ Stauffeneck 174. 
ſes Laͤds. Reichs Ritterſchafft in Schwa⸗ Statt will / S. Weil. 
ben. 3. Staͤtte deß Schwabenlands. 2. 3. Stem / Schl. 4. | 
Land Vogtey dariñ. 3. Item d Schwaben Claus / S. die ander Vorrede. Oorff 222. 
Privilegium, wegẽ deß Vortꝛabs in dem Steinau 174.229. 
Krieg. Schwaͤbiſchen Bunds auff⸗ vnd Steinbach 174.175. 
abkommen / von andern vielen Sachen / vnd Stemebronn / Steingebronn 186. 
darunder auch den Graͤntzen dieſes Sans | Steinheim 96.112. 174.90. 
des / vnd daſelbſten auch von Abtheilung Steißlingen 151774. 230. 
dep Schwabenlands in 4. Theil: Vnd! Steckborn 175. 
daß etliche Schwäbifche Ort zu andern] Sternfels 44. 


Cr aͤyſen jetzund gehören. 1. 2.3. | Stetten 175. 
Schwab Maͤnchingen 171. Stettenfelß 44. u. 
Schwandorff 137. Stockach 175. 
Schwangau / ſuch die ander Vorrede. Stocksberg 44. 
Schwartzach / Dorff 46. Co. Stolhofen 174.176. 

Herrſchafft 229. Cloſter 229, Stouffen / S. Stauffen. 
Schwartzenberg 46. Stotzingen 145. 176. 
Schwebel / Dorff 67. Streyſcha zo. 
Schweiggern 172.231. | Stuben / ein Dorff 173: 


Stu, 


a Regiſter. 
Stubersheim 37.204. Truchburg / S. Trauchburg⸗ 


Stuͤlingen 176. Tꝛyſen 46, 
Stutgart 176. | Tuͤbingen / St. vnd Grafen 184. 
Sulles 139 196. ( Tuͤngen im Klettgoͤw 183. 
Sulfeld / S. Sultzfeld. Tuntzdoꝛff 61.231. 
Sulgen / Sulgow / Saulgen 72.130. 179. Tuͤrmentz 231. 
Sulim 231. Tußlingen 186.188. 
Sultz im Oberland / S. Sulles. Tutlingen 188. V. 
Am Necker 179. VAdut, Baldus 189. 
Grafen von Sultz 183. Vaihingen 189. 
Sultza / Fl. 62. Valduna 195. 
Sulzberg / Schl. vnd See 108. Valentſchinen 39. 
Staͤttlein dieſes Namens 145: 180. Vberkingen 77.190: 
Sultzburg 109.1 80. PPoöberlingen 190. 
Sultzfeld 180. Vbſtatt 145. 229. Velberg 92. 
Suntheim 112. Veldhauſen / S. die ander Vorꝛede. 
Sundhofen / Marckt vnd See 108. Veldkirch 193. 
Ein anders 180. Veringen 198. 
Sußthal / S. Vadutz. Vffhußen 96.204: 
T. Willingen 199. 
2 Ajingen 112. Vils 199.229. 
Tainach / D. vnd Sauerbroñ 180.223: | Vilſegg / Schl. 199. 
Talbach / Cl. 46. Vindelicia, S. die ander Vorꝛede. 
Talfingen / Schl. vnd Bad 180. Vindoniſſa, S. Windiſch. 
Vnder Talfingen / D. 181. Viragrund / Virgunenſis Pagus 57. 
Tanberg 46. Viſchbach 50. 
Tannenberg 57.66. Vlbach 175. 
Thalheim 188. Vlm 199. 
Thennebach 229. Vrlingen / ſuch Onlengen 
Teck / Schl. 109.149. Vnter Thuͤngen 145. 
Tengen 181. Vogtenberg 227. 
Tetnang / Tetlang 187. Vrſin / ſuch Irſyn. 
Teya / fl. 88. Vrslingen 165. 
Thalas 173. Vrſperg 58.63.20. 
Zhierdorff so. 1 Vꝛſpringen / Cl. 67. 216. 0,204 
Thonau Vrſprung vnnd anders / Item / Vſteꝛbach 6. 
Thonauthal 182. Vttenbeuren / ſuch in O. 
ThonEſchingen 182.229. Vttenweyler 210. 
Thonaurieden 221. e W. 
Thoningen 188. Wugeck 145. 
Toonauwerd / S. die andet Vorꝛede. 227. Wailtingen 210. 
Tieffenbrunn 90.184.231. Wain 204. 
Tiſchingen / S. im D. Wald / Cl. 56. 134. 1 ᷑72727ñ7 
Tißen 181. Wald⸗odeꝛ Walbuꝛg / Schloß / Geſchlecht / 
Titzingen 184.231. Wappen / vnderſchiedliche Linien / vnd 
Totzburg 221. | Guter 166. 
Trauchburg 14. Walden / S. dir ander Vorrede. (211. 
Trey ſa, Triſen / Tryſen 189. Walderſtein/ Waller ſtein 141, 146,147: 
Tricollis 58. Waldſee 130.211. 
Trochtelfingen 73.184: Walleshauſen fo; 
Troſingen 188. Walgow 192 


Waldkirch 227: Wal⸗ 


Waltenbuch 211.212. 
Wangen 212.227. 
Wannbronn 116. 
Wartenbeꝛg 212. 
Warthauſen 145. 
Waſſerburg 122. 
Waſſerſchapffen 56. 
Waſſertrudingen 227. 
Weibſtatt. 227. 
Wechingen 147. 
Weiblingen 212. 
Weidenſtetten 204. 


Weiheberg / ſuch Weinbe g. 


Weil / Weilerſtatt 90. 213. 
Weyl zum Dorf 116. 
Weiler / D. 123. Claus 216. 
Weilheim 109.214. 
Weilſchonbuch 30. 
Weinberg Cl. 217. 
Weingarten 157.214. 
Weinſpeꝛg 215. 
Weiſſenau 157.215. 
Weißenhoꝛn 215. 
Weißenſtein 216. 
Weitingen 186. 

Welden 216. 
Wellenbuꝛg 50.7. 
Welſchingen 188. 
Wembdingen 227. 
Wendlingen 109.217. 
Werdenſtein 145. 


Werenwag / ſuch die ander Gorede, | 
Wernau / S. die ander Vorꝛede. 


Wennitz / Fl. 57.59. 
Werfen 145. 
Werſtein / S. Woͤrſtein. 


Wert / oder Werd / S. Thonauwert. 


Wertach / Fl. 9. 104. 
Wertingen 217. 
Weſtendorff 105. 
Weſterheim 222. 
Weſter Rieden 108.145. 
Weſterſtetten 231. 
Wettenhauſen 50.218. 
Weyla 30. 

Weyler 38. 
Wiblingen 50.218. 
Wickten 229. 
Widnau 125. 


Regifier. 


Wildbad 218. 
Wildberg 49.164.219. 

Wildenſtein 134. 219.231. 5 
Wuacendurg S die ander Bonede, 
Willingen 37. An 
Wulſtett 174 ang 
Wimpfen 220. ze 

Wdiſch / Ort 53. 

Wineden 221. 
Winſau 60. 

Winterſtetten 221.331. 
Wintzelhauſen 31. 

Wirm / Wirms/ Fl. 90 213. 

Wiſeloch 227. 

Wiſenrain 126. 
Wiſenſtaig 221.222. 
Witislingen 222.231. 


„Witlingen 133.222. 


Wolffach 73.223. 

Wolffeck 223.232. 

Wolffurt 46. 

Wolckenberg / oder Welckeburg 108. 145. 
Worblingen 151. 

Woͤrſtein 198.223.230. 

Wurmlingen 223. 


| | Wurmlinger Berg 223. 


Wuͤrtemberg / Schl. 222. 

Wurtzach 823. 

Jae 223. 
Zaber / Fl. 44.82. 

Zabergoͤw 108. 

Zeacollis 58. 

Zeapolis 58. 

Zeil 145. 224.232. 

Zell 10. 214.224. S. Liebenzell, 

Zellerbad 120. 

Zeller See 175. 

Zimathauſen 50. 

Zimmern / Graͤflich Stammhauß / Ge⸗ 
ſchlecht / vnd Zimbriſche Güter 135.225. 

Zimmern / im Oettingiſchen 146; 

Zollern / vnd Zolleriſche / oder Hohengoll⸗ 

riſche Guter 93. 

Zollhaußen 30. 

Zuͤrich / S. die ander Vorꝛede. 


Zuſam /Fl. 229. Zuſameck zo. 


5 Zuſmarhauſen 30.22. (Spaͤttiſch. 
Swifalten / Cl. 34 36. 225 der Marckefleck iſt 
Zwingenſtem 125. 


Ende deß Regiſters. 


BELLE 4 J , J J 8 8 4 
TTT 


Verzeichnuß deren Kupfferſtuͤcken / wie dieſelbe zur Be⸗ 
ſchreibung deß Schwabenlands beygeleget / vnd eingebunden wer⸗ 


den ſollen. 


1. Charte deß Schwabenlandts r. 
2. Charte deß Wuͤrtembergerlandts 3. 
3. Albeck. Arbon. Buchaw 5. 
4. Argen. Wolffeck 8. 
5. Augſpurg 10. 
6. Rathhauß daſelbſten 12. 
7. Brunn off dem Perlach daſelbſten 14. 
8. Brunn vff dem Weinmarckt daſelbſten. 


16. 

9. Aurach. Beblingen. Balingen 26. 

10. Baden 27. 

11. Badenweiler. Buchorn 28. 

12. Beſſigheim. Bietigheim. Binig⸗ 

heim 31. 

13. 4 Biberach 32. ’ 

14. Blawbeuren. Brackenheim 37. 

15. Bottwar. Bulach 43. 

16. Brcgentz 44. 

17. Calw. Canſtatt st- 

18. Coſtnitz 7. 

19. Duͤnckelſpuͤhel. Durlach 57. 

20. Dillingen. Dornhan. Dornſtaͤtken. 
61 


21. Elwangen. Engen. Eßlingen 66. 
22. Fuͤeſſen. Freudenſtatt. Gruͤningen. 
T 


71. 
23. Geyßlingen 75. 
24. Gmuͤndt 77. 
25 Giengen do. 
26. Goͤppingen / ſampt dem Saurbrunnen. 
Guͤntzburg. KBollerbad 8 3. 
27. Haylbronn 38. 
28. Hall 90. | 
29. Haimsheim. Haßlach. Haydenheim 
Herꝛnberg. Hornberg 91. 


30. Hechingen. Hohenzollern 93. 
31. Iſny 1oo. 

32. Kempten 10. 

33. Kirchheim. Lauffen. Leonberg uo. 
34. Leipheim nz. 

35. Leutkirch 117. 

36. Lindaw ızn. 

37. Marpach. Meckmuͤhl 127. 

38. Memmingen 128. 

39. Nagolt. Neuburg. Offenburg 138. 
40. Noͤrdlingen 140. 

47. Pfortzheim 150. 

42. . 155. 

43. Ravenſpurg 156. | 


44. Pludentz. Riedlingen. Roſenfeldt. 
161. 


45. Rotweyll. Reutlingen 164. 

46. Schiltach. Sindelfingen. Sulß 171. 

47. Stutgardt 176. 

48. Sultzburg 180. . 

49. Tetnang / Grapſchafft 181. 

50. Tübingen 184. 

51. Tutlingen. Vaihingen 188. 

52. Vberlingen 190. 

53. Veldkirch 193. 

54. Vlm Au 

55. — Indreyerley Proſpect 202. 

56. Orgel daſelbſten Er v 

57: Furtenbachiſch Hauß daſelbſten 6 

58. Sampt dẽ durchfehnitt ö Grotte) Pe 

59. Wangen 212. 

60. re Welſſenſtein. Wildberg. 
216. 8 


61. Aſperg. Wildenſtein 219. 
62, Wieſenſteig. Zabelſtein 223. 
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